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EIN HERZLICHES
DANKESCHON AN UNSERE SEMINAR-
TELNEHMER(INNEN)! AUCH (N DIESEM JAHR
HABEN UNS KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN MIT (H-ES
PEN STATEMENTS UND FOTDS BE( DER GESTALTUNG ED[éEN
B (LDUNGSPROGRAMMES UNTERSTTZT. DIE BILDER 27’ HM’/,
DASS DIE SEMINARARBE(T WIRKLICH SPASS GEMACH _

THOMAS VEIT UND DAS RESSORT
KOORD (NATION GEWERKSCHAFTLICHE
BILDUNGSARBE(T
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Betriebspolitische Spezialisierung
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Das Bildungsprogramm der 1G Metall:

Wir bilden Strategien!

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
ein chinesisches Sprichwort sagt:

»Wenn der Wind der Verdnderung weht,
bauen die einen Mauern und die anderen Windmiihlen*,

Mehr als 125 Jahre Einsatz fiir gute Arbeit zeigen uns: Wir
konnen keine Mauern bauen, die in der Lage wéaren die
anstehenden Verdnderungen aufzuhalten. Gleichzeitig war
und ist entscheidend, wie wir den technologischen Wandel
gestalten. In der letzten Tarifrunde ist uns der Einstieg in eine
neue Arbeitszeitkultur gelungen. Betriebspolitisch ermdglicht
die konkrete Umsetzung den Beschdftigten in der Metall
und Elektroindustrie ihre Arbeitszeit befristet und selbst-
bestimmt zu reduzieren.

Hier zeigt sich: Der gemeinsame und solidarische Einsatz
fiir gute Arbeitsbedingungen im Betrieb lohnt sich!

Wir bilden Strategien!

Interessenvertretung ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Hierfiir
haben wir ein modernes und umfangreiches Bildungsangebot
entwickelt. Neben bewdhrter Grundlagenbildung findest du
viele neue Seminarformate, mit denen wir dich fiir die Heraus-
forderungen des Wandels fit machen. Etwa mit unseren

Angeboten zum Thema Industrie 4.0 und Transformation.

In Zusammenarbeit mit der Ruhr-Universitdt Bochum und
dem Future Work Lab des Fraunhofer-Instituts Stuttgart haben
wir eine Modulreihe entwickelt, die Mitbestimmung und
Gestaltungsoptionen konkret und praxisbezogen betrachtet
und mit wissenschaftlicher Expertise verbindet.

Im Gegensatz zu kommerziellen Anbietern geht unser Qua-
lifizierungsprogramm weit {iber das rechtliche hinaus. Denn
unsere Arbeit wird dort spannend, wo die Paragraphen des
Arbeitsrechts ihre Grenzen haben. Sie wird dort zum Erfolg, wo
wir mit guten betriebs- und gewerkschaftspolitischen Strategien
die geeigneten Windmiihlen bauen, um gute Arbeit auch im
digitalen Zeitalter zu sichern und auszubauen.

»BR kompakt«:

Grundlagen schaffen fiir neu gewadhlte Betriebsrdte

Die Betriebsratswahlen 2018 zeigen die starke Riickendeckung
der Belegschaften fiir (neu) gewahlte Betriebsréte. Dieses
Ergebnis ist Lob und Ansporn zugleich. Um beidem gerecht zu
werden bieten wir neu gewdhlten Betriebsrdten die passende
Qualifizierung. Unser Ausbildungsgang »BR kompakt« ist genau
hierfiir konzipiert. Er ist der perfekte Einstieg in die Betriebs-
ratsarbeit.



Teilhabepraxis:

Qualifizierung fiir die neu gewdhlten SBVen

Die Wahlen der Vertrauenspersonen fiir Schwerbehinderte
haben im Herbst 2018 stattgefunden. Die SBV ist ein wichtiger
Bestandteil der betrieblichen Interessenvertretung! Deshalb
bieten wir fiir sie mit unserer Seminarreihe ,, Teilhabepraxis |
bis IlI“ eine solide Grundlagenausbildung.

»VL kompakt«:

Bildung fiir Vertrauensleute auf hohem Niveau

Ein Kernanliegen unserer Bildungsarbeit ist, die Arbeit der
Vertrauensleute durch eine fundierte Aus- und Weiterbildung
zu fordern, um damit die Basis unserer gewerkschaftlichen
Betriebspolitik zu starken. Fiir unsere Vertrauensleute stellen
wir daher ein umfangreiches Angebot von Seminaren bereit.

Bildung und Beratung individuell nach Ma8

Mit unserem Bildungsangebot unterstiitzen wir euch in
allen Bereichen der taglichen Arbeit. Wenn ihr dariiber
hinaus speziell auf eure Anforderungen zugeschnittene
Konzepte benotigt oder Veranstaltungen plant, sind die
erfahrenen Kolleg(inn)en der Bildungszentren die richtigen
Ansprechpartner(innen).

Wir wiinschen euch allen ein anregendes und erfolgreiches
Bildungsjahr 2019 und allen neu gewdhlten Kolleginnen

und Kollegen einen erfolgreichen Start in die Arbeit. Wir freuen
uns darauf, euch in unseren Seminaren zu begriiien.

| T e
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Irene Schulz
geschaftsfiihrendes
Vorstandsmitglied

Tanja Jacquemin
Bereichsleiterin

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit



IG Metall Bildungsprogramm 2019
Wo bin ich richtig?

Das Bildungsprogramm der |G Metall ist in
zwei Hefte gegliedert:

In diesem Heft findest du die Seminare fiir Aktive
in Betrieb und Gesellschaft inshesondere mit
Seminaren nach den Bildungsfreistellungsgesetzen
der Lander und § 37.7 BetrVG.

Bildungsprogramm 2019
fur Aktive in Betrieb und Gesellschaft 000 o

[HD (] §37.7 BetrVG/BU

Das zweite Heft enthélt die Seminare fiir Betriebs-
und Aufsichtsréte, fiir Schwerbehinderten- und

Jugend- und Auszubildendenvertretungen insheson-

dere nach § 37.6 BetrVG.

Bildungsprogramm 2019
i B

9900 @

m (] §37.6 BetrVG

Seminare im Bildungs-
programm fiir Betriebsréte

BR kompakt

Betriebspolitische Spezialisierung

Tarifvertrage, Entgelt und Leistung
Arbeitszeit- und Arbeitsgestaltung

Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

Betriebswirtschaft, Personal-
entwicklung und Qualifizierung

Rhetorik, Kommunikation und
Arbeitsorganisation

SBV und Teilhabepolitik

Personen- und Berufsgruppen

Fachakademie fiir Arbeitsrecht

Betriebsratsvorsitzende

und Aufsichtsratsmitglieder

Seminare im Bildungs-
programm fiir Aktive

VL kompakt

Betriebspolitische Spezialisierung

Gesellschaftspolitische
Weiterbildung

Gesellschaft, Okonomie und
Zukunft der Arbeit
Geschichte und politische Kultur
Respekt!
Internationale Bildung

Jugend und JAV

Forum Politische Bildung

Referent(inn)en
und Multiplikator(inn)en




Orientierungshilfe zur Seminarsuche

Ich habe bisher an noch keinem Seminar teilgenommen, mdchte mich jetzt aber mit grund-
legenden Fragen der Gewerkschaftsarbeit in Betrieb und Gesellschaft vertraut machen.*

B W H jherblick

Ich bin in meinem betrieblichen Amt neu gewdhlt und mdchte mir nach dem regionalen
Einstiegsseminar einen fundierten Uberblick liber meine Aufgaben erarbeiten.

- l I Spezialisierung

Ich mdchte mirin einzelnen Handlungsfeldern bzw. zu Themenschwerpunkten vertiefende
Kompetenzen erarbeiten, um etwa in betrieblichen oder gewerkschaftlichen Ausschiissen
und Projekten Verantwortung tibernehmen zu kénnen.

mmEm Vernetzung/Leitung/Vermittlung
In meiner Funktion stehe ich vor der Aufgabe, Gremien, Ausschiisse oder Projekte leiten
und fiithren zu miissen. Ich muss strategisch handeln und andere Personen
vernetzen und zum Handeln motivieren bzw. anleiten.

* Einstiegsseminare finden auf regionaler Ebene statt und werden in diesem Bildungsprogramm
nicht abgebildet. Bitte wende dich an deine IG Metall Geschéftsstelle vor Ort.
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1G Metall Bildungsprogramm 2019

Stichwortverzeichnis 2019

Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR« Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR«
Abmahnung 24,32, 44,287,296 Berufskrankheit 100, 103-104 107,109, 111,123
Administration 153 Beschlussverfahren 30,284
Altersteilzeit 173 103, 148, 297,299 Beteiligung 119,130 59, 95,164, 222, 280, 306, 313
Angestellte 75-76,125 230-232,330 Betriebsanderung 40,279
Arbeiterbewegung 46-48,52,162-163 342 Betriebsklima 65 117-118, 125,169, 183
Arbeitsbedingungen 25,38,104, 140 Betriebsratssekretariat 193,295-296
Arbeitsheziehungen 20,28,113 52 Betriebsratsvorsitzende 288,300-302, 306, 308, 319, 325, 327
Arbeitsgericht 26-27,30, 45,284 Betriebsvereinbarung 22,102, 105, 107-108, 111, 115, 117, 141 203,268, 281
Arbeitsgestaltung 100, 102, 104-107, 112, 116, 118, 164, 174 47,85,91,94 Betriebsversammlung 126 178,190, 195-196, 200, 202, 206,
Arbeitsorganisation 75,87,96,108, 127,164 47,84,175,189-193 296,315,322
Arbeitsrecht 76 47,256-257, 269, 271, Betriebswirtschaft, BWL 21,96-99 47,141-144,146-148, 150, 152-153, 207
276-279,288,291, 294 Beyrteilung, Leistungs- 104-106, 108, 112, 114115 280
Arbeitsschutz 100,102-108 47,105, 107,109, 120 Bewerbung 76 42,223
Arbeitsschutzausschuss, ASA 124 Bilanz 98-99 142,145,150, 207,333
Arbeitsvertrag 22,76 42,287 Bildungsteilzeit 83-84 103, 249, 252
Arbeitszeit 21,28, 32,39,49,52,110-11 25, 36, 47, 84-85,98-103, 272 Burnout 15 54,78,117,119,318
Arbeitszeugnis 280 Biiro(arbeit[arbeiten) 19 89,95
Asyl 54 Biiroorganisation 193,225
Aufhebungsvertrag 45 Computer 110,116 56, 68, 98, 137,193, 198,
Aufsichtsrat 98-99 145-146, 154,237,301, 328-335 200,202-203, 207,231, 263, 266
Ausbildung, berufl. Bildung 43, 57,70, 82-84, 89,148, 169, 174 126,129-130, 134, 154, 184-185, 251 Crowdsourcing 261
Ausschiisse 266,282,296 Datenermittlung 112,114, 116-117 50, 53, 56, 58-59, 64-66
BAG, Bundesarbeitsgericht 27,117,215, 260, 274, 290-291 Datenschutz 164 122,147,154, 203, 225, 259-268, 288, 296
Befristung 24,32,101, 271,277,289, 294 Datensicherheit 154, 263-265, 267
Belastungen 30, 105-108, 111, 147 116,118,127 Demografie/-scher Wandel 103
BEM, Betriebliches Eingliederungsmanagement 128,130, 154, 214 Demokratie 24,36, 40, 47-48,50, 79, 136, 139, 142, 157,163
Beratung 7 24,68, 126-127,129-130, 138-139, Dienstreise 274,278,294
161-164, 217,224, 234, 266, 327 Digital 84,140,164-165 25,38, 86-95, 147,160, 220, 252, 261
Beratungsrecht 96 23,143,147 Diskriminierung 54-57,63,71,156, 160 97,183
Berufliche Bildung, Ausbildung 82 246




Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR« Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR«

EBR, Europdischer Betriebsrat 63,99 146,234-238, 241,282 Gesprachstechnik 90-91,129
Eingliederungsmanagement 97,125,128,130, 136, 154, 208, 214-215 Gesundheit 100, 102-103, 147 47,104-109, 122, 124-125,127-129,
Einigungsstelle 30,148, 274, 281,284 133,140,154, 214, 218,327
Einstellung 138 24,32,42,72, 83,223,260, Gesundheitsdaten 260
277-278,292,296  Gesundheitsmanagement 104, 125,140, 327
Elternzeit 103, 271,277,285 Gewerkschaft 52,151,170,172 256
Engineering 230-232 GJAV, KJAV 93 255
Englisch 43,175 240 Gleichstellung 65,122,132-133 169, 212, 216, 223, 244-245
Entgelt 12-119,133,153  47,49-50, 52-54, 56, 61,76, 78, 205, 326 Globalisierung 72 152,231
Entlassung 45,292 Gute Arbeit 21,30, 39,119, 126, 138-140 46-47,61,87-88, 90, 92, 95-96, 231
ERA 57,59,69,72,74-76,78-79, 83 Hannover Messe 86, 93,147
Europa 36, 42,49,54,59,63-64,77 154,235 Industrie 4.0 28,30, 40, 119, 164, 166-167 25, 38, 86-95, 147, 154,159,171,
Excel 153,205-207 220,231,260, 266
Fehlzeitenmanagement 133 Inklusion 219-221,226
Flexibilisierung, der Arbeitszeit 36,100-101 Interessenausgleich 40, 45,289
Flucht 54 71,82 Investition 39 147-148, 150, 152
Frauen 132-133 243-245, 352 ITK, Informations- und Kommunikationstechnologie 230-232
Freihandel 40 Jahresabschluss 96,98 143,145,152, 333
Fiihrung 71,91,129,132, 141 150-151,182,192, 196, 244, 248, 261, 266, 312 JAV, Jugend- und 82-87,89-91, 98,150 50, 52-54, 56, 58-59, 94-95, 98-99,
Ganzheitliche Produktionssysteme, GPS 118,119 94,95 Auszubildendenvertretung 107-109, 111-116, 143145, 167-168, 244-255
GBR, Gesamtbetriebsrat 99 146-147,154, 281-283, 288 Jugend 70,78,149 246-255

Gefahrdungsbeurteilung 100, 102-108 107-108, 120,123 Kapitalismus 160
Gefahrstoff 104,147 m KBR, Konzernbetriebsrat 99 146,281-283, 288
Geltendmachung 44 Kennzahl 96,112,114,116 75,207
Gesamtwirtschaft 21,26 328 Kennzahlen, -vergleich 96,112, 114,116 75,207
Geschichte 42,46-48,52-53,71,73,77,81,133,136 245 KMmU 63-67,123-124,195
Gesellschaftspolitik 26 Kommunikationstraining 122,125 230
Gesprachsfiihrung 90-91,125,129 138,176, 179,183,185, 224, 230, Konfliktverhalten /-gespréch/-losung/-management 72, 112-113 50, 52,180, 184, 243, 280, 305
243,247-248 Konzernabschluss 99 146




1G Metall Bildungsprogramm 2019

Stichwortverzeichnis 2019

Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR« Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR«
Kostenrechnung 150 Offentlichkeitsarbeit 38,58, 66, 124,128 195-201, 283, 302, 305, 322
Kiindigung 24,32, 45,122,222-223,278-279, Ohne Tarif 285
281,292,296 (kologie 138
Kiindigungsschutz 21,45,130,223,289 Organizing 121122
KVP, kontinuierlicher Verbesserungsprozess 118 92, 94,231 Outlook 193
Langzeitkonten 100,297 Paritatische Kommission 74,76
Larm 105-106 112-113 Personalentwicklung/-bedarf/-planung 65, 83,110, 140 141,148, 155-164, 166-169, 171-173
Lean Office, siehe Biroarbeit 141 231 Personalentwicklung 65 141,155-164, 166-169, 171-173
Lean Production 141 92 Personelle MaBnahmen 21,24,28,30,32-33
Leiharbeit 24,32,101,269, 271, 285 Pflegezeit 103,297
Leistung 112, 114-116, 118 47,49-50, 52-54, 56-57, 61,71, PowerPoint 200
75,78,82,94,262  primie 112, 114-116 50,53-54, 56, 61, 65, 68, 75,78
Lohngruppe, siehe Entgelt 49,112 50, 64,285 Produktionssystem 118-119 68, 86,92, 94-95, 232
Manteltarifvertrag 70,77,81 Projektmanagement 43 190-191
Mediation 154,176, 184-187 Protokoll 189,203,295
Medien 38, 45, 74,124,128, 140,165 150, 196-197, 261,329 Psychische Belastung 108,147 116-119,123,125,127,131,137,192, 327
Messe 86, 93,106, 147,219 Qualifikation 43,84,140 128,130
Migration 53,59 Qualifizierung 84,110,140, 154,159,164, 174 47,141,155, 157-164, 167-174, 234, 328
Mitarbeitergesprach 280 Rationalisierung 39,119,138 89, 95,159, 213
Mitbestimmung, des BR 21,24, 28, 30, 33,174, 261 Reden 56,78,113 52,176,178,196, 292, 315-316
Mitglieder 85,128 46-47,50,128, 152, 208, 228, 250 Referent 146-151,153-155, 159, 161, 165, 168 156, 218-219
Mobbing 176,183,186 Reha/-berater(-in) 126,219
Mobiles Arbeiten 89,91,102, 231, 261 Rente 30,130, 159,173 96-97,297-299
Moderation 87,127,129 176,182,190, 254 Respekt 54-59, 61-66 325
MM 112, 114, 116-117 50, 53,56, 58-59 Ressourceneffizienz 143
Multimomentaufnahme, siehe MTM 66 Rhetorik 90,129,132 47,175-176, 178-183, 185-188, 247
Nachhaltigkeit 138
Nationalismus 40,64
Nationalsozialismus 71

Neugewahlt

21,24,28,42-45




Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR« Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR«

Sachverstandige 295 Teilzeit 103,271,277
SAP, Einfiihrung 267-268 Textil 63-67
SBV, Schwerbehindertenvertretung 98,161 52-59, 91, 94-95, 98-99, 107-116, 128, Transformation 24,30,70,72, 84,105,118, 119, 38, 40, 86-95,102, 112, 147,158, 160,
143-145,167-168, 208-210, 220-223, 244-245 136, 138-143, 143, 164, 166 171,219, 231,232, 252, 261
Schichtarbeit /-plan /-system 32,1 Umstrukturierung 40,279
Schwerbehindert 12,161 212,218,223-224 Umwelt 138
Selbstverwaltung 130 Unfall 100,103,130 107,109, 125, 205, 274,298
Sex 56-57 137 Unterrichtung 97 144,222, 235-236
Social Media 45 261 Urlaub 44,77,223
Soziale, Gerechtigkeit 24, 36,39-40, 45,47,50,72,76,81,110, 98,100, 161,163,188, 220, 237, 261, 279, Verhandlung 64 76,181, 217,224,306, 320-321
122,127,136, 138, 143 290-291,322 Versetzung 113 24
Sozialgericht 216 Vertrauensleute 54,59, 63,127,133, 138-140, 143 245
Sozialplan 40,288-289 Visualisierung 155 182,190, 261
Sozialrecht 161 188, 223,297-299 VK-Leitung 127-129
Sozialversicherung 130 297 Wachstum 142
Streik 28,47 Weiterbildung 63, 75,147,159, 165, 175 154,156,173, 300
Stress 30,107-108 104, 114-119,127,140,192-193, 318, 321, 327 Werbegesprach, Mitgliederwerbung, siehe Mitglieder
Studierende 70-72,74-76, 81 Werkvertrag 269, 285
Suchthilfe /-pravention 134-137,139 Wertschopfungskette 93,153
Systemisch, Arbeiten 129 161-164, 184,188 Wiedereingliederung 136,214
Tarifbindung 44,62,276 Wirtschaftsausschuss 96-99 142-143, 145-148, 152, 207, 282
Tarifpolitik 20-22 Wirtschaftstheorie 39
Tarifvertrag 21-22, 49,52, 83-84, 110, 112-113, 115, 141 21,24, 34, 47-50, 52, 54, 61, 249, 276 Wissenstransfer 162
Tarifvorrang Word 193,198, 202-203
Team 87,118,129, 141, 147-148 154,324 Zeitentgelt 112, 114-115 50, 53-54,57,68,71,78, 82
Technologie 164 87,89, 92,220,262 Zertifikat 175 128-129, 134, 154, 156, 184, 264, 335

Teilhabepraxis 161 212-214,224 Zielvereinbarung 115-116, 118 54,56, 61,78, 94,280




IG Metall Bildungsprogramm 2019

Viele Firmen bieten
Seminare fiir
Betriebsratinnen und
Betriebsrate an.

Nicht alle sind serids.
Deshalb empfehlen wir
die Bildungsangebote
der IG Metall. Dafiir
haben wir Gute Griinde.

14 gute Griinde fiir Seminare bei der IG Metall und ihren Partnern

Wir bilden Strategien

[ | wir sind die EXPERTEN

Interessenvertretung ist seit {iber 100 Jahren unsere
Aufgabe! Wir kennen uns auch bei schwierigen Fillen

aus, verhandeln Tarifvertrage und helfen bei Betriebs-

vereinbarungen.

[ |16 Metall im BETRIEB

Lernen endet nicht mit dem letzten Seminartag. Ent-

scheidend ist der Transfer in den betrieblichen Alltag.

Mit 160 Geschéftsstellen sind wir tiberall erreichbar
und stehen auch nach dem Seminar zur Verfligung.

[ | Die PRAXIS steht im Mittelpunkt

Theoretisches Wissen ist unverzichtbar. Aber nurin
Verbindung mit der Praxis kann sich dieses Wissen
entfalten. Wir haben {iber unsere Betriebsbetreuer in
den Geschéftsstellen tdglichen Bezug zur Praxis. Das
merkt man an unseren Seminaren.

. Betriebliche Praxis im

GESELLSCHAFTLICHEN Kontext
Allgemeine 6konomische Entwicklungen, politische
Vorgaben und Initiativen haben Einfluss auf die Arbeit

im Betrieb. Wir diskutieren in Zusammenhdngen und
erdffnen Perspektiven.

| | wir leisten MASSARBEIT

Unsere Betriebsrdate kommen aus ganz unterschied-
lichen Arbeitsgebieten. Wir bieten fiir besondere Be-
diirfnisse, Personengruppen und Betriebsratsgremien
Seminarkonzepte nach Maf3.

. Wir nehmen uns ZEIT

Wir vermitteln neben rechtlichen Aspekten
Hintergriinde, Zusammenhange und Handlungswege.
Daflir nehmen wir uns die notwendige Zeit.

. Wir bieten Raum fiir PERSONLICHE ENTWICKLUNG

Fachwissen allein reicht nicht aus, Teamarbeit gehort
zur guten Betriebsratspraxis. Wir vermitteln in unseren
Seminaren dafiir die notwendigen Kompetenzen.




| | Mit uns entstehen NETZWERKE

Ob regional oder {iberregional: Wir férdern
(fachgruppenspezifische) Netzwerke. Das hilft,
wenn es einmal schwierig wird.

| | Wir entwickeln BILDUNGSWEGE

Wir verbinden Grundlagenwissen mit individuellen
Bildungswiinschen zur Spezialisierung. Damit ist man
immer auf dem richtigen Weg.

. FRAUEN und MANNER fiir die Betriebsratsarbeit

In der Interessenvertretung ist eine gleichberechtigte
Beteiligung von Frauen und Mannern notwendig. Wir
fordern die Teilhabe beider Geschlechter an Bildung
und bieten Seminare mit Kinderbetreuung.

| | AUSGEZEICHNETE Seminare

Unsere Seminarkonzepte werden standig im bundes-
weiten Austausch weiterentwickelt. So sichern wir eine
gleichbleibend gute Qualitdt unserer Seminare. Dafiir
werden wir von unabhadngigen Gutachtern ausgezeich-
net.

. Wir haben QUALIFIZIERTE Referentinnen

und Referenten
Sie verfiigen Uber Erfahrung in der Betriebsratsarbeit.
Sie haben sich in Aus- und Fortbildungen umfang-
reiches Fachwissen zur gesetzlichen und gewerkschaft-
lichen Interessenvertretung angeeignet.

. LERNEN in freundlicher Atmosphére

Wir bieten Seminare in gut ausgestatteten Tagungs-
hdusern vor Ort und in den IG Metall-Bildungszentren
an.

. Unsere Bildungsh@user verbinden

TRADITION und INNOVATION.
Die IG Metall unterhdlt sieben eigene Bildungshaduser.
Hier biindeln sich Wissen und Erfahrung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeite> -
und Seminartechnik.

TE S




IG Metall Bildungsprogramm 2019

Ausfiihrliche Hinweise
zur Seminarteilnahme
findest Du ab Seite 202.

Die Seminaranmeldung auf einen Blick:

Fiinf Schritte zum Seminar

. Schritt 1: Seminar auswéhlen

Welches Seminar das passende fiir dich ist, kannst nur du

selbst entscheiden. Wir unterstiitzen dich an dieser Stelle

mit ein paar Tipps bei der Seminarsuche:

Unser Seminarprogramm ist in zwei Hefte gegliedert.

Die thematische Zuordnung zu den Heften ist auf Seite 4

abgebildet.

> Unseren Seminaren sind vier Kompetenzlevel zugeord-
net: Einstieg, Uberblick, Spezialisierung sowie Leitung/
Vernetzung/Vermittlung. Die Level helfen bei der Auswahl
des passenden Seminarniveaus. (Seite 4/5)

> Bei Fragen zum Seminarangebot, zur Seminarauswahl
oder zu Freistellungsmoglichkeiten helfen unsere
betrieblichen Bildungsbeauftragten oder die IG Metall
vor Ort gerne weiter.

> Das komplette Seminarangebot ist auch auf unserem
Internetportal unter - www.igmetall.de/bildung zu
finden. Mehr Infos dazu auch auf Seite 17.

v

Notiere Seminarnummer und -typ deiner Wunsch-
seminare. Mit der Seminarnummer ldsst sich jedes Einzel-
seminar zur Anmeldung eindeutig identifizieren und wie-
derfinden. Mit dem Seminartyp kdnnen die verschiedenen
Termine und Orte eines Seminarthemas gefunden werden.

| |schritt 2: Beschlussfassung

Mitglieder des Betriebsrats, der Schwerbehin-
dertenvertretung oder der JAV haben fiir viele
Seminare ein Recht auf Freistellung und Kosten-
bernahme durch den Arbeitgeber. Voraussetzung
dafiir ist ein giiltiger Entsendungsbeschluss

des Betriebsrats/der SBV. Informationen hierzu
findest du auf Seite 202, Punkt 5.

Eine giiltige Beschlussfassung muss auf

einer ordnungsgemadfien Betriebsratssitzung mit

folgenden Formalien gefasst werden:

> Tagesordnungspunkt Seminarteilnahme des
Mitglieds X zum Seminar.

> Beschluss fiir konkreten Kollegen/konkrete
Kollegin X zu konkretem SeminarY mit
Termin fassen

> Beschlussfassung mit Mehrheit der anwe-
senden BR-Mitglieder.

» Beschlussfassung in das
Protokoll der Sitzung aufnehmen.

Zur Beschlussfassung der SBV siehe unsere
Hinweise auf Seite 210 im Heft fiir BR/SBV und JAV.



. Schritt 3: Unterrichtung des Arbeitgebers

Der Arbeitgeber muss rechtzeitig tiber den Semi-
narbesuch informiert werden, damit er die Mog-
lichkeit hat, deine Abwesenheit einzuplanen. Bei
Bildungsurlaubsantrdagen sind das mindestens
sechs Wochen vor Seminarbeginn. Der Antrag
muss die Anerkennungsnummer aus den Semina-
rangaben enthalten. Bei Seminaren fiir Mitglieder
des Betriebsrats, der SBV oder der JAV erfolgt die
Unterrichtung im Anschluss an die rechtzeitige
Beschlussfassung des Betriebsrats.

Die Unterrichtung des Arbeitgebers tiber die
Seminarteilnahme muss folgende Informationen
enthalten:
> Zeitraum der Schulung
> teilnehmende Kolleg(inn)en
> Seminarort
» Seminar- und Themenplan (stehen im Internet
oder in den Geschéftsstellen zur Verfligung
> Seminarkosten, allgemeine Infos zu
den Seminarkosten auf den Seiten 206/207.

. Schritt 4: Anmeldung

Melde dich verbindlich bei der IG Metall-
Geschiftsstelle vor Ort fiir das ausgewdhlte
Seminar an oder sende deine Seminar-
anfrage direkt vom Internet oder Extranet der
IG Metall ab.

Einige Arbeitgeber versuchen, die Seminar-
teilnahme erst einmal abzulehnen. Du solltest

auf eine solche Reaktion gefasst sein und dich
dadurch nicht von deinem guten Recht auf Weiter-
bildung abbringen lassen. Die meisten Einwédnde
des Arbeitgebers kdnnen gemeinsam mit dem
Betriebsrat abgewehrt werden (Seite 208).

. Schritt 5: Teilnahmebest&tigung

Nach der Anmeldung versenden wir zundchst eine
Anmeldebestatigung. Damit bist du fiir das ge-
wahlte Seminar angemeldet und vorgemerkt. Aber
Achtung: Moglicherweise befindest du dich vorerst
nur auf der Warteliste. Dein Seminarplatz ist erst
mit Erhalt der Seminareinladung verbindlich. Diese
versenden wir ca. acht Wochen vor Seminarbeginn
mit allen weiteren Unterlagen fiir die Teilnahme:

> den Seminar- und Themenplan

> Informationen zum Veranstaltungsort

> eine Anreisebeschreibung

Bei Bildungsurlaubsseminaren und
Seminaren nach § 37.7 BetrVG libernimmt die
IG Metall die Seminarkosten fiir ihre Mitglieder
(Seite 203, Punkt 6).




! Bitte beachten sie, dass bei American Express
und Airplus Firmenkreditkarten ein Zahlungs-
mittelentgelt entsprechend Beforderungsbedin-
gungen fiir Personen durch die Unternehmen
der Bahn AG (BB Personenverkehr) erhoben wird.

Erfolgreich ankommen -
mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit.

Die Servicegesellschaft der IG Metall bietet zum
Seminarbesuch in Kooperation mit der Deutschen Bahn
ein Angebot zur bequemen und kostengiinstigen
An- und Abreise an.

Die An- und Abreise erfolgt im Fernverkehr der
Deutschen Bahn mit 100 % Okostrom.

Die Sonderkonditionen der Deutschen Bahn fiir
das Veranstaltungsticket findet ihr unter unserem
Buchungslink: www.igmservice.de/bahn

Das Angebot ist giiltig bis 31.12.2019. Bei Online-
Buchung stehen weitere Sparangebote zur Auswahl.

Bitte bei der Buchung beachten: Bei einer Fahrt- Die Buchung erfolgt bequem online unter:
kostenerstattung durch die IG Metall kénnen nur die

Reisekosten 2. Klasse erstattet werden. {igmservice.de/bahn

Zur Buchung ist eine Kreditkarte* erforderlich.

Wir wiinschen eine gute Reise und ein
interessantes und lehrreiches Seminar.

SERVICE

www.igmservice.de

Eine Anzeige der Servicegesellschaft mbH fiir Mitglieder der IG Metall
Baseler Platz 2, 60329 Frankfurt am Main



estellen

Buch & Mehr finden
formationen, die Sie

Portofreie & schnelle Lieferung
Bestellung auf Rechnung moglich

\ 4

BUCH

& MEHR
Bund-Verlag GmbH Tel.: 069 /95 20 53-0 I Der kostenlose Buch & Mehr-Newsletter informiert B www. buchundmehr.de
Geschaftsbereich Buch & Mehr Fax: 069 /95 20 53-53 Sie regelmaBig und aktuell iiber Neuerscheinungen,
Postfach service@buchundmehr.de die fiir lhre Arbeit hilfreich sind. Gleich hier anfordern:

60424 Frankfurt am Main www.buchundmehr.de www.buchundmehr.de/newsletter



1G Metall Bildungsprogramm 2019

Transformation gestern, heute und morgen

Die mehr als 2.500 Jahre alte Aussage
von Heraklit, dass nichts besténdiger
sei als der Wandel, hat nichts von
ihrer Aktualitat verloren. Wenn wir uns
bewusst machen, wie alt diese Erkennt-
nis ist, wird deutlich: Jede Zeit hat ihren
Wandel, ihre Transformation. Diese
Verdnderungen waren und sind jeweils
Chance und Risiko zugleich.
Alle bisherigen »industriellen Revolutionen« haben
aufgrund der groen Umwalzungen, die sie her-
vorriefen, zu enormen sozialen Problemen gefiihrt,
die untrennbar mit der Entstehungsgeschichte der
Gewerkschaften verbunden sind. Gleichwohl war jede
einzelne dieser Entwicklungen Ausgangspunkt eines
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Prozesses,
durch den wir Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer mithilfe harter, teilweise dufierst schmerzhafter
Auseinandersetzungen einen steigenden Wohlstand
realisieren konnten.

Langfristig haben sich die Vorteile der Dampfma-
schine, der Elektrifizierung und des Computers zum
Wobhl aller ausgewirkt. Wir Gewerkschafter(innen) ha-
ben dank unserer Aktivitdten innerhalb und aufierhalb
der Betriebe einen grofRen Anteil daran. Gemeinsam
und solidarisch ist es uns als IG Metall immer wieder
gelungen, die Verdnderungen zu gestalten und damit
fiir uns Arbeitnehmer(innen) zu nutzen.

Aktuell stehen wir erneut vor einem Prozess tief
greifender Verdnderung, dessen weiterer Verlauf nicht
absehbar ist. Die Geschwindigkeit und die schiere
Zahl der anstehenden Veranderungen deuten auf eine
»neue Qualitat« der Transformation hin. Die Digitali-
sierung und Vernetzung von Produktion und Repro-
duktion, die Nutzung autonomer Steuerungssysteme
und die Verdanderung in den Mobilitdtsanforderungen
bieten viele Chancen, bergen aber auch grof3e Risiken.
Sie alle diirfen nicht nacheinander, sondern miissen
gleichzeitig in Angriff genommen und genutzt werden.
Mehr denn je wird es darauf ankommen, mit Weitblick
und rasch an der Nutzung der sich ergebenden Chan-
cen zu arbeiten.

In unseren Seminaren greifen wir die anstehen-
den Veranderungen in vielfaltiger Weise auf und
bereiten euch als betriebliche und gewerkschaftliche
Interessenvertreter(innen) darauf vor. Seminare, die
einen besonderen Aspekt auf die Themen der Trans-
formation legen, erkennt ihr in unserem Bildungspro-

gramm an diesem Symbol: -

)

Transformation
GESTALTEN



1G Metall Bildungsprogramm 2019

Aktuell und informativ:
Das 1G Metall-Bildungsangebot online

Die aktuellen Bildungsthemen der IG Metall und unsere Seminare sind auch im
Internet zu finden mit standig aktualisierten Terminen, Suchmasken zur Seminarauswahl
und weiteren Informationen zu den Seminaren: www.igmetall.de/bildung

> Alle bundesweiten Seminare mit der Information Uber freie Platze

> Ankiindigung von Seminaren zu aktuellen Themen

» Zielgruppenspezifische Bildungsangebote

> Informationen zur Anmeldung und Online-Seminaranfrage

> Seminarbeschreibungen und Themenplane

> Informationen zur Freistellung nach dem Betriebsverfassungsgesetz und
den Bildungsurlaubsgesetzen der Bundesldander

> Adressen und Links der IG Metall-Bildungszentren

> Das Bildungsprogramm als PDF zum herunterladen

Die IG Metall hat ein vielfdltiges und interessantes Bildungsangebot: Von Tarifpolitik iber
Globalisierung und Gestaltung der Arbeitswelt bis hin zu Rhetorikkursen. Die Online-Suche im
IG Metall-Netz unterstiitzt dich dabei, das passende Seminar zu finden.

Mitglieder bekommen mehr:
Das Extranet ist das Online-Netz fiir die

Im Servicebereich am Ende jeder IG Metall-Seite findest du diese drei Links zu unseren Seminaren:

IE' Last-Minute IE' Aktiven der IG Metall: schnell, aktuell,
Seminare Seminare Extranet informativ und exklusiv

Suchbegriff, Themengruppe oder Hier findest du alle Seminare, fiir Aktuelle Informationen fiir Aktive, www.extranet.igmetall.de
Bildungszentrum eingeben und die du dich auch kurzfristig noch an- zu den Tarifvertragen, zu Branchen

loslegen. Seminaranfrage an die melden kannst. Einfach stébern etc. Das Referentenportal:
Geschéftsstelle schicken. und bei der zustandigen Geschafts- Seminarkonzepte und Infos:

stelle Bescheid geben. Extranet » Praxis » Aktive » Referenten
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VL kompakt - Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Weiterbildung mit System Nach dem Besuch von Seminaren der Seminarreihe
Die Seminarreihe wendet sich insbesondere an neu VL kompakt stehen dir zur weiteren Spezialisierung Se-
gewdhlte Vertrauensleute und an interessierte Arbeit- minare der gesellschaftspolitischen Weiterbildung und
nehmerinnen und Arbeitnehmer. Sie beginnt mit dem die in diesem Heft aufgefiihrten Seminare der betriebs-
regionalen Einstiegsseminar »Arbeitnehmer(innen) in politischen Spezialisierung offen. Die Seminare finden
Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft | (Al)« oder mit in der Regel in den IG Metall-Bildungszentren statt
anderen vergleichbaren Angeboten deiner IG Metall- und dauern eine Woche. Fiir die Seminare konnen mit
Geschiéftsstelle. Das Einstiegsseminar bietet neben den Bildungszentren auch direkt weitere individuelle
den politischen und fachlichen Inhalten auch immer Seminartermine fiir Gruppen oder Betriebe vereinbart
den Kontakt zu Kolleginnen und Kollegen der 6rtlichen werden.
IG Metall.
Die Seminarreihe VL kompakt VII_( k.on;Bakt PLUS
Die Sem|.narre|h.e YL kompakt besteht .aus |f1$gesamt L gutt:avArul:eit +
sechs frei kombinierbaren Modulen. Sie beinhaltet alle Arbeitswelt gestern,
relevanten Themen aus Arbeitswelt und Interessenver- heute und morgen J_
tretung: Wirtschaftspolitik, Tarifpolitik, beteiligungsori- VL kompakt
entierte Betriebspolitik und Arbeitsbeziehungen. Meir} Lebep,

Zwei Module (siehe Darstellung rechts) sind VIL/BR kom e Zeit: 1

4 pakt Arbeit neudenken!

gleichzeitig Bestandteil des Ausbhildungsgangs Okonomische
»BR kompakt« und werden sowohl von interessierten Grund- 4
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie Vertrau- Kenntnisse VL kompakt
ensleuten als auch von Betriebsratsmitgliedern besucht. Grundlagen

Durch das flexible Baukastenprinzip kannst du dir VL/BR kompakt e
deinen Bildungsweg nach deinen eigenen person- Belegschaften

lichen und betrieblichen Bediirfnissen selbst zusam- ¢ wirkungsvoll
e beteiligen
menstellen.




Folgende Module beinhaltet unser Ausbildungsgang:
Grundlagen der Tarifpolitik

Hier werden die Grundziige der Tarifpolitik und das
Verhiltnis tariflicher und betrieblicher Regelungen zu-
einander erdrtert. Das »Juristendeutsch« der Vertrage
wird verstandlich gemacht. Praktische Beispiele fiir die
Anwendung von Tarifvertragen werden ebenso veran-
schaulicht wie der Ablauf einer Tarifrunde.

Belegschaften wirkungsvoll beteiligen

Themen sind hier die Beteiligung von Beschéftigten
an ausgewdhlten Handlungsfeldern der betrieblichen
Interessenvertretung, die Moglichkeiten, die das
BetrVG dazu bietet und die eigenen Fahigkeiten,
solche Prozesse zu initiieren bzw. sich darin effektiv
einzubringen.

Okonomische Grundkenntnisse

Dieses Seminar setzt sich mit den 6konomischen
Strukturen der Marktwirtschaft auseinander, unter-
sucht das Spannungsverhaltnis zwischen betriebswirt-
schaftlichem Denken und den gesamtwirtschaftlichen
Folgen. Es werden alternative gewerkschaftliche
Konzepte vorgestellt und Argumente fiir die alltagliche
Auseinandersetzung erarbeitet.

Arbeitswelt gestern, heute und morgen

In diesem Seminar geht es um Verdnderungen in un-
serer Arbeitswelt, die Entstehung der Gewerkschaften,
des Arbeits- und Sozialrechts, der Tarifvertrage, der
Mitbestimmung und der Betriebsverfassung. Vor die-
sem Hintergrund wird die Frage bearbeitet, vor welchen
Gestaltungsaufgaben wir heute stehen.

Mein Leben, meine Zeit: Arbeit neu denken!

Arbeitszeit zu gestalten heift Lebenszeit zu gestalten.

In diesem Seminar wird dieses zentrale Thema un-

seres betrieblichen Alltags beleuchtet. Aktuelle Trends
und Entwicklungen werden mit unseren Erwartungen
abgeglichen. Wir vergleichen betriebliche, tarifliche und
gesetzliche Standards und entwickeln daraus Positionen
fiir unser eigenes Handeln.

VL kompakt pLus: Aktiv fiir gute Arbeit

Im Mittelpunkt dieses Seminars steht das konkrete
Handeln im Betrieb zur Verbesserung der Arbeits- und
Lebensbedingungen. Du lernst Moglichkeiten der Ein-
flussnahme kennen und entwickelst Vorstellungen tiber
eine wirkungsvolle betriebliche Biindnisarbeit. Abschlie-
Bend bereiten wirim Seminar ein kleines betriebliches
Vorhaben zur Umsetzung in deinem Betrieb vor.

Termine und weitere Infos

Die Termine und die Seminarorte
findest du im Extranet
(http://extranet.igmetall.de)
unter > Praxis » Seminare.

Dort kannst du auch sehen, fiir
welche Seminare es noch freie
Platze gibt. AuBerdem findest du
dort alle weiteren Informationen
zum Seminarinhalt und zu Frei-
stellungsmoglichkeiten. Gerne
helfen dir auch deine Bildungs-
beraterin und dein Bildungsberater
oder die |G Metall vor Ort weiter.




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzung
Seminar: »Al« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Grundlagen der Tarifpolitik

Gewerkschaften machen Tarifvertrdge fiir ihre Mitglieder
und gestalten damit die Arbeitsbedingungen von vielen
Millionen Menschen — auch die der Nichtmitglieder.
Die meisten Beschaftigten wissen die Leistungen der
Tarifvertrdge sehr zu schatzen. Aber nur wenige befassen
sich mit der Frage, welche Rolle sie selbst als Arbeit-
nehmer(innen) im deutschen Tarifvertragssystem haben.

Im Seminar gehen wir dieser Frage auf den Grund.
Wir lernen die allgemeinpolitische Bedeutung der Tarif-
autonomie kennen und setzen uns mit den Grundlagen
der Rechtssystematik und der tarifpolitischen Willens-
bildung auseinander. Wesentliche tarifvertragliche
Regelungen libersetzen wir vom »Juristendeutsch« der
Vertrdage in unsere Umgangssprache. So gewinnen
wir ein Verstdndnis dafiir, was Arbeitnehmer(innen)
individuell regeln kdnnen und wo der Schutz kollek-
tiver Vertrdge notwendig ist.

Wir wollen moglichst viele Beschéftigte aktiv an
unserer Tarifpolitik beteiligen. Mit dem im Seminar
erworbenen Wissen bist du dazu bestens geriistet.

Themen im Seminar (Typ 361)

> Tarifvertragssystem: Entstehung, Bedeutung,
rechtliche Grundlagen, Formen und Inhalte von
Tarifvertragen

> von der Forderung zum Tarifergebnis; Arbeitskampf;
Tarifvertragsparteien

> Flachentarifvertrag und seine Bedeutung; Firmen-
tarifvertrag; Betriebsvereinbarung; Arbeitsvertrag

> Was soll, was kann in Tarifvertragen geregelt werden?

» Zukunft des Tarifvertragssystems: Ist der Flachen-
tarifvertrag ein Auslaufmodell?

» Entwicklung u. Perspektiven einer zukiinftigen
Tarifpolitik



VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Termine (Dauer 5 Tage)

06.01.-11.01.2019
06.01.-11.01.2019
20.01.-25.01.2019
27.01.-01.02.2019
03.03.-08.03.2019
07.04.-12.04.2019
14.04.-18.04.2019
22.04.-26.04.2019
28.04.-03.05.2019
12.05.-17.05.2019
26.05.-31.05.2019
26.05.-31.05.2019
16.06.-21.06.2019
14.07.-19.07.2019

L000219

WB00219
BS00419

SH00519
0B01019
BT01519

OA01619
WB01719
WA01819
SH02019
0A02219
WB02219
OA02519
SH02919

Lohr
Beverungen
Berlin
Sprockhével &
Bad Orb

Berlin

Bad Orb
Beverungen
Beverungen
Sprockhével &
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb
Sprockhével &

C
o

[
o

[
o

28.07.-02.08.2019
28.07.-02.08.2019
11.08.-16.08.2019
18.08.-23.08.2019
25.08.-30.08.2019
29.09.-04.10.2019
27.10.-01.11.2019
27.10.-01.11.2019
03.11.-08.11.2019
08.12.-13.12.2019
08.12.-13.12.2019

0A03119
WA03119
BS03319
0A03419
SH03519
OA04019
BB04419
OA04419
SHO04519
0B05019
SH05019

©# Seminare mit Kinderbetreuung
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Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzung
Seminar: »Al« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Belegschaften wirkungsvoll beteiligen

Beteiligungsprozesse zu initiieren, zu konzipieren und
zu gestalten, ist gerade in Zeiten groBBer Verdnderungen
eine entscheidende Voraussetzung fiir die Entwicklung
einer zukunftsgerichteten und beschéftigungssichern-
den Politik in Betrieb, Gewerkschaft und Gesellschaft.

Wenn es gelingt, die Beschéftigten wirkungsvoll an
der Arbeit der betrieblichen und auf3erbetrieblichen
Interessenvertretung zu beteiligen und sie dazu zu
motivieren, sich fiir diese zu engagieren, ist es leichter,
politisch Einfluss zu nehmen. Das betrifft Betrieb,
Gewerkschaft und Gesellschaft gleichermafien.

Im Seminar zeigen wir die unterschiedlichen Ebenen
der Beteiligung auf, diskutieren ihre Méglichkeiten und
Grenzen und zeigen anhand aktueller betrieblicher Bei-
spiele, wie Beteiligung praktisch gestaltet werden kann.

-
Transformation
GESTALTEN
©
&

Themen im Seminar (Typ 364)

> Reflexion und Austausch von Beteiligungs-
erfahrungen: Meinungsbildung und Entscheidungs-
findung in Betrieb, Gewerkschaft und Gesellschaft

> passive und aktive Beteiligung: Demokratie und
Mitbestimmung in Betrieb, Gewerkschaft und
Gesellschaft

> Beteiligungsmoglichkeiten und -strukturen im
Betrieb, in den Gewerkschaften, in Wirtschaft und
Gesellschaft

> gesetzliche Beteiligungsrechte und deren Anwendung

> soziale und methodische Kompetenzen, die helfen,
Beteiligungsprozesse zu initiieren

Termine (Dauer 5 Tage)
06.01.-11.01.2019 BL00219 Berlin
06.01.-11.01.2019 WAO00219 Beverungen
13.01.-18.01.2019 BL00319 Berlin
13.01.-18.01.2019 0OA00319 Bad Orb
03.03.-08.03.2019 OE01019 Bad Orb
14.04.-18.04.2019 0OB01619 Bad Orb
28.04.-03.05.2019 OA01819 Bad Orb
28.04.-03.05.2019 WDO01819 Beverungen
12.05.-17.05.2019 BE02019 Berlin
16.06.-21.06.2019 0B02519 Bad Orb
07.07.-12.07.2019 WAO02819 Beverungen

14.07.-19.07.2019 BE02919 Berlin
21.07.-26.07.2019 BL03019 Berlin
28.07.-02.08.2019 0B03119 Bad Orb
04.08.-09.08.2019 BL03219 Berlin
11.08.-16.08.2019 WAO03319 Beverungen
27.10.-01.11.2019 O0OBO04419 Bad Orb
17.11.-22.11.2019 BE04719 Berlin
08.12.-13.12.2019 BL05019 Berlin
08.12.-13.12.2019 OE05019 Bad Orb
15.12.-20.12.2019 WAO05119 Beverungen

&# Seminare mit Kinderbetreuung






Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzung
Seminar: »Al« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Zusammenhdnge verstehen - betrieblich aktiv werden!

Okonomische Grundkenntnisse

Okonomisches Denken bestimmt unseren Alltag —

im Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und
gesellschaftlichen Auseinandersetzungen werden viele
Entscheidungen mit 6konomischen Argumenten und
Behauptungen als alternativlos erkladrt. Doch sind sie
das wirklich?

Auch wir als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
bedienen uns 6konomischer Argumente zur Durchset-
zung unserer eigenen Interessen und Anliegen: Sei
es zur Mobilisierung in Tarifauseinandersetzungen,

im Kampf um den Erhalt unserer Arbeitspldtze, bei
der Gestaltung unserer Arbeitsbedingungen oder zur
Diskussion wirtschafts- und gesellschaftspolitischer
Themen.

Doch wie genau funktioniert das alles?

Im Seminar kldren wir hierzu 6konomische Grund-
begriffe und Zusammenhange. Wir konfrontieren die
einzelbetriebliche Logik mit gesamtwirtschaftlichen
Sichtweisen. Wir diskutieren Krisenursachen und alter-
native Ideen in der Betriebs- und Gesellschaftspolitik.
Wir wollen uns inhaltlich und argumentativ starken fiir
die Aufgaben und Herausforderungen im Betrieb.

Themen im Seminar (Typ 363)

einzelbetriebliche Logik und gesamtwirtschaftliche
Entwicklungen

wirtschaftliche Zusammenhéange iiberblicken und
verstehen

unterschiedliche Wirtschaftskonzepte und ihre
Hintergriinde

Anwendung 6konomischer Grundkenntnisse in der
betrieblichen Arbeit

Handlungs- und Gestaltungsmaoglichkeiten der
betrieblichen Interessenvertretung

Konsequenzen fiir das eigene und gewerkschaft-
liche Handeln im Betrieb und in der Gesellschaft



Termine (Dauer 5 Tage)
06.01.-11.01.2019 0B00219 Bad Orb
03.02.-08.02.2019 OH00619 Bad Orb
03.02.-08.02.2019 WDO00619 Beverungen
17.02.-22.02.2019 SHO00819 Sprockhiével &
24.03.-29.03.2019 0B01319 Bad Orb
24.03.-29.03.2019 WB01319 Beverungen
22.04.-26.04.2019 WDO01719 Beverungen
28.04.-03.05.2019 SI01819 Sprockhovel &
26.05.-31.05.2019 0OB02219 Bad Orb
26.05.-31.05.2019 WAO02219 Beverungen
10.06.-14.06.2019 SH02119 Sprockhivel G#
16.06.-21.06.2019 OH02519 Bad Orb
16.06.-21.06.2019 WAO02519 Beverungen
14.07.-19.07.2019 WA02919 Beverungen
11.08.-16.08.2019 SH03319 Sprockhivel G#
25.08.-30.08.2019 OE03519 Bad Orb
15.09.-20.09.2019 WB03819 Beverungen
06.10.-11.10.2019 WAO04119 Beverungen
20.10.-25.10.2019 WAO04319 Beverungen
27.10.-01.11.2019 SI04419 Sprockhovel &
17.11.-22.11.2019 WBO04719 Beverungen
01.12.-06.12.2019 WA04919 Beverungen
15.12.-20.12.2019 WBO05119 Beverungen

&# Seminare mit Kinderbetreuung
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LRBE(TSWELT GESTALTEN"

————

VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Betrieblich aktiv werden!

Arbeitswelt gestern, heute und morgen

Unsere Arbeitswelt und damit auch unsere betriebliche
Realitat ist seit jeher einem standigen Verdnderungs-
prozess unterworfen. Wenn wir als Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer in diese Prozesse eingreifen und
sie mitgestalten wollen, miissen wir unsere Handlungs-
bedingungen, unsere Rechte und die ihnen zugrunde
liegenden politischen Prozesse kennen.

Mit dem Seminar stdrken wir euch bei der Aus-
gestaltung eurer betrieblichen und politischen Hand-
lungsmoglichkeiten als Beschéftigte und Interessen-
vertreter(innen). Dazugehdrt zuerst, eure jeweilige
betriebliche Situation zu analysieren. Wir identifizieren
Problemlagen und finden Ansatzpunkte fiir euer Han-
deln als aktive Beschaftigte.

Bei der Gestaltung der Digitalisierung der Arbeits-
welt und der Industrie 4.0 miissen die Beschaftigten
im Mittelpunkt des Innovationsgeschehens stehen.
Dabei richten wir den Blick bewusst auch auf bereits
vergangene Veranderungsprozesse und Auseinander-
setzungen, um daraus Méglichkeiten fiir unser zu-
kiinftiges Handeln abzuleiten.

Wir werden also — von der Fabrikordnung des
19. Jahrhunderts bis zu den aktuellen Herausforde-
rungen der Digitalisierung und der Industrie 4.0 -
aus Erfahrungen lernen und mogliche Perspektiven
und Gestaltungsbedarfe fiir die Zukunft entwickeln.

Themen im Seminar (Typ 362)

>

>

Arbeitswelt und Arbeitsbeziehungen

ungeregelte Arbeitsbeziehungen und Abwehrstreiks
im Frihkapitalismus

kollektivvertragliche und gesetzliche Regelungen
von Lohnen und Arbeitszeiten als Rahmenbedin-
gungen fiir die betriebliche Interessenvertretung
Perspektiven fiir die Zukunft der Arbeitswelt
Unternehmensstrategien zur Deregulierung der
Arbeitsbeziehungen

Handlungsfeld Arbeitszeit in der betrieblichen Praxis
Industrie 4.0 und Humanisierung der Arbeitswelt:
betriebliche, gewerkschaftliche und politische
Herausforderungen



Termine (Dauer 5 Tage)
13.01.-18.01.2019 BE00319 Berlin
13.01.-18.01.2019 SHO00319 Sprockhivel G#
03.03.-08.03.2019 SH01019 Sprockhdvel &#
17.03.-22.03.2019 WDO01219 Beverungen
31.03.-05.04.2019 BS01419 Berlin
28.04.-03.05.2019 SH01819 Sprockhivel G#
28.04.-03.05.2019 WB01819 Beverungen
26.05.-31.05.2019 BE02219 Berlin
21.07.-26.07.2019 SH03019 Sprockhivel G#
29.09.-04.10.2019 BB04019 Berlin
06.10.-11.10.2019 SH04119 Sprockhdvel &#
13.10.-18.10.2019 WAO04219 Beverungen
27.10.-01.11.2019 BT04419 Berlin
17.11.-22.11.2019 WDO04719 Beverungen

&& Seminare mit Kinderbetreuung
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VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Transformation zu einer gerechten Arbeitswelt

Aktiv fiir gute Arbeit

Immer hoher, immer schneller? Industrie 4.0? Arbei-
ten, um gut zu leben, oder leben, um gut zu arbeiten?
Flexible Arbeits- und damit Lebenszeiten, die Zunahme
von Stress und die Sorge, die Arbeit nicht mehr bis zur
Rente durchzuhalten und von Altersarmut bedroht zu

sein, dies sind nur einige Folgen verdnderter Arbeitsbe-

dingungen. Welche Ansatzpunkte haben Beschiftigte
und betriebliche Interessenvertretungen, diese zu
beinflussen? Welche politischen Rahmenbedingungen
beeinflussen durch staatliche (Sozial-)Gesetzgebung
sowie unternehmerische Produktions- und Trans-
formationsprozesse einerseits und durch tarifliche
bzw. betriebsverfassungsrechtliche Gegebenheiten
andererseits zu beriicksichtigen? Diesen Transforma-
tionsprozess wollen wir im Seminar zielgerichtet und
zukunftsorientiert im Sinne der Arbeitnehmer in den
Blick nehmen.

Im Mittelpunkt des Seminars steht dein konkretes
strategisches Handeln im Betrieb, um die Arbeits- und
Lebensbedingungen zu verbessern. Wir diskutieren
Uber die aktuellen und zukiinftigen Belastungen in
»Produktion und Biiro«. Gibt es Gewinner und Verlie-
rer dieser Veranderungen? Welche Vorstellungen von
Arbeit und Leben haben wir? Auf welche Argumente
und Erkenntnisse kdnnen wir zuriickgreifen? Was
kannst du als Beschiéftigte(r) oder betriebliche(r)

™~

Transformation
GESTALTEN
o
o

Interessenvertreter(in) konkret tun? Du lernst die
betriebsverfassungsrechtlichen Moglichkeiten kennen
und entwickelst Vorstellungen {iber eine betriebliche
Biindnisarbeit. Ausgestattet mit einem eigenen kleinen
betrieblichen Projektvorhaben verldsst du das Seminar.

Themen im Seminar (Typ 360)

» Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch tiber
verdanderte Arbeitsbedingungen und Abgleich mit
den Ergebnissen der Beschaftigtenbefragung

» Blick auf aktuelle Unternehmenskonzepte
(z.B. Industrie 4.0), die staatliche (Sozial-)Gesetz-
gebung, Rolle und Aufgaben von Unternehmen,
Gewerkschaften und Betriebsraten

> tarifvertragliche Regulierungsméglichkeiten von
Elementen »guter Arbeit«

> alternative Vorstellungen von Arbeiten und Leben

> betriebsverfassungsrechtliche Moglichkeiten fiir
Beschaftigte und Betriebsrate

> betriebliche Biindnisarbeit, Instrumente zur
Beteiligung von Beschaftigten

> Entwicklung eines eigenen betrieblichen Projekts

> den Transformationsprozess bei Arbeit und
Leben 4.0 fiir uns sozial gerecht, gesund und aus-
kémmlich in Betrieb und Gesellschaft voranbringen



Termine (Dauer 5 Tage)

13.01.-18.01.2019
13.01.-18.01.2019
20.01.-25.01.2019
24.02.-01.03.2019
17.03.-22.03.2019
24.03.-29.03.2019
07.04.-12.04.2019
14.04.-18.04.2019
22.04.-26.04.2019
28.04.-03.05.2019
26.05.-31.05.2019
10.06.-14.06.2019
07.07.-12.07.2019
14.07.-19.07.2019
28.07.-02.08.2019
01.09.-06.09.2019
22.09.-27.09.2019
27.10.-01.11.2019
17.11.-22.11.2019
24.11.-29.11.2019
24.11.-29.11.2019

SE00319

WB00319
0B00419
WB00919
BS01219
SHO01319
S101519

OE01619
WAO01719
BB01819
BL02219

WA02419
BL02819

0A02919
OE03119
0B03619
SH03919
WAO04419
OA04719
OHO04819
SH04819

&i#® Seminare mit Kinderbetreuung

Sprockhével &

Beverungen
Bad Orb
Beverungen
Berlin
Sprockhdvel
Sprockhdvel
Bad Orb
Beverungen
Berlin

Berlin
Beverungen
Berlin

Bad Orb
Bad Orb
Bad Orb

Sprockhével &

Beverungen
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhdvel

O
[ &

L)
L)
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VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Mein Leben, meine Zeit: Arbeit neu denken!

Die Arbeitszeitgestaltung hat gro3e Auswirkungen

auf das Leben der abhdngig Beschéftigten. Steigende
Leistungsanforderungen, langere und entgrenzte
Arbeitszeiten fiihren bei immer mehr Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern nicht nur zu gesundheitlichen
Schdden. Auch die Balance zwischen privaten und
beruflichen Interessen ist nur noch schwer zu halten.
Unternehmerische Interessen bestimmen damit immer
starker auch unser privates und gesellschaftliches
Leben.

In diesem Seminar priifen wir, ob die aktuellen
Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes unseren Beddirfnis-
sen noch gerecht werden bzw. welche Forderungen wir
als Arbeitnehmer(innen) an eine magliche politische
Neugestaltung des Arbeitszeitgesetzes stellen.

Zudem diskutieren wir, welche politischen, betrieb-
lichen und tariflichen Regelungen wir brauchen, um
unseren Anspriichen auf selbstbestimmte Arbeits-
zeiten gerecht zu werden. Es steht zur Debatte, wie
unterschiedliche Lebensentwiirfe und personliche
Bedarfe mit der modernen Arbeitswelt in Ubereinklang
gebracht werden kdonnen.

Eine erfolgreiche Arbeitszeitpolitik mit einer aktiven
Einbeziehung der Beschaftigten erfordert, dass wir die

Deutungshoheit in Betrieb und in der Gesellschaft
zuriickgewinnen! Gute Arbeitszeitkonzepte und

betriebliche Durchsetzungsstadrke sind die Vorausset-

zung fiir eine erfolgreiche Arbeitszeitpolitik.
Genau daran arbeiten wir in diesem Seminar!

Themen im Seminar (Typ 324)

> Reflexion der eigenen Situation

> aktuelle Regelungen im Arbeitszeitgesetz

> mehr Gerechtigkeit: Erfassung und Vergiitung
geleisteter Arbeitszeit

> mehr Sicherheit: Rahmenbedingungen fiir eine
zeitgemaRie Arbeitszeitpolitik fiir mehr Sicherheit
und Flexibilitat

> mehr Gesundheit: gesundheitsforderliche
Arbeitszeiten und Leistungsanforderungen

> mehr Vereinbarkeit: Sicherstellung von Vereinbar-

keit von Arbeit und Leben

> lebensphasenorientierte Arbeitszeiten

» Moglichkeiten fiir Beschéftigte in Schichtarbeit
fiir mehr personliche Zeitflexibilitat

> Beteiligung der Beschéftigung bei der Gestaltung
betrieblicher Arbeitszeiten

> betriebliche Arbeits- und Aktionsplanung

> unsere Anforderungen an eine moderne Arbeits-
zeitpolitik: betrieblich, tariflich, politisch



VLkompakt: Leben und Arbeiten | Interessenvertretung in Betrieb und Gesellschaft

Termine (Dauer 5 Tage)

Reserviert fiir Beschaftigte aus dem
Bezirk Baden-Wiirttemberg:
06.01.-11.01.2019 LH00219 Lohr
07.04.-12.04.2019 LZ01519 Lohr
02.06.-07.06.2019 LZ02319 Lohr
30.06.-05.07.2019 LH02719 Lohr
24.11.-29.11.2019 LZ04819 Lohr

Reserviert fiir Beschaftigte aus dem

Bezirk Bayern:

10.02.-15.02.2019 KE01119 Ohlstadt
05.05.-10.05.2019 KD01919 Inzell
14.07.-19.07.2019 KD02919 Ruhpolding
25.08.-30.08.2019 KD03519 Inzell
15.09.-20.09.2019 KF03819 Riigheim
01.12.-06.12.2019 KC04919 Riigheim

Reserviert fiir Beschaftigte aus den Bezirken
Berlin —Brandenburg—Sachsen und Kiiste:
27.01.-01.02.2019 BO00519 Berlin
26.05.-31.05.2019 BT02219 Berlin
08.12.-13.12.2019 BO005019 Berlin

Reserviert fiir Beschaftigte aus dem

Bezirk Mitte:

19.05.-24.05.2019 OA12119 Bad Orb
18.08.-23.08.2019 0B03419 Bad Orb
10.11.-15.11.2019 OE04619 Bad Orb
08.12.-13.12.2019 O0OHO05019 Bad Orb

Reserviert fiir Beschaftigte aus dem

Bezirk NRW:

17.02.-22.02.2019 SZ00819 Sprockhovel
28.04.-03.05.2019 SZ01819 Sprockhovel
04.08.-09.08.2019 SZ03219 Sprockhdvel
24.11.-29.11.2019 S7Z04819 Sprockhdvel

Reserviert fiir Beschaftigte aus dem

Bezirk Niedersachsen und Sachsen-Anhalt:
14.04.-18.04.2019 WAO01619 Beverungen
07.07.-12.07.2019 WB02819 Beverungen
08.12.-13.12.2019 WAO05019 Beverungen

&& Seminare mit Kinderbetreuung

L)
L)
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Gesellschaftspolitische Weiterbildung

Mehr Demokratie wagen — gegen die gefdhrliche Sehnsucht 1G Metall kooperiert erfolgreich mit der Initiative Respekt! 54

nach Autoritdt und Sicherheit 36  Lebende Bibliothek mm 56

Medien, Meinungen, Manipulation 38 »Respekt!«-Workshop fiir Auszubildende EE" 57

Wirtschaftstheorien und politisches Handeln - Betriebliche Aktionsworkshop »Rechtspopulismus entgegentreten!« mm 58

Interessenvertretung und wirtschaftspolitische Rahmensetzung 39 Politische Mythen entkréften —

Neuaufteilung der Welt 40 Positionen und eigene Argumente scharfen m_?_n 59

Europapolitisches Grundlagenseminar 42 Aktiv gegen Rechtspopulismus im Betrieb 61

Internationales Projektmanagement 43 Argumentationstraining gegen Rechtspopulismus im Betrieb 62

Politisch aktiv.in Sozialen Medien fiir junge Aktive 45 Rechtspopulismus in Europa 63
Europawahl 2019: Stimme erheben gegen Nationalismus! m 64

— Vielfalt gestalten — Zusammenhalt férdern 65

Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess 46  Workshop zur Initiative Respekt! 66

Kampf um Demokratie und Arbeiterrechte 47

Demokratie und Faschismus 48

Gegen den Strom 49

Wir wollen mitbestimmen! 50

Gesellschaftspolitische Transformationen im Osten - [XET] 51

Wem gehért die Zeit? 52

Methodenwerkstatt Migrationsgeschichte 53

35
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Thomas Birg, Jasmin Maschke,
Marcello Sessini, Hiiseyin Ucar,
Petra Wolfram

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Neujahrsforum Sprockhdvel

Mehr Demokratie wagen -

gegen die gefahrliche

Sehnsucht nach Autoritat und Sicherheit

Die Welt verdndert sich: technologische, soziale, wirt-
schaftliche und internationale Entwicklungen fiihren
bei vielen Menschen zu diffusen Zukunfts- und Abstiegs-
dngsten, zu sinkendem Vertrauen in demokratische
Institutionen und einem zunehmenden Bediirfnis nach
Orientierung und Sicherheit.

Nationalpopulistische Bewegungen und Parteien
machen sich das zunutze. In weiten Teilen Europas und
in Nordamerika verzeichnen sie einen beachtlichen Zu-
lauf. Mit charismatischem Fiithrungspersonal und einer
scharfen Abgrenzung zu »denen da oben« und dem
»Establishment« polemisieren und mobilisieren sie.

Demokratie und Rechtsstaat geraten unter Druck,
wenn ...
> Sozialleistungen nicht verteidigt werden, sondern

misshilligt wird, dass »Neue, die »nicht dazuge-

horen« und die »zu Hause bleiben sollen«, daran
teilhaben.

> man sich nach klaren einfachen Verhdltnissen sehnt
und Zuwanderung sowie andere Lebensformen als

Bedrohung oder sogar als Ursache der Probleme

sieht.

Termin (Dauer 3 Tage)

> Opposition und Pressefreiheit behindert, Verfas-
sungsgerichte entmachtet und neu besetzt werden.

Mit Expert(inn)en aus Wissenschaft, sozialen Bewe-
gungen und Gewerkschaften werden wir der Frage
nachgehen, welche Antworten auf Fragen nach Orien-
tierung und Sicherheit aus gewerkschaftlicher Sicht
zu geben sind — im Sinn einer demokratischen und
solidarischen Perspektive.

Themen im Seminar (Typ 500)

Einleitung

> mehr Demokratie wagen — gegen die gefdhrliche
Sehnsucht nach Autoritdt und Sicherheit

Vertiefung

> Nationalpopulisten in Europa

> Gewerkschaften und Rechtspopulismus

> erinnern statt vergessen

> Demokratie lernen!?

> wieder sprechen und widersprechen lernen!

politische Beratung:

> fiir eine demokratische und solidarische
Gesellschaft

09.01.-11.01.2019 SE05219 Sprockhdvel G#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung
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Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Leben in der Medienflut

Medien, Meinungen, Manipulation

Inzwischen ist es unbestritten: Medien beeinflussen
uns in unserer sozialen Welt, in unserer Wahrnehmung
und auch in unseren Bewusstseinsinhalten. Auch die
Medienrealitdten selbst sind im Fluss. Parallelwelten
entstehen. Sogar die individuelle Kommunikationspraxis
im Alltag verdndert sich permanent. Steht denn dieser
Flut und Ermdchtigung der Medien gar nichts entgegen?

Doch - es regt sich Kritik, zum Beispiel an der
Medienverfassung unseres Landes. Anspruch und
Wirklichkeit dieser so genannten »vierten Gewalt« ist
ein wesentlicher Bezugspunkt dieser Kritik.

Und wie steht es mit den Kommunikationswegen
und -moglichkeiten im Betrieb? Welche »Meinungs-
macht« schldgt den Beschaftigten entgegen? Wie agiert
ein Betriebsrat in diesem Umfeld, welche »Gegen-
macht« kann (und sollte er) nutzen im Rahmen einer
betrieblichen Offentlichkeitsarbeit?

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 856)

Wir werden in diesem Seminar:

> an die eigenen Medienerfahrungen ankniipfen

> die Manipulationsmdoglichkeiten der Medien kennen
lernen und echte Medienliigen betrachten

> offentliche und eigene Meinungsbildung unter-
scheiden lernen

> die Medien als Wirtschaftszweig analysieren

> die betriebliche Kommunikation beurteilen und die
Herkunft ihrer Botschaften unterscheiden

> unsere eigenen Moglichkeiten kennen lernen und
ausprobieren: Medienprodukte kritisch tiberspit-
zen, mediale Présentationen auf den Kopf stellen,
eigene Formen der Offentlichkeitsarbeit entwerfen,
kritische Distanzierung erproben

> {iben, unsere Fragen auch laut zu stellen

28.04.-03.05.2019 SMO01819 Sprockhivel G#

25.08.-30.08.2019 SMO03519 Sprockhdvel &#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Wirtschaftstheorien und politisches Handeln -
Betriebliche Interessenvertretung
und wirtschaftspolitische Rahmensetzung

Betriebsrdte erleben nicht nur Managemententschei-
dungen und die Folgen fiir die Belegschaften; sie
bekommen auch bestimmte Argumente zu horen,
mit denen Geschéftsleitungen ihre MaRnahmen als
notwendig oder gar als »alternativios« begriinden.
Die Argumentationsketten zu Personalabbau, Ratio-
nalisierungen, Arbeitszeit- und Schichtplangestaltung
beispielsweise stiitzen sich hdufig auf theoretische
Auffassungen dariiber, wie Marktwirtschaft funktio-
niert. Wirtschaftstheorien beeinflussen unternehme-
rische Entscheidungen ebenso wie volkswirtschaftliche
Strategien. Betriebs- wie volkswirtschaftlich wirken sie
sich unterschiedlich aus auf Investition, Beschaftigung
und Kaufkraft.

Das Seminar gibt einen Uberblick tiber wichtige 6ko-
nomische Denkansdtze und verbindet sie mit aktuellen
Betriebsstrategien und mit wirtschafts- und sozialpo-

Termine (Dauer 5 Tage)

litischer Praxis. Die Teilnehmenden befassen sich mit
der Stellung der Arbeitnehmer(innen) in der sozialen

Marktwirtschaft und den Problemen des Arbeitsmarkts.

Sie diskutieren Zusammenhdnge der Produktion von
Giitern und Dienstleistungen im Betrieb mit Binnen-
markt und globalem Wirtschaften.

Themen im Seminar (Typ 550)

> soziale Marktwirtschaft — Theorien und Wirklichkeit

> wirtschaftstheoretische Ansatze zu
Betrieb — Wirtschaft — Arbeitsmarkt

> aktuelle Leitbilder fiir die betriebliche Interessen-
vertretung in wirtschaftlichen Angelegenheiten

> gewerkschaftliche Reformkonzepte nach der Krise
(betriebs- und wirtschaftsdemokratische
MaBnahmen, Gute Arbeit, Finanzmarktregulierung,
Steuerpolitik u.a.)

o
[ &

20.01.-25.01.2019 SE00419 Sprockhovel &
20.01.-25.01.2019 WBO00419 Beverungen

28.04.-03.05.2019 SF01819 Sprockhivel G#
04.08.-09.08.2019 SF03219 Sprockhdvel &#

10.11.-15.11.2019 SF04619 Sprockhovel G#
01.12.-06.12.2019 WB04919 Beverungen

&& Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR und interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Okonomische
Grundkenntnisse« (Typ 363)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, JAV, VL, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Okonomische
Grundkenntnisse« (Typ 363)

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung
Thomas Birg (Sprockhével)
Almut Jiirries (Beverungen)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Freiheit der Madrkte oder Freiheit der Biirger

Neuaufteilung der Welt

Die Welt ist im Wandel: technologisch, wirtschaftlich und
gesellschaftlich. Die globale Konkurrenz um Marktan-
teile und Standorte verscharft sich. Neue technologische
Vernetzungsmuster, die Beweglichkeit der Kapitalstrome
und hohe, fixe Renditeerwartungen von Investoren
treiben Veranderungen schneller voran als je zuvor.

Wo bleibt dabei der »Faktor Mensch«? Treibt er als
okonomischer Selbstoptimierer diese Entwicklungen
bewusst oder unbewusst mit voran? Verschenkt er sich
an ein paar Internetkonzerne und Datensammelma-
schinen oder ist er widerstandig?

Im Seminar beleuchten wir die Rolle der Politik und
die Hintergriinde ihrer Entscheidungen: Wer {ibt mit
welchen Mitteln Einfluss aus? Gibt es sozial-6kologisch
nachhaltige Konzepte fiir eine andere Politik? Wie ver-
binden die Gewerkschaften den Wunsch der Menschen
nach einem guten Leben mit den betrieblichen, gesell-
schaftspolitischen und globalen Herausforderungen?

Das Seminar geht diesen Fragen nach — kontrovers
und konstruktiv. Basistrends werden gezeigt und
unterschiedliche Positionen gegeniibergestellt. Zu-
sammenhdnge werden sichtbar und betriebliche sowie
auBerbetriebliche Handlungsmaoglichkeiten reflektiert.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 502)

» Okonomische, technologische und soziale
Basistrends

> Industrie 4.0: Die vierte industrielle Revolution
und gewerkschaftliches Handeln im Betrieb

> Kampf um die Méarkte: Das Freihandelsabkommen
in der Kritik

> Der Mensch 4.0: selbstoptimiert, angepasst oder
widerstdandig?

> Wer bestimmt die Welt? Uber (Post-)Demokratie und
Nationalismus heute

» geostrategische Interessen und militarische
Konfliktlinien

> Gewerkschaften heute: Gegenmacht, Sozialpartner
und Gestalter

> Konzepte und Kampagnen fiir eine zukunftsfahige
Perspektive

10.02.-15.02.2019 SH00719 Sprockhdvel G#
19.05.-24.05.2019 SI02119  Sprockhdvel G#
11.08.-16.08.2019 WBO03319 Beverungen

10.11.-15.11.2019 SI04619 Sprockhivel G#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung






Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

VL, BR, interessierte Beschaftigte,
die mit europdischen Themen
befasst sind oder in diesen Zu-
sammenhdngen arbeiten

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Herausforderungen der betrieblichen Interessenvertretung in einer sich europdisierenden Arbeitswelt

Europapolitisches Grundlagenseminar

Etliche unternehmerische Entscheidungen tiber die
Zukunft unserer Arbeitspldtze werden ebenso wie viele
wichtige politische Weichenstellungen, etwa iiber
den Fortbestand des Wahrungssystems, auf euro-
pdischer bzw. internationaler Ebene getroffen. Diese
Entscheidungen beeinflussen unsere Lebens- und
Arbeitsbedingungen kurz- und langfristig in erhebli-
chem Mafe.

Im Fokus unseres Seminars steht die Frage, wie wir
als Arbeitnehmer(innen) diese Entscheidungen be-

einflussen und sie in unserem Sinne gestalten konnen.

Hierfiir verschaffen wir uns einen prizisen Uberblick
tiber die Europdische Union, ihre Geschichte und
aktuelle Funktionsweise. Dariiber hinaus zeigen wir
auf, welche Moglichkeiten zur Vernetzung betriebliche
Interessenvertreter und Gewerkschaften auf europa-
ischer Ebene haben.

Mit diesem Seminar bieten wir eine europapoli-
tische Grundlagenqualifikation an und zeigen unsere
Einflussmoglichkeiten auf den unterschiedlichen
Handlungsebenen auf.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 232)

>

>

>

Was ist Europa und wer gehort dazu?
Geschichte Europas seit der Montanunion
Auswirkungen der europdischen Politik auf
Arbeitnehmerrechte, Gesetze und Verordnungen
europdische Institutionen

europdische Arbeitnehmervertretungssysteme
im Vergleich

Situation der Arbeitnehmer(innen) in Europa;
Arbeiten unter Konkurrenzbedingungen

07.04.-12.04.2019 BS01519 Berlin
16.06.-21.06.2019 SMO02519 Sprockhdvel &#
13.10.-18.10.2019 SMO04219 Sprockhdvel &#

15.12.-20.12.2019 BB05119 Berlin

&# Seminare mit Kinderbetreuung



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Junge Generation

Internationales Projektmanagement

Der Ausbildungsgang zum internationalen Projektma-
nagement dauert in der Regel zweieinhalb Jahre. Er
besteht aus drei einwdchigen Austauschseminaren in
den jeweiligen BRIC-Ldndern und einer Projektmanage-
mentausbildung. Im Rahmen dieser Ausbildung wird
ein konkretes Projekt bearbeitet, das gemeinsam mit
den jeweiligen Partnerinnen und Partnern in den

Partnerlandern entwickelt wird (z. B. ein unternehmens-

bezogenes Projekt zur Férderung der Zusammenarbeit
der jeweiligen Interessenvertretungen).

Die Ausbildungsinhalte zielen auf eine umfassende
Kompetenzentwicklung zur Verbesserung und Starkung
der internationalen Zusammenarbeit und der Bildung
von internationalen Unternehmensnetzwerken. Die
speziellen Qualifikationen und Kompetenzen fiir inter-
nationale und interkulturelle Projektarbeit von betrieb-
lichen Interessenvertretungen und Gewerkschaften
werden durch gezielte Bildungsarbeit entwickelt.

7,5-)AHRIGER |
AUSBILDUNGS- |
GANG

Themen im Seminar (Typ 915)

> grundlegende Methoden und Praktiken inter-
nationalen Projektmanagements und interkultureller
Kompetenzen

> interkulturelle Sensibilitdt, Wissen und Kenntnisse
tiber die unterschiedlichen 8konomischen und
gewerkschaftlichen Situationen der jeweiligen Lander

> Sprachkurse

» selbststandiges (interpersonales) Bearbeiten
des Projektgegenstands

> Supervisionen

Teilnahme

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer miissen sich fiir

die zweieinhalbjdhrige Dauer des Ausbildungsgangs

zur Teilnahme verpflichten. Die Auswahl der Teilneh-

merinnen und Teilnehmer erfolgt nach folgen Kriterien:

1. Sie sind seit mehreren Jahren in den betrieblichen
und gewerkschaftlichen Gremien der Interessenver-
tretung aktiv.

2. Sie werden vom Betriebsrat vorgeschlagen und von
der jeweiligen IG Metall Bezirksleitung unterstiitzt.

3. Sie sind wiedergewahlte JAVen oder Betriebsrate.

4. Sie haben bereits erste Kontakte und Erfahrungen in
der internationalen Arbeit und sprechen mindestens
eine Fremdsprache (bevorzugt Englisch).

Start und Termine
der Ausbildungsreihe auf Anfrage

Maximale Teilnehmerzahl
10 pro Ausbildungsgang

Weitere Informationen
Angelica Jimenez-Romo
069 66 93-2667

Informationen zum inhaltlichen
Ablauf erhaltet ihr ihr bei den
Bildungszentren:

Jens Beckmann (Lohr),
jens.beckmann@igmetall.de

Kai Buchmann (Sprockhével)
kai.buchmann@igmetall.de






Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Aktuelle Kommunikationstechnologien fiir die betriebliche Arbeit

Politisch aktiv in Sozialen Medien fiir junge Aktive

Das Internet mit seinen unterschiedlichen Anwendungen
ist den meisten in den letzten 20 Jahren selbstver-
standlich geworden. Die Sozialen Medien stehen dem
in ihrer Bedeutung kaum nach. Ldngst sind Facebook,
Twitter, Instagram und Co. viel mehr als private Spie-
lerei. Auch aus der beruflichen wie politischen Arbeit
sind sie nicht mehr wegzudenken.

Die Funktionen sind vielfdltig: Von der Informations-
beschaffung und -verbreitung bis zur Abstimmung
von Terminen und Positionen kdnnen Soziale Medien
sinnvolle Funktionen erfiillen. Gleichzeitig verstellt
die Selbstverstdndlichkeit und Verfligharkeit der Tech-
nik hdufig den Blick auf die wichtige Abwdgung von
Risiken und Nutzen solcher Anwendungen.

Im Seminar nehmen wir die Informationsbeschaf-
fung und -bewertung unter die Lupe. Wie weit sind
Informationen hilfreich fiir die eigene Orientierung und

das Handeln von politisch interessierten Beschéftigten,
gewerkschaftlichen Vertrauensleuten und Betriebs-
raten? Helfen Soziale Medien dabei, unsere Interessen
und Anliegen als abhangig Beschaftigte und betrieb-
liche Interessenvertreter(innen) wahrzunehmen?
Diesen und anderen Fragen gehen wirim Seminar
nach. Wir werden zugleich praktische Schritte unter-
nehmen, um die Qualitat der Informationen im Netz
zu verbessern.
Wenn moglich, bring deinen Laptop mit!

Themen im Seminar (Typ 902)

> politische Informationssuche im Internet

> Informationen aus der Fiille an Daten heraus
suchen, sie auswerten und bewerten

> verldssliche Internetquellen erkennen

> selbst aktiv werden

Termin (Dauer 5 Tage)
17.11.-22.11.2019 BB04719 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Aktive und interessierte
Arbeitnehmer(innen), BR, VL

Voraussetzungen
Seminare der Reihe VL kompakt

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
chaja-charlotte.boebel@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminare der Reihe VL kompakt

Seminarleitung
Chaja Boebel, Frank Heidenreich
(Berlin), Thomas Birg (Sprockhdvel)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Industrielle Revolution und Interessenvertretung der Arbeitnehmer im 19. Jahrhundert

Die Entstehung der Arbeiterbewegung

als Lernprozess

Betriebsrdte heute konnen ihre Handlungsspielrdume
besser bewerten, wenn sie sich die Erfahrungen der
Arbeiterbewegung im 19. Jahrhundert zunutze machen
und erkennen, dass friithere und aktuelle Rechtslagen
weder etwas Zufilliges noch etwas Unveranderliches
sind. Das Seminar erlaubt es den Teilnehmenden, die
eigene betriebliche Interessenvertretung sowie die
gewerkschaftliche Organisation besser zu verstehen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 238)

> Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution
zum Entstehen eines organisierten Kampfes um die
Verbesserung der Lebensverhéltnisse? Welcher Lern-
prozess, welche Erfahrungen waren dafiir wichtig?

> Was fiihrte lohnabhéangig arbeitende Menschen
tiberhaupt dazu, die Gesellschaft verdndern zu
wollen?

> Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander zu
iberwinden? Welche Organisationsformen bildeten
sich heraus? Wie konnten erste Erfolge erreicht
werden?

> Wozu dienten Gewerkschaften damals? Was wollten
die Arbeiter(innen) mit ihren Zusammenschliissen
erreichen? Welche Interessenvertretungen gab es?

> Welche Rechtslage bestimmte damals die Bezie-
hungen zwischen Arbeitern und Unternehmern?

06.01.-11.01.2019 BE00219 Berlin
13.01.-18.01.2019 SI00319 Sprockhdvel G#
30.06.-05.07.2019 SI02719 Sprockhivel G#
28.07.-02.08.2019 BB03119 Berlin

04.08.-09.08.2019 SH03219 Sprockhével S#
24.11.-29.11.2019 BL04819 Berlin

&8 Seminare mit Kinderbetreuung



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Arbeiterbewegung in der Bewdahrungsprobe

Kampf um Demokratie und Arbeiterrechte

Arbeitnehmer(innen) und ihre Rechte sind Grundlage
und Bestandteil einer funktionierenden demokrati-
schen Gesellschaft. Die Entstehungsgeschichte dieser
demokratischen Errungenschaften und ihre historische
Einordnung sind fiir Arbeitnehmer(innen) und ihre be-
trieblichen Interessenvertretungen eine wichtige Basis
fiir das eigene Engagement.

Dieses Seminar macht deshalb deutlich, weshalb
Arbeitnehmerrechte eine unverzichtbare Grundlage
der Demokratie sind. Arbeiter- und Gewerkschafts-
bewegung erkdmpften in Deutschland am Ende des
Ersten Weltkriegs die politische Demokratie und das
Recht auf freie Interessenvertretung der Beschaftigten.
Errungenschaften der Novemberrevolution 1918 sind
auch heute strukturpragend fiir unsere Sozialordnung:
Normalarbeitstag, Anerkennung freier Gewerkschaften,
Durchsetzung der Tarifautonomie, Einfiihrung einer
gesetzlichen Interessenvertretung im Betrieb, das
Frauenwahlrecht und die biirgerliche Emanzipation der
Juden.

Die Demokratisierung der Gesellschaft stief} auf
starke Widerstande. Den ersten Putschversuch von
rechts 1920 wehrten die Gewerkschaften zwar noch

Termine (Dauer 5 Tage)

mit einem Generalstreik ab, Republik und Demokratie
blieben aber bedroht. Fiir Arbeitnehmer(innen) und
ihre Interessenvertreter(innen) heiBt es deshalb nicht
nur, ihre Rechte wertzuschatzen und zu nutzen. Es geht
auch darum, wachsam zu bleiben und sie immerwah-
rend zu verteidigen und zu schiitzen.

Themen im Seminar (Typ 241)

> Kaiserreich, Krieg und Frieden — die Massenstreiks
gegen den Krieg in der Metall- und Elektroindustrie
im Januar 1918

> November 1918: Deutschland wird eine
demokratische Republik

» Ratebewegung, Gewerkschaften und das
Stinnes-Legien-Abkommen vom 15. November 1918

> das Betriebsrdtegesetz vom 4. Februar 1920:
Unterschiede und Parallelen zur heutigen Betriebs-
verfassung

» soziale Bewegungen, Unternehmerpolitik,
monarchistische Reaktion und Antisemitismus

» Kampfum Demokratie in den Anfangsjahren der
Weimarer Republik

13.01.-18.01.2019 BB00319 Berlin
27.01.-01.02.2019 BL00519 Berlin
03.03.-08.03.2019 B001019 Berlin
24.03.-29.03.2019 BL01319 Berlin

22.04.-26.04.2019 BL01719 Berlin
11.08.-16.08.2019 B003319 Berlin
15.09.-20.09.2019 BE03819 Berlin
10.11.-15.11.2019 BS04619 Berlin

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Arbeitswelt gestern,
heute und morgen« (Typ 362)

Seminarleitung
Chaja Boebel, Frank Heidenreich

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Arbeitswelt gestern,
heute und morgen« (Typ 362)

Seminarleitung
Chaja Boebel, Frank Heidenreich

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Arbeiter(bewegung) zwischen Anpassung und Demokratie

Demokratie und Faschismus

Die politische Niederlage der deutschen Arbeiterbe-
wegung am Ende der Weimarer Republik markiert weit
mehr als einen tiefen Einschnitt in unsere Geschichte.
Sie prdgt bis heute unser politisches Handeln und die
Ausgestaltung politischer Prozesse.

Die Erfahrung, dass der Erhalt und die weitere
Durchsetzung demokratischer Strukturen unabding-
bare Voraussetzung fiir unsere Arbeit und unsere
Arbeitsbedingungen sind, bestimmt die Arbeit von
interessierten und engagierten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern ebenso wie von Mitgliedern der
betrieblichen Interessenvertretung. In diesem Seminar
diskutieren wir vor allem zentrale Fragen wie zum
Beispiel: »Wie konnte das passieren?«, »Was bedeu-
tete der Abbau demokratischer Interessenvertretungs-
strukturen genau?« und »Welche Auswirkungen haben
die Erfahrungen von zwdlf Jahren Faschismus auf die
damalige Arbeitswelt und unser heutiges Handeln?«.

Genauere Kenntnisse dieses Teils unserer Geschich-
te ermdglichen eine engagierte Diskussion tiber die
Bedeutung einer demokratischen Betriebsverfassung

und von freien Gewerkschaften. Dies unterstiitzt Arbeit-

Termine (Dauer 5 Tage)

nehmer(innen) und ihre Interessenvertretungen aktuell
dabei, ihre demokratischen Rechte in Betrieb und Ge-
sellschaft wertzuschdtzen und zu nutzen. Nicht zuletzt
geht es darum, diese demokratischen Rechte immer-
wdhrend zu verteidigen und zu schiitzen.

Themen im Seminar (Typ 241)

> Weltwirtschaftskrise 1929/32

> Wie erkldren wir uns die historische Niederlage der
Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?

> Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung
einer demokratischen Betriebsverfassung fiir die
Arbeitnehmer(innen) und ihre Arbeitsbedingungen?

> Mit welcher Politik gelang es, die Unterstiitzung
breiter Massen fiir den Faschismus zu gewinnen?

> Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?

> Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen
des »Dritten Reiches« auf die Ausgestaltung der
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik Deutsch-
land?

06.01.-11.01.2019 B000219 Berlin
20.01.-25.01.2019 BO00419 Berlin
03.03.-08.03.2019 BL01019 Berlin
19.05.-24.05.2019 B002119 Berlin

30.06.-05.07.2019 BE02719 Berlin
04.08.-09.08.2019 BB03219 Berlin
18.08.-23.08.2019 BO03419 Berlin
01.09.-06.09.2019 BL03619 Berlin



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Ziele und Kdmpfe der Arbeitnehmer(innen) im Wandel der Zeit

Gegen den Strom

Das Betriebsverfassungsgesetz ist die wohl wichtigste
Rechtsgrundlage fiir Arbeitnehmer(innen) und ihre
Interessenvertretung. Unser Seminar setzt sich unter
anderem mit den Diskussionen um die Ausgestaltung
dieses Gesetzes auseinander. Wir beleuchten die
schrittweise Erweiterung seiner Mitbestimmungs- und
Mitwirkungsrechte und stellen sie sowohl den unter-
schiedlichen Zielvorstellungen gesellschaftlicher und
betrieblicher Akteure als auch dem heutigen Stand des
Gesetzes gegeniiber. Dariiber hinaus werden wir uns
mit den Debatten um die Ausgestaltung der »richtigen«
Arbeitszeitpolitik und dem dazugehdrigen Arbeits-
kampf um die 35-Stunden-Woche beschaftigen.

Dabei beschranken wir uns nicht auf historische
Fakten, sondern beleuchten die betrieblichen Ausei-
nandersetzungen auch vor dem Hintergrund des sich
wandelnden gesellschaftlichen Umfelds. Wir werden
diskutieren, welche Rolle Beschéftigte, Betriebsrate
und Gewerkschaften in den inzwischen als historisch
begriffenen Auseinandersetzungen gespielt haben.
Diese Erfahrungen werden wir zu Hilfe nehmen, wenn

Termine (Dauer 5 Tage)

es darum geht, unsere aktuellen betriebs-, gesell-
schafts- und sozial-politischen Herausforderungen als
Arbeitnehmer(innen) in Deutschland — aber auch in
einem sich standig wandelnden Europa — zu meistern.

Themen im Seminar (Typ 240)

> Reform des BetrVG von 1972 und ihre Auswirkungen
auf die Struktur der betrieblichen Interessenvertretung

> Lohn-, Einkommens- und Leistungspolitik der
Gewerkschaften im Spiegel der Zeit: ihr Einfluss auf
die aktuellen Tarifvertrdge und die daraus resultie-
renden Handlungsanforderungen an Betriebsradte

» Gewerkschaften, Betriebsradte und Belegschaften
als Teil historischer sozialer Auseinandersetzungen:
Was lernen wir fiir die Gegenwart — was fiir die
Zukunft?

> Krise und Arbeitslosigkeit ab 1975

> Lebensqualitdt und Arbeitszeitverkiirzung — die
strategische Bedeutung des Arbeitskampfs 1984
und ihre Auswirkungen auf die aktuelle betriebliche
Arbeitszeitgestaltung

10.03.-15.03.2019 SH01119 Sprockhével &&
21.07.-26.07.2019 SI03019 Sprockhivel G#

06.10.-11.10.2019 SI04119  Sprockhdvel &#

&& Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminare der Reihe VL kompakt

Seminarleitung
Thomas Birg (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminare der Reihe VL kompakt

Seminarleitung
Chaja Boebel, Frank Heidenreich

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Arbeitnehmerrechte in einem neuen Deutschland

Wir wollen mitbestimmen!

Dreh- und Angelpunkt dieses neuen Seminars ist der
Prozess um die Griindung der IG Metall (und der DGB-
Gewerkschaften) nach dem Zweiten Weltkrieg. Die
»Neuordnung Deutschlands« wurde begleitet von einer
Fiille gewerkschaftlicher Forderungen und Hoffnungen:
autonome Gewerkschaften, frei gewdhlte Betriebsrate,
Mitbestimmung in Wirtschaft und Betrieb, soziale
Demokratie und Entnazifizierung.

Wir werden die mittlerweile historisch gewordenen
Entstehungs- und Entscheidungsprozesse im Lichte
ihrer damaligen Handlungsbedingungen betrachten.
Dabei werden wir nachvollziehen, dass die Menschen
nach dem Krieg ebenso unter ihren Bedingungen und
Widerspriichen handeln mussten, wie wir heute unter
den unsrigen.

Fiirihre damaligen Forderungen mussten die
Arbeitnehmer(innen) und ihre Gewerkschaften zum
Teil erbitterte Auseinandersetzungen fiihren. Wir
wollen das Verstandnis dafiir wecken, wann und
warum Kampfe erfolgreich ausgefochten werden
konnten — oder eben nicht.

Termine (Dauer 5 Tage)

Unabhédngig von ihrem Ergebnis wirken diese Ausei-
nandersetzungen bis in die heutige Arbeitswelt hinein.
Wir greifen diese Aktualitdt auf und entwickeln daraus
Forderungen und Mafstdbe fiir unser zukiinftiges
Handeln: als Staatsbiirger(in) und Arbeitnehmer(in),
als betriebliche Interessenvertretung und als Gewerk-
schaftsmitglied.

Themen im Seminar (Typ 240)

> Entstehung der BRD und Entstehung der
Einheitsgewerkschaften

> Entnazifizierung und Neuordnung Deutschlands

> Kampf um Mitbestimmungsrechte: Verhiltnis
von Betriebsraten und Gewerkschaften;
Betriebsverfassungsrecht und Mitbestimmung

» Entstehung des Betriebsverfassungsgesetzes:
die parlamentarische und gesellschaftliche
Auseinandersetzung

> Entwicklung des kollektiven Arbeitsrechts:
Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

10.06.-14.06.2019 BE02419 Berlin
23.06.-28.06.2019 BL02619 Berlin

08.12.-13.12.2019 BE05019 Berlin
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Gesellschaftspolitische Transformationen im Osten

30 Jahre nach dem Mauerfall blicken wir auf ein in mehr-
facher Hinsicht gespaltenes und zerrissenes Land. Das
Versprechen blithender Landschaften im Osten wurde
nicht eingeldst.

Von einer Angleichung der Arbeits- und Lebensver-
hdltnisse zwischen Ost und West sind wir weit entfernt,
wenn im Osten pro Jahr zwei Wochen langer gearbeitet
werden muss als im Westen. Viele Ungerechtigkeiten
vertiefen diese Spaltungen in der Fldche und in tariflich
ungeregelten Bereichen. In Betrieben miissen vielfach
Differenzen zwischen Stammbelegschaften und Leihar-
beitnehmern geregelt werden.

Langzeitarbeitslosigkeit, prekdre Beschaftigungs-
verhdltnisse, gekiirzte Sozialleistungen, Tarifflucht
und Verunsicherung durch die fortschreitende Digitali-
sierung erschweren vielerorts gemeinschaftliches und
solidarisches Handeln.

Aber auch und gerade in Regionen, in denen die
Wirtschaft boomt und dennoch tiefe Ungerechtigkeiten
zu beklagen sind, sind wir betriebliche und gesell-
schaftspolitische Gestaltungskraft.

Termine (Dauer 5 Tage)

In welchem Land wollen wir leben? — Es ist an der Zeit,
Antworten zu geben, die mit unserem gewerkschaft-
lichen Grundverstdndnis ibereinstimmen. Wir wollen
aus ost- wie westdeutscher Perspektive dazu ermu-
tigen, solidarische Antworten auf gesellschafts- und
betriebspolitische Herausforderungen zu finden.

Themen im Seminar (Typ 237)

> aktuelle politischen Spaltungen in den Arbeits-
und Lebenswelten im Osten

> Blick zuriick nach vorn: von der ausgehenden
DDR iiber die Maueroffnung zur Wiedervereinigung

> Deindustrialisierung sowie wirtschafts- und
strukturpolitischen Entwicklungen bis heute

> aktuelle Trends und Szenarien: Wie geht es gesell-
schaftlich und wirtschaftlich weiter im Osten?

> Was bedeuten diese Entwicklungen fiir die
betrieblichen Interessenvertretungen?

» Zukunftswerkstatt: Chancen betrieblicher und
gesellschaftspolitischer Beteiligung

10.02.-15.02.2019 BWO00719 Berlin
25.08.-30.08.2019 BS03519 Berlin

13.10.-18.10.2019 BS04219 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an
interessierte Arbeitnehmer(innen)
und Mitglieder des Betriebsrats

Voraussetzungen
Seminare der Reihe »VL-kompakt«

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
03036 204-143
chaja-charlotte.boebel@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM!




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
VL, BR, JAV, Referent(inn)en und
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminare der Reihe VL kompakt

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
030362 04-143

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Geschichte der gewerkschaftlichen Arbeitszeitgestaltung

Wem gehort die Zeit?

Die Bedeutung des Themas Arbeitszeit wurde durch
die Industrialisierung fundamental verandert. Tages-
und Jahreszeiten riickten in den Hintergrund, die
(Fabrik-)Uhr bestimmte fortan den Arbeitstag und
damit auch das Leben der Arbeiter(innen).

Tadgliche Arbeitszeiten von bis zu 16 Stunden er-
wiesen sich, unabhdngig von den kargen Lohnen, als
gesundheitlich und existenziell bedrohlich.

Der Kampf um eine Reduzierung der Arbeitszeit
entwickelte sich folgerichtig zu einem zentralen
politischen Thema der Arbeiterbewegung. Die vielen
heute noch bekannten Stationen sind der Kampf
um den Achtstundentag, die Auseinandersetzungen
um die Wochenendarbeit (»Samstag gehort Vati mirl«)
und die Durchsetzung der 35-Stunden-Woche. Die
Strahlkraft der Errungenschaften begrenzte sich nicht
nur auf Tarifvertrage, sondern reichte bis in die Gesetz-
gebung der Politik.

Mit Blick auf die aktuellen Herausforderungen in der
Arbeitszeitpolitik werden wir einen Bogen zwischen
Gestern, Heute und Morgen spannen. Wir werden aus

Termine (Dauer 5 Tage)

den Erfahrungen der Geschichte aktuelle betriebliche,
tarifliche und politische Forderungen an eine zeit-
gemadfe Arbeitszeitpolitk diskutieren. Nicht zuletzt
werden wir die eigenen Handlungs- und Einflussmog-
lichkeiten als Beschaftigte beleuchten.

Themen im Seminar (Typ 258)

> Bedeutung von Arbeitszeit fiir die Arbeiter(innen)-
bewegung

> wesentliche Stationen auf dem Weg zu unseren
heutigen Arbeitszeitmodellen

> Einbettung in die jeweiligen historisch-politischen
Rahmenbedingungen

» Auseinandersetzung mit den Begriindungen der
Forderungen um Arbeitszeitverkiirzung

> aktuelle Herausforderungen in der Arbeitszeitpolitik

27.01.-01.02.2019 BE00519 Berlin
05.05.-10.05.2019 BS01919 Berlin

21.07.-26.07.2019 BE03019 Berlin
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Geschichte vor Ort

Methodenwerkstatt Migrationsgeschichte

Dieses Seminar bietet eine Plattform, die gewerk-
schaftliche Geschichtswerkstattarbeit in Sachen
Migration auf eine breitere Basis zu stellen. Alle, die in
ihrem betrieblichen, regionalen und privaten Umfeld
auf historische Spuren oder Fragmente gestof3en sind,
denen aber das Wissen und das Verstandnis dariiber
zundchst unbefriedigend erscheint, bekommen hier
Unterstiitzung. Hinweise auf historische Spuren werfen
Fragen auf. Das Seminar bietet den Teilnehmenden die
Gelegenheit, ihre Fragen auszuformulieren und eine
Konzeption zu entwickeln, wie sie lokale migrationsge-
schichtliche Themen weiter verfolgen kdnnen. Die Ide-
envielfalt reicht von Familiengeschichten, Geschichten
betrieblicher Interessenvertretungen, von Arbeitskdmp-
fen bis hin zu unaufgearbeiteten lokalgeschichtlichen
Themen. Das Seminar zeigt auf, wie Spuren verfolgt,
historisch recherchiert und die Ergebnisse prdsentiert
werden kdnnen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 257)

>

>

Formulierung (bearbeitbarer) Forschungsfragen
Informationen tiber Zugang zu und Umgang mit
Archiv- und Quellenmaterialien

Suche nach Biindnispartnern

Projekte und mediale Prasentation der Ergebnisse

02.06.-07.06.2019 BB02319 Berlin

18.08.-23.08.2019 BL03419 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Historisch interessierte Arbeit-
nehmer(innen), die bereits in
Geschichtsprojekten arbeiten oder
planen, ein solches zu beginnen.

Maximale Teilnehmerzahl 16

Voraussetzungen

Siehe Zielgruppe und vorherige Teil-
nahme an einem Geschichtsseminar
des Typs 238, 240 oder 241

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
chaja-charlotte.boebel@igmetall.de
0303 62 04-143



Solidaritat statt Ausgrenzung - durch die
Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

Mit »Respekt!« fiir die Grundwerte der IG Metall
eintreten

Rassismus und Diskriminierung widersprechen der
zentralen Haltung der IG Metall: der Solidaritat. Die
politische Arbeit gegen menschenfeindliche Einstel-
lungen und fiir eine solidarische und demokratische
Gesellschaft ist fir uns unerldsslich und hoch aktuell.
Seit 2011 setzt sich die Initiative »Respekt! Kein

Platz fiir Rassismus« gemeinsam mit der IG Metall
gegen Diskriminierung und Ausgrenzung ein. Viele
Metaller(innen) kennen das »Respekt!«-Schild, das an
Werkstoren und in Pausenrdumen, aber auch an vielen
offentlichen Pldtzen hangt. Symbolisch bringt es zum
Ausdruck: Hier ist kein Platz fiir Rassismus! Dariiber
hinaus fanden und finden im Rahmen der »Respekt!«-
Initiative Hunderte von Veranstaltungen statt, darunter
»Respekt!«-Cups, Konzerte gegen rechts, Ausstel-
lungen zum Thema Flucht und Asyl, Theaterstiicke,
Gedenkstdttenfahrten und Beitrdge in Betriebsver-
sammlungen. Mafigebliche Akteurinnen und Akteure
sind die engagierten Kolleg(inn)en vor Ort. Die Initi-
ative regt zu Aktionen an, unterstiitzt sie und tragt
mit der Website www.respekt.tv und jahrlich statt-
findenden Netzwerktreffen zur Vernetzung und zum
Austausch der Akteurinnen und Akteure bei.

»Respekt!« in der Bildungsarbeit der IG Metall

Die »Respekt!«-Seminare im Bildungsprogramm der
IG Metall haben eine breite und nachhaltige Wirkung.
Die Teilnehmer nehmen die aktuellen rechtspopulis-
tischen Bewegungen in Deutschland und Europa in
den Blick, analysieren die Ursachen fiir das Erstarken
rechter Positionen und entwerfen gemeinsam Ge-
genstrategien fiir eine solidarische Zukunft. Unsere
Seminare laden interessierte Beschéftigte, Vertrau-
ensleute, Betriebsrat(inn)e(n) sowie und Jugend- und
Auszubildendenvertreter(innen) dazu ein, sich mit
der Bedeutung von Respekt fiir die betriebliche Praxis
auseinanderzusetzen. Wie wirken Diskriminierung und
Ausgrenzung im betrieblichen Alltag? Wie konnen wir
aktiv fiir eine Kultur der Anerkennung und des solida-
rischen Umgangs im Betrieb eintreten?

»Respekt!« - bei dir vor Ort

Die Unterstiitzung von Aktivitdten vor Ort durch
Materialien, inhaltliche Beratung und den »Respekit!«-
Aktionsfonds ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit
der Initiative. Seit 2018 bieten wir zwei neue Formate
an: Der »Respekt!-Workshop fiir Auszubildende« wird
im Betrieb durchgefiihrt. Er sensibilisiert zum Thema
Diskriminierung und soll Auszubildende zu Zivilcou-
rage ermutigen. Der Aktionsworkshop »Rechtspopu-



lismus entgegentreten!« begleitet Kolleg(inn)en in
einer Region bei der Vorbereitung und Durchfiihrung
konkreter Aktivitaten. Beide Angebote kdnnen direkt
iber die »Respekt!«-Initiative gebucht werden.

Mit der Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Ras-
sismus« zeigen wir: Wir stehen gemeinsam fiir ein
respektvolles Miteinander ein und setzen klare Zeichen
gegen Rassismus und Diskriminierung!

- Du willst mitmachen? Du erreichst uns iiber:
respekt@igmetall.de.
Mehr Informationen zur Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus« findest du unter
www.respekt.tv.

Ansprechpartnerin

Susanne Jasper

Telefon: 069 6693-2407
E-Mail:
susanne.jasper@igmetall.de



Zielgruppe
Wird durch die Geschaftsstelle der
IG Metall initiiert

Voraussetzungen

Die Lebende Bibliothek soll im
Rahmen von Veranstaltungen
(zum Beispiel VL-Konferenzen
oder Delegiertenversammlungen)
angeboten werden.

Seminarleitung
Durchfiihrung vor Ort durch
ROPE e. V.

Weitere Informationen

069 66 93-2407
susanne.jasper@igmetall.de oder
respekt@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM !
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Sprich mit deinen Vorurteilen!

Lebende Bibliothek

Jeder Mensch kennt Vorurteile. Aber nur die wenigsten
haben die Gelegenheit, sie auch personlich kennenzu-
lernen.

Mit der »Lebenden Bibliothek« ermdglichen wir
Begegnungen zwischen Minderheiten und Menschen,
die zur Mehrheitsgesellschaft zdhlen. Damit bieten
wir Menschen, die einer »Mehrheit« angehdren, ein
Instrument, sich kritisch mit Stereotypen und eigenen
Vorurteilen auseinanderzusetzen. In dieser Bibliothek
sind Menschen die Biicher, die sich fiir Gesprache
zur Verfligung stellen. Zu Gast sind Menschen, die
hdufig mit Vorurteilen konfrontiert werden: wegen ihrer
Religion, ihrer sexuellen Orientierung oder aufgrund
einer anderen Eigenschaft, die nicht »der Mehrheit«
angehort.

Setting und formaler Ablauf des Seminars garantie-
ren allen einen geschiitzten Raum fiir Begegnung und
Dialog. Die »Biicher« erzahlen von ihren Erfahrungen,
die »Leser(innen)« stellen Fragen — auch solche, die
sie bisher vielleicht nie stellen konnten oder sich nicht
trauten zu stellen.

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

Zeitlicher Rahmen: zwei bis drei Stunden

Nach dem Motto »Sprich mit deinen Vorurteilen« kon-
zentriert sich die Lebende Bibliothek auf die direkte
Konfrontation mit den eigenen Vorstellungen von Min-
derheiten. Damit macht sie das zum Thema, was eine
der Hauptursachen von Diskriminierung ist.

Die »Respekt!«-Initiative der IG Metall bietet euch
an, Veranstaltungen mit der Lebenden Bibliothek vor
Ort durchzufiihren.

Themen im Seminar (Typ 112)

> Stereotype von Menschen mit echten
Menschen konfrontieren

> miteinander statt tibereinander reden im
Dialog von Mensch zu Mensch

» Sensibilisierung fiir Benachteiligung und
Diskriminierung

> Solidarisierung mit Benachteiligten

> Hinterfragen eigener Privilegien und
Machtpositionen

- Mehr Informationen und Eindriicke unter
lebende-bibliothek.de
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Tagesseminar zum Thema Diskriminierung

»Respekt!«-Workshop fiir Auszubildende

Diskriminierung gehort fiir viele zum Alltag und spielt
auch in Ausbildung und Berufsschule eine Rolle. Be-
zeichnungen wie »Schwuchtel« oder Phrasen wie »Bist
du behindert?« sind ebenso Bestandteil der Alltags-
sprache wie rassistische oder sexistische Witze.

Betroffene machen hdufig gute Miene zum bdsen
Spiel, da sie vermeiden wollen, noch mehr zur Ziel-
scheibe zu werden. Dritte, die es stort, sehen betreten
weg — weil sie nicht wissen, was sie tun kdnnten, oder
um nicht selbst in die Schusslinie zu geraten. Diskrimi-
nierende AuRerungen sind Ausdruck von gesellschaft-
lichen Verhdltnissen, die zum Beispiel zu sexueller
Beldstigung oder Benachteiligung von Migrant(inn)en
am Arbeitsmarkt fiihren.

Mit dem »Respekt!«-Workshop sensibilisieren wir
Auszubildende fiir das Thema Diskriminierung und
ermutigen sie dazu, solidarisch flireinander einzu-
treten. Wir kniipfen dabei an ihren Erfahrungen an,
zeigen Zusammenhéange auf und erarbeiten alternative
Handlungsmaéglichkeiten.

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

Eintdgiger Workshop

Themen im Seminar (Typ 36)

Ziele

>

>

Sensibilisieren fiir die Wahrnehmung von
diskriminierendem Verhalten

Erkennen von Erscheinungsformen und Ursachen
von Diskriminierung

Reflexion eigener Erfahrungen im Umgang mit
Diskriminierung

Starkung von Zivilcourage

Inhalte

>

>

>

Klarung der Begriffe Diskriminierung und Toleranz
Auswirkungen von Diskriminierung im Alltag
Elemente des Konzepts »gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit«

Reflexion eigener Erfahrungen mit Diskriminierung
Zivilcourage zeigen

Biindnispartner(innen) im Betrieb
Handlungsmoglichkeiten

Zielgruppe

Gruppen von Auszubildenden aus
einem Betrieb. Das Tagesseminar
wird im Betrieb wahrend der Aus-
bildungszeit durchgefiihrt. Die
Auszubildenden bendétigen dazu
eine bezahlte Freistellung.

Voraussetzungen

Inhaltlicher und organisatorischer
Rahmen sowie Termine werden
individuell geklart. Dazu ist ein(e)
Ansprechpartner(in) aus dem Be-
triebsrat oder der JAV erforderlich.

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung Nach Terminlage

Weitere Informationen

069 66 93-2407
susanne.jasper@igmetall.de oder
respekt@igmetall.de

NEUES
ANGEBOT !




Zielgruppe

Der Aktionsworkshop (ein oder
zwei Tage) wird fiir Aktive aus einer
Geschéftsstelle, einer Region oder
einem Betrieb angeboten, die
gemeinsam handeln wollen.

Voraussetzungen

Erstkontakt und Klarung der groben
Zielsetzung sowie der Umsetzungs-
bedingungen erfolgen tiber die
»Respekt!«-Initiative

Weitere Informationen

069 66 93-2407
susanne.jasper@igmetall.de oder
respekt@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |
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Wirkungsvoll handeln vor Ort

Aktionsworkshop

»Rechtspopulismus entgegentreten!«

Fakt ist: Mit dem Einzug in die Parlamente haben
Rechtspopulisten mehr Méglichkeiten, politisch Ein-
fluss zu nehmen.

Die gute Nachricht: Rechten Listen ist es bei den
Betriebsratswahlen 2018 nicht gelungen, in den Betrie-
ben nennenswert Fuf} zu fassen.

Die schlechte Nachricht: Das ist kein Grund zur Ent-
warnung. Antidemokratische und menschenfeindliche
Positionen greifen um sich.

Rechte Ideologie steht gewerkschaftlichen Werten
grundsatzlich entgegen. Als Gewerkschafter(innen)
und Demokrat(inn)en miissen wir Rechtspopulismus
aktiv entgegentreten: am besten vor Ort, wo jeder
und jede von uns am meisten Wirkung erzielen kann.
Aufkldren und informieren scheint nicht immer genug
zu sein. Haufig fehlt es uns an Ideen, wie wir Menschen
erreichen und tiberzeugen kénnen.

Mit neuen Instrumenten vor Ort wirkungsvoll zu
handeln, das ist das Ziel unseres Aktionsworkshops.
An ein oder zwei Workshoptagen habt ihr die Még-

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

Zeitlicher Rahmen: ein oder zwei Tage

lichkeit, mit fachkundiger Unterstiitzung gemeinsame
Strategien zu entwickeln, um gegen Rechtspopulismus
in eurem Umfeld aktiv zu werden.

Themen im Seminar (Typ 36)

Ziele

> Befdhigung zur Analyse rechtspopulistischer
Argumentationsmuster und Kommunikations-
strategien

» Entwicklung eigener Kommunikationsstrategien

> Vorbereitung und Durchfiihrung von Aktionen zur
Konfrontation mit Rechtspopulisten vor Ort

Inhalte

> Analyse von Inhalten, Auftreten und Strategien
rechter Akteure vor Ort

> Definition der gemeinsamen Ziele

> Entwicklung einer gemeinsamen Strategie

> Planung und Training von Aktionen

> gegebenenfalls Vorbereitung begleitender
Offentlichkeitsarbeit
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Respekt!

Politische Mythen entkraften — Positionen und
eigene Argumente scharfen

Politische Mythen erleben in Krisenzeiten, in gesell-
schaftlichen und politischen Umbruchphasen, haufig
Konjunktur. Sie geben scheinbar Sinn, bieten ober-
flachlich Orientierungsmdglichkeiten, interpretieren
oder rechtfertigen Handlungen. Mythen wirken in die
Gesellschaft hinein, aber sie dienen auch dazu, sich
nach auBen abzugrenzen.

In aktuellen Debatten sind wir mit vielen politischen
Mythen konfrontiert. Inhaltlich geht es zum Beispiel um
Migration oder Europa, um Marktwirtschaft, Wettbe-
werb oder den Sozialstaat. Da werden Dinge behauptet
und da wird auch Stimmung gemacht: gegen ver-
meintlich Faule, Schmarotzer oder Andersdenkende,
gegen Menschen aus anderen Landern oder politische
Gegner. Immer geht es dabei auch um die prinzipielle
Frage, wie wir zukiinftig leben wollen: in einer ausgren-
zenden oder in einer solidarischen Welt.

Im Seminar beleuchten wir politische Mythen und
stellen ihnen Daten und Fakten gegeniiber. Wir disku-
tieren ihre Wirkungsweise und Konsequenzen fiir das
Zusammenleben der Menschen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Es geht darum, die eigene Argumentation fiir die
betriebliche Auseinandersetzung zu stdrken und
gewerkschaftliche Vorstellungen von einer solida-
rischen Zukunft kennenzulernen.

Themen im Seminar (Typ 112)

> politische Mythen — Funktion, Grundmotive und
gesellschaftliche Konsequenzen

> ausgewdhlte aktuelle politische Kontroversen
und Mythenbildungen:
— tiber Markt und Wettbewerb
— zu politischen Sachzwdngen
— zu Problemen Europas
— Uiber den Sozialstaat
— zu Migration und Fluchtursachen

> die Konstruktion von vermeintlichen Schicksals-
gemeinschaften und die Abwertung schwacher
Gruppen

> fiir eine solidarische Zukunft:
— Politikkonzepte im Vergleich
— Mythen entkréften — eine eigene Argumentation

vertreten

10.02.-15.02.2019 SI00719 Sprockhdvel G#
24.11.-29.11.2019 SI04819 Sprockhivel G#

&& Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Interessierte Mitglieder, gewerk-
schaftliche Vertrauensleute, BR, JAV,
Referent(inn)en

Voraussetzungen

Empfohlen wird der vorherige
Besuch eines Seminars der Reihe
»VL Kompakt«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de
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»Zusammenhalt und Solidaritat
bringt uns nach vorne!« Yahya Kemal Meral
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Farbe bekennen!

Aktiv gegen Rechtspopulismus im Betrieb

Ihre Wirkung in der Offentlichkeit und ihre Wahlerfolge
zeigen: Rechtspopulistische Bewegungen und Parteien
haben Zulauf. Demokratiefeindlichkeit und rechte
Einstellungen sind in der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen.

Auch in den Betrieben ist ein Klimawechsel zu spi-
ren. In Gesprdchen in der Kantine, bei Betriebsrund-
gdngen sowie Betriebs- und Abteilungsversammlungen
spiiren wir diese Verdnderung, die sich in Unverstdnd-
nis, Diffamierung und Spaltung duf3ern kann.

Wie sollen wir als Beschéaftigte und Interessenvertre-

ter darauf reagieren? Was kénnen wir antworten?

In personlichen Gesprdchen und Versammlungen
sind eine schnelle Einschdtzung der Situation und
Spontanitdt gefragt. Standfestigkeit und Wissen helfen
uns dabei. Worauf miissen wir achten? Gibt es eine
rote Linie und, wenn ja, wo verlduft sie? Welche recht-
lichen Grundlagen sind zu beachten?

In den drei Tagen steht das Training derr Kommuni-
kation und Argumentation zum Thema Rechtspopulis-
mus im Vordergrund. Wir trainieren das Argumentieren
gegen demagogische Positionen und rechte Haltungen
und reflektieren es.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 112)

> Definition des Begriffs und Klarung seiner Ursachen

> Rechtspopulismus als Problem und Ursache
betrieblicher Spaltung erkennen

> Klarung des rechtlichen Handlungsrahmens von
Interessenvertretungen (BetrVG, AGG) in Bezug auf
diskriminierende und ausgrenzende Positionen —
unter anderem § 75 BetrVG, §§ 9, 15 AGG

> Entwicklung einer Strategie flir Gesprachssituati-
onen — zum Beispiel § 104 BetrVG, §§ 12 ff. AGG

> Training der Argumentationsfahigkeit

» Empfehlungen zur kollegialen Beratung

» Ubungen zum Umgang mit ausgrenzenden und
nationalistischen Positionen bei personlichen
Gesprdchen, Sitzungen und Versammlungen

> Argumente gegen rechts im Selbststudium

24.02.-01.03.2019 BT00919 Berlin

14.07.-19.07.2019 BB02919 Berlin

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie B

Zielgruppe
BR, JAV, SBV,
interessierte Beschdftigte

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie B

Zielgruppe
BR, JAV, SBV,
interessierte Beschdftigte

Seminarleitung
Almut Jiirries (Beverungen)
Petra Wolfram (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt

Farbe bekennen

Argumentationstraining gegen
Rechtspopulismus im Betrieb

Ihre Wirkung in der Offentlichkeit und ihre Wahlerfolge
zeigen: Rechtspopulistische Bewegungen und Parteien
haben Zulauf, Demokratiefeindlichkeit und rechte
Einstellungen sind in der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen.

Auch in den Betrieben ist ein Klimawechsel zu spii-
ren. Bei Rundgédngen sowie Betriebs- und Abteilungs-
versammlungen spiiren wir diese Verdnderung,
die sich in Unverstandnis, Diffamierung und Spaltung
duflern kann.

Wie sollen wir darauf reagieren? Was kdnnen wir
antworten?

In personlichen Gesprdachen und Versammlungen
sind eine schnelle Einschdtzung der Situation und
Spontanitat gefragt. Standfestigkeit und Wissen helfen
uns dabei. Worauf miissen wir achten? Wo verlduft
die rote Linie? Welche rechtlichen Grundlagen sind zu
beachten?

In den drei Tagen trainieren wir vorrangig die
Kommunikation und Argumentation zum Thema
Rechtspopulismus. Wir iiben und reflektieren das
Argumentieren gegen demagogische Positionen
und rechte Haltungen.

Termine (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 112)

> Definition des Begriffs und Klarung der Ursachen

> Rechtspopulismus als Problem und Ursache
betrieblicher Spaltung erkennen

> Klarung des rechtlichen Handlungsrahmens von
Interessenvertretungen (BetrVG, AGG) in Bezug auf
diskriminierende und ausgrenzende Positionen,
unter anderem § 75 BetrVG, §8§ 9, 15 AGG

> Entwicklung einer Strategie fiir Gesprdchssituati-
onen, zum Beispiel § 104 BetrVG, §§ 12 ff AGG

> Training der Argumentationsfahigkeit

> Empfehlungen zur kollegialen Beratung

> Ubungen zum Umgang mit ausgrenzenden und
nationalistischen Positionen bei persénlichen
Gesprachen, Sitzungen und Versammlungen

> Argumente gegen rechts im Selbststudium

10.03.-13.03.2019 SI01119 Sprockhével S&
14.04.-17.04.2019 WB01619 Beverungen

04.08.-07.08.2019 SI03219  Sprockhdvel G#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt

Weiterbildung zum Thema Respekt!

Rechtspopulismus in Europa

Rechtspopulistische Bewegungen und Parteien erregen

europaweit Aufmerksamkeit und gewinnen Wahlerstim-

men. Zunehmend gelingt es ihnen, ihre ausgrenzenden
Positionen in den politischen Diskurs einzubringen.
Damit verdndern sie nicht nur die politische Arena.

Sie beeinflussen auch das gesellschaftliche Klima bis
hinein in die Belegschaften und deren Interessenver-
tretungen.

Statt eines demokratischen und sozialen Europas
wollen Rechtspopulisten die Starkung der nationalen
Wirtschaftsraume, verbreiten ihre »Volksgemein-
schafts-ideologie«, wenden sich gegen eine offene
und multikulturelle Gesellschaft und eine solidarische
Kriseninterventionen in europdischen Krisenldndern.

In diesem Seminar werden die Hintergriinde dieser
Entwicklung beleuchtet und mit der Situation vor Ort
verglichen. Es gilt, die daraus erwachsenden Heraus-
forderungen fiir Gewerkschaften und fiir betriebliche
Interessenvertretungen herauszuarbeiten. Wie kdnnen
wir als Arbeitnehmer(innen) im Betrieb und in der
Gewerkschaft unter diesen Vorzeichen fiir unsere Kon-

Termine (Dauer 3 Tage)

zepte einer solidarischen Gesellschaft werben? Welche
rechtlichen Moglichkeiten haben wir als Vertreter(innen)
der betrieblichen Interessen, den Tendenzen der Aus-
grenzung und Diskriminierung in den Belegschaften
und in den Gremien der Interessenvertretung selbst zu
begegenen?

Themen im Seminar (Typ 112)

» Uberblick: Rechtspopulismus in Europa

> ausgewdhlte Landerstudien zu Ursachen und
Erscheinungsformen rechtspopulistischer
Bewegungen und Parteien

> Reflexion: Rechtspopulismus in Deutschland

> Konzepte eines solidarischen und demokratischen
Europas

» gewerkschaftliche Herausforderungen und Konse-
quenzen fiir betriebliche Interessenvertretungen

» Handlungsmoglichen betrieblicher und tiber-
betrieblicher Interessenvertretungen

» Zusammenarbeit in internationalen betrieblichen
Gremien wie dem Europdischen Betriebsrat (EBR)

14.04.-17.04.2019 BL01619 Berlin
26.05.-29.05.2019 BB02219 Berlin

11.06.-14.06.2019 BB02419 Berlin

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an inte-
ressierte Beschéftigte, JAV Mitglie-
der, Betriebsrate, Vertrauensleute
und ehren- sowie hauptamtliche
Referent(inn)en der politischen
Bildungsarbeit.

Voraussetzungen
Seminare der Reihe
VL oder BR kompakt

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, JAV, VL, Referent(inn)en und
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen

Empfohlen wird der vorherige
Besuch des europapolitischen
Grundlagenseminars

Seminarleitung
Sergio Cicciari (Beverungen)
Petra Wolfram (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt

Europawahl 2019:

Stimme erheben gegen Nationalismus!

Im Juni 2019 steht die Wahl zum Europdischen Parla-
ment an. Sie findet zu einer Zeit statt, in derin vielen
Lédndern der Europédischen Union (EU) nationalistische
sowie rechtspopulistische Parteien und Bewegungen
auf dem Vormarsch sind und teilweise (mit-)regieren.
Prominente Beispiele sind Ungarn, Polen, Osterreich
und Italien. Andere Lander, darunter Griechenland,
Spanien, Italien und Portugal, kdmpfen noch immer
mit den Folgen der Krise. Auf der einen Seite verhan-
deln mehrere Lander des Balkans mit der EU iiber ihren
Beitritt. Auf der anderen Seite steckt die Union mit
Grof3britannien in extrem schwierigen Verhandlungen
iber dessen Austritt. Die Zeiten sind also mehr als
unruhig.

Das Ergebnis ist: Es gibt kaum R&dume in der Offent-
lichkeit, in denen Menschen iiber ein anderes Europa
diskutieren kdnnen. In denen sie fiir ein Europa der
offenen Grenzen, des Friedens, des Austauschs, des
Zusammenkommens und der gemeinsamen (sozialen)
Rechte werben und sich fiir ein solidarisches Europa
einsetzen konnen.

In diesem Seminar werden wir — ausgehend von
den aktuellen Problemen der Europdischen Union —

Termine (Dauer 5 Tage)

gemeinsam Vorstellungen von einem anderen, soli-
darischen Europa entwickeln und uns inhaltlich fit
machen fiir die Europawahl 2019.

Wir werden {iberlegen, wie wir unsere Vorstellungen
von einem solidarischen Europa in die Offentlichkeit
und in die Betriebe tragen kénnen. Dazu werden wir
Argumente sammeln und uns in ihrem Gebrauch {iben.

Themen im Seminar (Typ 112)

> aktuelle politische Entwicklungen in den Staaten
der Europdischen Union

> Eurokrise und européische Wirtschaftspolitik

» wachsendender Nationalismus und Fliichtlings-
politik

> Gegenbewegungen

> europdische Institutionen und deren Arbeitsweisen

> gewerkschaftliche Vorstellungen von einem
solidarischen Europa

> Vorurteilen begegnen

> eigene Vorstellungen fiir ein solidarisches Europa
vertreten

03.03.-08.03.2019 WBO01019 Beverungen

12.05.-17.05.2019 SI02019  Sprockhdvel S&

&8 Seminare mit Kinderbetreuung



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt

Farbe bekennen!

Vielfalt gestalten — Zusammenhalt férdern

Die Ergebnisse der letzten Wahlen und der Wandel
des Klimas in der Gesellschaft machen vor den Toren
des Betriebs nicht halt. Herablassende Bemerkungen
und Verachtung, Unverstdndnis und Geriichte stehen
der Entwicklung eines guten Arbeitsklimas im Weg.

Wir haben als Betriebsrdtinnen und -rate nach
§ 80, 1 (7) BetrVG die Aufgabe und nach § 75 BetrVG
viele Mdglichkeiten, aktiv zu werden, um den Zusam-
menhalt zu starken und das Betriebsklima zu verbes-
sern. Auch Fachkrdftemangel macht die Entwicklung
einer systematischen und interkulturellen Personal-
und Gleichstellungspolitik sowie die Nutzung von Mit-
bestimmungsmaoglichkeiten nach §§ 96 bis 98 BetrVG
notig und moglich.

Ausgehend von der Situation im Betrieb sammeln
wir in diesem Seminar verschiedene Handlungsop-
tionen. Wir erkunden, entwickeln Visionen, planen
mit euch mogliche Aktionen und kldaren dafiir den

rechtlichen Handlungsrahmen. Gemeinsam iiberlegen

wir, wo und wie ihr euch Unterstiitzung organisieren
konnt. Es geht darum, die Situation fiir alle Beschaf-
tigten eines Betriebs zu verbessern und passgenaue
Angebote fiir eine innovative Personalpolitik zu
entwickeln.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 112)

>

rechtlicher Handlungsrahmen betrieblicher
Interessenvertretung (beispielsweise nach

§ 80,1 [7] BetrVG sowie § 17 AGG) fiir Aufgaben
und Méglichkeiten der Integration sowie der
Personalentwicklung mit kultureller Sensibilitat
Klarung der eigenen Rolle
Gleichstellungsberichte als Instrument:
»Diversity Management« — was ist das?
Best-Practice-Beispiele zum Nachahmen
Uberblick liber Unterstiitzungsangebote und
Moglichkeiten der betrieblichen Beratung

und Finanzierung

Transfer in die betriebliche Praxis:
Strategieentwicklung fiir den Betrieb

10.02.-13.02.2019 WBO00719 Beverungen

e ——

Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
BR, SBV, JAV

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung
Almut Jurries

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Interessierte Beschéftigte,
Mitglieder der betrieblichen
Interessenvertretung

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt

Workshop zur Initiative Respekt!

»Respekt! Kein Platz fiir Rassismus!« Die Schilder der
IG-Metall-Initiative sind inzwischen ein sichtbares Zei-
chen an vielen Werktoren fiir die vielfaltigen Aktionen
dazu in den Betrieben und vor Ort.

Mit dieser Initiative werben wir fiir ein respektvolles
Miteinander und setzen Zeichen gegen Ausgrenzung
und Rassismus. Wir zeigen Solidaritdt mit den Gefliich-
teten.

In diesem Workshop bleiben wir an diesen Themen
dran. Wir setzen uns mit unterschiedlichen Méglich-
keiten der betrieblichen Offentlichkeitsarbeit auseinan-
der. Kulturelle Ausdrucksmaoglichkeiten (Film/Video,
Theater, Plakat/Gestaltung) probieren wir aus und
entwickeln gemeinsam eigene kleine Beitrdge.

Neben der Auseinandersetzung mit den Respekt-
Themen geht es also zugleich um die Aneignung
ausgewdhlter kultureller Ausdrucksformen fiir die
betriebliche Praxis, die auch bei anderen Anldssen
genutzt werden kdnnen.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 36)

> Ausgrenzung und Rassismus im betrieblichen Alltag

> Anliegen und Arbeitsweise der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus!«

> Maoglichkeiten, Ansatzpunkte fiir eine ausstrah-
lungsfihige betriebliche Offentlichkeitsarbeit

> Chancen und Grenzen kultureller Ausdrucksformen
(Film/Video, Theater, Plakat/Gestaltung)

» Werkstatt: Erarbeitung eigener Beitrage fiir die
betriebliche Praxis

28.04.-03.05.2019 SE01819 Sprockhivel G#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung
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Jugend und JAV

Jugend zwischen Solidaritdt und Konkurrenz 70
Aus der Geschichte lernen 71
Global denken - lokal handeln 72
Medienmacht macht Medien! 74
Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien

fiir ein erfolgreiches Studium 75
Vom Studium in den Beruf 76
Europa verstehen? — Europa verdndern! 77
Jugend wird aktiv 78
Politik und Demokratie auf dem Priifstand 79
Kreativ am See: Wir brauchen keine Erlaubnis! — kreative Protestformen

JAV im Betrieb
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Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

)
Freistellung Situation und Interessen junger Arbeitnehmer(innen) im Betrieb Il

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |, Kategorie L

Zielgruppe
Junge Arbeitnehmer(innen), JAV,
Studierende

Voraussetzungen
Seminar: »Jugend l« und/oder »)JAV«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend zwischen Solidaritdat und Konkurrenz

Jugend zwischen Solidaritdt und Konkurrenz — das ist

der »rote Faden« des Jugend-ll-Seminars der IG Metall-

Jugend. Du bist gefragt — mit deinen Erfahrungen als

Jugendlicher in Betrieb und Gesellschaft, in der Ausbil-

dung oder am Arbeitsplatz und in deinem Lebensum-
feld. Aus deinen Erfahrungen werden wir die Themen

auswdhlen, die wir gemeinsam im Seminar behandeln.

Hier kannst du deine Meinung auf der Grundlage von
selbst erarbeitetem Wissen weiterentwickeln. Ganz
nebenbei hast du die Gelegenheit, deine Arbeits-
techniken zu verbessern (diskutieren, prasentieren,
schriftliche Ausarbeitungen anfertigen usw.).

Termine (Dauer 12 Tage)

Transformation
GESTALTEN &
<

&G

Themen im Seminar (Typ 032)

Wir wollen genauer hinschauen und Antworten finden

auf Fragen wie beispielsweise:

> Welche gesellschaftlichen Auswirkungen hat die
jeweilige Situation in den Unternehmen?

> Wie wirken sich diese Bedingungen auf die Men-
schen und die Gesellschaft aus?

> Welche Einflussmoglichkeiten und Aufgaben hat der
Staat und warum handelt er so?

> Welche Strategien verfolgen Unternehmen und
Gewerkschaften?

> Welche Aufgaben ergeben sich fiir die Jugend- und
Auszubildendenvertretung und welche Moglich-
keiten haben wir als aktive Gewerkschafter(innen),
um unsere Arbeits- und Lebensbedingungen zu
verbessern?

Dazu werden im Seminar kreative, konkrete Aktionen

fir betriebliche und 6rtliche Aktivitaten vorbereitet.

03.02.-15.02.2019 JA00619 Schliersee
03.02.-15.02.2019 SL00619 Sprockhdvel &#
10.03.-22.03.2019 JA01119 Schliersee
31.03.-12.04.2019 SL01419 Sprockhivel G#
05.05.-17.05.2019 JA01919 Schliersee
26.05.-07.06.2019 SL02219 Sprockhivel G#
16.06.-28.06.2019 SL02519 Sprockhivel G#
23.06.-05.07.2019 JA02619 Schliersee
21.07.-02.08.2019 JA03019 Schliersee

11.08.-23.08.2019 SL03319 Sprockhével G#

18.08.-30.08.2019 JA03419 Schliersee
01.09.-13.09.2019 JA03619 Schliersee
06.10.-18.10.2019 JA04119 Schliersee

13.10.-25.10.2019 SL04219 Sprockhivel G#
10.11.-22.11.2019 SL04619 Sprockhivel G#
17.11.-29.11.2019 JA04719 Schliersee

&8 Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer(innen) im Betrieb IlI

Aus der Geschichte lernen

Ausgangpunkt in diesem Seminar sind die Arbeits- und
Lebensbedingungen junger Beschaftigter im Hier und
Heute. Welche Bedeutung haben diese Bedingungen
fiir die Arbeit der Jugend- und Auszubildendenver-
treter(innen)? Diese Frage fiihrt unseren Blick zuriick in
die Vergangenheit: Wir analysieren, vor welchen Pro-
blemen Arbeitnehmer(innen) in Deutschland zu Beginn
des Faschismus standen, und suchen nach Erkldrungen
fiir das Erstarken des »Nationalsozialismus«.

Welche Parallelen gibt es heute und welche Schluss-
folgerungen konnen aus der Geschichte gezogen
werden? Wir entwickeln Anforderungen an die Gewerk-
schaften sowie an unser eigenes Handeln. Was kénnen
wir als betriebliche Interessenvertreter(innen) und
Gewerkschafter(innen) tun, um die Gesellschaft nach
unseren Vorstellungen zu gestalten? Diese Fragen bear-
beiten wir gemeinsam, denn »die Zukunft gehort uns«!

Termine (Dauer 12 Tage)

Themen im Seminar (Typ 033a)

> aktuelle 6konomische u. politische Entwicklungstrends

> Zukunft der Arbeit aus Sicht von Jugendlichen

> Krisen als Wendepunkte in der Geschichte

> Flhrung durch die KZ-Gedenkstatte Dachau und
historischer Stadtrundgang Miinchen

> Diskriminierung als Problem in Betrieb u. Gesellschaft

> Gewerkschaften vor verdnderten Herausforderungen

15.09.-27.09.2019 JA03819 Schliersee

03.11.-15.11.2019 JA04519 Schliersee

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie L

Zielgruppe
Junge Arbeitnehmer(innen), JAV,
Studierende

Voraussetzungen
Seminar: »Jugend ll« (Typ 032)

Weitere Informationen
08026 92 13-200
schliersee@igmetall.de




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
Junge Arbeitnehmer(innen), JAV,
Studierende

Voraussetzungen
Seminar: »Jugend ll« (Typ 032)

Weitere Informationen
023247 06-393
sprockhoevel@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer(innen) im Betrieb Il|

Global denken - lokal handeln

Die Frage nach den eigenen Anspriichen an eine lebens-

werte und gerechte Welt leitet uns durch das Seminar.
Wir untersuchen aktuelle wirtschaftliche, soziale und
politische Entwicklungen. Bewegt sich die Realitdt auf
unsere Anspriiche zu oder miissen wir mit Alternativen
umsteuern? Wir wollen den Blick fiir internationale
Zusammenhdange 6ffnen. Gerade in einer vernetzten
(Wirtschafts-)Welt ist es fiir uns als betriebliche
Interessensvertreter(innen) und Gewerkschafter(innen)
wichtig zu verstehen, was dies fiir Auswirkungen mit
sich bringt. Dabei soll das Schlagwort »Globalisierung«
und was es mit unserem Leben und Arbeiten zu tun
hat unter die Lupe genommen werden. Um die Zukunft
besser zu gestalten, suchen wir gemeinsam nach
Moglichkeiten und Wegen fiir die Gewerkschaften und
fiir uns nach dem Motto: global denken — lokal handeln!

Termine (Dauer 12 Tage)

~

Transformation
GESTALTEN
4 o

S

Themen im Seminar (Typ 033b)

>

aktuelle wirtschaftliche, soziale und politische
Entwicklungen

von »Attac« bis »WTO« — Organisationen und
Institutionen der Globalisierung

globale Phanomene wie »Standortkonkurrenz,
»Klimawandel« und »Nord-Siid-Konflikt«
betriebspolitische Konsequenzen fiir die
Interessenvertretungen im Spannungsfeld
internationaler Konkurrenz

Alternativen zur Globalisierung — die globalisierungs-
kritische Bewegung

Gewerkschaften vor verdnderten Herausforderungen

03.03.-15.03.2019 SL01019 Sprockhdvel &#
14.07.-26.07.2019 SL02919 Sprockhdvel G#

08.09.-20.09.2019 SL03719 Sprockhdvel &#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung
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»Die Geschichte vor unserer

Zeit darf nicht vergessen werden.
Erinnerung und Aufkldrung

sind enorm wichtig!« Julia Scharly



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie F

Zielgruppe
Junge Arbeitnehmer(innen), JAV,
Studierende

Voraussetzungen
Seminar: »Jugend l«/»)AV«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Lernen aus der Praxis professioneller Medien fiir die Arbeit im Betrieb

Medienmacht macht Medien!

Medien prégen uns und unsere Sicht auf die Welt.

Sie sind geleitet von Interessengruppen fiir die Durch-

setzung ihrer Ziele. Damit wir uns nicht einfach von
Medien instrumentalisieren lassen, suchen wir
Erklarungen zum Verhdltnis von Medien und Macht
und erarbeiten uns einen kritischen Umgang damit.
Dariiber hinaus finden wir fiir die gewerkschaftliche
Arbeit im Betrieb Umsetzungsmoglichkeiten, die

Behauptungen der Massenmedien mit eigenen Argu-

menten zu widerlegen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 857)

Reflexion des eigenen sowie des gesellschaftlichen
Medienkonsumverhaltens

Medienrecht in Betrieb und Gesellschaft
Einflussmoglichkeiten gesellschaftlicher
Interessengruppen

Medienlandschaft — Struktur und Arbeitsweise
der Medien

Medien und o6ffentliche Meinung

Stil- und Gestaltungselemente von Massenmedien
Einsatzbereiche fiir Medien- und Offentlichkeits-
arbeit im Betrieb

07.04.-12.04.2019 SL01519 Sprockhovel &
04.08.-09.08.2019 SL13219 Sprockhdvel

ot
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&# Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Personliche berufliche Weiterbildung in der IG Metall

Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien
fiir ein erfolgreiches Studium

Der Beginn eines Studiums wirft viele Fragen bzw.
Unsicherheiten auf, die in diesem Seminar aufgegriffen
und aus dem Weg gerdumt werden. Als Schliissel zum
Erfolg und als Garant fiir einen guten Studienfortschritt
gilt ein selbstgesteuertes und zielgerichtetes Lernen.
Das wiederum erfordert geeignete Methoden und Stra-
tegien: Wie kdnnen diese aussehen? Was ist kompe-
tentes Lernen im Studium? Wie kann ich mich motivie-
ren? Wie bereite ich mich auf Klausuren und Priifungen
vor? Wie schaffe ich es, das zeitintensive Studium zu
bewidltigen, ohne dabei die eigenen Interessen und
Anspriiche aus dem Auge zu verlieren?

Ziel ist eine Einflihrung in das Thema »Lern- und
Arbeitsstrategien fiir ein erfolgreiches Studium«.

Es werden Hilfestellungen zu Themen, wie Bewal-
tigung von groBen Mengen Lernstoff, Fakten Lernen,
Arbeitsorganisation, Studienplanung, Zeiteinteilung,

Priifungsvorbereitung und Lernmotivation beim wissen-

schaftlichen Arbeiten angeboten. Ausgehend von den

Termine (Dauer 3 Tage)

eigenen Lernerfahrungen und -ressourcen werden ver-
schiedene Lernstrategien und -techniken vorgestellt,
erprobt und deren Einsatz im Hochschulalltag disku-
tiert. Die Eigenaktivitat der Teilnehmenden steht im
Vordergrund, so dass das selbst gesteuerte Lernen fiir
Studium und Beruf handlungsorientiert und individuell
ausgebaut werden kann.

Themen im Seminar (Typ 727)

> Lernbediirfnisse analysieren

> Lernvoraussetzungen und Ressourcen kldren

> Lernroutinen bewusstmachen

> Anregung eines gezielten effektiven Lernstrategie-
einsatzes

> Lernkompetenzen ausbauen und optimieren

> Studium und IG Metall wie und wo passt das
zusammen?

> Studienfinanzierung

16.06.-19.06.2019 SMO02419 Sprockhivel G#
04.08.-07.08.2019 JB03219 Schliersee

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe

Kolleginnen und Kollegen, die ihr
eigenes Lernen optimieren wollen
und JAV und Betriebsrate, die sich
mit der Weiterbildung und Kom-
petenzentwicklung der Fachkrafte
im wissenschaftlichen Kontext
beschaftigen.

Seminarleitung

Dr. Evelyn KrauB,

Isabella Albert, IG Metall Vorstand,
Res. Angestellte, IT, Studierende

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Studierende und Absolvent(inn)en

(Ingenieurwissenschaften, Informa-
tik), die sich auf den Berufseinstieg
vorbereiten méchten

Seminarleitung
Isabella Albert, IG Metall Vorstand,
Res. Angestellte, IT, Studierende

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Tipps und Strategien fiir einen erfolgreichen Berufseinstieg

Vom Studium in den Beruf

Wer studiert, stellt sich frither oder spater die Frage,
wie es weitergeht. Reicht der Bachelor-Abschluss oder
sollte ich einen Master anschlieBen? Wo bewerbe ich
mich? Wie bewerbe ich mich richtig? Wie viel kann

ich verdienen und welche Perspektiven erwarten mich?
Was muss ich beim Abschluss eines Arbeitsvertrages
beachten?

Im Rahmen des Wochenendseminars werden alle
wichtigen Fragen rund um Einstiegsgehdlter, Arbeits-
vertrag und Arbeitsrecht besprochen. Zudem gibt
es Tipps zum Bewerbungsverfahren aus erster Hand.
Es wird Raum geben, sich iiber Erfahrungen auszu-
tauschen und die sozialen und 6kologischen Heraus-
forderungen des spdteren Berufs zu diskutieren.

Termine (Dauer 2,5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 727)

> Tipps zum Bewerbungsverfahren

> Einstiegsgehalter und Perspektiven

> Wissenswertes zum Arbeitsvertrag

> soziale und dkologische Herausforderungen
des Berufs

10.05.-12.05.2019 SMO06919 Sprockhivel G#
12.07.-14.07.2019 BB02819 Berlin

15.11.-17.11.2019 0A09619 Bad Orb

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Europapolitische Grundlagen fiir die junge Generation

Europa verstehen? — Europa verdandern!

Uber die Zukunft unserer Arbeitsplétze wird zuneh-
mend auf europdischer bzw. internationaler Ebene
entschieden. Das gleiche gilt fiir viele politische
Weichenstellungen — etwa die {iber den Fortbestand
des Wahrungssystems. Diese Entscheidungen be-
einflussen die Lebens- und Arbeitsbedingungen der
jungen Generation kurz- und langfristig immer starker.

Im Fokus unseres Seminars steht die Frage, wie wir
als junge Arbeitnehmer(innen) diese Entscheidungen
beeinflussen und sie in unserem Sinne gestalten
kénnen. Hierfiir verschaffen wir uns einen prazisen
Uberblick iiber die Europdische Union, ihre Geschichte
und aktuelle Funktionsweise. Dariiber hinaus zeigen
wir auf, welche Moglichkeiten zur Vernetzung betrieb-
licher Interessenvertreter(innen) und Gewerkschaften
auf europdischer Ebene bestehen.

Mit diesem Seminar qualifizierst du dich in den
Grundlagen der Europapolitik und erkennst Einfluss-
moglichkeiten auf den unterschiedlichen Handlungs-
ebenen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 231)

> Was ist Europa und wer gehort dazu?

> Geschichte Europas seit der Montanunion

> Auswirkungen der europdischen Politik auf
Arbeitnehmerrechte

> Gesetze und Verordnungen

> europdische Institutionen

> europdische Arbeitnehmervertretungssysteme im
Vergleich

> Situation der jungen Arbeitnehmer(innen) in Europa

> das Arbeiten unter Konkurrenzbedingungen

20.01.-25.01.2019 SL00419 Sprockhdvel G#
01.12.-06.12.2019 JA04919 Schliersee

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Preis auf Anfrage

Zielgruppe
Junge Arbeitnehmer(inn)en und JAV

Voraussetzungen
Seminar: »Jugend ll« (Typ 032)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an
interessierte jugendliche
Arbeitnehmer(innen) sowie
Jugend- und Auszubildenden-
vertreter(innen).

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Politische Kompetenzen starken

Jugend wird aktiv

Ansprechende Texte formulieren, vor Gruppen sprechen,
Sitzungen moderieren — und all das mit fundiertem,
gewerkschaftspolitischem Hintergrundwissen. Diese
Anforderungen sind nur ein Ausschnitt der notwendigen
Kompetenzen, die sich junge engagierte Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer erarbeiten, um erfolgreich
fiirihre Interessen einzustehen.

In diesem Seminar kniipfen wir daran an und bauen
unsere gewerkschaftspolitischen Kompetenzen und
das dazugehdrige Wissen aus. Weiterfiihrend werden
wir verschiedene Themenkomplexe der gewerkschaft-
lichen Handlungsfelder beleuchten und gezielt in
Kompetenztrainings einbauen.

Zu guter Letzt entwickeln wir gemeinsam Projekte
zur aktiven (gewerkschafts-)politischen Arbeit vor
Ort, die nach Beendigung des Seminars weitergefiihrt
werden.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 193)

> Grundsdtze gewerkschaftlichen Handelns

> Auseinandersetzung mit gewerkschaftspolitischen
Handlungsfeldern

> inhaltliche Gestaltung von Digital- und Printmedien

> Reden schreiben und halten

> Projektarbeit an einem individuellen Thema

24.02.-01.03.2019 SL10919 Sprockhdvel &#
17.11.-22.11.2019 )B04719 Schliersee

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Politik und Demokratie auf dem Priifstand

In diesem Seminar setzen wir uns mit den Begriffen

»Politik« und »Demokratie« auseinander, deren Bedeu-

tung und ihrer gesellschaftlichen Einordnung.

Wir schauen uns an, wodurch sich demokratische
Strukturen auszeichnen, und verorten unseren person-
lichen Standpunkt dazu. Weiterfiihrend setzen wir uns
mit verschiedenen politischen Ebenen auseinander
und entwickeln Strategien, wie wir den Interessen
junger Beschaftigter tiber politische Handlungen Gehdor
verschaffen kdnnen.

Vertiefend werden wir uns mit Lobbyarbeit befassen
und unsere eigenen Fragen und Anliegen mit poli-
tischen Akteurinnen und Akteuren in Berlin vor Ort
diskutieren.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 193)

>

einen eigenen Standpunkt zur Demokratie
entwickeln

politische Handlungsfelder erkennen
Besuch des Bundestags

Austausch mit politischen Akteur(inn)en

Moglichkeiten, unsere Lebens- und Arbeits-

bedingungen zu verbessern

20.01.-25.01.2019 JA00419 Berlin

18.08.-23.08.2019 SL03419 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an
interessierte jugendliche
Arbeitnehmer(innen) sowie
Jugend- und Auszubildenden-
vertreter(innen).

Voraussetzungen
Empfehlenswert ist der vorherige
Besuch des »Jugend l«- und/oder
des JAV-Seminars

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



»Es ist wichtig, sichmitidem
umfangreiche Bitdungsprogramv\
der IG Metalllauseinanderzusetzen
und#i viBlseitige Angebot
WWnihmen.<< Timo Klante




Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Kreativam See: »Wir brauchen
keine Erlaubnisl« — kreative Protestformen

In diesem Seminar wollen wir uns »mit allen Sinnen«
mit gesellschaftlichen Fragen auseinandersetzen.
Beim diesjdhrigen »Kreativam See« stehen kreative
Ausdrucksformen sozialer Proteste im Vordergrund.

Vor 100 Jahren ist der erste Tag im Mai zum gesetz-
lichen Feiertag erhoben worden. Das ist fiir uns Anlass,
die eigenen, zu Tradition gewordenen Protestformen
auf den Priifstand zu stellen und deren kreative Erneu-
erung zu erproben.

Dabei betrachten wir Kunst als Projektionsflache
sozialer Verhdltnisse und als subversive Kraft, die
versteinerte Verhéltnisse zum Tanzen bringt.

Wahrend des Seminars begleiten uns die zentrale
Fragen:
> Wann und wie hat Kunst vergangene soziale Kdmpfe

begleitet?
> Welche Rolle spielt Kreativitdt in der gegenwartigen

Protestkultur?
> Auf welche kreative Weise kdnnen wir kiinftige

politische und gewerkschaftliche Proteste,

beispielsweise Kundgebungen am Ersten Mai,
ausdrucksstark gestalten?

Termin (Dauer 5 Tage)

Dazu werden wir die theoretischen Erkenntnisse in
die Praxis iibertragen. Gelegenheit dazu habt ihrin
Workshops, in denen ihr zusammen mit Kunstschaf-
fenden kiinstlerische Arbeiten und eigene Kunstwerke
erstellen kdnnt.

Themen im Seminar (Typ 036)

> Auseinandersetzung mit dem Kunstbegriff in Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft

> der Erste Mai — seine Geschichte, Vergangenheit
und Zukunft

> Entwicklung von kreativen Formen des Protests

» Zusammenarbeit mit Kiinstler(inne)n

» Workshops, in denen kreativ gearbeitet wird

> Kunst und Politik

04.08.-09.08.2019 JA03219 Schliersee

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie K

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an
jugendliche Arbeitnehmer(innen),
(Dual) Studierende sowie Jugend-
und Auszubildendenvertreter(innen).

Voraussetzungen

Der vorherige Besuch des Seminars
»Jugend I« und/oder des JAV-Grund-
lagenseminars wird empfohlen.

Maximale Teilnehmerzahl 24

Weitere Informationen
08026 92 13-200
schliersee@igmetall.de



Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen
Seminar: »)AV« und/oder »BR l«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

JAV - Aktiv fiir Ausbildungsqualitat

Im Seminar beginnen wir mit einem Uberblick iiber das
duale System der Berufsausbildung. Im Mittelpunkt
stehen das Berufsbildungsgesetz und die Ausbil-
dungsrahmenpldne. Danach schauen wir uns das
Betriebsverfassungsgesetz an, in dem weitreichende
Mitwirkungs-, Mitbestimmungs- und Initiativrechte des
Betriebsrats und der Jugend- und Auszubildendenver-
tretung geregelt sind.

Um konkrete Unterstiitzung leisten zu kénnen,
erarbeiten wir betriebliche Handlungspléne, etwa zur
Qualitat der Ausbildung als Handlungsauftrag der JAV,
die Gestaltung von betrieblichen Ausbildungspldanen
oder die verdnderten Formen der Priifung.

Die IG Metall-Jugend stellt mit dem Aktivpaket »Gute
Ausbildung — starke Perspektiven. Aktiv fiir Ausbil-
dungsqualitdt« gute Materialien und Handlungshilfen
zur Verfiigung, die wir im Seminarverlauf vorstellen und
verwenden.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 707)

> Wie funktioniert das duale System der Berufsaus-
bildung?

> Welche Einflussmoglichkeiten haben Unternehmer-
verbande, Gewerkschaften und der Staat auf die
berufliche Bildung?

> Was regeln das Berufsbildungsgesetz (BBiG) und
die Ausbildungsrahmenplédne?

> Welche Rechte haben die Azubis in der Aus- und
Weiterbildung?

> Welche Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte
hat der Betriebsrat?

> Welche Moglichkeiten bietet uns das BetrVG bei
Planung, Organisation und Durchfiihrung?

07.04.-12.04.2019 JC01519 Schliersee
02.06.-07.06.2019 JC02319 Schliersee
22.09.-27.09.2019 SL03919 Sprockhdvel &&

20.10.-25.10.2019 JC04319 Schliersee

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Tarifregelungen fiir die junge Generation

JAV - Tarifvertrage verstehen und umsetzen

In unseren Tarifvertrdgen gibt es viele gute Bestim-
mungen fiir die »junge Generation, also Jugendliche,
Auszubildende und junge Beschéftigte. Aber auch
diese Regelungen werden nur dann wirksam, wenn wir
sie betrieblich umsetzen und mit Leben fiillen.

Genau darum geht es im Seminar. Wir nehmen die
Regelungen fiir junge Beschéftigte unter die Lupe, wie
etwa den Anspruch auf unbefristete Ubernahme nach
dem Tarifabschluss von 2012. Dieser raumt Betriebs-
raten und JAVis einen Handlungsspielraum ein, der
betrieblich ausgefiillt werden muss. Wir fragen nach,
z.B. wie wir die geforderte Bedarfsermittlung zur Aus-
bildung in unserem Interesse umsetzen sollten. Welche
Argumente bringen wir gegeniiber den Arbeitgebern
vor, welche rechtlichen Moglichkeiten haben wir im
Konfliktfall?

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Zusammen-
arbeit zwischen Jugend- und Auszubildendenvertretung
und Betriebsrat. Sie ist zur Umsetzung der Tarifrege-
lungen zwingend notwendig. Am Ende des Seminars

Termine (Dauer 5 Tage)

verfligst du Uiber eine Handlungsgrundlage, wie du
diese Zusammenarbeit ausbauen und fiir die junge
Generation gewinnbringend nutzen kannst.

Themen im Seminar (Typ 983)
> Aufgaben der Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung und des Betriebsrats

> Grundsdtze der Zusammenarbeit mit dem Betriebs-

rat und der JAV

» Zusammenhang zwischen Tarifautonomie und Mit-
bestimmungsmoglichkeiten des BR und der JAV

> Kennenlernen und Auslegungen wesentlicher
tariflicher Bestimmungen fiir die junge Generation

> Tarifanwendungen im Betrieb am Beispiel der
tariflichen Ubernahmeregelung

» Bedarfsermittlung/Personalplanung

» Grundsatze der Eingruppierung nach der
Ausbildung nach ERA

> Einblick in die tariflichen Regelungen zur
Bildungsteilzeit

17.02.-22.02.2019 JC00819 Schliersee
07.07.-12.07.2019 SL02819 Sprockhdvel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
§37.6 BetrVG

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe
BR, JAV

Voraussetzungen
BR- bzw. JAV Grundlagen-Seminar

Seminarleitung
Sarah Hammes,
Kai Buchmann (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G
Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen
JAV- bzw. BR Grundlagenseminar

Seminarleitung
Kai Buchmann

Weitere Informationen
Melanie Zimmer
Telefon 02324 7 06-368

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Den digitalen Wandel mitbestimmen

JAV — Berufsbildung 4.0

Die digitale Welt ist keine Science-Fiction; wir leben
bereits in ihr. Die fortschreitende Digitalisierung veran-
dert rasant viele Bereiche des Lebens und der Arbeit.
Das gilt auch fiir die duale Ausbildung in Betrieb und
Berufsschule sowie fiir die dualen Studiengange.

Die Verdnderungen im Rahmen der fortschreitenden
Digitalisierung der Arbeit machen eine an Beruflichkeit
ausgerichtete Arbeit wichtiger denn je. Ausbildungs-
rahmenpldne, -ordnungen und -abldufe bediirfen einer
genauen Uberpriifung hinsichtlich der Weiterentwick-
lung eines Konzepts zur Berufsbildung 4.0.

Welche Kompetenzen und Qualifikationen sind
zukiinftig in der dualen Ausbildung notig? Was bedeu-
tet dies fiir die Arbeitsinhalte? Was passiert mit der
berufsfachlichen Qualifikation der Facharbeit?

Um die Qualitat der dualen Berufsausbildung zu
gewdhrleisten und die Auszubildenden und die Beleg-
schaft in die sich verdndernden Prozesse einzubinden,
ist eine starke Rolle der JAV und des Betriebsrats
notwendig. Beide haben dazu nach BetrVG ein allge-
meines Initiativ-Mitbestimmungsrecht.

Termine (Dauer 5 Tage)

Transformation
GESTALTEN @
‘ <

‘ﬁ}%

Themen im Seminar (Typ 707)

> Konzepte der »erweiterten modernen Beruflichkeit«
und »Berufsbildung 4.0«

> Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte der
Betriebsverfassung

> Tarifvertrag Bildungsteilzeit und Qualifizierung

> Anforderung an die Gestaltung bei der Erneuerung
von Berufsbildern

> Anpassung und Verbesserung der Ausbildungs-
inhalte an die Digitalisierung der Arbeit

> Anforderungen an Berufsschule und Universitat bei
der Begleitung neuer Ausbildungsinhalte

05.05.-10.05.2019 JC01919 Schliersee
19.05.-24.05.2019 SL02119 Sprockhdvel G&

03.11.-08.11.2019 SL04519 Sprockhdvel &&

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

JAV-Seminar fiir Gremien mit einem oder drei Mitgliedern

JAV - Kleines Gremium grof3e Wirkung

Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen die besonde-
ren Herausforderungen, vor denen kleine JAV-Gremien
mit einem oder drei JAV-Mitgliedern stehen.

Gemeinsam sehen wir uns die relevanten Para-
grafen des Betriebsverfassungsgesetzes (BetrVG) an
und {iberlegen, wie diese in kleinen Betrieben anzu-
wenden sind.

Wir gehen der Frage nach, wie ihr eure JAV-Arbeit so
gestalten kdnnt, dass eure Anliegen moglichst gut um-
zusetzen sind. Vor allem in kleinen Betrieben ist dabei
die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat besonders
wichtig. Wir werden gemeinsam iiberlegen, wie ihr fiir
Unterstiitzung durch Betriebsrat und in der Belegschaft
sorgen konnt.

Das Seminar bietet Raum, um euch mit anderen JAV-

Mitgliedern tber Erfahrungen und Probleme auszutau-
schen.

Termine (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 199)

> Vorwelchen besonderen Herausforderungen stehen
JAV-Gremien mit einem oder drei Mitgliedern?

> Welche Moglichkeiten haben kleine JAV-Gremien
nach dem Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG)?

> Wie kdnnen die JAV-Stellvertreter(innen) aktiv in die
JAV-Arbeit eingebunden werden?

> Wie kann ich erfolgreich mit dem Betriebsrat zusam-

menarbeiten?
> Wie sorge ich im Alltag fiir Unterstiitzung im Be-
triebsrat und der Belegschaft?

27.01.-30.01.2019 SL00519 Sprockhovel 5@
15.09.-18.09.2019 JC03819 Schliersee

01.12.-04.12.2019 JC04919 Schliersee

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
§37.6 BetrVG

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |
Kategorie A

Zielgruppe
JAV-Mitglieder aus Gremien mit
einem oder drei Mitgliedern

Voraussetzungen
Seminar: »JAV«

Maximale Teilnehmerzahl 18

Weitere Informationen

IG Metall Jugend-
bildungszentrum Schliersee
08026 9213-0




Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie B
Kategorie |

Zielgruppe
Vorsitzende und stellvertretende
Vorsitzende von JAV

Maximale Teilnehmerzahl 15

Voraussetzungen
Seminar »JAV-Grundlagen«

Seminarleitung
Werner Neumann,
Sok-Yong Lee (Sprockhével)

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Grundseminar

JAV — Meine Rolle als Vorsitzende(r)

Du bist zur/zum Vorsitzenden eines JAV-Gremiums (mit Themen im Seminar (Typ 199)

mindestens drei JAV-Mitgliedern) gewéhlt. Das ist eine >
herausfordernde Rolle, die du zu meistern hast. Mit
dieser Rolle setzen wir uns in diesem Seminar ausei-

nander. >
Neben dem feinen Gesplir fiir die Situation im Gre-

mium und der Stimmung bei den Auszubildenden ist >

ein guter Kontakt zum Betriebsrat notwendig — ohne >

dabei die eigenen Anliegen aus den Augen zu verlieren. >
Wir trainieren, eine verantwortungsbewusste Rolle

einzunehmen, ohne die ganze Biirde der Verantwor-

tung auf den eigenen Schultern zu tragen.

Termine (Dauer 3 Tage)

Besonderheiten der Fiithrungsrolle als Vorsitzende(r)
oder stellvertretende(r) Vorsitzende(r) von Jugend-
und Auszubildendenvertretungen

Reflexion des persdnlichen Stils und der eigenen
Rolle

Fiihren, Beteiligen und Delegieren

Sitzungen gezielt leiten

kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs-
situationen

03.03.-06.03.2019 JC01019 Schliersee 27.10.-30.10.2019 JC04419 Schliersee
24.03.-27.03.2019 SL01319 Sprockhdvel &# 3# Seminare mit Kinderbetreuung

04.08.-07.08.2019 SL03219 Sprockhbvel @



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Aufbauseminar

JAV — Meine Rolle als Vorsitzende(r)

Erfolgreiche JAV-Arbeit braucht eine gute Organisation.
Nicht unerheblich sind dabei Fragen zur Kommunika-
tion im und mit dem Gremium sowie der Umgang mit
schwierigen Teamsituationen, um gemeinsam arbeits-
fahig bleiben. In diesem Aufbauseminar werden Instru-
mente und Werkzeuge vermittelt, die zur Beantwortung
dieser Fragen hilfreich sind.

Dariiber hinaus erfahrst du, wie Sitzungen zielge-
richtet und effektiv gestaltet werden kénnen, und lernst
Instrumente zur Arbeitsorganisation und Moderation
kennen. In vielen praktischen Ubungen trainierst du
deine Kompetenzen. Dieses Aufbauseminar kniipft an
das erste Seminar »Meine Rolle als JAV-Vorsitzende(r)«
mit der Reflexion deiner Praxiserfahrungen an.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 199)

>

kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs-
situationen

Teamkonflikte erkennen und l6sen
Grundlagen fiir die Gestaltung eines
Kommunikationsprozesses

Kommunikation als Fiihrungsinstrument
Sitzungen vorbereiten und leiten
Grundlagen zu Methoden der Moderations-
und Diskussionsleitung

Instrumente der Selbstorganisation und des
Zeitmanagements

24.11.-27.11.2019 SL04819 Sprockhdvel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie B

Zielgruppe
Vorsitzende und stellvertretende
Vorsitzende der JAV

Voraussetzungen
Seminar: »Meine Rolle als
JAV-Vorsitzende(r)«

Maximale Teilnehmerzahl 16

Seminarleitung
Sok-Yong Lee,
Werner Neumann (Sprockhével)

Weitere Informationen
kati.koehler@igmetall.de






Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Integration erfolgreich organisieren

Freistellung
§37.6 BetrVG

JAV - Gefliichtete in der Ausbildung §179.4 SGB IX

Angesichts der gestiegenen Anzahl von Gefliichteten
und Asylsuchenden in Deutschland sind im Laufe des
vergangenen Jahres immer mehr Aushildungsplatze
und Beschaftigungsmoglichkeiten geschaffen worden,
um eine berufliche und gesellschaftliche Integration zu
erleichtern.

Fiir die JAV und den Betriebsrat stellt sich die
Herausforderung nach der erfolgreichen Integration
und Begleitung von Gefliichteten in die Abldufe des
Betriebs und der Ausbildung. Dazu gehort auch die
erfolgreiche Vermittlung der Bedarfe dieser Personen-
gruppe zur Belegschaft und der Unternehmensleitung.

Diese Verantwortlichkeit, die sich aus dem Betriebs-
verfassungsgesetz § 8o (1) 7 ableiten l4sst, umfasst
mehr als die reine Erfiillung einer Vorgabe. Zum Gelin-
gen eines erfolgreichen und kollegialen Miteinanders
ist ein gut geplantes und gezieltes Engagement der
JAV und des Betriebsrats von wesentlicher Bedeutung.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 374)

>

Seminarpreis (S. 206)

K .
(arbeits-)rechtliche Rahmenbedingungen von ategorie
Gefliichteten Zielgruppe
Kennenlernen und Beantragen von Férder- und srupp
- JAV, BR

UnterstiitzungsmaBnahmen
Aufgaben und Moglichkeiten des Betriebsrats

Voraussetzungen

und derJugend- und Auszubildendenvertretung
bei der Begleitung von Gefliichteten im Betrieb
Integration von Gefliichteten in die betrieblichen
Ablaufe

Gestaltung von JAV- und Betriebsversammlungen
zum Thema Integration

Aushandlungen und Austausch mit der
Unternehmensleitung

interkulturelle Kompetenz als Schliissel zum
erfolgreichen Miteinander im Betrieb und in der
Ausbildung

JAV- bzw. BR Grundlagenseminar

01.09.-04.09.2019 JC03619 Schliersee




Freistellung
§37.6 BetrVG

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A
Kategorie W

Zielgruppe
JAV

Voraussetzungen
»JAV-Seminar«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Gesprdche iiberzeugend fiihren

JAV — Rhetorik

Das Seminar vermittelt den Teilnehmenden die richtige
Strategie fiir unterschiedliche Gesprachspartner(innen)
und Gesprdchssituationen.

Du méchtest Einzelgesprache zielgerichtet fiihren
und in Situationen mit mehreren Personen {iberzeu-
gend auftreten? Dann bist du in diesem Seminar genau
richtig.

Du eignest dir wichtige Grundprinzipien der Ge-
sprachsfiihrung und der freien Rede an, probierst
sie in Ubungen aus und analysierst die Gespriche mit
den anderen Teilnehmenden und der Leitung des
Seminars.

Fiir deine tagliche Arbeit als Jugend- und Auszu-
bildendenvertreter(in) ist es hilfreich, deine Rolle im
Betrieb und deine Wirkung auf andere zu reflektieren
und Riickschliisse auf deine praktische Arbeit zu
ziehen.

Termine (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 199)

> wirksame Gesprdchstechniken verstehen und iiben
> Argumente iiberzeugend formulieren

> eigene Ausdrucksmoglichkeiten erweitern

> eine gute Beziehung zum Gegeniiber herstellen

> Gesprdche strukturieren

> Kennzeichen und Aufbau einer »guten Rede«

31.03.-03.04.2019 )C01419 Schliersee
02.06.-05.06.2019 JD02319 Schliersee
16.06.-19.06.2019 SL12519 Sprockhdvel G&
14.07.-17.07.2019 JC02919 Schliersee

29.09.-02.10.2019 SL04019 Sprockhdvel &&
20.10.-23.10.2019 )D04319 Schliersee

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

JAV - Professionelle Kommunikation

In diesem Seminar trainieren wir, wie wir am besten
mit unterschiedlichen Gesprachspartner(inne)n und
unterschiedlichen Gesprachssituationen umgehen.

Auch in der Hektik des Alltags mochtest
du die Sorgen, Ideen und Positionen deiner
Gesprachspartner(innen) aufnehmen und verstehen
kdnnen. Andererseits willst du konsequent und durch-
setzungsstark handeln.

In diesem Seminar findest du die n6tige Balance
zwischen Einfiihlungsvermdgen, nachhaltiger Uberzeu-
gung und Durchsetzungsfahigkeit.

Wéhrend der Seminarreihe tauschst du dich tiber
Erfahrungen aus deinem Alltag aus und analysierst Ge-
sprdchssituationen zusammen mit der Seminarleitung.

Die drei Teile der Reihe bauen inhaltlich aufeinander
auf und kénnen nur miteinander gebucht und besucht
werden.

Termine (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 199)

Baustein 1

> Merkmale und Aufbau einer guten Gesprachs-
fihrung

> Standpunkte und Einstellungen erforschen und
beriicksichtigen

> Gesprdchsvorbereitung: Zielsetzung, Strategie,
Planung

Baustein 2

> Austausch iber Erfahrungen seit dem letzten
Baustein

> zentrale Regeln einer guten Gesprachsfiihrung

> wirksame Gesprdchstechniken verstehen und tiben

Baustein 3

> aktives Zuhoren und Fragetechniken

> Phasen, Ablauf und Rahmenbedingungen eines
Gesprédchs

> Konfliktgesprdche erfolgreich meistern

Baustein 1 12.03.-15.03.2019 JC01119 Schliersee
Baustein 2 26.05.-29.05.2019 ]JC02219 Schliersee
Baustein3  17.09.-20.09.2019 )JD03819 Schliersee

Freistellung
§ 37.6 BetrVG/179.4 SGB IX

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie W

Zielgruppe
JAV, junge BR-Mitglieder

Voraussetzungen

Der vorherige Besuch des Seminars
»Grundlagen der JAV Arbeit« oder
eines BR-Grundlagenseminars

in deiner Region wird empfohlen.

Seminarleitung
Nils-Christian Noack

Weitere Informationen
08026 92 13-200
schliersee@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |




»Die IG Metall ges
die Zukunft mit!
Es geht um Solidarita
und Gerechtigkeit!«
Thomas Block




Jugend und JAV | JAV im Betrieb

GJAV/KJAV-Konferenz 2019

Diese Konferenz bietet dir die Mdglichkeit zu einem
intensiven Austausch mit GJAV- und KJAV-Gremien
sowie mit den zustdndigen Ansprechpartnerinnen

und Ansprechpartnern der IG Metall. Unter dem Motto
»Informieren + Qualifizieren + Kommunizieren« werden
wir eine Vielzahl an Themen bearbeiten und diskutieren.
Im Mittelpunkt stehen allgemeine und aktuelle Ent-
wicklungen in der Arbeits- und Ausbildungswelt. In
unterschiedlichen Foren werden wir deren Auswir-
kungen und Konsequenzen sowie die dazugehdrigen
rechtlichen Handlungsmaoglichkeiten fiir die Arbeit

als GJAV und KJAV gemeinsam erarbeiten. Dies eroffnet
dir auch die Chance einer breiteren Vernetzung inner-
halb der Gremien.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen der Konferenz (Typ 29)

>

aktuelle Entwicklungen in der Arbeits- und
Ausbildungswelt

rechtliche Handlungsmdglichkeiten
Austausch mit anderen Unternehmen und der
IG Metall

Foren und Workshops

15.12.-18.12.2019 SX05119 Sprockhovel &&

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung §37.6 BetrVG

Seminarpreis
1.069,20 €

Zielgruppe

Diese bundesweite Konferenz
richtet sich an alle Mitglieder von
Gesamt- und Konzernjugend- und
Auszubildendenvertretungen aus
dem gesamten Organisations-
bereich sowie an die zustdandigen
Ansprechpartner(innen) innerhalb
der IG Metall.

Voraussetzungen

Fiir die Freistellung der Teilneh-
menden ist ein ordnungsgemafier
Beschluss des Betriebsrats

gemafs § 37 Abs. 6 BetrVGi. V. m.
§ 40 BetrVG erforderlich, der recht-
zeitig dem Arbeitgeber schriftlich
mitgeteilt werden muss.

Maximale Teilnehmerzahl 80

Seminarleitung
Jasmin Maschke und Sok-Yong Lee

Weitere Informationen
Melanie Zimmer
Telefon 02324 7 06-368
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Betriebspolitische Spezialisierung

Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Entgelt und Leistung gestalten

Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen 96 Richtig eingruppieren und Leistung gestalten 112
Grundlagen der Betriebswirtschaft 97 Richtig eingruppieren 113
Bilanzanalyse leicht gemacht 98 Leistung gestalten 114
Wirtschaftsausschussarbeit in Konzernen und Unternehmensgruppen m 99 Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung mitbestimmen?! 115
Leistungspolitik und Datenermittlung 116
Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung MTM - Methods-Time-Measurement 117
Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 100 Leistungspolitik und Arbeitsgestaltung in GPS 118
Grundlagen der Gefahrdungsbeurteilung 102 Gestaltungschancen in Produktionssystemen nutzen 119
Betriebliche Arbeitsschutzorganisation 103
Sicher mit Gefahrstoffen umgehen 104 Gewerkschaftliche Betriebsarbeit
Arbeit menschengerecht gestalten 105  Seminarreihe »Erschliefungskompetenz« 120
Larm und Lasten reduzieren 106 Modul 1: Einfiihrung in ErschlieBungsmethoden mm 121
Arbeitsstédtten ergonomisch gestalten 107 Modul 2: Direkte Kommunikation m 122
Psychische Belastungen ermitteln — beurteilen — verhindern 108 Modul 3: Basisaufbau m 123
Modul 4: Themenorientierte Kampagnenfiihrung mm 124
Arbeitszeitgestaltung Angestellte gewinnen 125
Ergonomische Arbeitszeitgestaltung 110  Aktivim Betrieb 126
Schichtplangestaltung 111 Organisation der Vertrauensleutearbeit (VK-Leitung Teil 1) 127
Wir informieren und beteiligen unsere Mitglieder (VK-Leitung Teil 2) 128
Rhetorik und Moderation von Konflikten (VK-Leitung Teil 3) mm 129
Selbstverwaltung in der Sozialversicherung lm 130
Frauen in der betrieblichen Interessenvertretung 132
Gleichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb 133

95

Iy



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, WA-Mitglieder, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Seminare: VL kompakt und
BR kompakt

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen und Organisation der Wirtschaftsausschussarbeit

Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen

Der Wirtschaftsausschuss ist ein wichtiges Instrument
zur Wahrung der Interessen der Beschiftigten. Uber ihn
erlangt der Betriebsrat wichtige Informationen zur wirt-
schaftlichen und finanziellen Lage des Unternehmens
sowie zu zukiinftigen 6konomischen Entscheidungen
und deren Auswirkungen auf die Beschaftigung.

Im Mittelpunkt unseres Seminars stehen Fragen zu
den Aufgaben des Wirtschaftsausschusses und seinen
Funktionen innerhalb des Unternehmens. Wir werden
typische Probleme der Wirtschaftsausschusstatigkeit
Beratung fiir eine verbesserte Arbeitsorganisation. Zu-
satzlich setzen wir uns einflihrend mit Unternehmens-
planung, Jahresabschluss und anderen Kennzahlen als
wichtige Informationsquellen fiir den Wirtschaftsaus-
schuss auseinander.

In den Wirtschaftsausschuss kénnen grundsatzlich alle
unternehmensangehdrigen Arbeitnehmer(innen) benannt
werden. Das Seminar ermdglicht dir einen systematischen
Blick auf die Arbeit des Wirtschaftsausschusses. Es bietet

Termine (Dauer 5 Tage)

dir die Grundlage sowobhl fiir eine mogliche Benennung
als auch fiir eine bereits bestehende Mitarbeit.

Themen im Seminar (Typ 513)

> Aufgaben und Selbstverstandnis der Arbeit des
Wirtschaftsausschusses

> rechtliche und organisatorische Grundlagen der
Arbeit des Wirtschaftsausschusses, insbesondere
Informations- und Beratungsrechte

> wirtschaftliche Angelegenheiten, Geschaftsfiihrung,
Bildung und Bestellung von Mitgliedern

» Zusammenarbeit mit anderen Organen der
Interessenvertretung

> Durchsetzung von Informations- u. Beratungsrechten

> Unternehmensplanung und Jahresabschluss als
Informationsquellen fiir den Wirtschaftsausschuss

» Kennzahlen und Berichtswesen

> Entwicklung eines Arbeitsprogramms

06.01.-11.01.2019 O0A00219 Bad Orb
27.01.-01.02.2019 WDO00519 Beverungen
10.02.-15.02.2019 0B00719 Bad Orb
17.03.-22.03.2019 BL01219 Berlin
24.03.-29.03.2019 SF01319 Sprockhdvel &&
12.05.-17.05.2019 WD02019 Beverungen
02.06.-07.06.2019 BT02319 Berlin
23.06.-28.06.2019 O0OE02619 Bad Orb

18.08.-23.08.2019 SE03419 Sprockhdvel 5@
08.09.-13.09.2019 BL03719 Berlin
22.09.-27.09.2019 WAO03919 Beverungen
06.10.-11.10.2019 LZ04119 Lohr
13.10.-18.10.2019 BL04219 Berlin
13.10.-18.10.2019 SE04219 Sprockhdvel G&
24.11.-29.11.2019 0A04819 Bad Orb
08.12.-13.12.2019 OA05019 Bad Orb



Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Grundlagen der Betriebswirtschaft

Sowohl Arbeitnehmer(innen) als auch ihre Interessen-
vertreter(innen) werden fast tdglich mit betriebs-
wirtschaftlichen Begriffen konfrontiert: Mithilfe dieses
Vokabulars begriinden die Unternehmer ihre wirt-
schaftlichen Entscheidungen. Die Beschéftigten sind
von den Auswirkungen dieser Masnahmen meist
direkt betroffen. Fiir eine erfolgreiche Interessenpolitik
gewinnen betriebswirtschaftliche Kenntnisse daher

an Bedeutung.

Im Seminar werden wir uns mit den Grundziigen der
Betriebswirtschaftslehre auseinandersetzen. Es geht
aber nicht nur darum, die »betriebswirtschaftliche
Logik einer Unternehmensleitung« besser zu verste-

hen. Wir wollen den »wirtschaftlich erforderlichen Maf3-

nahmen« des Managements eigene gewerkschaftspo-
litische Vorstellungen im Interesse der Beschaftigten
wirkungsvoll entgegensetzen. Fiir Mitglieder des
Betriebsrats und des Wirtschaftsausschusses ist dieses
Wissen besonders wertvoll, wenn sie mit dem Unter-

Termine (Dauer 5 Tage)

nehmen nach Unterrichtung und Vorlage der erforder-

lichen Unterlagen (§ 106 Abs. 2 BetrVG) {iber wirtschaft-

liche Angelegenheiten beraten (§ 106 Abs. 1 BetrVG).
Im Seminar erlernst du den sicheren Umgang mit
betriebswirtschaftlichen Grundlagen. Es erméglicht dir,
dich kompetent und fundiert in die wirtschaftlichen
Entscheidungen des Unternehmens einzumischen.

Themen im Seminar (Typ 245)
> Unternehmensstrategien und Unternehmens-
planung
— Unternehmensrechtsformen
— Konzern, Unternehmen, Betrieb — wirksame
Einflussmoglichkeiten der Interessenvertretung
> Einfiihrung in die Kosten- und Leistungsrechnung
> Betriebswirtschaftliche Gestaltungsansdtze aus
Beschaftigtensicht
> Handlungsmoglichkeiten des Wirtschaftsaus-
schusses/Betriebsrates

17.02.-22.02.2019 0OB00819 Bad Orb
24.02.-01.03.2019 WAO00919 Beverungen
03.03.-08.03.2019 BE01019 Berlin
10.03.-15.03.2019 OE01119 Bad Orb
17.03.-22.03.2019 OE01219 Bad Orb
31.03.-05.04.2019 SE01419 Sprockhdvel &8
12.05.-17.05.2019 LS02019 Lohr
02.06.-07.06.2019 WB02319 Beverungen

16.06.-21.06.2019 BB02519 Berlin
23.06.-28.06.2019 SE02619 Sprockhdvel &&
07.07.-12.07.2019 OA02819 Bad Orb
08.09.-13.09.2019 WAO03719 Beverungen
03.11.-08.11.2019 WBO04519 Beverungen
10.11.-15.11.2019 BE04619 Berlin
24.11.-29.11.2019 SMO04819 Sprockhdvel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe

BR, Mitglieder des Wirtschafts-
ausschusses, interessierte
Beschiftigte, AN-Vertreter(innen)
in Aufsichtsrdten

Voraussetzungen

Seminare der Reihe »VL kompakt«
und »BR kompakt«

Mitgliedern des Wirtschaftsaus-
schusses empfehlen wir den
vorherigen Seminarbesuch »Den
Wirtschaftsausschuss sinnvoll
nutzen«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe

Mitglieder des Wirtschaftsaus-
schusses, BR, AN-Vertreter(innen)
in Aufsichtsraten, interessierte
Beschaftigte

Voraussetzungen

Seminare VL kompakt/BR kompakt
Mitgliedern des Wirtschaftsaus-
schusses empfehlen wir den vor-
herigen Besuch des Seminares
»Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll
nutzen«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Wirtschaftsausschuss, Betriebsrat, Aufsichtsrat

Bilanzanalyse leicht gemacht

Das »Gesamtkunstwerk« Jahresabschluss erscheint
vielen Beschéftigten und auch ihrer Interessensvertre-
tung zwar interessant und wichtig. Das uniibersicht-
liche »Zahlenmaterial« bleibt aber oft undurchsichtig
und interpretationsbediirftig. Das ist gerade deshalb
problematisch, weil wirtschaftliche Entscheidungen
unter anderem auf Basis der darin enthaltenen Kenn-
ziffern getroffen werden. Arbeitnehmer(innen) und ihre
gewdhlten Vertreter(innen) sollten sicher im Umgang
mit Bilanzen und den darin enthaltenen Informationen
sein, wenn sie ihre Interessen erfolgreich gegeniiber
dem Unternehmen wahren wollen.

Das Seminar bietet die notwendigen Grundlagen fiir
eine bessere Einschatzung eines Jahresabschlusses
und damit der wirtschaftlichen Verfassung des Unter-
nehmens. Es erméglicht Mitgliedern des Betriebsrats
und des Wirtschaftsausschusses, die Erlduterungen
des Jahresabschlusses durch das Unternehmen nach

Termine (Dauer 5 Tage)

§108 Abs. 5BetrVG fundiert und kritisch zu hinterfragen.
Und es unterstiitzt Mitglieder des Aufsichtsrats bei
ihrer Aufgabe, den Jahresabschluss nach § 171 AktG zu
priifen.

Themen im Seminar (Typ 246)

> Jahresabschluss — Informationsrechte und
Kontrollpflichten der Arbeitnehmervertretungen

> Grundlagen des externen Rechnungswesens:
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

> Unternehmensziele und Nutzung von Bilanzierungs-
spielrdumen

> Lagebericht und Priifbericht

» Strukturierung der Bilanz- und der GuV-Positionen

> Bildung von Bilanz- und Erfolgskennziffern

» Vorstellung und Erprobung des betriebswirtschaft-
lichen Informationssystems BIWIN der IG Metall

10.02.-15.02.2019
24.02.-01.03.2019
17.03.-22.03.2019
19.05.-24.05.2019
30.06.-05.07.2019
07.07.-12.07.2019

BS00719 Berlin

OE00919 Bad Orb
WB01219 Beverungen
OH02119 Bad Orb
SE02719 Sprockhovel G@
B002819 Berlin

15.09.-20.09.2019
10.11.-15.11.2019
24.11.-29.11.2019
01.12.-06.12.2019
15.12.-20.12.2019

OA03819 Bad Orb
BT04619 Berlin
WB04819 Beverungen
SM04919 Sprockhdvel &@
0A05119 Bad Orb

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Der Konzernabschluss

Wirtschaftsausschussarbeit in Konzernen
und Unternehmensgruppen

Die Arbeit als Interessenvertretung in Konzernstrukturen
erscheint auf den ersten Blick komplex. Wer trifft mit
wem wann welche Entscheidungen? Wie kommen diese
Entscheidungen zustande und wer ist davon betroffen?

Fiir die Beschéftigten und ihre Vertreterinnen und
Vertreter sind solche Fragen nur schwer zu beantworten.

Um dem entgegenzuwirken und friihzeitig und
umfassend informiert zu werden, muss der Wirtschafts-
ausschuss (WiA) die Konzernstrukturen kennen und
sich in die Entscheidungsprozesse einmischen.

In den Blick zu nehmen sind vor allem die Strategie und
die Planung, da die Zukunft der Beschaftigung tiber sie
gestaltet wird. Den Aufbau des Konzerns und (betriebs-)
politische Strategien zu kennen ist dafiir ebenso entschei-
dend wie eine wirksame Zusammenarbeit der Mitbe-
stimmungsgremien (BR, GBR, KBR, EBR, Aufsichtsrat).

Im Seminar werden wir an den Strukturen »eurer«
Konzerne arbeiten und die gesetzlichen, gesellschafts-
rechtlichen und (betriebs-)politischen Grundlagen
unternehmerischer Entscheidungen reflektieren.

Der Konzernabschluss ist dabei eine wichtige Infor-
mationsquelle, die uns hilft, wichtige Fragen aufzuar-

Termine (Dauer 5 Tage)

beiten. Eine professionelle und kompetente Beratung
der wirtschaftlichen Angelegenheiten wird dadurch zur
Chance fiir die Arbeitnehmer(innen).

Themen im Seminar (Typ 508)

» gesellschaftsrechtliche, gesetzliche und (betriebs-)
politische Grundlagen

> die unbekannte Betriebsfamilie kennenlernen

> den Konzernabschluss als Informationsquelle fiir
die Arbeit der Interessensvertretung nutzen

> die Organisation der Mitbestimmungsgremien (BR,

GBR, WiA, KBR und Aufsichtsrat) professionalisieren

Einstands- und Haftungspflichten, Ergebnis-

abfiihrung, Beherrschung und hartes Patronat

> Wertesysteme in Konzernen und die Art, wie sie
Strategien bilden, reflektieren

v

> ausgewadhlte Techniken der Planung und des Control-

lings zur Steuerung eines Unternehmens kennen:
— Cash-Pooling

— Personalleihe innerhalb des Konzerns

— Darlehensbeziehungen

17.02.-22.02.2019 BB00819 Berlin
02.06.-07.06.2019 0B02319 Bad Orb
14.07.-19.07.2019 SE02919 Sprockhdvel &&

10.11.-15.11.2019 WA04619 Beverungen

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe

Mitglieder des Wirtschaftsaus-
schusses, BR-Mitglieder,
Vertreter der Arbeitnehmer(innen)
in Aufsichtsrdten

Voraussetzungen

Besuch der Seminare »Den Wirt-
schaftsausschuss sinnvoll nutzen«
oder »Bilanzanalyse leicht gemacht«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
BR, SBV, interessierte Beschaftigte,
Sicherheitsbeauftragte

Voraussetzungen
Seminar: »Arbeits- und Gesund-
heitsschutz I« (regional)

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG Il - Grundlagen der Gefdhrdungsbeurteilung und Betriebliche Arbeitsschutzorganisation

Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

Wie gelingt es, spiirbare Verbesserungen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie kdnnen
wirksame Maflnahmen durchgesetzt werden? Welchen
Nutzen hat die Gefdhrdungsbeurteilung bei der Losung
von Problemen im Arbeits- und Gesundheitsschutz?

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die betrieb-
liche Gefahrdungsbeurteilung. Ausgehend von Pro-
blemen wie der Durchsetzung von Schutzmafnahmen
oder der Bereitstellung von Schutzausriistung priifen
wir unsere Handlungsmoglichkeiten als Beschaftigte
und als Betriebradte. Wir diskutieren die sozialpolitische
Bedeutung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes,
bearbeiten exemplarisch ausgewdahlte Handlungsfelder
der betrieblichen Praxis und beleuchten mogliche
Vorgehensweisen im Betrieb unter Einbeziehung der
Beschdftigten.

Ein erfolgreicher Arbeits- und Gesundheitsschutz er-
fordert eine gut strukrurierte Arbeitsschutzorganisation
unter Einbeziehung aller betrieblichen Akteure. Wir zei-
gen die Moglichkeiten zur Verkniipfung der Regelungen
des Arbeitssicherheitsgesetzes mit den Mitbestim-
mungsrechten des Betriebsrats auf und verdeutlichen,
wie wir Beschéftigte und weitere Akteure des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes einbeziehen kénnen.

Termine (Dauer 12 Tage)

>

Themen im Seminar (Typ 602)

Akteure u. Themenfelder im Arbeits- und Gesund-
heitsschutz

Gefdhrdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutz-
gesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers
Betriebsverfassungsgesetz als Schliissel zur
Mitbestimmung im Arbeits- und Gesundheitsschutz
Einbeziehung der Beschaftigten bei Arbeitsgestaltung
Aufgaben und Bestellung von Betriebsarzten und
Fachkréaften fiir Arbeitssicherheit nach dem Arbeits-
sicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2
Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
arzten, Fachkréften fiir Arbeitssicherheit und
Berufsgenossenschaft

gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft

nach dem Sozialgesetzbuch VII

Unfall- und Berufskrankheiten-Geschehen,
arbeitsmedizin-
ische Vorsorge-
untersuchungen

DIESES ZWEIWOCHIGE
SEMINAR GIBT €S

AUCH ALS ZWE( EIN-
WOCHIGE SEMINARE:
AlUG (1= (TYP 603) UND
AlUG (1-2 (TIP 605).

03.03.-15.03.2019 SB01019 Sprockhdvel &&
26.05.-07.06.2019 SB02219 Sprockhdvel &&

13.10.-25.10.2019 SB04219 Sprockhivel G&
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» Beteiligung ist die Grundlage
fiir mehr selbstbestimmtes
Arbeiten.« Jenifer Plater
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, SBV, interessierte Beschaftigte,
Sicherheitsbeauftragte

Voraussetzungen
Seminar: »Arbeits- und Gesund-
heitsschutz I« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG I1/1 - Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 1

Grundlagen der Gefahrdungsbeurteilung

Wie gelingt es, spiirbare Verbesserungen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie kdnnen
wirksame Maf’nahmen durchgesetzt werden? Welchen
gesellschaftlichen Nutzen hat die Gefdhrdungsbeurtei-
lung fiir die Bewdltigung der Probleme im Arbeits- und
Gesundheitsschutz?

Die Gefdhrdungsbeurteilung nach dem Arbeits-
schutzgesetz ist ein Instrument fiir die Durchsetzung
langst zugesagter SchutzmaRnahmen oder die Bereit-
stellung personlicher Schutzausriistung. Insofern bildet
sie auch den Schwerpunkt dieses Seminars.

Du erfédhrst, wie du dir das Betriebsverfassungsge-
setz zunutze machen kannst und welche Bedeutung
eine Betriebsvereinbarung zur Gefahrdungsbeurteilung
hat. Exemplarisch bearbeitest du ausgewahlte Hand-
lungsfelder aus der betrieblichen Praxis. Dabei stehen
die Handlungsmoglichkeiten der Beschaftigten sowie
der betrieblichen Interessenvertretung im Mittelpunkt.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 603)

> Akteure und Themenfelder im betrieblichen Arbeits-
und Gesundheitsschutz

> Gefdhrdungsbeurteilung zur Pravention arbeitsbe-
dingter Gesundheitsgefahren nach dem Arbeits-
schutzgesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers

> Betriebsverfassungsgesetz als Schliissel zur Mitbe-
stimmung im betrieblichen Arbeits- und Gesund-
heitsschutz

> Handlungsfelder der betrieblichen Interessenvertre-
tung und strategische Vorgehensweise

> Handlungsmoglichkeiten und Einbeziehung
der Beschaftigten bei der gesund-

heitsgerechten

Arbeitsgestaltung DIESES SEMINAR (ST
(NHALTSGLEICH MIT
DER ERSTEN WOCHE
DES ZWEIWOCHIGEN
SEMINARS AUG ([
(TYP 602).

20.01.-25.01.2019 SB00419 Sprockhdvel &&
27.01.-01.02.2019 O0OA00519 Bad Orb
10.02.-15.02.2019 LO00719 Lohr
31.03.-05.04.2019 LS01419 Lohr
31.03.-05.04.2019 SB01419 Sprockhovel &&
12.05.-17.05.2019 0B02019 Bad Orb
19.05.-24.05.2019 LS02119 Lohr

07.07.-12.07.2019 OE02819 Bad Orb
07.07.-12.07.2019 SB02819 Sprockhdvel &&
01.09.-06.09.2019 SB03619 Sprockhovel G@
15.09.-20.09.2019 O0OHO03819 Bad Orb
10.11.-15.11.2019 LH04619 Lohr
24.11.-29.11.2019 SB04819 Sprockhdvel &8
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG 11/2 - Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 2

Betriebliche Arbeitsschutzorganisation

Die Verbesserung des betrieblichen Arbeits- und
Gesundheitsschutzes erfordert, dass alle betrieblichen
Akteure ihren Aufgaben nachkommen. Dies gilt vorran-
gig fiir die Durchfiihrung der Gefdhrdungsbeurteilung
als Herzstiick des Arbeitsschutzgesetzes.

Du erkennst in diesem Seminar, wie niitzlich dabei
das Arbeitssicherheitsgesetz in Verbindung mit den
Mitbestimmungsmadglichkeiten des Betriebsrats nach
dem Betriebsverfassungsgesetz ist. Anhand ausge-
wahlter Handlungsfelder wie dem betrieblichen Unfall-
und Berufskrankheiten-Geschehen sowie den arbeits-
medizinischen Vorsorgeuntersuchungen diskutieren
wir {iber Aufgaben und Verantwortlichkeiten sowie die
Organisation des betrieblichen Arbeits- und Gesund-

heitsschutzes. Wir gehen dabei folgenden Fragen nach:

Welche Aufgaben haben Betriebsarzte und Fachkréfte
fir Arbeitssicherheit bei der Durchfiithrung der Gefédhr-
dungsbeurteilung? Wie kann die Zusammenarbeit von
Betriebsarzten und Fachkréften fiir Arbeitssicherheit

mit dem Betriebsrat verbessert werden? Welche Mog-
lichkeiten gibt es, die betrieblichen Arbeitsbedingun-

Termine (Dauer 5 Tage)

gen durch die Einbeziehung der Beschéftigten

und externer Akteure zu verbessern? Welche Bedeu-
tung kommt dem Arbeitssicherheitsgesetz und derim
Januar 2011 in Kraft getretenen DGUV Vorschrift 2
dabei zu?

- Dieses Seminar entspricht inhaltlich der zweiten

Woche des zweiwdchigen Seminars AuG Il (Typ 602).

Themen im Seminar (Typ 605)

» Einbeziehung der Beschiftigten in den betrieb-
lichen Arbeits- und Gesundheitsschutz

» Bestellung und Aufgaben von Betriebsarzten und
Fachkraften fiir Arbeitssicherheit nach dem Arbeits-
sicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

» Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
drzten, Fachkréften fiir Arbeitssicherheit und
der Berufsgenossenschaft nach dem Betriebsver-
fassungsgesetz

» gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft

> Unfall- und Berufskrankheiten-Geschehen,
arbeits-medizinische Vorsorgeuntersuchungen

27.01.-01.02.2019 SB00519 Sprockhdvel &8
03.03.-08.03.2019 O0A11019 Bad Orb
07.04.-12.04.2019 LHO01519 Lohr
07.04.-12.04.2019 SB01519 Sprockhdvel &&
23.06.-28.06.2019 LZ02619 Lohr
25.08.-30.08.2019 SB03519 Sprockhovel &8

03.11.-08.11.2019 OE04519 Bad Orb
24.11.-29.11.2019 LH04819 Lohr
01.12.-06.12.2019 SB04919 Sprockhdvel &&
15.12.-20.12.2019 OB05119 Bad Orb
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Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Arbeits- und Gesund-
heitsschutz I« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508,
bildung@igmetall.de




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Grundlagen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes« (Typ 602)

Seminarleitung
Volker Borghoff, Rosi Schneider

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG Il A - Einfiihrung in die Gefahrstoffverordnung

Sicher mit Gefahrstoffen umgehen

Fiir viele Beschéftigte gehort der Umgang mit Gefahr-
stoffen am Arbeitsplatz zum Alltag. Daraus ergeben
sich viele Unsicherheiten und Fragen. Welche Wir-
kungen gehen von gefdhrlichen Arbeitsstoffen auf

den Menschen aus? Welche Methoden zur Ermittlung
und Beurteilung von Gefahrstoffen gibt es? Konnen
Gefahrstoffe vielleicht vermieden oder zumindest ver-
ringert werden und welche Schutzmanahmen miissen
getroffen werden?

In unserem Seminar gehen wir diesen Fragen auf
den Grund und beleuchten weitere Aspekte der Ge-
fahrstoffpolitik. Wir setzen uns mit den wesentlichen
Ursachen arbeitsbedingter Erkrankungen auseinander,
indem wir die Wirkungen wichtiger im Betrieb einge-

setzter Stoffgruppen unter die Lupe nehmen. Mit Unter-

stiitzung eines Messtechnikers und einer technischen
Aufsichtsperson der Berufsgenossenschaft erfahren
wir, wie konkrete Messungen durchgefiihrt und Mess-
berichte interpretiert werden. Nicht zuletzt werden

wir uns mit den Mitbestimmungsmaoglichkeiten der
betrieblichen Interessenvertretung bei der Umsetzung
der Gefahrstoffverordnung vertraut machen.

Termine (Dauer 12 Tage)

-+ Mit dem Seminar erarbeitest du dir eine fundierte
Grundlage zum betrieblichen Umgang mit Gefahr-
stoffen. Du kannst dich kompetent in die betriebliche
Gefahrstoffpolitik einbringen, machst dir das komplexe
Gefahrstoffrecht handhabbar und kannst es zur
Durchsetzung der Gefahrdungsbeurteilung nutzen.

Themen im Seminar (Typ 604)

» Gefdhrdungen und gesundheitliche Risiken am
Arbeitsplatz durch Gefahrstoffe

> Aufnahmewege von Gefahrstoffen beim Menschen
und mogliche Wirkungen

> Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Erkrankungen

> Methoden der Gefdhrdungsermittlung und -beurtei-
lung auf der Grundlage des Arbeitsschutzgesetzes
und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

> Messungen; Messverfahren; Messberichte

> Mitbestimmungsrechte nach der GefStoffV und den
Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe (TRGS)

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur menschen-
gerechten Arbeitsgestaltung; Schutzmainahmen

» Einbeziehung der Beschaéftigten bei der Gefédhr-
dungsbeurteilung

17.03.-29.03.2019 SB01219 Sprockhdvel G&
16.06.-28.06.2019 SB02519 Sprockhdvel G&

27.10.-08.11.2019 SB04419 Sprockhdvel &&

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG lll B - Ldrm und Lasten Reduzieren — Arbeitsstatten ergonomisch gestalten

Arbeit menschengerecht gestalten

Die Takte werden schneller, die Belegschaften élter, der

Ldrm nimmt zu und die Arbeit im Biiro dndert sich. Fiir
Beschiftigte und ihre Interessenvertreter(innen) erge-
ben sich daraus viele Herausforderungen: Wie kdnnen
Arbeitsabldufe und Arbeitspldtze so verdndert werden,
dass sie die Gesundheitsbelastungen verringern? Wel-
che Méglichkeiten bieten Arbeits- und Gesundheits-
schutz, um die Bildschirm- oder Montagearbeitspldtze
menschengerecht zu gestalten?

Im Seminar finden wir Antworten auf diese Fragen.
Wir zeigen auf, wie die Gefahrdungsbeurteilung fiir
unsere Anliegen nutzbar gemacht wird, und lernen ge-
eignete Instrumente zur Uberpriifung unserer Arbeits-
bedingungen kennen. Wir ergrtern die Méglichkeiten
einer menschengerechten Gestaltung von (Bildschirm-)
Arbeitsstatten insbesondere an den Beispielen der
Raumabmafe, der Beleuchtung und der Raumtempe-
raturen. Zusatzlich erschlieen wir uns die rechtlichen
Grundlagen, um Larm und Lasten erfolgreich zu vermei-
den und zu reduzieren. Wir gewinnen ein Verstandnis
dafiir, wie wir uns in Planungsprozesse des Unterneh-
mens einbringen kénnen.

Termin (Dauer 12 Tage)

ETIR
ZIONP A
Transformation

GESTALTEN 3
‘ <

&9

die Arbeitsbedingungen gemeinsam mit den Beschaf-
tigten und mithilfe der betrieblichen Gefdhrdungsbeur-
teilung zu verbessern.

Themen im Seminar (Typ 606)

> betriebliche Belastungen, die die Gesundheit der
Beschaftigten bei der Arbeit beeinflussen

> das Belastungs-Beanspruchungs-Modell der
Arbeitswissenschaft

> Methoden der Gefdhrdungsermittlung und
-beurteilung z.B. Leitmerkmalsmethode

> Ziele und Handlungsmoglichkeiten nach dem BetrVG

> Inhalte und Anwendung der Lastenhandhabungs-
verordnung, der Larm-Vibrations-Arbeitsschutz-
verordnung, der Arbeitsstattenverordnung und der
Technischen Regeln fiir Arbeitsstitten, Anderung
der Arbeitsstattenverordnung

» arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung

> Eckpunkte zur Regelung einer Betriebsvereinbarung

» Erfahrungsaustausch, Beratung, Strategiebildung

DAS ZWEIWOCHIGE
ANGEBOT UMFASST DIE
EINWOCHIGEN SEMINARE

14.07.-26.07.2019 SB02919 Sprockhdvel &8

&# Seminare mit Kinderbetreuung

ARBE(T MENSCHEN- !
GERECHT GESTALTEN
TEIL | UND TEIL 2.

———————————————————————

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Grundlagen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes« (Typ 602)

Seminarleitung
Volker Borghoff, Brigitte Kurzer,
Kristina Thurau-Vetter, Oliver Winkler

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Grundlagen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes« (Typ 602)

Seminarleitung
Volker Borghoff, Brigitte Kurzer,
Kristina Thurau-Vetter

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de

gRSTER TEIL DES
ZWEIWOCHIGEN
SEMINARS AUG (11 B -
ARBE(T MENSCHEN- ,
GERECHT GESTALTEN

(TYP 606)

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG Il B/1 - Arbeit menschengerecht gestalten /Teil 1

Larm und Lasten reduzieren

Die Takte werden schneller, die Belegschaften ilter,
der Larm nimmt zu. Fiir Beschéftigte und ihre Inter-
essenvertreter(innen) ergeben sich daraus viele
Herausforderungen: Wie kdnnen Arbeitsabldufe und
Arbeitspldtze zur Verringerung der Gesundheitsbela-
stung verdndert werden? Welche Méglichkeiten bietet
der Arbeits- und Gesundheitsschutz, um beispiels-
weise Montagearbeitspldtze menschengerecht zu
gestalten?

Im Seminar erfdhrst du, wie die Gefdhrdungsbe-
urteilung fiir eine menschengerechte Gestaltung der
Arbeit im Betrieb nutzbar ist. Beispielhaft arbeitest du
mit einem Instrument, das die Arbeitsbedingungen
an einem Arbeitsplatz priift. Weiterhin lernst du die
Leitmerkmalmethode zur Gefdhrdungsermittlung und
-beurteilung beim Heben und Tragen bzw. Ziehen und
Schieben kennen. Du erarbeitest dir erste Ideen fiir
konkrete Mafsnahmen zur Verbesserung der betrieb-
lichen Arbeitsbedingungen. Das Arbeitsschutzgesetz,
das Betriebsverfassungsgesetz und weitere Rechts-
quellen geben dir dazu die Berechtigung.

Termine (Dauer 5 Tage)

Woche des zweiwdchigen Angebots »Arbeit menschen-
gerecht gestalten« (AuG Il B).

Themen im Seminar (Typ 606)

> betriebliche Belastungen, die die Gesundheit der
Beschéftigten bei der Arbeit beeinflussen

» das Belastungs-Beanspruchungs-Modell der
Arbeitswissenschaft

> Methoden der Gefdhrdungsermittlung und -beurtei-
lung auf der Grundlage des Arbeitsschutzgesetzes

» Ziele und Handlungsméglichkeiten menschenge-
rechter Arbeitsgestaltung nach Betriebsverfassungs-
gesetz

» arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung

> Mitbestimmungsrechte nach der Lastenhandha-

bungsverordnung sowie der Ldrm- und Vibrations-

Arbeitsschutzverordnung

Leitmerkmalmethode zur Gefdhrdungsermittlung

und -beurteilung

v

24.02.-01.03.2019 SB00919 Sprockhdvel &&

08.09.-13.09.2019 SB03719 Sprockhdvel G&
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG lll B/2 - Arbeit menschengerecht gestalten /Teil 2

Arbeitsstatten ergonomisch gestalten

Stress durch Software, Stress durch enge Arbeitsrau-
me, Hitze im Biiro, Zugluft am Arbeitsplatz? Als Be-
schéftigte und betriebliche Interessenvertreter(innen)
sind wir in zunehmendem Maf3e gefordert, menschen-
gerechte Arbeitsbedingungen einzufordern und die
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Aber wie gelingt
uns das wirkungsvoll?

In diesem Seminar erfahrst du, wie die Bildschirm-
arbeit und die Arbeitsstitten (z. B. Raumabmafe,
Beleuchtung, Hitze, ...) gestaltet werden kénnen. Im
Fokus steht dabei die Gefahrdungsbeurteilung nach
dem Arbeitsschutzgesetz. Wir informieren iiber die
rechtlichen Méglichkeiten, um uns in die Planungs-
prozesse z.B. bei Neubauten von Hallen oder Biiroge-
bduden mit Blick auf die Gesundheit der Beschaftigten
einzubringen.

Weg von der Problembeschreibung tiber den Nutzen
der erforderlichen Rechtsquellen bis hin zur inhalt-
lichen Losungsskizze entwickelt.

Termine (Dauer 5 Tage)

Woche des zweiwdchigen Angebots »Arbeit menschen-
gerecht gestalten« (AuG Il B).

Themen im Seminar (Typ 606)

» Erfahrungsaustausch tiber Belastungen bei der
Bildschirmarbeit und an den Arbeitsstétten

> Mitbestimmungsrechte bei der Neu- und Umgestal-
tung von Arbeitsverfahren oder Arbeitspldtzen

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, um Bild-
schirmarbeit und Arbeitsstdtten menschengerecht
zu gestalten

» Mitbestimmungsrechte nach Anderung der Arbeits-
stattenverordnung

> Inhalte und Anwendung der Technischen Regeln
fir Arbeitsstatten

» Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur
Gefdhrdungsbeurteilung

> betriebliche Vorgehensweise

24.03.-29.03.2019 SB01319 Sprockhdvel &8

15.09.-20.09.2019 SB03819 Sprockhovel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung
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Voraussetzungen
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Seminarleitung
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Kristina Thurau-Vetter

Weitere Informationen
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GERECHT GESTALTEN |
(TVP 606).




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
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Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschéftigte

Voraussetzungen

Seminar: »Grundlagen der Mitbe-
stimmung im betrieblichen Arbeits-
und Gesundheitsschutz« (Typ 602)

Seminarleitung
Brigitte Kurzer,
Kristina Thurau-Vetter

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung

AuG Il C - Arbeitsbedingten Stress wirkungsvoll bekdmpfen

Psychische Belastungen ermitteln — beurteilen -

verhindern

Schuften bis zum Umfallen? Der Stress wdchst: Zeit-
liche Spielrdume in der Arbeit werden enger, die Per-
sonalausstattung knapper, das Klima rauher. Wie wirkt
Stress auf den Menschen? Was genau sind arbeits-
bedingte psychische Belastungen und was kénnen
Betriebsrat und Beschéftigte tun, um sie zu verringern?
Wir erarbeiten in diesem Seminar, wie sich psy-
chische Belastungen, zum Beispiel widerspriichliche
Arbeitsanweisungen, Zeit- und Termindruck oder
Mangel in der Arbeitsorganisation auf den Menschen
auswirken. Im ndchsten Schritt priifen wir unsere Be-
rechtigungen nach dem Arbeitsschutzgesetz, das den
Arbeitgeber verpflichtet, alle am Arbeitsplatz auftre-
tenden Gefdhrdungen, einschlielich der psychischen
Belastungen, zu ermitteln und zu beurteilen. Du lernst
verschiedene Instrumente zur Erfassung psychischer
Belastungen kennen und priifst sie auf betriebliche
Nitzlichkeit. AbschlieBend beraten wir liber geeignete
Mainahmen zur Verminderung von Belastungen.

Termine (Dauer 5 Tage)

-+ Ziel des Seminares ist es, die Handlungsfahigkeit
der betrieblichen Interessenvertretung und der Be-
schéftigten im Umgang mit psychischen Belastungen
im Betrieb zu starken.

Themen im Seminar (Typ 627)

» Erfahrungsaustausch tiber Verdanderungen in der
betrieblichen Arbeitsorganisation und die Zunahme
psychischer Belastungen

> Der Stressmechanismus und seine Auswirkungen
auf die Gesundheit der Beschéftigten

> Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse bezogen
auf die Gestaltung von Manahmen bei psychischen
Belastungen

> Instrumente und Verfahren zur Ermittlung und
Beurteilung psychischer Belastungen

> Arbeitsschutzgesetz und Betriebsverfassungsgesetz
als Rechtsgrundlagen

> Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur ganzheit-
lichen Gefahrdungsbeurteilung

» Beteiligung der Beschéftigten und betriebliche
Arbeitsplanung

17.02.-22.02.2019 SB00819 Sprockhivel G&
05.05.-10.05.2019 SB01919 Sprockhdvel &&

22.09.-27.09.2019 SB03919 Sprockhdvel &8
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Seminare BR kompakt

Seminarleitung

Brigitte Kurzer, Rolf Kulas,

Elke Schulte-Meine,

Kristina Thurau-Vetter (Sprockhével),
Markus Wiinschel (Berlin)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeitszeitgestaltung

Ergonomische Arbeitszeitgestaltung

Die Arbeitszeit und ihre Gestaltung {ibt einen sehr
starken und unmittelbaren Einfluss auf das soziale
Leben der Beschdftigten aus. Seit mehreren Jahren
lasst sich eine Tendenz zu ldngeren und flexibleren
Arbeitszeiten feststellen. Im Vordergrund steht dabei
fiir die Unternehmen die Erhhung der Wettbewerbs-
fahigkeit. Die Auswirkungen auf die Beschaéftigten
werden zumeist vernachldssigt.

Wir machen sie in unserem Seminar zum Thema.
Wir diskutieren die Positionen der IG Metall zur
menschengerechten Gestaltung der Arbeitszeit und
beleuchten aktuelle arbeitswissenschaftliche
Erkenntnisse, die fiir eine gesundheitsvertragliche
Arbeitszeitgestaltung hilfreich sind. Wir priifen,
welche Gesetze und Tarifvertrdge uns als Beschaftigte
und Interessenvertreter(innen) unterstiitzen kénnen.
Wir werden unterschiedliche Regelungsméglichkeiten
flexibler Arbeitszeiten (wie z. B. Gleitzeitsysteme, Ver-
trauensarbeitszeit, Arbeitszeitkonten oder Mehrarbeit)
vor dem Hintergrund der betrieblichen Gegebenheiten
diskutieren. AuBBerdem betrachten wir den Zusammen-
hang von Arbeitszeitgestaltung, Personalplanung und
Qualifizierung.

Termine (Dauer 5 Tage)

davon, wie du gemeinsam mit deinen Kolleg(inn)en
und der betrieblichen Interessenvertretung die Arbeits-
zeit im Betrieb zum Thema machen und regulieren
kannst. Dabei unterstiitzt dich der Arbeitszeit-TUV®,
das computergestiitze Werkzeug der IG Metall zur
Analyse der betrieblichen Arbeitszeitgestaltung.

Themen im Seminar (Typ 325)

> betrieblicher Erfahrungsaustausch zu Arbeitszeitre-
gelungen und den unterschiedlichen Interessen der
Beschaftigten

> Auswirkungen langer und flexibler Arbeitszeiten auf
Gesundheit, Arbeitszeit und Leistungsdruck

> gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse

> tarifvertragliche und gesetzliche Bestimmungen

zur Arbeitszeitgestaltung (ArbZG, MTV, ArbSchG)

inklusive der Arbeitszeitbestimmungen aus dem

Tarifergebnis 2018

Regelungsmaoglichkeiten flexibler Arbeitszeiten

> betriebliche Strategien und Vorgehensweisen unter
Beteiligung der Beschiftigten bei der Arbeitszeit-
gestaltung

> Positionen der IG Metall zu den Perspektiven einer
menschengerechten Arbeitszeitgestaltung

v

17.03.-22.03.2019 SG01219 Sprockhdvel 5@
05.05.-10.05.2019 BT01919 Berlin

22.09.-27.09.2019 BL03919 Berlin
06.10.-11.10.2019 SG04119 Sprockhdvel &8
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Schichtplangestaltung

Schichtarbeit gehort fiir einen wachsenden Anteil von
Beschaftigten zum Alltag. Und das, obwohl sie sich

nachweislich belastend auf Gesundheit und Wohlbefin-

den auswirkt. Dabei lassen sich Schichtpldane durchaus
so gestalten, dass die sozialen und gesundheitlichen
Belastungen fiir die Beschaftigten méglichst gering
gehalten werden.

In diesem Seminar zur Schichtplangestaltung
tauschen wir uns iiber unsere Erfahrungen mit der
Schichtarbeit und Schichtplangestaltung aus. Wir erar-
beiten arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, die bei
der betrieblichen Schichtplangestaltung zu beriicksich-
tigen sind, und priifen die Nitzlichkeit der gesetzlichen
und tarifvertraglichen Regelungen zur Schichtplange-
staltung. Mit der Bewertung ausgewabhlter Schichtmo-
delle aus der betrieblichen Praxis schulen wir unseren
Blick fiir die unterschiedlichen betrieblichen Voraus-
setzungen der Schichtplangestaltung. Die konkrete
Entwicklung praxistauglicher Schichtmodelle {iben wir
unter anderem mit einer eigens dafiir entwickelten
Software ein.

Termine (Dauer 5 Tage)

Ende des Seminars konkrete Ideen haben, wie in
deinem Betrieb die Schichtarbeit besser gestaltet

und geregelt werden kann und und wie sich dabei die
Interessenvertretung und die Beschéftigten einbringen
kénnen.

Themen im Seminar (Typ 325.1)

» Erfahrungsaustausch zu den gesundheitlichen und
sozialen Auswirkungen von Schichtarbeit

» gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse
zur Gestaltung von Schichtarbeit

» gesetzliche und tarifvertragliche Bestimmungen,
die bei der Gestaltung von Schichtarbeit zu beriick-
sichtigen sind

> Bewertung betrieblicher Schichtmodelle

» softwaregestiitzte Schichtplangestaltung

» betriebliche Vorgehensweise bei der Anderung/
Einfilhrung von Schichtarbeit unter Beteiligung der
Beschaftigten

» Regelungseckpunkte einer Betriebsvereinbarung
zu Schichtarbeit

10.02.-15.02.2019 LH00719 Lohr
10.03.-15.03.2019 SF01119 Sprockhovel &8
07.07.-12.07.2019 SF02819 Sprockhdvel &&

03.11.-08.11.2019 SF04519 Sprockhdvel &&
24.11.-29.11.2019 LO04819 Lohr
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe BR, SBV, VL,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminare BR kompakt

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

(N DIESEM SEMINAR
KOOPERIEREN WIR

M(T BERATERN ZUR
SOETWAREGESTUTZTEN
SCHICHTPLANGESTALTUNG.




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe BR, VL, TK-Mitglieder,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt I« (regional)

Seminarleitung
Elke Schulte-Meine,
Jochen Hofmann, Stephan Vetter

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

DAS TARIFPOLITISCHE
GRUND LAGENSEMINAR
2R EINGRUPPIERUNG
UND ZUR LEISTUNGS-
REGULIERUNG

Betriebspolitische Spezialisierung | Entgelt und Leistung gestalten

Entgeltgestaltung Il

Richtig eingruppieren und Leistung gestalten

Die wenigsten Menschen gehen arbeiten, weil sie nichts
Besseres zu tun haben. In aller Regel gehen wir zur Arbeit,
um unseren Lebensunterhalt zu bestreiten. Fragen der
Eingruppierung und der Leistungsbemessung sind da-
her wesentliche Aspekte unserer Berufstdtigkeit, tiber
die sowohl alle Arbeitnehmer(innen) als auch ihre be-
trieblichen Interessenvertreter gut informiert sein sollten.

In den Tarifvertrdgen zur Entgeltgestaltung (Entgelt-,
Lohn- und Gehaltsrahmentarifvertrdge) wurden Instru-
mente geschaffen, die Beschéftigten bzw. ihren Vertre-
tungen ermdglichen, ein gewichtiges Wort mitzureden.
Wirklich nutzbar werden diese Instrumente fiir uns
aber nur dann, wenn wir im Konfliktfall die besseren
Argumente zur Eingruppierung und Leistungsbemes-
sung parat haben.

Dazu erarbeiten wir uns einen Uberblick iiber die
relevanten Tarifvertrdge und entwickeln Strategien zur
Regelung von Entgelt- und Arbeitsbedingungen. Gerade
auch im Hinblick auf die Versuche von Unternehmens-
leitungen, tarifvertragliche Standards zu unterlaufen,
befassen wir uns mit den Methoden zur Arbeitsbe-

Termine (Dauer 12 Tage)

wertung und zur Leistungsregulation ebenso wie mit
den Mitbestimmungsmaéglichkeiten der betrieblichen
Interessenvertretung.

Themen im Seminar (Typ 302)

> der Konflikt um Entgelt und Leistung

> rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

> Entgeltdifferenzierung (Arbeitsbewertung, Methoden)

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur men-
schengerechten Arbeitsgestaltung (was bedeutet
Normalleistung?)

> Entgeltgrundsatze und -methoden (Akkord- und
Pramienentgelt bzw. Kennzahlenvergleich);
Zeitentgelt mit Beurteilung

» das »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung

» Uberblick liber die Datenermittlungsmethoden

> Durchfiihren einer Zeitaufnahme »Messen von
Ist-Zeiten«

> Bearbeiten einer MTM-Analyse im Vergleich zur
Zeitaufnahme

03.02.-15.02.2019 SG00619 Sprockhdvel &&

11.08.-23.08.2019 SG03319 Sprockhovel &@

@& Seminare mit Kinderbetreuung
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Entgeltgestaltung Il A

Richtig eingruppieren

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Richtig eingruppieren? Aber wie — in einer Arbeitswelt, Themen im Seminar (Typ 313)
die sich immer schneller und radikaler verdandert und > der Konflikt um Entgelt und Leistung
immer wieder neue Arbeitsbeziehungen in immer > Arbeitsbewertung — was ist das?
kiirzerer Zeit hervorbringt? Die ERA-Tarifvertrdge bieten > Einordnung der Grundentgeltdifferenzierung in
hierfiir neue Instrumente an. Richtig genutzt, konnen die Tarifsystematik und neue Regelungen in den
sie in eine anforderungsgerechte und tarifkonforme ERA-Tarifvertrdgen
Eingruppierung umgesetzt werden. Das Handwerks- > Grundsatze zur Eingruppierung (Anforderungsbezug
zeug dafiir erarbeiten wir in diesem Seminar. Aber wir und ganzheitliche Betrachtung der Anforderungen)
reden nicht nur, sondern wir bereiten auch ausgehend » Beschreibung und Bewertung der Arbeitsaufgaben
von typischen Handlungssituationen den Transfer in > die Rolle der Niveau-, Richt- bzw. Orientierungs-
die betriebliche Praxis vor. beispiele
> Eingruppierung in der Praxis anhand von
Fallbeispielen
> Konfliktlosungsregularien
> Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-
rechte des Betriebsrates bei Eingruppierung,
Umgruppierung und Versetzung

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, interessierte Beschéftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt I« (regional)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

TARIEPOLITISCHE
GRUNDAUSBILDUNG

Termine (Dauer 5 Tage)

TEe | |

20.01.-25.01.2019 SG00419 Sprockhivel §& 21.07.-26.07.2019 SG03019 Sprockhovel &&
24.02.-01.03.2019 0OB00919 Bad Orb 25.08.-30.08.2019 0OA03519 Bad Orb L
07.04.-12.04.2019 OB01519 Bad Orb 08.09.-13.09.2019 SG03719 Sprockhbvel &
07.04.-12.04.2019 SG01519 Sprockhdvel &8 22.09.-27.09.2019 0OA03919 Bad Orb

19.05.-24.05.2019 OB02119 Bad Orb 03.11.-08.11.2019 O0A04519 Bad Orb

02.06.-07.06.2019 SG02319 Sprockhdvel & 10.11.-15.11.2019 SG04619 Sprockhovel &&
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, VL, TK-Mitglieder, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt I« (regional) und/
oder »Entgelt ll« (Typ 302)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

TARIFPOLITISCHE
GRUNDAUSBILDUNG
TEILZ

Betriebspolitische Spezialisierung | Entgelt und Leistung gestalten

Entgeltgestaltung 11 B

Leistung gestalten

Der Wandel in der Leistungs- und Entgeltbemessung
durch die ERA-Regelungen erdffnet fiir die Beschaf-
tigten und ihre betriebliche Interessenvertretung neue
Maoglichkeiten zu einer besseren Leistungsgestaltung.

Ausgehend von einem menschen- und aufwands-
orientierten Leistungsbegriff setzen wir uns in diesem
Seminar mit dem Handwerkszeug zur Leistungsregu-
lierung auseinander. Dazu gehdren auch die tarifge-
bietsspezifischen Ansatze bei den Entgeltgrundsatzen
und -methoden. Wir machen eine Zeitaufnahme nach
»allen Regeln der Kunst« und verschaffen uns einen
Uberblick iiber die weiteren Methoden der Datenermitt-
lung. Besonderes Gewicht legen wir auf die Gestaltung
von Pramienentgelt. Wir diskutieren betriebliche
Regelungen mit unterschiedlichen Bezugsgréfien und
Kennziffern und arbeiten gemeinsam die Chancen und
Risiken der jeweiligen Modelle heraus. Mit praktischen
Ubungen und anhand von Fallbeispielen bereiten wir
den Transfer in die betriebliche Praxis vor.

Termine (Dauer 5 Tage)

dem »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung

und kannst dich als Beschaftigter und als betrieblicher
Interessenvertreter kompetent in die tarif- und
leistungspolitische Diskussionen einbringen.

Themen im Seminar (Typ 314)

> Definition des Leistungsbegriffs

> Mitbestimmung des Betriebsrats tiber die Hohe
der abverlangten Leistung

> Entgeltgrundsatze und -methoden (Akkord-
und Pramienentgelt bzw. Kennzahlenvergleich;
Zeitentgelt mit Beurteilung

» das »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung

» Uberblick liber die Datenermittlungsmethoden

> Durchfiihren einer Zeitaufnahme »Messen von
Ist-Zeiten«

> Bearbeiten einer MTM Analyse im Vergleich zur
Zeitaufnahme

> Konfliktlosungsmechanismen

24.02.-01.03.2019 SG00919 Sprockhovel &@
05.05.-10.05.2019 SG01919 Sprockhbvel &
01.09.-06.09.2019 0A03619 Bad Orb

01.09.-06.09.2019 SG03619 Sprockhivel &&

20.10.-25.10.2019 O0OA04319 Bad Orb
08.12.-13.12.2019 SG05019 Sprockhdvel &#
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Entgeltgestaltung Il C

Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung

mitbestimmen?!

Leistungsdruck ist langst kein isoliertes Thema mehr
fiir Akkord- oder Pramien-Beschdftigte. Leistungsbe-
urteilungen und Zielvereinbarungen pragen immer
haufiger den Arbeitsalltag und den Leistungsdruck
auch in den klassischen Angestelltenbereichen. Als

Beschdftigte und Interessenvertreter erleben wir auch
und gerade in diesen Arbeitsbereichen Symptome von

Uberlastung und Burnout. Aktiv werden ist gefragt —
die Frage ist nur wie, denn im Zeitentgelt greifen die
bewdhrten Methoden der Leistungsregulation nicht.

Im Seminar werden wir die Fragen, die sich im be-

trieblichen Alltag stellen, ins Zentrum unserer Debatte

riicken: Welche Handlungsmaoglichkeiten haben wir
als betriebliche Interessenvertreter und wie kdnnen
wir als Beschdftigte dieses Handeln unterstiitzen?
Ist eine bessere Leistungsbeurteilung hilfreich zur
Problemlosung? Kann der Wechsel zu Zielvereinba-
rungen eine Verbesserung der Bedingungen bringen?

Ist der Wechsel ins Leistungsentgelt moglich? Muss es

Unterschiede in der Strategie bei produktionsnahen
und produktionsfernen Beschéftigten geben?

Termine (Dauer 5 Tage)

Zur Strategieentwicklung werden wir insbesondere

der Frage nachgehen, wie wir die Arbeitsbedingungen
durch ein gemeinsames Handeln und Vorgehen fiir alle
verbessern konnen.

Themen im Seminar (Typ 314)

» Bestandsaufnahme der betrieblichen Situation
im Zeitentgelt

> Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach
Betriebsverfassungsgesetz und Tarifvertrag

> Kennenlernen der tariflichen Bestimmungen zu
Zeitentgelt und Zielvereinbarung

> Handlungsmoglichkeiten des Betriebsrats nach
Tarifvertrag

» Verfahren der Leistungsbeurteilung und Reklamati-
on der Beurteilung

» Zielvereinbarungen als Chance, die Leistungs-
bedingungen (besser) zu regeln

> Kriterien fiir den Wechsel ins Leistungsentgelt

» Eckpunkte fiir eine Betriebsvereinbarung zu
Zielvereinbarungen

24.03.-29.03.2019 SG01319 Sprockhovel ©&
23.06.-28.06.2019 SG02619 Sprockhdvel &&

24.11.-29.11.2019 SG04819 Sprockhivel G&
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
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Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, VL, TK-Mitglieder, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt I« (regional) und/
oder »Entgelt ll« (Typ 302)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
BR, VL, TK-Mitglieder, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt ll« oder
»Entgeltgestaltung I B«

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

TARIFPOLITISCHE
GRUNDAUSBILDUNG
Tei Y |
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Entgeltgestaltung llI

Leistungspolitik und Datenermittlung

Neben der Eingruppierung in die Entgeltgruppe iibt der
leistungsbezogene Entgeltbestandteil fiir Arbeitneh-
mer(innen) den zweithdchsten Einfluss auf die Hohe
des Verdienstes aus. Deshalb kommt der Leistungs-
politik und der ihr zugrunde liegenden Datenermittlung
ein zentraler Stellenwert zu, wenn es darum geht,
unsere Interessen als abhdngig Beschaftigte wirkungs-
voll zur Geltung zu bringen.

In diesem Aufbauseminar beschéaftigen wir uns zu-
ndchst mit den aktuellen leistungspolitischen Trends in
der Metall- und Elektroindustrie. Daraus entwickeln wir
die Verbindungslinien zwischen einer modernen Lei-
stungspolitik und Datenermittlung einerseits und einer
menschengerechter Arbeitsgestaltung andererseits.

Im Seminar erlernst du den sicheren Umgang mit
den unterschiedlichen Formen der Leistungsvorgabe
und deren Gestaltung: vom traditionellen Akkord, der
Pramie (bzw. dem Kennzahlenvergleich), der Gruppen-
prdmie bis hin zur Zielvereinbarung. Du lernst
unterschiedliche, insbesondere computergesteuerte,
Methoden der Datenermittlung kennen.

Termin (Dauer 12 Tage)

-+ Nach dem Seminar kannst du einschatzen, ob die

bisher angewandte betriebliche Leistungspolitik ange-
messen ist und wie Beschéftigte gemeinsam mit ihrer
Interessenvertretung darauf Einfluss nehmen kdnnen.

Themen im Seminar (Typ 336)

> Entwicklung und Rahmenbedingungen der
Leistungsgestaltung sowie der Entgeltgrundsatze
und -methoden

> Verhiltnis Entgelt/Leistung

> BezugsgroBen- und Kennzahlenproblematik

> Methoden der Datenermittlung: die Ermittlung
von Verteil- und Storzeiten bis hin zu Methoden
vorbestimmter Zeiten (MTM)

> Moglichkeiten und Grenzen computergestiitzter Daten-
ermittlung fiir die Arbeits- und Entgeltgestaltung

> Vereinfachung der Datenermittlung — ein neuer Weg?

> Arbeits- und Leistungsgestaltung in den indirekten
Bereichen

> beispielhafte betriebliche Regelungen zur Entgelt-
gestaltung und tarifpolitische Perspektiven

13.10.-25.10.2019 SG04219 Sprockhdvel G&

@& Seminare mit Kinderbetreuung
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MTM - Methods-Time-Measurement

MTM ist ein ausgefeiltes System zur Verdichtung von
Arbeitsabldufen, zur Ermittlung von Zeitvorgaben und
zur Personalbemessung — immer auf der Suche nach
der »(zeit)optimalen« Methode. Es dient nicht nur der
Ermittlung von Vorgabezeiten und somit als Grundlage
von leistungsbezogener Entlohnung, sondern bietet
schon immer auch ein Instrumentarium zur Arbeits-
und Prozessgestaltung.

Fiir uns als Beschaftigte ist es daher von entschei-
dender Bedeutung, die spezifische Wirkungsweise
von MTM zu kennen, um die Gestaltungsmdglichkeiten
sowie die damit verbundenen Risiken einschatzen
zu konnen. Fiir uns als betriebliche Interessenver-
treter(innen) ist das Wissen um MTM unerldsslich, um
unsere betrieblichen Mitbestimmungsrechte wahr-
zunehmen. Im Seminar vermitteln wir deshalb grund-
legende Kenntnisse tiber den Aufbau der wichtigsten
MTM-Verfahren.

Termine (Dauer 12 Tage)

-+ Durch das Seminar wirst du mit der betriebliche
Leistungspoltik und die dahinter stehende Methode
vertraut gemacht. Das Seminar befahigt dich zur
konstruktiven Gestaltung der Einfiihrungsprozesse
und zur Ausarbeitung von Betriebsvereinbarungen
zur Leistungsentgeltregelung.

Themen im Seminar (Typ 333)

> Arbeits- und Prozessgestaltung nach MTM

» Uberblick iiber die Methoden der Datenermittlung
fir die Vorgabezeit

> MTM-Systeme, insbesondere MTM 1 und UAS

» Leistungspolitik und Leistungsregulierung bei MTM

» Datenstrukturierung /Zeitbausteinsysteme

> betriebliche Regelungsbedarfe und Mitbestim-
mungsrechte

30.06.-12.07.2019 BS02719 Berlin

27.10.-08.11.2019 SGO04419 Sprockhidvel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe

BR, VL, interessierte Beschéftigte
aus Betrieben, in denen MTM
angewendet wird bzw. werden soll

Voraussetzungen
Seminar: »Entgelt Il« oder

»Entgeltgestaltung Il B«

Seminarleitung
Markus Wiinschel (Berlin),
Elke Schulte-Meine (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie F

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Erfahrungen mit Produktionssyste-
men; bevorstehende Einfiihrung
eines Produktionssystems im Betrieb

Seminarleitung
Stephan Vetter

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Entgelt und Leistung gestalten

Arbeit gestalten um gesund zu bleiben

Leistungspolitik und Arbeitsgestaltung

Transformation
GESTALTEN
&

in (ganzheitlichen) Produktionssystemen

Die Einflihrung ganzheitlicher Produktionssysteme —
ob als tatsdchliches System oder als Ansammlung
verschiedenster Methoden (KVP, neue Teamarbeit) —
nimmt rasant zu; die einzige Zielsetzung ist die
Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit.

Aber welche Auswirkungen haben Produktionssy-
steme auf den Arbeitsalltag abhadngig Beschaftigter?
Welche Mitbestimmungsrechte haben Betriebsrat
und Belegschaft bei ihrer Einfiihrung, Umsetzung und
Ausgestaltung? Fiihren sie zwangsldufig zu einem ver-

starkten Leistungsdruck oder ldsst sich das Arbeitspen-

sum sogar besser begrenzen? Das sind die Leitfragen
dieses Seminars denen wir unter anderem in einer
simulierten Einzelarbeitsplatz- und einer FlieRbandfer-
tigung nachgehen wollen.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener
Produktionssysteme werden herausgearbeitet. Wir
fragen nach den arbeits- und gesundheitspolitischen
Auswirkungen der verdnderten Arbeits- und Leistungs-

Termine (Dauer 5 Tage)

bedingungen fiir die abh&ngig Beschaftigten. Wir
untersuchen, in welchem Zusammenhang die (Wieder-)
Einfihrung von Gruppen- bzw. Teamarbeit, KVP sowie
Wertstrom steht. Wie wirken Zielvereinbarungen auf
die individuelle Leistungsfahigkeit? Positive wie nega-
tive Praxisbeispiele werden aufgezeigt und hinsichtlich
ihrer Ubertragbarkeit untersucht.

Themen im Seminar (Typ 332)

» Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Produkti-
onssystemen

> grundsatzliche Elemente von Produktionssystemen:
Six Sigma, KVP, 5 S, Wertstrom, Teamarbeit etc.

> Auswirkungen auf die Leistungsbedingungen der
Beschaftigten

» gesetzliche und tarifvertragliche Mitbestimmungs-
rechte des Betriebsrats

> Praxisbeispiele

17.02.-22.02.2019 SGO00819 Sprockhivel &&
14.07.-19.07.2019 SG02919 Sprockhdvel G&

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Betriebspolitische Spezialisierung | Entgelt und Leistung gestalten

Beteiligung fiir Gute Arbeit sichern

Gestaltungschancen in

Transformation
GESTALTEN 3
‘ <

&&

Produktionssystemen nutzen

Ob Fertigung, Montage oder Biiro: Prinzipien und
Methoden ganzheitlicher Produktionssysteme (GPS)
finden sich in allen Arbeitsfeldern, in allen Branchen.
Oft fiihren sie zu mehr Leistungsverdichtung und zu
einseitigen Arbeitsaufgaben, verbunden mit hohen
Anforderungen an die Flexibilitdt der Beschaftigten.

Hintergrund fiir die Verdanderungen der Arbeitspro-
zesse sind die Entwicklungen der Managementstrate-
gien ausgehend von »Lean«-Gedanken tiber Vorge-
hensweisen in GPS und schlanker Biiroarbeit hin zu
Industrie 4.0. Die stattliche (und staatliche!) Férderung
von Produktionssystemen der Zukunft soll dazu beitra-
gen, dass Deutschland bei Innovationen und der Ver-
ringerung der Umweltbelastungen im internationalen
Wettbewerb weiterhin die Nase vorn hat. Damit wird
die betriebs- und beschaftigungspolitische Dimension
von GPS um gesellschafts- und wirtschaftspolitische
Aspekte erweitert.

Im Seminar werden wir die Entwicklung der Produk-
tionssysteme, ihre Ziele und ihre praktische betriebliche
Anwendung nachvollziehen und insbesondere deren
Auswirkungen auf die Beschdftigten und ihre Arbeits-
bedingungen untersuchen. Wir beleuchten die Einfluss-

Termine (Dauer 5 Tage)

und Mitbestimmungsmdglichkeiten der Beschaftigten
und ihrer betrieblichen Interessenvertretungen auf
die Gestaltung. Dabei zeigen wir Wege auf, wie insbe-
sondere Uiber eine beiteiligungsorienterte Betriebs-
politik die Beschdftigten in die Gestaltung der Produk-
tionssysteme einbezogen werden.

Themen im Seminar (Typ 332)

> Konzepte, Gestaltungsprinzipien und Methoden aus
GPS in Verbindung mit Industrie 4.0

> wirtschafts- und beschéftigungspolitische Aspekte
von Produktionssystemen zwischen Wettbewerbs-
forderung und Rationalisierung

» Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch zur
betrieblichen Umsetzung von Produktionssystemen

> Kriterien fiir gute und menschengerechte Arbeit

> Realitdt und Wiinsche der Beschéftigten

» Verbesserungsprozesse aktiv gestalten

» gesetzliche und tarifliche Rahmenbedingungen

» Handlungsmoglichkeiten der betrieblichen und
gewerkschaftlichen Interessenvertretung

24.02.-01.03.2019 LS00919 Lohr
26.05.-31.05.2019 KC02219 Inzell

15.09.-20.09.2019 OE03819 Bad Orb

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG, §179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie F
Kategorie O

Zielgruppe

BR, interessierte Beschaftigte die
sich mit den Anforderungen aktu-
eller und zukiinftiger Produktions-
systeme auseinandersetzen sowie
ein beteiligungsorientieres Vor-
gehen offensiv angehen wollen.

Voraussetzungen

Erfahrungen mit der Einfiihrung
von Vorgehensweisen in GPS und
Lean-Office

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de



Seminarreihe »ErschlieBungskompetenz«

Die IG Metall hat sich zum Ziel gesetzt, Erschlie-
Bungsarbeit und Erschlieungskompetenz als
Kernaufgabe systematisch und dauerhaft in der
gesamten Organisation zu verankern.

Mit der Reihe »ErschlieRungskompetenz«
schaffen wir ein Angebot, das aktive Kolleg(inn)en
bei ihrer Arbeit unterstiitzt, ihnen neue Ideen

vermittelt und Anreize gibt. ErschlieBungsarbeit
bedeutet, eingefahrene Strukturen zu beleben
und neue Zielgruppen anzusprechen, aber
auch die Vertrauensleutearbeit systematisch
weiterzuentwickeln. Das libergeordnete Ziel ist,
stdarker zu werden und gemeinsam fiir bessere
Arbeitsbedingungen im Betrieb einzutreten.

Einfithrung
ErschlieBungsmethoden

Themenorientierte
Kampagnenfiihrung [

Direkte
Kommunikation

Basisaufbau

Diese Seminarreihe baut aufeinander auf und richtet
sich vor allem an Vertrauenskdrper und Aktivenkreise,
die ein konkretes ErschlieSungsprojekt im Betrieb
vorbereiten.

Bei speziellem oder erweitertem Bedarf konnen
sich Vertrauenskdrper und Aktivenkreise tiber ihre
Geschdftsstelle an das Ressort ErschlieSung wenden.
Nach Absprache mit euch entwickeln unsere Er-
schlieBungsexpert(inn)en gern individuelle Angebote
fiir euren Betrieb.

Fiir weiteren Bedarf wendet Euch an
069 66 93-2468
erschliessung@igmetall.de



Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

ErschlieBungskompetenz Modul |

Einfiihrung in Erschlielungsmethoden

Das Ziel von Organizing und ErschlieBungsarbeit ist,
die Durchsetzungsstdrke der Beschéftigten und ihrer
Interessenvertreter sowie ihre betriebliche Verankerung
zu erhohen. Das gilt fiir Betriebe mit gut funktionie-
renden ebenso wie fiir solche mit schwachen Struk-
turen und sogar fiir Betriebe ohne Betriebsrat: Es geht
darum, (betriebs-)politische Handlungsfahigkeit zu
erlangen.

Dafiir ist es wichtig, nach und nach einen Kreis von
Aktiven aufzubauen und damit die Handlungsfahig-
keit im Betrieb zu erweitern. Im Zentrum stehen die
Beschaftigten. Sie sollen den Raum bekommen fiir lhre
betrieblichen wie iiberbetrieblichen und politischen
Themen, den sie brauchen, um kollektive Lésungen zu
erarbeiten. Diese Themen sind oft der Startschuss fiir
eine betriebspolitische Kampagne.

Ziel des Einstiegsmoduls ist, diesen ErschlieSungs-
ansatz kennenzulernen und ihn als aktive Beschiftigte
oder im Rahmen der Arbeit in der Interessenvertretung
Zu nutzen.

Der Organizing-Werkzeugkoffer bietet eine Viel-
zahl an unterschiedlichen Instrumenten fiir eine effek-
tive und strukturierte Arbeit im Betrieb.

Termin

Themen im Seminar (Typ 126)

> das Organizing-Modell kennenlernen

» Schritte der ErschlieBung eines Betriebs oder einer
Abteilung

» Uberblick der ErschlieBungsmethoden

» zahlreiche Ubungen, Anwendungsméglichkeiten
und praktische Beispiele

» Moglichkeiten der Beschaftigten, sich tiber
ihre Interessenvertretungen betriebspolitisch zu
beteiligen

> Beteiligungsmoglichkeiten nach dem BetrVG

22.09.-25.09.2019 SE03919 Sprockhovel &8

&# Seminare mit Kinderbetreuung

weitere Termine konnen fiir Betriebe, Gremien
und Regionen gesondert nachgefragt werden:
erschliessung@igmetall.de

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
BR, VL, JAV, SBV und
interessierte Beschdftigte

Seminarleitung
Rosi Schneider

Weitere Informationen
069 66 93-2468
erschliessung@igmetall.de

NEU:
SEMINARREHE
ERSCHLIESSUNGS=-
KOMPETENZ ‘
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Freistellung ErschlieBungskompetenz Modul Il
§37.7 BetrVG

Bildungsfreistellungsgesetze D i re kte KO mm U n i katiO n

einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206) Aufbauend auf dem Einfiihrungsseminar iiberlegen wir ~ Themen im Seminar (Typ 126)

. in Modul Il, wie wir in Kontakt mit den Beschéftigten > Themen der Beschéftigten identifizieren
Kategorie A . . . s
kommen. Das machen wir moglichst zielgerichtet > Aktive finden
. und systematisch und dafiir nutzen wir Eins-zu-eins- > Zusammenstellen der mdglichen Themen im
Zielgruppe : . . ) )
Gespréache. Durch sie erfahren wir, was den Kolleg(inn) Seminar
BR, VL, JAV, SBV und . - S o .
3 . g en auf den Ndgeln brennt. > Uberblick tiber den Gesprachsablauf beim
interessierte Beschdftigte . . . . ..
Gleichstellung, Eingruppierung, Standortsicherung, Organizing
Beschaftigungspolitik, soziale Sicherung und viele > Gesprache vorbereiten, fithren, dokumentieren
Voraussetzungen N - .
. e andere Faktoren konnen dabei eine Rolle spielen. und auswerten
Teilnahme am Modul I: Einfiihrung L. s - . .\ . . R -
in ErschlieBungsmethoden > Wie identifizieren wir die (betriebs-)politischen > intensives Kommunikationstraining
E Themen, die flir unsere Kolleg(inn)en wichtig sind? > Maoglichkeiten der Einbeziehung und Information
> Was sollten wir bei der Suche nach aktiven von Beschaftigten nach dem BetrVG

Seminarleitung

. . . 5
Rosi Schneider Kolleg(inn)en im Betrieb beachten?

> Warum ist die direkte Kommunikation dabei so
wichtig?

Modul Il bietet Antworten auf diese Fragen und gibt

allen Teilnehmenden vor allem die Moglichkeit, die

Ansprache von Beschdftigten intensiv zu trainieren.

Weitere Informationen
069 66 93-2468
erschliessung@igmetall.de

NEU:

SEMINARRE (HE
ERSCHLIESSUNGS -
KOMFPETENZ ‘
i Termin
01.12.-04.12.2019 SF14919 Sprockhbvel @ weitere Termine kdnnen fiir Betriebe, Gremien
&#& Seminare mit Kinderbetreuung und Regionen gesondert nachgefragt werden:

erschliessung@igmetall.de
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ErschlieBungskompetenz Modul IlI

Basisaufbau

Gut funktionierende Arbeitsstrukturen sind die beste
Voraussetzung fiir eine starke Prasenz der Belegschaft
und ihrer Interessenvertreter(innen) im Betrieb.

Aus den interessierten und engagierten Kolleg(inn)en
soll systematisch ein fester und wachsender Kreis von
aktiven Beschdftigten werden, der im Rahmen einer
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Arbeitgeber
gemeinsame Regelungen erreicht.

Wenn es uns gelingt, wichtige Themen zu identifizie-
ren und aufzuarbeiten, werden wir neue Kolleg(inn)en
als Unterstiitzer einer gelungen (Betriebs-)Politik hinzu-
gewinnen.

Der Aktivenkreis ...

> ist der Raum, um sich lber die Erfahrungen zu
diesen Themen auszutauschen.

> dient dazu, sich gemeinsam weiterzuqualifizieren.

> ist das Forum, auf dem Beschdftigte und Interessen-
vertreter die (betriebs-)politischen Themen voran-
treiben und gemeinsam losen.

Termin

All das macht erlebbar, was es bedeutet, sich be-
trieblich und tiberbetrieblich fiir gute Arbeits- und
Lebensbedingungen einzusetzen. Am besten gelingt
das beteiligungsorientiert und zusammen mit der
Belegschaft.

Themen im Seminar (Typ 126)

>

starker werden im Betrieb — systematischer
Aufbau einer aktiven betrieblichen Belegschafts-
und Interessenvertretungsstruktur

Identifizierung von Aktiven und Schliisselpersonen
anlassbezogene Aktivierung und Aufbau eines
Aktivenkreises

Einbeziehung von Beschéftigten als »sachkundige
Arbeitnehmer« nach § 8o Absatz 2 Betr VG

16.02.-19.02.2020 SE00820 Sprockhdvel &8

&# Seminare mit Kinderbetreuung

weitere Termine konnen fiir Betriebe, Gremien
und Regionen gesondert nachgefragt werden:
erschliessung@igmetall.de

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
BR, VL, JAV, SBV und
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am Modul I: Einfiihrung
in ErschlieBungsmethoden

Seminarleitung
Rosi Schneider

Weitere Informationen
069 66 93-2468
erschliessung@igmetall.de

NEU:
SEMINARREHE
ERSCHLIESSUNGS -
KOMPETENZ |




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
BR, VL, JAV, SBV und
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Modul I: Einfiihrung

in ErschlieBungsmethoden

Seminarleitung
Rosi Schneider

Weitere Informationen
069 66 93-2468
erschliessung@igmetall.de

NEU:
SEMINARREHE
ERSCHLIESSUNGS-
KOMPETENZ

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

ErschlieBungskompetenz Modul IV

Themenorientierte Kampagnenfiihrung

Wir haben uns einen systematischen Uberblick iiber
den Betrieb erarbeitet und zahlreiche Eins-zu-eins-
Gesprdche gefiihrt. Die Belegschaft des Betriebs
beteiligt sich aktiv beim Identifizieren eines Themas,
das allen auf den Nadgeln brennt.

Wir nutzen dieses betriebliche Thema, um die
Struktur unserer Interessenvertretung zu starken und
unser Profil im Betrieb zu scharfen. Der Kreise der
Aktiven und die Interessenvertretung beginnen nun,
eine betriebliche Themenkampagne zu entwickeln.

Im Seminar planen wir eine betriebliche Themen-
kampagne von der Idee bis zur Umsetzung durch.
Dabei bearbeiten die Teilnehmenden ein eigenes
Praxisbeispiel. Begleitet und unterstiitzt werden sie
von inhaltlichem Input, von Review, Austausch und
kollegialer Beratung.

Termin

Themen im Seminar (Typ 126)

> Flhren einer Themenkampagne im Betrieb —
am Beispiel des eigenen Betriebs

» Schritte einer Themenkampagne

> von der Planung zur Umsetzung

> Instrumente zur Mitgliederkommunikation

> Erarbeiten einzelner Planungselemente

> Netzwerk-, betriebliche Medien- und
Offentlichkeitsarbeit

> Durchfiihren und Nutzen von Betriebs- und
Abteilungsversamlungen nach dem BetrVG

17.05.-20.05.2020 SE02120 Sprockhdvel G&

©® Seminare mit Kinderbetreuung

weitere Termine kdnnen fiir Betriebe, Gremien
und Regionen gesondert nachgefragt werden:
erschliessung@igmetall.de
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Kommunikationstraining fiir erfolgreiche Werbegesprache

Angestellte gewinnen

Angestellte durch Gesprédche von der Mitgliedschaft in
der IG Metall zu {iberzeugen, ist kein Selbstldufer. Sie
haben in der Regel viel weniger Beriihrungspunkte mit
Gewerkschaften als Beschdftigte aus der Produktion
und deshalb hohe Erwartungen an den Informations-
gehalt eines Werbegesprachs und die kommunikative
Kompetenz der Werber(innen).
Erfahrungsgemaf entscheiden oft Kleinigkeiten

dariiber, wie erfolgreich ein Gesprach verlduft. Ins Zen-

trum des Trainings stellen wir deshalb die »handwerk-
lichen« Aspekte einer erfolgreichen Gesprachsfiihrung
und das Uben von »iiberzeugenden Gesprachen« mit
anschlieRendem Feedback.

Mit dem Seminar erweiterst du deine Kommunika-
tionskompetenz und erarbeitest dir eine Struktur fiir
erfolgreiche Werbegesprache, um sie im herausfor-
dernden Umfeld Angestellter professionell und sicher
anwenden zu kénnen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 881)

» Kommunikationskompetenz: Zuhoren, Frage-
techniken, Gespréchsanteile, (Korper-)Sprache

> Phasen eines erfolgreichen Werbegesprachs:
Vorbereitung, Begriifung, Einstieg

> Bedarfsanalyse

> Angebot-Nutzen-Argumentation

> Abschluss, Verabschiedung

» (iberzeugend (zielgruppengerecht) argumentieren

» Einwdnden und Kritik souveran begegnen

> Gesprdchssimulationen mit intensivem Feedback
und Videoaufzeichnung

» Transfersicherung:
individuelle Aktionspldne fiir die Praxis,
kollegialer Austausch und Networking

02.06.-07.06.2019 B002319 Berlin

06.10.-11.10.2019 BL04119 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschéftigte

Maximale Teilnehmerzahl 15

Seminarleitung
Petra Dreisigacker

Weitere Informationen
030 36 204-140
petra.dreisigacker@igmetall.de




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
BR, VL, Multiplikator(inn)en,
interessierte Beschdftigte

Voraussetzungen
Seminare VL kompakt

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Aktiv im Betrieb

Arbeitnehmer(innen) und ihre gewihlten betrieblichen
Interessenvertretungen haben viele formelle Moglich-
keiten, Einfluss auf ihre Arbeitsbedingungen zu
nehmen. Zumindest theoretisch. Praktisch stellt sich
dieser Einfluss oft sehr schwierig dar und nicht selten
bewahrheitet sich ein altes Sprichwort: Recht haben
ist eine Sache — Recht bekommen eine ganz andere.

In unserem Seminar »Aktiv im Betrieb« dreht sich
alles darum, es nicht so weit kommen zu lassen. Wir
beschéftigen uns mit grundlegenden Rechten der
Beschiftigten, dem (dualen) System der betrieblichen
Interessenvertretung und der Frage, was sowohl Be-
schiéftigte als auch Interessenvertreter(innen) gemein-
sam fiir menschengerechte Arbeitsbedingungen tun
kénnen. Dazu analysieren wir unterschiedliche betrieb-
liche und gesellschaftliche Regelungsebenen fiir gute
Arbeit im Betrieb, beschaftigen uns mit Fragen einer

erfolgreichen innerbetrieblichen Informationspolitik so-

wie mit den Basics fiir eine gelingende Kommunikation
untereinander.

Vor dem Hintergrund dieser Inhalte erweitern wir un-
seren Blick auf die gesellschaftspolitische Dimension:

Welche Rolle haben Beteiligung und Mitbestimmung
fir eine demokratische Gesellschaft? Welche Moglich-
keiten haben Arbeitnehmer(innen), ihre Interessen
iber den Betrieb hinaus wahrzunehmen und durchzu-
setzen?

Themen im Seminar (Typ 881)

> Mitwirkungsmoglichkeiten von Arbeitnehmerinnen
u. Arbeitnehmern sowie ihren Interessenvertretungen

> innerbetriebliche Informationspolitik

> Gestaltungsmoglichkeiten der Betriebsversammlung
durch Beschiftigte und Interessenvertreter(innen)

> Grundlagen der Kommunikation

» Erkennen betrieblicher und gesellschaftlicher
Regelungsebenen fiir gute Arbeit im Betrieb

» gesellschaftspolitische Bedeutung der betrieblichen
Beteiligung von Beschéftigten und ihren Vertrete-
rinnen und Vertretern

» aktive Beteiligung in Betrieb und Gesellschaft

Termine (Dauer 5 Tage)
08.09.-13.09.2019 WBO03719 Beverungen

17.11.-22.11.2019 WAO04719 Beverungen



Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Aufgaben der VK-Leitung Teil 1 G

Verdienstausfallregelung

Organisation der Vertrauensleutearbeit derIG Metall

Seminarpreis (S. 206)

Vertrauensleute wollen die gewerkschaftliche Interes- Themen im Seminar (Typ 62) Kategorie D
senvertretung im Betrieb und in der Geschéftsstelle > Selbstverstandnis und Aufgaben der VK-Leitung
mitbestimmen und gestalten. Aufgabe der Vertrauens- > Arbeitsteilung zwischen Vertrauenskdrper und T
korperleitung ist es, diese Arbeit zu koordinieren. Dafiir Betriebsrat Mitglieder der VKL
muss die VK-Leitung die aktuellen Bedingungen, die > Methoden der Arbeitsorganisation
Ziele und Aktivitdten gewerkschaftlicher Interessenver- > Kommunikation zwischen Vertrauensleuten und der

. . o . s . . Voraussetzungen
tretung einschdtzen kénnen. Und sie bendtigt dariiber Geschdftsstelle Seifiera L e
hinaus Kompetenzen, um ein Profil gewerkschaftlicher > zeitgemdfe Aktionen zur Mitgliederwerbung und

Interessenvertretung zu entwickeln. Formen der Beteiligung
» Leitungsaufgabe und zielgerichtete VK-Arbeit
> QOrganisation betriebsnaher Bildungsarbeit und
Bildungsberatung
> soziale Kompetenzen und Methoden (Moderation,
Projektarbeit)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Termine (Dauer 5 Tage)

24.02.-01.03.2019 SI00919  Sprockhdvel &8 03.11.-08.11.2019 BS04519 Berlin
24.03.-29.03.2019 BT01319 Berlin 03.11.-08.11.2019 SI04519  Sprockhdvel &&
05.05.-10.05.2019 WDO01919 Beverungen &# Seminare mit Kinderbetreuung

23.06.-28.06.2019 1012619 Lohr



Freistellung
Verdienstausfallregelung
der IG Metall

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Mitglieder der VKL

Voraussetzungen
Seminar: »Aufgabe der VK-Leitung«
(Typ 62)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Aufgaben der VK-Leitung Teil 2
Wir informieren und beteiligen unsere Mitglieder

Die richtige Information an die richtigen Personen zum Themen im Seminar (Typ 63)

richtigen Zeitpunkt zu vermitteln, ist oft entscheidend > Analyse der betrieblichen Zielgruppen
fiir eine erfolgreiche gewerkschaftliche Betriebspolitik. > Kennenlernen der Methode »Betriebslandkarte«
Doch was ist »richtig«? Dies zu entscheiden, ist Alltags- » Methoden der Offentlichkeitsarbeit und
aufgabe der VK-Leitung gemeinsam mit den Vertrauens- Visualisierungstechniken im Betrieb
leuten. > Kennenlernen von Kommunikationstheorien

Im Seminar werden wir dazu einen Blick auf die > Entwickeln eigener Argumentationstechniken

Informationsquellen werfen und tiberlegen, wer welche > Initiierung und Planung von Mitgliederaktionen
Information wann braucht. Ebenso werden mogliche

Medien der Informationsarbeit vorgestellt sowie deren

Moglichkeiten und Grenzen diskutiert. Das person-

liche Gesprach spielt nach wie vor eine gro3e Rolle in

der Mitgliederbetreuung. Um dieses zu optimieren,

werden wir im Seminar kleine Argumentationstrainings

durchfiihren.

Termine (Dauer 5 Tage)

07.04.-12.04.2019 SM01519 Sprockhovel @ 06.10.-11.10.2019 WBO04119 Beverungen
12.05.-17.05.2019 BO002019 Berlin 24.11.-29.11.2019 LO14819 Lohr
18.08.-23.08.2019 BS03419 Berlin && Seminare mit Kinderbetreuung

06.10.-11.10.2019 SM04119 Sprockhdvel &&



Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Aufgaben der VK-Leitung Teil 3
Rhetorik und Moderation von Konflikten

Die Arbeit von VK-Leitungen lebt von liberzeugender
Kommunikation mit Einzelnen, in Gruppen und in der
Fiihrung des Teams.

Gemeinsame Fithrung im Team und gute Zusam-
menarbeit bendtigen immer wieder eine gute Balance
zwischen Einfiihlungsvermogen und zielgerichteter Ver-
mittlung von Orientierung und Beteiligungsprozessen.

Die Arbeit ist anspruchsvoll und es gibt immer wie-
der neue Herausforderungen zu bewaltigen.

Um im Betrieb sichtbar, konfliktfahig, durchset-
zungsstark und erfolgreich zu sein, sind vielfdltige
rhetorische Fahigkeiten erforderlich. Dieses kompakte
Seminar vermittelt Grundlagen und Methoden, die
eigenen Kompetenzen einzuschdtzen und professionell
weiterzuentwickeln.

Die Teilnehmenden lernen die Grundprinzipien
des Vortrags und der freien Rede in der betrieblichen
Offentlichkeit kennen und haben die Gelegenheit, das
Gelernte praktisch zu {iben.

Wie gehe ich mit schwierigen Gesprdchssituationen
um?

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 063)

> Grundlagen der Gespréchsfiihrung

> Gesprdchstechniken und systemische Fragemoglich-
keiten verstehen und liben

> Aufbau einer tiberzeugenden Rede/Ansprache

> gut zuho6ren lernen

> Konflikte kooperativ bewaltigen

> Konflikte systemisch moderieren

» Umgang mit schwierigen Gesprachssituationen,
Widerstdnden und unfairen Gesprdchstaktiken

> Verdnderungsprozesse kommunizieren

> Methoden der Wertschdtzung

» Ergebnissicherung und Feedback

22.04.-26.04.2019 BE01719 Berlin

129

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Mitglieder der VKL

Voraussetzungen
Seminar: »Aufgabe der VK-Leitung«
(Typ 62)

Maximale Teilnehmerzahl 18

Seminarleitung
Claudia Hartwich, Dietmar Thien ' I

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

NEU (M ‘
PROGRAMM! |




130

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellung einzelner
Léander ist beantragt

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie B

Zielgruppe
BR, Sicherheitsbeauftragte,
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit

Maximale Teilnehmerzahl 25

Seminarleitung

Dr. Harry Fuchs (Sozialrechts-
experte), Angelika Beier, Heinz
Fritsche und Henning Groskreutz
(IG Metall Vorstandsverwaltung)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
Bildung@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Aufbau, Funktionsweise, Beteiligungsmaoglichkeiten:

Selbstverwaltung in der Sozialversicherung

Alle sechs Jahre wird die Selbstverwaltung der Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung neu gewahlt. Vielen
Beschaftigten und ihren betrieblichen Interessen-
vertreter(innen) ist die Funktionsweise der Sozialver-
sicherungen mit ihrem System der Selbstverwaltung
unbekannt.

Gerade fiir Mitglieder des Betriebsrats ist es hilf-
reich, sich im System der gesetzlichen Sozialversiche-
rungen auszukennen. Es hilft, schnell die richtigen
Ansprechpartner(innen) zu finden, wenn es im betrieb-
lichen Alltag Fragen oder Probleme gibt, bei denen So-
zialversicherungen beraten oder unterstiitzen kénnen.

Im Seminar erhiltst du einen fundierten Uberblick
iber die Aufgaben und Moglichkeiten der Sozialver-
sicherungen und ihren organisatorischen Aufbau. Mit
Expertinnen und Experten der Sozialversicherungen
werfen wir einen Blick hinter die Kulissen: Welche Ein-

Termine (Dauer 3 Tage)

flussmoglichkeiten haben die Selbstverwalter(innen)
in den Entscheidungsgremien und Widerspruchsaus-
schiissen? Ein Blick auf die eigenen Beteiligungs-
moglichkeiten, etwa im System der Selbstverwaltung,
rundet das Seminar ab.

Themen im Seminar (Typ 1036)

> das gegliederte deutsche Sozialleistungssystem

> rechtliche Rahmenbedingungen

> QOrganisation der Sozialversicherung

» Systematik und Funktionsweise der Selbstverwaltung

> Rechtsgrundlagen der Selbstverwaltung

> Aufgaben der Selbstverwaltung

> Entscheidungsgremien und Widerspruchsausschiisse
der Sozialversicherungen

> Beteiligungsmoglichkeiten

16.01.-18.01.2019 0OA05319 Bad Orb
12.06.-14.06.2019 SMO07419 Sprockhdvel G&

11.09.-13.09.2019 BS08719 Berlin

@& Seminare mit Kinderbetreuung






Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie H

Zielgruppe
Vertrauensfrauen und Betriebs-
rdtinnen in Leitungsfunktionen

Maximale Teilnehmerzahl 16

Seminarleitung
Anja Diegmiiller

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Leiten - steuern - fiihren

Frauen in der betrieblichen Interessenvertretung

Obwohl Erwerbstatigkeit und beruflicher Erfolg von
Frauen inzwischen in der 6ffentlichen Debatte als
Selbstverstandlichkeit wahrgenommen werden, sind
Frauen noch immer nicht genauso selbstverstandlich
in Leitungsfunktionen vertreten.

Dies gilt auch fiir die Interessenvertretung im Be-
trieb. Nehmen Frauen die Verantwortung einer Leitung
im Betriebrsat oder im Vertrauenskdrper an, begegnen
ihnen, oft nach Jahren guter Arbeit im Gremium, aufs
Neue veraltete Klischees und bisweilen auch Ressenti-
ments. Der Schritt aus dem Gremium in Leitungsfunk-
tionen ist sowieso schon eine anspruchsvolle Verdn-
derung — fiir Frauen kommt eine weitere Dimension
hinzu: lhnen werden plotzlich Eigenschaften aufgrund
ihres Geschlechts zugeschrieben, die mit ihrer Person
moglicherweise nichts zu tun haben, und spatestens
bei Konflikten spitzen sich diese Zuschreibungen zu
oder werden bewusst eingesetzt.

Zur langfristigen Sicherung von Gleichstellung im
Betrieb gibt das Seminar Frauen in Leitungsfunkti-
onen im Betriebsrat und Vertrauenskorper die Mog-
lichkeit, grundlegende Aspekte von Fithrung um die

Termin (Dauer 5 Tage)

Geschlechterperspektive zu erweitern. Lernbedarfe und
Erfahrungen der Teilnehmerinnen werden mit wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und Modellen hinterlegt,
um Entwicklungsraume fiir Vielfalt und Gleichstellung
in der betrieblichen Praxis zu er6ffnen.

Themen im Seminar (Typ 808)

> Handwerkszeug und Reflexionsraume fiir die
Leitung von Gremien und Ausschiissen

> aktuelle Erkenntnisse zum Fiihrungsverhalten von
Ménnern und Frauen

> Maoglichkeiten, das eigene Fiihrungsverstandnis
zu definieren

> systematisch Kompetenz aufbauen und Ressourcen
effektiv einsetzen

» Netzwerke gezielt entwickeln und fiir Verdnderungs-
prozesse sowie die Entwicklung einer Strategie
nutzen

> Grundlagen der Kommunikation und Besonder-
heiten weiblicher Rhetorik

10.03.-15.03.2019 WDO01119 Beverungen



Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Gleichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb

Die Durchsetzung der tatsachlichen Gleichstellung von
Mannern und Frauen und die Férderung der Verein-
barkeit von Familie und Erwerbstéatigkeit zahlt sowohl
zu unseren gewerkschafltichen Grundanliegen als auch
zu den allgemeinen Aufgaben des Betriebsrates.

Die Durchsetzung von Gleichstellung stellt fiir alle
Beteiligten grof’e Herausforderungen dar. Fraglich ist
welche Instrumente den betrieblichen Akteuren zur
Verfiigung stehen, um das Anliegen der Férderung von
Gleichstellung umzusetzen.
> Wie kann es gelingen, dass Frauen und Madnner die

gleichen beruflichen Entwicklungsmdglichkeiten

haben?
> Wie gelingt die Umsetzung vereinbarkeitsforder-
licher Arbeitsbedingungen?
> Erhalten Frauen und Méanner tatsachlich die glei-
chen betrieblichen Leistungen?
Dieses Seminar soll dazu beitragen, Gleichstellungs-
politik sowohl als gesellschaftspolitisches Thema
zu beleuchten, als auch ihre konkrete betriebliche
Umsetzung im Betrieb voranzubringen. Ausgehend von
einem Riickblick tiber die Geschichte der Gleichstel-

Termin (Dauer 5 Tage)

lung und ihre gegenwadrtigen Probleme arbeiten

wir heraus, welche Bedeutung Gleichstellung heute
in den Betrieben hat und welche Méglichkeiten
Betriebsréte, Vertrauensleute und die Beschaftigten
selbst haben, um sie betrieblich voranzubringen.

Themen im Seminar (Typ 808)

> Bedeutung der Gleichstellung von Mannern und
Frauen: Geschichtlicher Riickblick und aktuelle
Probleme

> Konkrete Beispiele fiir fehlende Gleichstellung im
Betrieb (u.a. Entgelt, Vereinbarkeit, Entwicklungs-
moglichkeiten)

» Gesetzliche Grundlagen von Gleichstellungspolitik
(insbes. Grundgesetz, BetrVG, AGG; EntgTransG)

> Gleichstellungsbericht nach BetrVG als Analyse-
baustein

> Handlungshilfen zur Umsetzung von Gleichstellung

> Gleichstellungsausschuss im Betriebsrat

> Gleichstellungspolitik in den eigenen Reihen

24.11.-29.11.2019 BT04819 Berlin

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe

Mitglieder des Betriebsrats,
Vertrauensleute, Aktive im Betrieb,
die sich mit Gleichstellungspolitik
beschiftigen (wollen)

Seminarleitung

Andrea Spies (IG Metall Vorstand,
Res. Frauen-/Gleichstellungspolitik),
Julia Cuntz (Berlin)

Weitere Informationen
0303 62 04-146
julia.cuntz@igmetall.de
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Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an
interessierte Beschdftigte und
ihre Familien, an Jugendliche
und junge Erwachsene.

Seminarleitung
Sok-Yong Lee, Silvia Hellwinkel

Weitere Informationen
02324 706-368
melanie.zimmer@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM!

Forum Politische Bildung

Sommerschule 2019

Zukunft verstehen und gestalten

»Nichts in der Geschichte des Lebens ist bestandiger
als der Wandel« — Heraklits Erkenntnis, die Charles
Darwin vor 150 Jahren fiir seine Forschungen be-
statigte, bleibt unverdndert giiltig. Aber lassen sich
Erkenntnisse der Evolutionsbiologie auf die aktuellen
gesellschaftlichen Entwicklungen {ibertragen?

Die Digitalisierung verdndert schon jetzt spiirbar die
Art, wie wir arbeiten und leben. Wie reagieren Gesell-
schaft und Politik auf diese Entwicklung? Welche Antwor-
ten finden die Wirtschaft und die einzelnen Unterneh-
men, um die Transformation erfolgreich zu bewdltigen?

Was ist eigentlich mit uns? Sind wir auf den Umstieg
auf das Elektroauto vorbereitet? Welche Fragen der
Energiegewinnung miissen in diesem Zusammenhang
noch beantwortet werden? Ldsen sich die Probleme
des Individualverkehrs durch autonome Fahrsysteme?
Gewinnen wir dadurch mehr Zeit und Muf3e oder
intensiviert es die Verdichtung von Arbeit und Infor-
mationen? Ist kiinstliche Intelligenz automatisch auch
klug? Losen Algorithmen selbststdandiges Denken ab?
Miissen wir noch Verantwortung iibernehmen oder
kdnnen Roboter soziale Probleme l6sen? Brauchen wir
neue politische Steuerungssysteme? Wie kann eine
Demokratie 4.0 aussehen?

Termin (Dauer 5 Tage)

Mit vielen Informationen und ebenso vielen kreativen
Aktivitdten entwerfen wir positive Bilder und stellen
Beziige her, wie eine Gesellschaft von morgen ausse-
hen kann, die wir heute erfolgreich mitgestaltet haben.

Themen im Seminar (Typ 799)

> Welche Antworten haben wir auf diese Zukunftsfragen?

> Wie kdnnen wir verstehen, was sich fiir die Zukunft
abzeichnet?

> Welche Fragen miissen die Gewerkschaften aktuell
stellen, um die Weichenstellung bei der Transfor-
mation der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
betrieblichen Verhaltnisse zu beeinflussen?

Teilnahmegebiihr

pro Person 220 €; Azubis, Arbeitslose, Schiiler, Studenten
zahlen 110 €, Kinder und Jugendliche zwischen 6 und

15 Jahren 80 €, bei einem Zweitkind reduziert sich der
Betrag um —10 €, bei jedem weiteren Kind um —25 €.
Die Kosten fiir Unterkunft und Verpflegung werden fiir

IG Metall-Mitglieder und deren Familienangehdrige tiber-
nommen. Fiir Nichtmitglieder sind die Kosten im Bildungs-
zentrum zu entrichten (115 € pro Tag plus MwSt). Ver-
dienstausfall und Reisekosten werden nicht ibernommen.

28.07.-02.08.2019 SB03119 Sprockhivel &#

&8 Seminare mit Kinderbetreuung






Zielgruppe

Mitglieder des BR, der SBV/JAV,
Vertrauensleute, Referent(inn)en
und interessierte Kolleg(inn)en

Maximale Teilnehmerzahl 60

Seminarleitung

Benjamin Hornung (Beverungen)
Katharina Grabietz (Frankfurt) —
Vorstand FB Sozialpolitik

Weitere Informationen
05273 36 14-33
benjamin.hornung@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM!

Forum Politische Bildung

Okologie der Arbeit

Soziale und 6kologische

Veranderung der Gesellschaft

Noch bis Ende der 60er-Jahre spielte der Schutz der Um-
welt in den prosperierenden Industriestaaten keine
besondere Rolle. Erst mit der Novellierung des Betriebs-
verfassungsgesetzes im Jahr 2001 wurde Umweltschutz
gesetzlich verpflichtend fiir Betriebe. In der Zwischen-
zeit hat sich auch die Einstellung der Beschdftigten
zum Thema deutlich gewandelt. Umweltschutz ist zu
ihrem Anliegen geworden. Fehlender oder mangel-
hafter Schutz der Umwelt gefdhrdet ihre Gesundheit
bei der Arbeit, kann zur Stilllegung einer Anlage oder
eines ganzen Produktionsprozesses und zum Verlust
des Arbeitsplatzes fiihren. Neben die alten Themen
Produktion sowie Gestaltung von Arbeit und Technik
treten damit neue Fragen. In diesem Zusammenhang
miissen auch etwaige arbeitsmarkt- und sozialpoli-
tische Herausforderungen bedacht und ein zukunft-
staugliches Konzept sozialer Sicherheit entwickelt
werden. Aus der Vergangenheit wissen wir: Strukturel-
ler Wandel bedroht Arbeitspldtze, und die Entwicklung
der Technik fiihrt nicht zwangslaufig zu einer Humani-
sierung der Arbeit, sondern kann auch Rationalisierung
bedeuten.

Termin (Dauer 2 Tage)

Im politischen Forum werden wir uns diesen Fragen

intensiv widmen:

> Welche Kompetenzen braucht die Interessenver-
tretung, um eine sozialokologische Transformation
innovativ, Erfolg versprechend und nachhaltig
betriebspolitisch umzusetzen?

> Welche sozialpolitische Begleitung ist nétig, damit
neue Impulse fiir gute Arbeit und soziale Sicherheit
entstehen?

Themen im Seminar (Typ 120)

» Was bedeutet »Okologie der Arbeitskraft«?

> Wie kénnen wir als Gewerkschaft auf eine nachhal-
tige Gesellschaft hinwirken?

> Welche Moglichkeiten gibt es auf betriebspolitischer
Ebene?

> Welche Auswirkungen werden dabei fiir die Beschaf-
tigten entstehen (Stichwort Mobilitat)?

> Wie sind Nachhaltigkeit und gute Arbeit in Einklang
zu bringen?

> Welche Maglichkeiten kann die Digitalisierung fiir
eine sozialokologische Veranderung eroffnen?

> Wie muss der sozialékologische Strukturwandel
arbeitsmarkt- und sozialpolitisch flankiert werden?

14.06.-15.06.2019 WB02419 Beverungen



Forum Politische Bildung

Forum politische Bildung:

Demokratische Transformationsprozesse

Das Grundgesetz definiert Deutschland zwar als einen
demokratischen und sozialen Bundesstaat, enthalt
aber keine Festlegungen zur Demokratie im wirtschaft-
lichen Geschehen. Das ist insofern verwunderlich, als
die Wirtschaft die Grundlage der Gesellschaft ist. Arbeit
wiederum ist ein Kernbestandteil der Wirtschaft.

Das Fehlen verfassungsrechtlicher Vorgaben stellt
uns als Interessenvertreter(innen) grundsétzlich vor
die Herausforderung, die fehlende Demokratie in den
Betrieben einzubringen und mit Leben zu fiillen.

Vor dem Hintergrund der vielfdltigen Transformati-
onsprozesse in der Gesellschaft und in den Betrieben
(Arbeit 4.0, Digitalisierung ...) gewinnt dieses Thema
noch an Dynamik und Bedeutung.

Fiir uns bedeutet das: Wir miissen unsere Interes-
sen einbringen und diese Verdnderungsprozesse in
unserem Sinn mitgestalten.

In der groBen Beschéftigtenbefragung wurde unter
anderem ein Punkt deutlich: der Wunsch unserer
Kolleg(inn)en nach mehr Selbstbestimmung. Ohne
Selbstbestimmung ist Arbeit keine gute Arbeit. Als
Orientierung dienen uns drei zentrale Eigenschaften,
die gute Arbeit auszeichnen: Sie muss sicher, gerecht
und selbstbestimmt sein.

Im Seminar werden wir dazu die beiden Fragen
beantworten:
> Inwiefern verandern sich die Stellenwerte von Arbeit

und Mensch in unserer Gesellschaft?

> Was bedeutet das fiir die Demokratie und demo-
kratische Teilhabe — in der Gesellschaft und in den
Betrieben?

Themen im Seminar (Typ 120)

» das Thema in seinen unterschiedlichen Facetten
und aus verschiedenen theoretischen und
praktischen Perspektiven betrachten

> Arbeit und Gesellschaft:

— Wie sieht die zukiinftige Entwicklung unserer
Arbeitsgesellschaft aus?

— Wie stellen wir uns eine gute, an den Menschen
ausgerichtete Wirtschaftspolitik vor?

> selbstbestimmte Arbeit:

— die Bedeutung von Arbeit und unter welchen
Bedingungen sie ausgefiihrt wird

— Humanisierung der Arbeit

— Auf was konnen wir uns bereits heute beziehen?

— Was bedeuten die aktuellen Veranderungs-
prozesse fiir uns als Vertrauensleute,
Betriebsradtinnen und -rate, Gewerkschaft, in
der Bildungsarbeit Tatige ...?

— Was kénnen wir tun, um diese Prozesse in
unserem Sinn zu gestalten?

> Strategie und Konsequenzen fiir unsere Praxis

Termin (Dauer 2 Tage)

29.11.-30.11.2019 WE04819 Beverungen
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Zielgruppe

Mitglieder des BR sowie der SBV/

JAV, Vertrauensleute, Referent(inn)
en und interessierte Kolleg(inn)en

Maximale Teilnehmerzahl 60

Seminarleitung
Benjamin Hornung

Weitere Informationen
05273 36 14-33
benjamin.hornung@igmetall.de
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Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Mitglieder von BR, SBV und JAV,
Vertrauensleute, hauptamtliche
Sekretdrinnen und Sekretdre der
IG Metall, Referent(inn)en

und interessierte Beschéftigte

Maximale Teilnehmerzahl 50

Seminarleitung
Julian Wenz

Weitere Informationen
030362 04-134
julian.wenz@igmetall.de
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Forum Politische Bildung

Gute Arbeit in der digitalen Transformation

Praxiswerkstatt: Digitales Lernen und Lernort
Betrieb — Beschaftigungsfahigkeit fordern

Digitalisierung, Elektrifizierung, neue Geschaftsmodelle:
Viele aktuell intensiv diskutierte Veranderungen be-
schreiben einen laufenden Prozess, der unter dem Titel
»Transformation der Industriearbeit« zusammengefasst
wird. Dieser Wandel stellt vor allem die betriebliche
Personalplanung und die strategische Qualifizierungs-
politik vor grof3e Anforderungen. Wenn die industrielle
Transformation zur personellen Transformation wird,
missen auch die Betriebsrdtinnen und -rdte handeln.

Wenn das Schlagwort »lebenslanges Lernen« keine
leere Phrase bleiben soll, miissen neben formellen
Qualifizierungsformaten auch die Moglichkeiten, am
Arbeitsplatz zu lernen, stdrker aktiviert werden.

Im Forum politische Bildung werden wir uns in ver-
schiedenen Foren und Workshops intensiv mit der
Frage auseinandersetzen, wie neue Lernchancen {iber
Lebensphasen hinweg im Betrieb offensiv eingefordert,
gestaltet und mitbestimmt werden kdnnen.

Wir konzentrieren uns dabei auf die Chancen und
Potenziale der Digitalisierung, neue arbeitsplatznahe
Lernformen zu schaffen. Dazu werden wir anhand
von Beispielen guter Praxis zeigen, wie sich Entwick-
ler- und Anwenderunternehmen, aber auch Start-ups

Termin (Dauer 3 Tage)

und Betriebsrdtinnen und -rdte miteinander vernetzen
konnen. Das im Seminar versammelte Know-how
werden wir im Rahmen einer Werkstatt dazu nutzen,
um konkrete Ansdtze digitalen Lernens zu entwickeln,
auszuprobieren und ihre Vor- und Nachteile im An-
schluss daran zu diskutieren.

Themen im Seminar (Typ 120)

> Bestandsaufnahme und Diskussion: Lernen am
Arbeitsplatz und Digitalisierung der Arbeitswelt

> praktische betriebliche Beispiele: Verdnderungen
der Qualifikationsanforderungen und lebenslanges
Lernen mit digitalen Medien

> Praxiswerkstatt: Erarbeitung verschiedener digital
unterstiitzter Lern-Tools

> Besprechen unterschiedlicher Ansétze
arbeitsplatznaher Lernformen und deren Nutzen

> von der Entwicklung zur Umsetzung: digitales
Lernen als Gestaltungsthema im Betrieb(srat)
platzieren, Mitbestimmung nutzen

> zurilick im Betrieb: Wie kann ich das Erarbeitete
konkret verankern?

02.05.-04.05.2019 BE06819 Berlin



Forum Politische Bildung

Gestaltung der Transformation in den indirekten Bereichen

Agiles Arbeiten — Transformation im Office

Die aktuellen Verdanderungen im Kontext der digitalen
Transformation lassen keinen Bereich der Wertschop-
fung aus. Sie betreffen in fast allen Unternehmen nicht
nur die Produktion, sondern auch die »Wissensarbeit«.
Der Druck auf die Unternehmen ist grof3: Es herrscht
eine hohe Innovationsdynamik und die Anforderungen
der Kunden dndern sich rasch. In diesem Umfeld wird
die Einfiilhrung agiler Arbeits- und Organisationsformen
zu einem existenziellen Bestandteil der digitalen
Transformation. In Abkehr von klassischer Hierarchie
und Fiihrung vollziehen sich in vielen Unternehmen
Verdanderungen, in deren Rahmen abteilungs- und
funktionsiibergreifende Teams neue Arbeitsmethoden
praktizieren.

Hinzu kommt: Nach Lean Production schwappt im
Moment mit Lean Office und der Einfiihrung neuer
autonomer Softwaresysteme eine neue Welle der
Produktivitdtssteigerung durch die Biiros. Diese neuen
Methoden bergen das Risiko, dass sich Arbeit immer
mehr verdichtet und am Ende »Wissensarbeit am Flief3-
band« verrichtet wird.

Fiir die Beschaftigten erdffnet sich dadurch eine
Gemengelage von Chancen und Risiken, die neu ist.
Fiir Betriebsrdatinnen und -rdte erweisen sich agiles

Termin (Dauer 2 Tage)

Arbeiten und Lean-Konzepte als strategische Themen
und wichtige Handlungsfelder. Bei der Gestaltung der
Wissensarbeit ergibt sich dagegen die Herausforde-
rung, die Weichen zu stellen: zwischen Autonomie und
Unabhéngigkeit (Empowerment) auf der einen sowie
Fremdsteuerung und Arbeit am digitalen FlieRband auf
der anderen Seite.

Themen im Seminar (Typ 120)

> betrieblicher Austausch zu Erfahrungen mit Lean
Office und agilem Arbeiten

> agile Methoden wie Scrum, Kanban und Design
Thinking als neue Formen des Projektmanagements

> Lean-Methoden im Biiro: Arbeit am digitalen Flief3-
band?

> Wandel in der Organisation und Fiihrungskultur

> neue autonome Softwaresysteme und Gestaltungs-
herausforderungen fiir Betriebsratinnen und -rate

» soziotechnische Gestaltung der Veranderungspro-
zesse, BetrVG und Tarifvertrag nutzen

> neue Formen von Betriebsvereinbarungen und der
Betriebsratsarbeit zu agilen Arbeitsmethoden

> Input von Experten aus Wissenschaft und Praxis

23.09.-25.09.2019 0z03919 Bad Orb
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Seminarleitung
Karl-Heinz Hageni
Daniel Kahnert

Weitere Informationen
daniel.kahnert@igmetall.de
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Forum Politische Bildung

Weiter so?

Solidaritat und Demokratie in Zeiten von Veranderung

Zielgruppe Digitalisierung verandert die Arbeitswelt. Okologische > als Gelegenheit, die Verhdltnisse kritisch zu
BR-, SBV-, VL und JAV-Mitglieder, Katastrophen konfrontieren uns mit den Grenzen des reflektieren

Referent(inn)en, interessierte Wachstums. Die auseinanderklaffende Schere zwischen > als Kompass fiir die eigene Praxis
Beschéftigte Arm und Reich erschiittert personliche Lebenspla-

In diesem Forum werden Betriebspraktiker(innen),

nungen. Kriege und innerstaatliche Konflikte bringen .. . .
. . -, . . Aktivisten(innen) sozialer Bewegungen und
Maximale Teilnehmerzahl 20 weltpolitische Konstellationen zum Wanken. Die Welt . . - - .
o . . . . Anbieter(innen) von politischer Bildung tiber folgende
verdndert sich und mit der Struktur der Okonomie . .
. . . . . . Themen diskutieren:
Seminarleitung wandeln sich auch die sozialen Beziehungen der Men- » Kann man Solidaritit und Demokratie lernen?
Benjamin Weigel schen. Es entstehen neue Angste und Fragen, aber » Welche Bedeutung hat der »Lemort Betrieb«?.
Petra Wolfram gerade in Umbruchzeiten miissen Menschen die Demo- + Welche Bildun sagn ebote brauchen wir? )
kratie und ihre Werte verteidigen. §>ang ’
Weitere Informationen Gewerkschaften sind herausgefordert, den Wandel . .
. . . N Themen im Seminar (Typ 120)
069 66 93-2508 kritisch zu begleiten und mitzugestalten. Wir miissen » betriebliche und zesellschaftliche Umbriiche als
bildung@igmetall.de Solidaritdt zwischen verschiedenen Beschéftigten- Herausforderunggn fir Gewerkschaften
dl isi d den Blick
%Lupp;en ur.1 nteresseﬂn ?rianlsi)ere.n Eln h en dlc > Demokratie und Solidaritdt im betrieblichen Alltag
NEU (M Uber den eigenen personlichen, betrieblichen un > Arbeits-, Lebensbedingungen und das Zusammen-

PEO&RAMM/ T nationalen Tellerrand erméglichen. leben der Menschen in Umbruchzeiten

Dazu k litische Bild i Bei lei :
azukann po |t|sF e .ung.elnen e.ltrtag eisten > »reflektierte Solidaritdt« als gewerkschaftlicher
> als Plattform eines solidarischen Miteinanders . .
Anspruch und gelebte Bildungspraxis

d einer Kultur der Gleich igkei

und einer Kultur der Gleichwertigkeit > Demokratie lernen — Blick auf die Praxis

> als Angebot, Erfahrungen auszutauschen und . . .
verschiedener Bildungsanbieter

die Lebenslagen anderer kennenzulernen R . . .
8 > Perspektiven einer zukunftsfahigen Praxis

Termin (Dauer 5 Tage)
27.10.-30.10.2019 SE04419 Sprockhdvel &# 3# Seminare mit Kinderbetreuung




Forum Politische Bildung

Der Transformation eine 6kologische Richtung geben

Okologisches Wirtschaften und Transformation

Die Debatte um die Transformation ist gepragt durch
die Frage der Organisation von Arbeit und Industrie.
Umgewandelt werden nicht nur die Herstellungspro-
zesse, sondern auch die Produkte.

Ausschlaggebend sind neben wirtschaftlichen
Faktoren auch soziale und 6kologische (Klimawandel,
Uberschreitung der Stickoxidwerte, Plastikmiill). Wer
die Digitalisierung in den Blick nimmt, stellt sich rasch
die Frage, ob sie Teil der Losung zentraler Probleme ist
oder an vielen Stellen nicht sogar ihre Ursache.

In unserem Forum nehmen wir die Herausforderungen
der Transformation unter 6kologischen Gesichtspunkten
unter die Lupe. Gemeinsam mit Experten suchen wir
nach Wegen, wie 6kologisches Wirtschaften im Grofen
und im Kleinen moglich ist. Uns interessiert dabei
auch, welchen Beitrag die Beschéftigten, die Gewerk-
schaften und die Arbeitnehmervertretung im Betrieb
leisten konnen.

Ein Thema des Seminars ist die Kritische Akademie.
Wir untersuchen sie als ein Beispiel 6kologischen
Wirtschaftens.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 120)

> dkologisch-soziale Wirtschaftssysteme als Rahmen
fiir Prozesse der Transformation

» »moderne« Herstellungsprozesse im Okologiecheck

> Ressourceneffizienz als Maxime des Wirtschaftens

> Digitalisierung: Problem oder Losung?

> Zukunftsszenarien

> Mitbestimmung und Umweltschutz

» gewerkschaftliche Positionen

> Wie kdnnen wir aktiv werden?

> Wo sind wir gefordert?

10.05.-12.05.2019 KC01919 Inzell
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Zielgruppe
Vertrauensleute, Referent(inn)en
und interessierte Beschéftigte

Maximale Teilnehmerzahl 45

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de
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Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en

Ausbildung fiir Referent(inn)en

Erfahrungsaustausch fiir Referent(inn)en

Wie organisiert man politische Lernprozesse? 146  derSeminare ,,SBV und Teilhabepolitik* [YEI] 161
Fit als Referent(in) des Arbeits- und Gesundheitsschutzes | 147 Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess 162
Referent(inn)en im Jugendbereich — Grundlagen 148 Demokratie und Faschismus 163
Referent(inn)en im Jugendbereich — Jugend I-Konzept 149 Industrie 4.0 im Seminar m 164
Referent(inn)en im Jugendbereich — JAV-Konzept 150 Anwendung digitaler Medien im Seminar mm 165
Gewerkschaftspolitische Einfithrungsseminare und »A I« durchfiihren 151 Humanisierung der Arbeit und Industrie 4.0 166
Jugendbildungskongress 2019 [NET] 167
Weiterbildung fiir Referent(inn)en Industrie 4.0 — Revolution oder Rationalisierung? 167
Erfahrungsaustausch Referent(inn)en Entgeltgestaltung | 153  Bundesweite Referent(inn)entagung 2019 168
Seminare »Einfiihrung in die Betriebsratsarbeit I« (BR1)
leiten und gestalten 154 Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en
Update fiir Referent(inn)en der Seminare Priif mit: Priifer werden - Priifer sein 169
»Einstieg in die Betriebsratsarbeit (BR 1)« 155 Anregungen fiir die gewerkschaftliche Erwerbslosenarbeit vor Ort 170
Umgang mit rechten Parolen im Seminar 156  Sozialberatung zum SGB || 171
Lernziel Solidaritat! 157 Multiplikator(inn)en in der auBBerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit 172
Sozialpolitik als Thema im Seminar 159  Weiterentwicklung der AGA vor Ort 173
Umgang mit schwierigen Seminarsituationen Lernen fiir die Arbeitswelt 174
und Verschworungstheorien im Seminar mm 160  English for Technical Staff 175

145



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
Angehende Referent(inn)en

Seminarleitung

Dietmar Thien, Claudia Hartwich
(Berlin), Birgit Schroder (Sprock-
hével)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Referent(inn)enqualifizierung Grundseminar

Wie organisiert man politische Lernprozesse?

Als angehender Referent bzw. angehende Referentin
stehen Sie vor einem Perspektivwechsel. Bisher kann-
ten Sie Seminare nur aus Teilnehmersicht; nun sollen
Sie selbst Seminare leiten.

Sie setzen sich in diesem Seminar mit Ihrer neuen
Rolle auseinander und erwerben die dafiir nétigen
Leitungs- und methodischen Kompetenzen. Die eigene
kritische Reflexion iber den Semimarverlauf bietet
ein ideales Lernfeld fiir das Verstandnis von Gruppen-
prozessen. Die Planung einer Bildungsveranstaltung
zu einem aktuellen Thema oder Anlass rundet das
Seminar ab.

Termine (Dauer 12 Tage)

Themen im Seminar (Typ 107)

Fragen, die im zweiwdchigen Seminar behandelt

werden:

> Wie verdndern sich politische Einstellungen von
Menschen?

> Welche Bedeutung haben Gruppenprozesse fiir die
Lernentwicklung?

> Wie kdnnen Gruppenkonflikte fiir Lernprozesse
nutzbar gemacht werden?

» Was fordert und was hemmt die Integration von
Gruppen?

> Wie gehe ich mit Ausgrenzungsprozessen um?

> Wie kann ich emanzipatorische Bildungsprozesse
unterstiitzen?

» Wo liegen die hdufigsten Fallen fiir Referent(inn)en?

> Welche Moglichkeiten aktivierenden Lernens gibt es?

> Wie gestalte ich die Arbeit mit Arbeitsgruppen?

> Wie fithre ich Seminargesprache?

26.05.-07.06.2019 SH02219 Sprockhdvel &8
30.06.-12.07.2019 BT02719 Berlin

&& Seminare mit Kinderbetreuung



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Referent(inn)enqualifizierung und Weiterbildung

Fit als Referent(in) des Arbeits- und

Gesundheitsschutzes |

Du méchtest deine guten Kenntnisse im Arbeits- und
Gesundheitsschutz an andere weitergeben? Du bist
bereits als Referent des regionalen »Arbeits- und
Gesundheitsschutzes l« aktiv? Du bist sehr an einem
Austausch interessiert sowie an inhaltlichem und
methodisch-didaktischem Input?

Dieses Seminar richtet sich an (zukiinftige) Refer-
ent(inn)en des »Arbeits- und Gesundheitsschutzes l«.
Auf der Grundlage des Seminarkonzepts »Arbeits-
und Gesundheitsschutz I« erarbeitest du dir deine
eigene Art und Weise, wie du Seminare durchfiihrst.
Wir betrachten das Seminarkonzept mit dem Ziel, es
den Veranderungen in den Betrieben anzupassen.
Inhaltliche Neuerungen sind ebenso Gegenstand wie
Fragen des Lernens und Lehrens.

Neue und angehende Referent(inn)en lernen in dem
Seminar besonders den Umgang mit dem Seminarkon-
zept und machen sich fit fiir ihren Einsatz im Seminar.

Fiir erfahrene Referent(inn)en organisieren wir einen
umfassenden Erfahrungsaustausch und arbeiten mit

Termin (Dauer 5 Tage)

NEU: GRUND- UND
WE(TERBI(LDUNG (M
ARBE(TS- UND GE- |
SUNDHE(TSSCHUTZ |
(N EINER WOCHE

euch an der Frage, wie wir aktuelle Entwicklungen
im Arbeits- und Gesundheitsschutz in das Seminar-
(konzept) einflieBen lassen kénnen.

Fiir beide Zielgruppen tiben wir methodische und
didaktische Herangehensweisen fiir die eigene
Seminarpraxis.

Themen im Seminar (Typ 114)

> Wie kdnnen die Seminare »Arbeits- und Gesund-
heitsschutz I« inhaltlich und methodisch den
prdventiven Ansatz des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes aufgreifen?

> Welche methodischen und didaktischen Arbeits-
schritte stehen mirim Seminar zur Verfiigung?

> Welchen Herausforderungen sehe ich mich bei der
Seminardurchfiihrung ausgesetzt?

»  Wie wirken sich Anderungen des gesellschaftspoli-
tischen, betrieblichen und rechtlichen Rahmens auf
die Durchfiihrung des Seminars aus?

> Welche Art von Seminardurchfiihrung passt zu mir?

10.11.-15.11.2019 SB04619 Sprockhivel &

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Referent(inn)en des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes | (neu und mit
Erfahrung)

Voraussetzungen

Seminare »Grundlagen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes«, »Sicher
mit Gefahrstoffen umgehen,
»Arbeit menschengerecht gestal-
ten«, »Psychische Belastungen
ermitteln, beurteilen, verhindern«

Seminarleitung
Team Arbeits- und
Gesundheitsschutz

Weitere Informationen
023247 06-367
sprockhoevel@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe
Angehende Referent(inn)en von
Jugendseminaren

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Grundlagenseminar zur Ausbildung als Jugendbildungsreferent(in)

Referent(inn)en im Jugendbereich — Grundlagen

Als angehende Referentin bzw. angehender Referent
fiir Jugendseminare stehst du vor einem Perspek-
tivwechsel. Bisher kanntest du Seminare nur aus
Teilnehmer(innen)sicht; nun geht es darum, selbst
Seminare zu leiten.

Wir beschéftigen uns in dem Seminar daher mit
unserem Selbstverstdndnis als Referent(in) fiir Jugend-
seminare, dem Thema wie Lernen funktionieren kann
und was das fiir unsere Seminararbeit bedeutet. Unser
Grundlagenseminar zur Referent(inn)enausbildung
hilft dabei, dich mit den Besonderheiten der gewerk-

schaftlichen Jugendbildungsarbeit auseinanderzusetzen.

Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam das entspre-
chende Handwerkszeug, wie etwa die benétigten
sozial-methodischen Kompetenzen zur Leitung eines
Seminars. Wir werden den eigenen Seminarverlauf
kritisch reflektieren und daraus ein Verstandnis fiir
Gruppenprozesse ableiten und entwickeln. Und
selbstverstandlich bleibt geniligend Zeit und Raum zum
Diskutieren und zur Reflexion von Seminarmethoden.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 115)

» Teamer(in) in einem Jugendseminar — die eigene
Rolle, das Selbstverstandnis, die Anforderungen

> Arbeits- und Lebensbedingungen junger
Erwachsener — Ursachen, Entwicklungsperspektiven
und Konsequenzen fiir gewerkschaftliches Handeln

> Jugendbildungsarbeit heute

> Seminare leiten — Lernzielformulierungen, prak-
tische Ubungen, Gruppenprozesse, Leitungsrolle,
Seminaraufbau

» Reflexion und Diskussion der Arbeitsergebnisse

24.02.-01.03.2019 SL00919 Sprockhdvel &8
07.07.-12.07.2019 JA02819 Schliersee

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Vertiefungsseminar fiir Jugendbildungsreferent(inn)en zum Jugend I-Konzept

Referent(inn)en im Jugendbereich - Jugend I-Konzept

Als Referent(in) fiir Jugendseminare begegnet dir das
Jugend I-Seminar als gewerkschaftspolitisches Ein-
stiegsseminar in der regionalen Jugendbildungsarbeit.
Das seit 2009 {iberarbeitete und bundesweit einheit-
liche Seminarkonzept bietet uns als Referent(inn)en
die Méglichkeit, mit neuen Methoden bei den Alltags-
erfahrungen im Lebens- und Arbeitsumfeld der
Teilnehmer(innen) anzukniipfen und die Zusammen-
hdnge in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft zu
verdeutlichen.

In diesem Seminar machen wir uns mit dem »roten
Faden« des Seminars vertraut, erweitern unsere
Kenntnisse zur politischen Okonomie und setzen uns
mit aktuellen gewerkschaftspolitischen Themenfeldern
auseinander. Wir verstadrken gezielt unsere sozial-
methodischen Kompetenzen fiir die Gestaltung von
Lernprozessen. Dazu beschaftigen wir uns mit geeig-
neten Seminarmethoden und erstellen ein eigenes
Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Selbstverstandlich
bleiben wir nicht bei der Theorie stehen: Zum Einiiben
neuer Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum wie zum
Austausch unserer Seminarerfahrungen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 115)

» Planungsgrundlagen fiir ein gewerkschafts-
politisches Einstiegsseminar fiir junge
Arbeitnehmer(innen)

> Ziele und »roter Faden« im Seminar — zwischen
Mindestinhalten und Variantenreichtum

> inhaltliche Seminargestaltung: aktuelle Entwick-
lungen, Grundlagen politischer Okonomie und
gewerkschaftlicher Arbeit im Betrieb

» Schreibwerkstatten zur Erstellung eines Ziel-
Inhalte-Methoden-Papiers

» Methodentraining und Reflexion verschiedener
Seminarmethoden

30.06.-05.07.2019 SL02719 Sprockhdvel &#
08.09.-13.09.2019 JA03719 Schliersee

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe
Referent(inn)en von
Jugendseminaren

Voraussetzungen
»Referent(inn)en im Jugend-
bereich — Grundlagen« (Typ 115)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D
Kategorie K

Zielgruppe
Referent(inn)en von
Jugendseminaren

Voraussetzungen
»Referent(inn)en im Jugend-
bereich — Grundlagen« (Typ 115)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Vertiefungsseminar fiir Jugendbildungsreferent(inn)en zum JAV-Konzept

Referent(inn)en im Jugendbereich — JAV-Konzept

Jugend- und Auszubildendenvertreter(innen) bilden Themen im Seminar (Typ 115)
die Grundlage der betrieblichen Interessenvertretung > Planungsgrundlagen fiir ein Einstiegsseminar fiir
fiir Jugendliche und Auszubildende. Mit den regionalen Jugend- und Auszubildendenvertreter(innen)
JAV-Grundlagenseminaren werden sie fiir ihre Arbeit » Ziele und »roter Faden« im Seminar — zwischen
fit gemacht. Dabei spielen das Selbstverstdndnis als Mindestinhalten und Variantenreichtum
JAVis und die Zusammenarbeit mit der IG Metall eine > inhaltliche Seminargestaltung: aktuelle Entwick-
grof3e Rolle. In diesem Seminar setzen wir uns intensiv lungen und Kampagnen, rechtliche Grundlagen der
mit dem JAV-Seminarkonzept auseinander, um unseren JAV-Arbeit und Umsetzung der JAV-Arbeit im Betrieb
Anforderungen als Referent(in) fiir die JAV-Seminare » Schreibwerkstatten zur Erstellung eines Ziel-
gerecht zu werden. Inhalte-Methoden-Papiers.

Die Ziele und der »rote Faden« des Seminars stehen > Methodentraining und Reflexion verschiedener
im Mittelpunkt, dariiber hinaus vertiefen wir die recht- Seminarmethoden

lichen Grundlagen und setzen uns mit aktuellen Ent-
wicklungen auseinander. Deine sozial-methodischen
Kompetenzen fiir die Gestaltung von Lernprozessen
werden erweitert. Dazu machen wir uns mit geeigneten
Seminarmethoden vertraut und erstellen ein eigenes
Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Zum Einiiben neuer
Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum wie zum Aus-
tausch unserer Seminarerfahrungen.

Termine (Dauer 5 Tage)

27.01.-01.02.2019 JA00519 Schliersee 25.08.-30.08.2019 SL03519 Sprockhdvel &#
@& Seminare mit Kinderbetreuung



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Ausbildung fiir Referent(inn)en

Referent(inn)enqualifizierung

Gewerkschaftspolitische Einfiihrungs-
seminare und »A l« durchfiihren

Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die gemein-
same Erarbeitung des Seminarkonzepts »Arbeitneh-

mer(innen) in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft I«

(A1). Dabei werden wir die Mindestziele und Inhalte

sowie die methodisch-didaktische Herangehensweisen
kennenlernen und ausgewdhlte Methoden exempla-

risch gemeinsam ausprobieren.

Ziel ist es, eine eigene Seminarpraxis als
Referent(in) fiir dieses regionale gewerkschaftspoli-
tische Einstiegsseminar vorzubereiten.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 143)

>

Mindestziele, Inhalte und Methoden des Seminars
»Arbeitnehmer(innen) in Betrieb, Wirtschaft und
Gesellschaft« (A1)

Methodentraining zu ausgewahlten inhaltlichen
Schwerpunkten eines A |I-Seminars

Erarbeitung eines eigenen Plans zur Durchfiihrung
eines A I-Seminars fiir die Region

11.08.-16.08.2019 SI03319 Sprockhdvel &

©® Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Referent(inn)en fiir »A 1-Seminar«
(regional)

Voraussetzungen
Seminar: »Wie organisiert man
politische Lernprozesse?« (Typ 107)

Seminarleitung
Rolf Kulas, Sok-Yong Lee,
Birgit Schréder, Petra Wolfram

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de







Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Erfahrungsaustausch Referent(inn)en

Entgeltgestaltung |

In diesem Seminar wollen wir gemeinsam auf die
durchgefiihrten Seminare schauen. Einen Erfahrungs-
austausch organisieren. Kritisch das ortliche Entgeltge-
staltungs | Konzept beleuchten. Starken, Schwachen,
sowie gute Ideen zur konzptionellen Weiterentwicklung
werden ausgetauscht.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 113)
» Erfahrungsaustausch zur Seminarpraxis

> Analyse der Starken und Schwdchen des Konzeptes.

> Weiterentwicklung des Konzeptes

28.08.-30.08.2019 SG08519 Sprockhivel &
&# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Das Seminar wendet sich an
Referent(inn)en, die Seminare zur
»Entgeltgestaltung l« leiten bzw.
durchftihren werden.

Voraussetzungen

Seminar »Wie organisiert man
politische Lernprozesse«
(Referent(inn)enqualifizierung
Grundseminar)

Seminarleitung
Elke Schulte-Meine,
Jochen Hofmann




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Interessierte Referent(innen), die
in Zukunft BRI-Seminare durchfiih-
ren oder bereits erste Erfahrungen
gesammelt haben und ihre inhalt-
lichen und methodischen Kennt-
nisse auffrischen wollen

Voraussetzungen
Grundlagenseminar »Wie organi-
siert man politische Lernprozesse«
(Typ 107)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Referent(inn)enqualifizierung

Seminare »Einfiihrung in die Betriebsratsarbeit I«

(BRI) leiten und gestalten

Ziel dieses Qualifizierungsseminars fiir Referentinnen
und Referenten ist es, ein eigenes Seminarkonzept
»Einflihrung in die Betriebsratsarbeit« zu entwickeln.
Exemplarisch werden einzelne inhaltliche und metho-
dische Lernschritte des Seminars »Einfiihrung in die
Betriebsratsarbeit (BR )« erarbeitet und alternative
Vorgehensweisen vorgestellt. Beispiele, wie das Thema
»Bildungsberatung« im Einstiegsseminar gestaltet
werden kann, dienen der praktischen Erprobung alter-
nativer Vorgehensweisen.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 144)

» Ziele und Aufbau von Seminaren »Einfiihrung in
die Betriebsratsarbeit«

> Interessen und Lernbediirfnisse von angehenden
Betriebsratsmitgliedern

> Uberblick iber die aktuelle Rechtsprechung und
Umgang mit Gesetzestexten im Seminar

> die Rolle des Betriebsrats im betrieblichen
Spannungsfeld

> Seminarkonzeption und -methoden:
Einstiegssituation, Visualisierungsmethoden,
Prdsentationsformen, Gruppenprozesse

> Kriterien und Gestaltungsmoglichkeiten fiir ein
Seminarkonzept

» praktische Erprobung alternativer Vorgehensweisen

03.02.-08.02.2019 LO00619 lohr

12.05.-17.05.2019 BS02019 Berlin



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Austausch und Aktualisierung von Inhalten und methodischen Fragen

Update fiir Referent(inn)en der Seminare
»Einstieg in die Betriebsratsarbeit (BR I)«

Das Engagement von Referent(inn)en hat fiir die

IG Metall einen sehr hohen Stellenwert. Mit der
Durchfiihrung der Seminare »Einstieg in die Betriebs-
ratsarbeit« starken sie die Handlungsfahigkeit von
Betriebsradten ganz wesentlich.

Mit diesem Seminar tragen wir dazu bei, die erfor-
derlichen Kompetenzen und Fahigkeiten zu erhalten,
zu aktualisieren und zu erweitern. Wir verstehen
die Veranstaltung als ein Forum, in dem sich aktive
Referent(inn)en iiber ihre Tatigkeit austauschen kdn-
nen und neue Ideen entwickeln, um die Seminararbeit
attraktiv zu gestalten. Gleichzeitig bereiten wir jeweils
ein aktuelles Schwerpunktthema auf und bieten den
Teilnehmenden damit eine interessante Méglichkeit,
sich weiterzubilden, und dabei methodische Fragen
mit einbeziehen und ausprobieren. Nicht zuletzt
erarbeiten wir gemeinsam, wie die Arbeit zu diesem
Seminar in den Arbeitskreisen der Referent(inn)en
interessant gestaltet werden kann.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 119)

» aktuelles Schwerpunktthema:
aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen und
ihre Bedeutung fiir die Seminararbeit

» Erfahrungsaustausch und Reflexion eigener
Erfahrungen als Referent(in)

» aktuelle rechtliche Fragestellungen und Anderungen
in Gesetzgebung und Rechtsprechung

» aktuelle Verdnderungen/Ergdnzungen in der
Arbeitshilfe

> Update in methodischen Fragen und gegebenenfalls
Visualisierung

» Austausch und Erprobung neuer oder alternativer
methodischer Vorgehensweisen

> kollegiale Beratung zu ausgewdhlten Seminar-
situationen

» die Arbeit im Arbeitskreis der Referent(inn)en
attraktiv gestalten

27.10.-01.11.2019 SK04419 Sprockhiovel &8

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Referent(inn)en, die die Seminare
»Einstieg in die Betriebsratsarbeit
(BR )« durchfiihren

Voraussetzungen

Eigene Erfahrungen als Referent(in)
mit dem Seminar »Einstieg in die
Betriebsratsarbeit (BR I)«

Seminarleitung
Rolf Kulas

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
Ehren- und hauptamtliche
Referent(inn)en der IG Metall

Voraussetzungen
Eigene Erfahrungen in der
Seminarleitung

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen

chaja-charlotte.boebel@igmetall.de

030362 04-143

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Umgang mit rechten Parolen im Seminar

Mit dem Aufkommen von Pegida als Lautsprecher

und Verstdrker des Rechtspopulismus hat sich das
politische Klima in unserem Land verdndert. Viele
Kolleg(inn)en machen hiufiger die Erfahrung, dass
auch in Seminaren die Bereitschaft gewachsen ist, sich
zu solchen Parolen zu bekennen.

Diese Parolen kollidieren mit dem demokratischen
Grundverstdndnis der Bundesrepublik ebenso wie mit
dem Selbstverstandnis der IG Metall als demokratische
Organisation.

Als Referent(inn)en miissen wir reagieren. Aber wie?

Selten ist es sinnvoll, unmittelbar scharf zu reagie-
ren oder aber solche Vorfélle scheinbar zu {iberhéren.

Meist liegen die potenziell erfolgreichen Reaktions-
moglichkeiten zwischen diesen Polen.

Die Vielzahl von Faktoren, von denen geschickte
Reaktionen abhangen, werden wir in diesem Seminar
auffachern. Damit geben wir den Referent(inn)en ein

Termin (Dauer 5 Tage)

Handwerkszeug an die Hand, mit dem sie individuell
ihren jeweiligen Handlungsspielraum erkennen bzw.
erweitern werden.

Zur inhaltlichen Komepetenzerweiterung stellen
wir zahlreiche Fakten, Hintergrundinformationen und
Recherchemdglchkeiten bereit.

Themen im Seminar (Typ 897)

» rechte/rechtspopulistische Parolen erkennen

> Chancen und Risiken von Konfliktsituationen
wahrnehmen

> individuelle Handlungspotenziale erkennen und
entwickeln

> unterschiedliche Kommunikationsstrategien erproben

» Argumentationstraining gegen Ausgrenzung,
Diskriminierung und rechte Parolen

> Rollenspiele

» kollegiale Beratung

17.03.-22.03.2019 BO001219 Berlin



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Lernziel Solidaritat!

Angesichts sozialer Abstiegsangste, Ellenbogen-
mentalitdt, Rechtspopulismus und des Zwangs zur
Selbstoptimierung ist Solidaritdt in Gesellschaft
und Betrieb nicht selbstverstdndlich. Solidarisches
Handeln mit »anderen« oder »Fremden« — auch
{iber die eigene Gruppe hinaus — wird oft sogar ver-
dchtlich als »Gutmenschentum« abgewertet.

Diese gesellschaftlichen Entwicklungen machen
vor unseren Seminaren nicht Halt. Auch dort begeg-
nen uns Menschen, denen das »Eigene« wichtiger ist
als solidarisches Handeln mit »anderen« und die im
Ausfahren von Ellenbogen eine Moglichkeit gefunden
haben, sich in ihrer Stellung zu behaupten.

In diesem Austausch der Referent(inn)en wollen wir
liber die folgenden Fragen diskutieren:
> Wie kdnnen die gewerkschaftlichen Vorstellungen

von einer solidarischen Gesellschaft in unseren

Seminaren sichtbar werden?
> Wie kénnen sie zu Orten werden, in denen Solidari-

tat erfahrbar und auch gelernt werden kann?
> Kann Solidaritat tiberhaupt in Seminaren gelernt

werden?
> Wenn ja, welche Konsequenzen hatte das fiir die Art
und Weise, wie wir unsere Seminare gestalten?

Ziel ist, die eigene Seminarpraxis gemeinsam zu
reflektieren und inhaltliche sowie konzeptionelle Anre-
gungen mitzunehmen.

Themen im Seminar (Typ 138)
» Was ist Solidaritat?
— Erarbeiten einer gemeinsamen Definition
> Auseinandersetzen mit Werten wie Solidaritat,
Gleichheit, Freiheit, Demokratie und Gerechtigkeit
— Wie kénnen abstrakte Werte mit konkreten
politischen Inhalten verkniipft werden?
Zusammenhang von Werten, Inhalten und Form
unserer Seminarpraxis
— Wie kdnnen Werte wie Solidaritdt und
Demokratie in einer konkreten Seminar-
situation erlebbar gemacht werden?
> Kennenlernen und Reflexion von methodisch-
didaktischen und inhaltlichen Moglichkeiten
— Umsetzung in die eigene Seminarpraxis

v

Termin (Dauer 3 Tage)
03.02.-06.02.2019 WB00619 Beverungen

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Referent(inn)en, die das Thema
Solidaritat im Seminar starker sicht-
bar machen wollen

Voraussetzungen
Praxis in der Durchfiihrung von
Seminaren

Seminarleitung
Sergio Cicciari
Almut Jirries

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de







Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Sozialpolitik als Thema im Seminar

Referent(inn)en sind immer wieder in der Situation,
dass sozialpolitische Themen fast beildufig und

neben dem eigentlichen Seminar von Teilnehmenden
angesprochen werden. Dies auch deshalb, weil sozi-
alpolitische Ziele und Regelungen zumindest einen
mittelbaren Bezug zur Arbeit in der Interessenvertre-
tung aufweisen und die Referent(inn)en im Betrieb wie
im Ortlichen Seminar dann zu Fragen der Sozialpolitik
Position beziehen sollen.

Das Feld der Sozialpolitik ist dabei heftig umkampft.

Nicht nur Parteien, auch Sozialverbdnde und Gewerk-
schaften — wie die IG Metall — haben beispielsweise
Konzepte zur Gesundheits- und Rentenversicherung
ausgearbeitet.

Im Seminar befassen wir uns mit der Frage, welche
unterschiedlichen Ansédtze und Konzepte in der aktu-
ellen Diskussion von den jeweiligen Akteuren verfolgt
werden und wie wir als Arbeitnehmer(innen) die sozi-
alpolitische Agenda bis hin zur Gesetzgebung wirksam
beeinflussen kdénnen.

Termin (Dauer 5 Tage)

Neben der inhaltlichen Diskussion und Qualifizierung
gehen wir der Frage nach, wie wir als Referent(inn)en
die sozialpolitischen Themen in unsere jeweiligen

Seminare methodisch und didaktisch integrieren kénnen.

Themen im Seminar (Typ 897)

» Erfahrungsaustausch: Wie kommt Sozialpolitik ins
Seminar?

> Was sind »Sozialleistungen«?

» Grundfragen zu sozialpolitischer Regulierung und
Umverteilung

» Systeme sozialer Sicherheit und ihre Finanzierung
heute

> Sozialpolitik im europdischen Vergleich

» Moglichkeiten einer betrieblichen Sozialpolitik

> Ziele und Schwerpunkte der Gewerkschaften in
der Sozialpolitik

» kontroverse Leitbilder und Konzepte (Arbeitgeber,
Parteien und andere)

» Handlungsoptionen und Aktionsbeispiele

> Integration sozialpolitischer Themen ins Seminar

20.10.-25.10.2019 BS04319 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Ehrenamtliche Referent(inn)en mit
Seminarerfahrung

Maximale Teilnehmerzahl 18

Seminarleitung
Chaja Boebel, Frank Heidenreich

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander angefragt

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie |

Zielgruppe
Ehren- und hauptamtliche
Referent(inn)en fiir Jugendseminare

Maximale Teilnehmerzahl 18

Weitere Informationen
08026 9213-200
schliersee@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |

Hinweis: Die Seminare kénnen ein-
zeln oder im Block besucht werden!

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Umgang mit schwierigen Seminarsituationen und
Verschworungstheorien im Seminar

Umgang mit schwierigen Seminarsituationen

Alle Referent(in)en erleben Situationen in Seminaren,
auf die sie nicht vorbereitet sind. Im Nachhinein fragen
sie sich dann oft, ob sie in der konkreten Situation
richtig gehandelt haben.

Wir werden uns in diesem Seminar mit diesen
schwierigen Seminarsituationen innerhalb und
auBerhalb der Seminarzeiten auseinandersetzen. Die
Teilnehmenden werden Moglichkeiten kennenlernen,
wie sie in solchen Situationen reagieren kdnnen, und
dariiber gemeinsam diskutieren. AuBerdem setzen wir
uns damit auseinander, wie wir mit diskriminierenden
Verhaltensweisen umgehen.

Themen im Seminar (Typ 115)

> Was sind »schwierige Seminarsituationen«?

> Wie gehen wir als Referent(inn)en mit diesen
Situationen um?

> Wie reagieren wir auf solche Herausforderungen?

> Wo endet Meinungsfreiheit — wo beginnt Diskrimi-
nierung?

> Wie setzen wir diskriminierenden Verhaltensweisen
Grenzen?

Termine (Dauer 3 Tage)

Umgang mit Verschwdrungstheorien im Seminar

In Zeiten von Fake News und postfaktischer Bericht-
erstattung verbreiten sich Falschmeldungen und
Verschworungstheorien speziell Uber die sozialen
Netzwerke immer rasanter.

Solche Theorien bieten einfache Erklarungsmuster
flir komplexe (politische) Sachverhalte und geben
sich dabei nicht selten sogar kapitalismuskritisch.
Oft verschmilzt dabei berechtigte Kritik mit verschwo-
rungstheoretischen Ansdtzen. Manchmal enthalten
diese Theorien von einer Verschworung kritische
Stellungnahmen, die auch Gewerkschaften dufiern.

Solche Theorien vertreten auch Teilnehmer(innen)
von Seminaren.

Fiir Referent(in)en ist es wichtig, sie zu erkennen
und ihnen im Rahmen des Seminars entgegenzuwir-
ken. Die Kompetenzen dazu vermittelt dieses Seminar.

Themen im Seminar (Typ 115)

> Was sind Verschworungstheorien und woran
erkennen wir sie?

> Mit welchen Bildern von Gesellschaft arbeiten
Theorien von Verschworungen?

> Wie kénnen wir im Seminar solchen
Verschworungsideologien entgegenwirken?

Seminar 1: Umgang mit schwierigen Seminarsituationen:

Seminar 2: Umgang mit Verschworungstheorien:

10.11.-13.11.2019 JA04619 Schliersee
13.11.-15.11.2019 JB04619 Schliersee



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Dieses Seminar ist ein Forum fiir haupt- und ehrenamt-

liche Referentinnen und Referenten, um ihre eigenen Bildungsfreistellungsgesetze einzelner Lander
Erfahrungen aus den Teilhabepraxisseminaren austau-
schen und neue Ansatze diskutieren zu kénnen. Kategorie D

Im Mittelpunkt steht der Erfahrungsaustausch zu
den Konzepten ,,Teilhabepraxis | bis II1*
Ehrenamtliche und hauptamtliche Referent(inn)en,
die vor Ort und in der Region Seminare ,,Teilhabe.
aktuelle gesellschaftliche Verdanderungen und ihre praxis“ durchfiihren.
Bedeutung fiir die Seminararbeit
aktuelle Entwicklungen und Rechtsprechung im

Sozialrecht Erfahrung als Referent(in) in der Durchfiihrung der
Novellierung SGB IX/Bundesteilhabegesetz und Seminare THP | bis IlI

seine Auswirkung auf die Arbeit der Schwerbehin-

dertenvertretung 20

Gabi Reineke, Igor Scholz

03.03.-08.03.2019 0701019




Freistellung
Infos zur Freistellung
unter: 069 66 93-2227

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Erfahrene Referent(inn)en, die in
ihrer Seminararbeit auch historische
Aspekte der Arbeiterbewegung ein-
flieBen lassen wollen

Voraussetzungen
Grundlagenseminar »Wie organi-
siert man politische Lernprozesse«
(Typ 107)

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Industrielle Revolution und Interessenvertretung der Arbeitnehmer im 19. Jahrhundert

Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess

Wir bieten dieses Seminar speziell zur historischen
Weiterbildung fiir erfahrene Referentinnen und Refe- >
renten an.

Die Weiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar
»Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernpro-
zess«, das im Bereich der gesellschaftspolitischen >
Weiterbildung auf Seite 46 dieses Bildungsprogramms
beworben wird.

Neben den auf Seite 46 beschriebenen Inhalten >
werden wir speziell auf die Bedarfe von Referentinnen
und Referenten eingehen. Wir werden beispielsweise
diskutieren, wie jeweils ein Teil der im Seminar ver-
mittelten Kenntnisse in die eigene, praktische Seminar-  »
arbeit einfliefen kann.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 238)

Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution
zum Entstehen eines organisierten Kampfes um die
Verbesserung der Lebensverhdltnisse? Welcher Lern-
prozess, welche Erfahrungen waren dafiir wichtig?
Was fiihrte lohnabhangig arbeitende Menschen
Uberhaupt dazu, die Gesellschaft verandern zu
wollen?

Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander zu
tiberwinden? Welche Organisationsformen bildeten
sich heraus? Wie konnten erste Erfolge erreicht
werden?

Wozu dienten Gewerkschaften damals? Was wollten
die Arbeiter(innen) mit ihren Zusammenschliissen
erreichen? Welche Interessenvertretungen gab es?
Welche Rechtslage bestimmte damals die Bezie-
hungen zwischen Arbeitern und Unternehmern?

08.09.-13.09.2019 BE03719 Berlin



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Demokratie und Faschismus

Wir bieten dieses Seminar speziell zur historischen
Weiterbildung fiir erfahrene Referentinnen und Refe-
renten an.

Die Weiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar
»Demokratie und Faschismus«, das im Bereich der
gesellschaftspolitischen Weiterbildung auf Seite 48
dieses Bildungsprogramms beworben wird.

Neben den auf Seite 48 beschriebenen Inhalten
werden wir speziell auf die Bedarfe von Referentinnen
und Referenten eingehen. Wir werden beispielsweise
diskutieren, wie jeweils ein Teil der im Seminar vermit-
telten Kenntnisse in die eigene, praktische Seminarar-
beit einflieRen kann.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 241)

> Weltwirtschaftskrise 1929/32

> Wie erkldaren wir uns die historische Niederlage der
Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?

> Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung
einer demokratischen Betriebsverfassung fiir die
Arbeitnehmer(innen) und ihre Arbeitsbedingungen?

» Mit welcher Politik gelang es, die Unterstiitzung
breiter Massen fiir den Faschismus zu gewinnen?

> Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?

> Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen
des »Dritten Reiches« auf die Ausgestaltung der
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik Deutsch-
land?

01.12.-06.12.2019 BL04919 Berlin

Freistellung
Infos zur Freistellung unter:
069 66 93-2277

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe

Erfahrene Referent(inn)en, die in
ihrer Seminararbeit auch historische
Aspekte der Arbeiterbewegung ein-
flieBen lassen wollen

Voraussetzungen
Grundlagenseminar »Wie organi-
siert man politische Lernprozesse«
(Typ 107)

Seminarleitung
Chaja Boebel

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




e

GESTALTEN

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander angefragt

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
Referent(inn)en

Seminarleitung

Daniel Kahnert,

Karl-Heinz Hageni (Lohr - Bad Orb),
Julian Wenz (Berlin)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Die digitale Transformation gestalten

Industrie 4.0 im Seminar

Industrie 4.0 ist ldngst ein Thema der gewerkschaft-
lichen Bildungsarbeit und wird zunehmend relevanter —
auch in Seminaren, bei denen das Thema zunéachst gar
nicht im Mittelpunkt steht.

Das ist die Folge betrieblicher Realitédten. Sie sind
gekennzeichnet durch eine Anreicherung von Arbeit
mit digitalen Werkzeugen. Dazu zahlen Assistenz-
systeme, vernetzte Produktionsanlagen, Steuerung
auf der Basis digitaler Daten und verdanderte Arbeits-
organisation durch neue Formen der Mensch-
Maschine-Kollaboration.

Von dieser Entwicklung betroffen sind viele Felder
der Mitbestimmung im Betrieb. Zu ihnen gehdren
unter anderem Beschéftigung, Datenschutz, Arbeits-
gestaltung, Qualifizierung und Arbeitsorganisation.

In all diesen Feldern ergeben sich Schnittstellen zur
Industrie 4.0.

Fiir Betriebsrdtinnen und -réte ist das eine grofie
Herausforderung. Sie sind mit neuen Themen, Tech-
nologien und Entwicklungen konfrontiert. Um sich
weiterhin erfolgreich fiir gute Arbeitsbedingungen der
Beschaftigten einsetzen zu kénnen, benétigen sie
neues Wissen und neue Strategien in der Mitbestim-
mung.

Termine (Dauer 5 Tage)

Auf die Bildungsarbeit und ihre Referent(inn)en kommt
dabei eine Schliisselaufgabe zu. Sie miissen Strategien
entwickeln, wie das Thema Industrie 4.0 in betriebs-,
beschaftigungs- und wirtschaftspolitischen Seminaren
behandelt werden kann. Das Ziel des Seminars ist, be-
triebliche Akteure in die Lage zu versetzen, informiert
und kompetent zu agieren.

Themen im Seminar (Typ 111)
> Austausch von Erfahrungen beim Umgang mit dem
Thema Industrie 4.0 in unterschiedlichen Seminaren
» Diskutieren von Praxisbeispielen und Ansdtzen zur
Gestaltung in Unternehmen
» Entwicklung von Strategien fiir die Seminararbeit
in Bezug auf:
— Entwicklungslinien der Digitalisierung und
Industrie 4.0
— Schnittstellen von Industrie 4.0 zu anderen
Feldern der Mitbestimmung
— Diskussion von Gestaltungsmoglichkeiten und
potenziellen Risiken durch Industrie 4.0 in den
Betrieben
— Leitbild gute digitale Arbeit 4.0
— Handlungsmoglichkeiten des Betriebsrats und
Beteiligung der Beschaftigten

24.02.-01.03.2019 BO00919 Berlin

17.11.-22.11.2019 LZ04719 Lohr



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Anwendung digitaler Medien im Seminar

Digitale Medien erleichtern uns das Leben in vielerlei
Hinsicht: Sie machen uns flexibler und individueller.
Es gibt eine Vielzahl an digitalen Tools und Apps auf
dem Markt. Welche digitalen Tools kénnen wir sinnvoll
in unsere Seminararbeit integrieren und mit welchen
einen unterstiitzenden Effekt erzielen?

Im Rahmen dieser Weiterqualifizierung fiir Referen-
tinnen werden wir unterschiedliche Tools vorstellen,
analysieren und auf Praktikabilitdt tiberpriifen.

Wir werden den bisherigen Umgang der Referen-
tinnen mit unterschiedlichen digitalen Tools biindeln
und eine Sammlung hilfreicher digitaler Medien
anlegen.

Dartiber hinaus beleuchten wir unterschiedliche Si-
tuationen in einem Seminar, in denen diverse digitale
Helfer zum Einsatz kommen kdnnen. Parallel vergewis-
sern wir uns, wo der digitalen Unterstiitzung Grenzen
gesetzt sind.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 897)

> Welche digitalen Tools werden bereits in der
Bildungspraxis angewandt?

> Welche weiteren digitalen Hilfsmittel kénnen
hilfreich sein?

> Welche Grenzen gibt es beim Einsatz digitaler
Medien?

> Wie schaffen wir tibergreifende Standards?

> Welche digitalen Tools verbessern den Lerneffekt?

04.09.-06.09.2019 LO08619 lohr

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander angefragt

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Ehrenamtliche Bildungs-
referent(inn)en

Voraussetzungen
Erfahrung in der Praxis als
Bildungsreferent(in)

Maximale Teilnehmerzahl 18

Seminarleitung

Daniel Kahnert,

Karl-Heinz Hageni (Bad Orb)
Stephan Parkan (IG Metall Vorstand)

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

NEU (M
PROGRAMM! |
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‘Transformavém
GESTALTEN ?

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Ehren- und hauptamtliche
Referent(inn)en der IG Metall

Seminarleitung

Benjamin Hornung (Beverungen)
Stephan Parkan, |G Metall Vorstand —
Gewerkschaftliche Bildungsarbeit

Maximale Teilnehmerzahl 20

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Zukunft der Industriegesellschaft

Humanisierung der Arbeit und Industrie 4.0

Unter dem Begriff »Industrie 4.0« werden Entwick-
lungen prognostiziert, die einer vierten industriellen
Revolution gleichkommen sollen. Zum Teil sind die
Auswirkungen dieser technologischen Innovationen
auf Arbeit und Gesellschaft schon erkennbar. Doch
es werden weitreichende Fragen zum Verhdltnis von
Mensch und Maschine aufgeworfen, die die Theorie
und die Praxis der Humanisierung der Arbeitswelt vor
komplett neue Gestaltungsaufgaben stellen.

In dieser Referent(inn)enqualifizierung werden wir
uns sehr umfassend mit der Idee des Humanismus
beschaftigen. Wir werden der Entstehung und Verbreitung
dieser Idee nachspiiren, vor allem in der praktischen
Anwendung in unserem Kontext, ndmlich der Gestaltung
der Arbeitswelt. Die Referentinnen und Referenten der
IG Metall werden bei diesem Seminar mit den beste-
henden Theorien vertraut gemacht und sind eingela-
den, sich bei der Neuformulierung der Humanisierung
der Arbeit unter den Bedingungen von Industrie 4.0 zu
beteiligen.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 111)

> Industriepolitische Herausforderungen durch die
Digitalisierung

> Humanisierung: eine Idee, ihre Verbreitung und
Auswirkung

> Humanisierung der Arbeit in den 7oer Jahren bis heute

» aktuelle Veranderungen der Arbeits- und Lebenswelt
durch Industrie 4.0

» Entwicklungstrends der Zukunft und Weiterentwick-
lung der Humanisierung der Arbeit

> Humanisierung und Digitalisierung als Thema in der
regionalen gewerkschaftlichen Bildungsarbeit

08.09.-13.09.2019 WGO03719 Beverungen



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Jugendbildungskongress 2019
Industrie 4.0 — Revolution oder Rationalisierung?

Wir beschéftigen uns in diesem Jahr mit dem Thema
Industrie 4.0 und dem industriellen Umbruch, der mit
der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung der
Arbeit einhergeht.

Wir werden uns gemeinsam den aktuellen Stand
der Debatte erschlieBen. Zudem werden wir kritisch
hinterfragen, welche Perspektiven sich fiir Beschaf-
tigte und deren Interessenvertretungen ergeben —
insbesondere wenn es um Fragen der Berufsausbil-
dung geht.

Und schlieBlich werden wir diskutieren, welche
Konsequenzen sich fiir die Jugendbildungsarbeit
ergeben.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 200)
» aktuelle Analysen zur Industrie 4.0

> Auswirkungen von Digitalisierung auf Arbeit und

Mitbestimmung

» die Rolle der Gewerkschaften im in
Umbruch

> Industrie 4.0 als Thema der Jugend

10.05.-12.05.2019 SL06919 Sprockhdvel &

©# Seminare mit Kinderbetreuung

dustriellen

bildungsarbeit

NEU (M
PROGRAMM! |

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe
Ehrenamtliche und hauptamtliche
Jugendbildungsreferent(inn)en

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de




Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Referent(inn)en

Die bundesweite Referent(inn)entagung ist unsere
zentrale Plattform zum Erfahrungsaustausch und zur
Weiterbildung von ehrenamtlichen Referent(inn)en der
regionalen und zentralen Bildungsarbeit der IG Metall.
Auf der Tagung beschaftigen wir uns mit inhaltlichen,
methodischen und didaktischen Fragen der ge-
werkschaftlichen Bildungsarbeit. Wir greifen jeweils
aktuelle Fragen aus der Praxis der Bildungsarbeit auf
und bieten in Workshops die Gelegenheit, neue Ideen,
Themen und Methoden kennenzulernen und auszu-
probieren. Nicht zuletzt er6ffnet die Tagung giinstige
Moglichkeiten, mit den fiir die gewerkschaftliche

Bildungsarbeit beim Vorstand der IG Metall-Verantwort-

lichen {iber die aktuellen Themen der regionalen und
zentralen Bildungsarbeit zu diskutieren.

20.03.-23.03.2019 VVGBI06219

Die aktuellen Themen der bundesweiten Refer-
ent(inn)entagung werden in einer gesonderten
Einladung iiber die Gliederungen der IG Metall
rechtzeitig weitergegeben.

Ehren- und hauptamtliche Referent(inn)en, die tiber
Seminarpraxis in einem oder mehreren Seminartypen
verfligen

@& Seminare mit Kinderbetreuung



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Ein Ehrenamt im Aufwind

Priif mit: Priifer werden — Priifer sein

Die Anforderungen an die Berufsausbildung und
damit auch an die Zwischen- und Abschlusspriifungen
sowie an die gestreckten Abschlusspriifungen
nehmen stdndig zu. Nur durch ehrenamtliche
Priifer(innen) ist es im Berufshildungswesen maglich,
{iber 300.000 Priifungen in 35.000 Priifungsaus-
schiissen fiir rund 270 Ausbildungsberufe im Jahr
durchzufiihren. Die Priifertatigkeit ist eine verantwor-
tungsvolle und interessante Aufgabe.

Zum Start in die Prufertdtigkeit und zur Kompetenz-
stdrkung laden wir alle Priifer(innen) der Ausbildung
und solche, die es werden wollen, zu einem ein-
wochigen Seminar ein. Das kompakte Priifertraining
vermittelt alle wichtigen Aspekte der Priifertatigkeit.

Um qualitativ hochwertige Arbeit im Priifungsaus-
schuss zu leisten, ist es wichtig, dass sich aktive und
interessierte Priifer(innen) mit den Anforderungen
auseinandersetzen und ihre eigene ehrenamtliche
Tatigkeit entsprechend reflektieren.

Dies erfolgt im Seminar sowohl in Form theore-
tischer Erarbeitung rechtlicher Grundlagen, inhaltlicher
Auseinandersetzung als auch am Beispiel guter Praxis.

Termine (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 1015)

> politischer und rechtlicher Rahmen der
Prifertatigkeit

» Anforderungen an Priifer(innen) und an die Priifung

> Rollenkldrung und Selbstverstandnis als Mitglied
des Priifungsausschusses

> Aufgaben im Priifungsausschuss

> Schritte des Priifungsprozesses

> Einsatz verschiedener Priifungsinstrumente

> Bewertung von Priifungen und Dokumentation
des Priifungsverlaufs

» Erfahrungsaustausch zu den vorhandenen Betreu-
ungsstrukturen und Uberfiihrung in die Praxis

23.06.-28.06.2019 OH02619 Bad Orb
18.08.-23.08.2019 SF03419 Sprockhovel &&

©# Seminare mit Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie D

Zielgruppe
Priifer(innen) sowie alle
Interessierten.

Maximale Teilnehmerzahl 20

Seminarleitung

Jens Beckmann,

Roman Dollwed (Lohr - Bad Orb)
Kai Buchmann (Sprockhével)

Weitere Informationen
diana.kiesecker@igmetall.de
069 66 93-2834

(N KOOPERATION
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Zielgruppe

Erwerbslose Kolleg(inn)en sowie
Ehren- und Hauptamtliche, die die
Mitgliederarbeit mit Erwerbslosen
in ihrer Region weiterentwickeln
und unterstiitzen wollen

Seminarleitung

Katharina Grabietz, Ria Reich,

IG Metall Vorstand, FB Sozialpolitik
Angelika Klahr (KOS Berlin)

Weitere Informationen
069 66 93-2579
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Anregungen fiir die gewerkschaftliche
Erwerbslosenarbeit vor Ort

Erwerbslosigkeit ist nicht nurin anderen europdischen Themen im Seminar (Typ 110)

Landern, sondern auch in Deutschland ein Massen- > Rahmenbedingungen fiir die ehrenamtliche
problem. Immer noch viel zu viele Menschen verlieren Erwerbslosenarbeit in der Geschéftsstelle
ihren Arbeitsplatz oder haben weder Ausbildungs- » Mitgliederstruktur und Entwicklung — Haltearbeit
noch Arbeitsplatz erhalten. Prekdre Arbeitsverhalt- » Erwerbslosenarbeit mit strategischen Zielen in
nisse erscheinen in diesen Situationen oft als einzige der Geschéftsstelle verbinden
Alternative. > Recht auf gesellschaftliche Teilhabe

Ein Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und gerech- > Anforderungen an eine gerechte Sozial- und
te Sozialpolitik — das ist eine Forderung der IG Metall. Arbeitsmarktpolitik
Die Mobilisierung fiir dieses Ziel erfordert aber » Netzwerke und Beratungsmaoglichkeiten
Information und Beteiligung aller Mitgliedergruppen. kennenlernen

Deshalb muss eine erfolgreiche Erwerbslosenarbeit in
die strategischen Ziele der Geschéftsstelle eingebun-
den sein.

In diesem Seminar erarbeitest du dir die Grundlagen
politischen Handelns fiir eine gewerkschaftspolitische
Erwerbslosenarbeit und lernst die Unterstiitzungsméog-
lichkeiten fiir erwerbslose Mitglieder kennen.

Termin (Dauer 3 Tage)

12.05.-15.05.2019 WX12019 Beverungen



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Vertiefungsseminar

Sozialberatung zum SGB Ii

Der Bedarf an qualifizierter Sozialberatung nimmt zu. Themen im Seminar (Typ 882)
Vielerorts unterstiitzen ehrenamtliche Kolleginnen und » Erfahrungsaustausch: Wie ist die Sozialberatung vor
Kollegen die Geschaftsstellen in ihrer Beratungspraxis Ort organisiert?
vor Ort. Fiir neu Hinzugekommene gab es in den letzten ~ » offene Fragen aus der Beratungspraxis
Jahren dazu Einsteigerseminare. » aktuelle Anderungen im SGB Il
In diesem Seminar werden die erworbenen Kennt- » Rechtsprechung zum SGB Il (BSG-Urteile)
nisse aufgefrischt und vertieft. Die Teilnehmer(innen) » Literatur und Arbeitsmittel fiir die Beratungspraxis

kdnnen im Vorfeld des Seminars Themen benennen,
die in der Beratung Probleme bereiten und die fundiert
behandelt werden sollen.

Termin (Dauer 3 Tage)

27.10.-30.10.2019 WX04419 Beverungen

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Kolleg(inn)en, die in der ehren-
amtlichen Beratung aktiv sind oder
damit beginnen wollen

Voraussetzungen
Sozialberatungsseminar fiir
Einsteiger(innen)

Seminarleitung

Angelika Klahr, Koordinierungs-
stelle gewerkschaftlicher Arbeits-
losengruppen (KOS), Berlin
Katharina Grabietz, IG Metall
Vorstand, FB Sozialpolitik

Weitere Informationen
069 66 93-2579
bildung@igmetall.de




Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Aktive ehrenamtliche Kolleg(inn)en,
die erwerbslos oder aus dem Be-
rufsleben ausgeschieden sind, und
Referent(inn)en der auBerbetrieb-
lichen Gewerkschaftsarbeit

Voraussetzungen
Teilnahme ist nur bei gleichzeitiger
Anmeldung fiir beide Blocke moglich

Seminarleitung

Ria Reich, Berlin

Katharina Grabietz,

IG Metall Vorstand FB Sozialpolitik

Weitere Informationen
069 66 93-2579
bildung@igmetall.de

Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Multiplikator(inn)en in der

auflerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)

Auflerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit ist eine wichtige
Sdule der gewerkschaftlichen Arbeit vor Ort. Sie hat
viele Gesichter und Akteure und zeigt sich in grof3er
Vielfalt. Je nach Geschéaftsstelle gibt es unterschied-
liche AGA-Schwerpunkte (Erwerbslose, 55 plus,
Senior(inn)en, ...). AGA ist ein Handlungsfeld, das eine
Beteiligung fiir Ehrenamtliche ermdglicht, die nicht
(mehr) im Betrieb erreichbar sind.

Im Rahmen der 6rtlichen Bildungsarbeit wird die
auBerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit unterstiitzt
oder begleitet. Ehrenamtliche Kolleg(inn)en tragen als
Multiplikator(inn)en diese Arbeit mit und gestalten
mafigeblich ihre Umsetzung.

Das Seminar bietet die Gelegenheit zum Austausch
iber die Gestaltung der vielfdltigen auBerbetrieblichen
Gewerkschaftsarbeit in den Geschéftsstellen und gibt
Anregungen zu deren Weiterentwicklung. Die Ausein-
andersetzung mit der Rolle von Multiplikator(inn)en
in der auBBerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit soll die
Gestaltung der AGA-Arbeit vor Ort unterstiitzen.

Termine (Dauer 3 Tage)

- Ziel des Seminars ist, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern Hilfestellung zu leisten fiir eine systematische
Arbeits- und Projektplanung in der Geschéftsstelle.

Im Block I werden die Projektvorhaben der Teilnehmer-
(innen) skizziert und gemeinsam diskutiert. Nach

einer mehrmonatigen Praxisphase werden im Block Il
die Projektstande vorgetragen, kollegial beraten und
weiterentwickelt.

Themen im Seminar (Typ 105)

» Austausch zur Vielfalt in der auf3erbetrieblichen
Gewerkschaftsarbeit (AGA)

» Anforderungen an die AGA-Arbeit und Weiterent-
wicklung

>~ Rolle der Multiplikator(inn)en in der AGA-Arbeit

» Netzwerke und fachliche Ansprechpartner(innen)
bei der IG Metall

» Netzwerkarbeit mit den IG Metall-Strukturen
verkniipfen

> Planung eigenstandiger Projekte/Vorhaben im
Rahmen der ehrenamtlichen Tatigkeit vor Ort

Block1: 03.03.-06.03.2019 WX01019
Block2:  29.09.-02.10.2019 WX04019

Beverungen
Beverungen



Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Vernetzungs- und Austauschseminar

Weiterentwicklung der AGA vor Ort

Die auRerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit (AGA) ist in
vielen Geschdftsstellen eine wichtige Sdule der gewerk-
schaftlichen Arbeit vor Ort. Angesichts der demogra-
fischen Entwicklung in der IG Metall werden Beteili-
gungs- und Ansprachemodelle vor allem im Ubergang
vom Beruf in Altersteilzeit und Rente immer wichtiger.

Ehrenamtliche Kolleg(inn)en sind tatig in der Arbeit
mit Erwerbslosen, Kolleg(inn)en im Alter von 55 plus,
Senior(inn)en und aktiv dabei, Mitglieder in der IG Me-
tall zu halten. Sie agieren unter verschiedenen Rahmen-
bedingungen und bringen spezifische Erfahrungen mit.

Als aktive Multiplikatorin/aktiver Multiplikator der
auferbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit kannst du
positive Modelle und Arbeitsformen mit den anderen
Seminarteilnehmenden austauschen.

Die Ergebnisse des zentralen Projekts »55 plus,
erfolgreiche Ansprachemodelle und Materialien fiir
Erwerbslose und Kolleg(inn)en im Ubergang vom Beruf
in Altersteilzeit und Rente werden vorgestellt.

Termin (Dauer 3 Tage)

Themen im Seminar (Typ 105)

>

Austausch tiber ortliche Projekte der auierbetrieb-
lichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)

Anforderungen und Weiterentwicklungen an die AGA
Ansprachekonzepte fiir erwerbslose Mitglieder,
Kolleg(inn)en »55 plus« und Senior(inn)en
Netzwerke und fachliche Ansprechpartner(innen)
bei der IG Metall

Materialien der auBBerbetrieblichen Gewerkschafts-
arbeit

30.06.-03.07.2019 WX02719 Beverungen

28.07.-31.07.2019 0X03119 Bad Orb

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie A

Zielgruppe

Aktive Multiplikator(inn)en sowie
Referent(inn)en der auBerbetrieb-
lichen Gewerkschaftsarbeit

Seminarleitung
Katharina Grabietz, Ria Reich,
IG Metall Vorstand FB Sozialpolitik

Weitere Informationen
069 66 93-2579
bildung@igmetall.de




Lernen fiir die Arbeitswelt

Lehrerfortbildung »Arbeitswelt und Berufsorientierung«
Gemeinsam mit der GEW fiihrt die IG Metall Fortbil-
dungsveranstaltungen fiir Lehrerinnen und Lehrer an
allgemein- und berufsbildenden Schulen fiir die
Sekundarstufen | und Il sowie fiir Lehrkréfte an den
Berufsschulen durch. Die Fortbildungen stehen im Zu-
sammenhang mit den gewerkschaftlichen Aktivitdaten
zur Verbesserung der Kooperation zwischen Schule
und Arbeitswelt und zielen darauf ab, den Kontakt
zwischen Gewerkschaften und Schulen zu verbessern.
Ziel dieses Seminars ist es, das Thema »Arbeitswelt-
und Berufsorientierung« aus gewerkschaftlicher Sicht
zu erdrtern. Dazu gehort u. a. der Betriebsbesuch. Der
Betriebsbesuch steht unter der Uberschrift: Qualitét
in der Ausbildung. Es geht um Fragen des Ubergangs
Schule in den Beruf, um die Ausbildungswege, um die
Qualitat der betrieblichen Ausbildung.

Weitere Informationen

Ansprechpartnerin in der IG Metall:

Anke Muth, FB Arbeitsgestaltung und Qualifizierungs-
politik, Res. Bildungs- und Qualifizierungspolitik

069 6693-2030

anke.muth@igmetall.de

Termin (Dauer 3 Tage)
22.05.-24.05.2019 BT02119 Berlin




Referent(inn)en und Multiplikator(inn)en | Weiterbildung fiir Multiplikator(inn)en

Weiterbildung mit Zertifikat

English for Technical Staff

Das Seminar konzentriert sich auf den Aufbau eines
spezifischen Wortschatzes und die Vermittlung
typischer grammatischer Sprachstrukturen, Rede-
wendungen und Ausdrucksweisen im technischen
Englisch. Die Sprachkenntnisse der Teilnehmenden
werden in praktischen Ubungen vertieft und trainiert.
Durch die Superlearning-Methode und Anleitungen
zum effektiven und gleichzeitig entspannten Lernen
werden rasch Fortschritte erzielt und die erworbenen
Kenntnisse nachhaltig gefestigt.

Voraussetzungen: mittlere Kenntnisse der eng-
lischen Sprache. Zur Bildung homogener Lerngruppen
mit maximal 10 Teilnehmenden werden die Sprach-
kenntnisse vorab durch einen Fragebogen ermittelt.

Termin (Dauer 5 Tage)

Themen im Seminar (Typ 057)

» alltdgliche Situationen am Arbeitsplatz bewdltigen

> relative grammatische Strukturen sicherer
beherrschen

» Fachgespréche fiihren

> Anweisungen, Beschreibungen, Berichte usw.
miindlich und schriftlich formulieren

> Erlduterungen zur Funktionsweise und Instruktionen
zum Gebrauch technischer Gerdte geben

» technische Abldufe und Prozesse beschreiben

> technische Produkte prasentieren

01.09.-06.09.2019 OE03619 Bad Orb

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (S. 206)
Kategorie G

Zielgruppe

BR, technisches Personal,
Ingenieure/Ingenieurinnen,
Techniker(innen), die im Rahmen
ihrer Aufgaben »technisches Eng-
lisch« bendtigen oder vorhandene
Englischkenntnisse ausbauen und
verbessern wollen

Maximale Teilnehmerzahl 18

Seminarleitung
Ingrid Schneider-Liedtke,
Eva Urbantschitsch

Weitere Informationen
069 66 93-2508
bildung@igmetall.de







Anmelden, freistellen, teilnehmen

Die IG Metall-Bildungszentren

Rund um die Seminarteilnahme
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Bildung und Beratung fiir Beteiligung und Mitbestimmung

IG Metall-Bildungszentrum Lohr - Bad Orb

Profil

Mit praxisorientierten Bildungs- und Beratungsange-
boten unterstiitzen wir die Arbeit von Betriebsraten,
Vertrauensleuten und Schwerbehindertenvertretungen.
Wir entwickeln betriebliche Handlungsperspektiven mit
praktischem Nutzen.

Betriebsrdte und Vertrauensleute finden bei uns das
komplette Seminarangebot der Ausbildungsgange fiir
Betriebsrdte und Vertrauensleute. In unseren Weiter-
bildungsangeboten fiir Betriebsrdte und Aufsichtsrate
finden sich Spezialthemen wie z. B. Transformation/
Digitalisierung/Agile Arbeit, Arbeitszeitthemen, Per-
sonalentwicklung, Betriebswirtschaft, Grundlagen des
Arbeitsrechts sowie Seminare zum Thema Arbeits- und
Gesundheitsschutz. Die Seminarreihe »Fiihrungs- und
Leitungskompetenzen« und Spezialangebote fiir BR-
Vorsitzende und Stellvertreter ergdnzen das Angebot.

Viele unserer Teilnehmer(innen) haben gute Erfah-
rungen mit prozessbegleitenden und mafigeschnei-
derten Bildungskonzepten gemacht. Fiir die Beratung
von Gremien und Einzelpersonen bei Umstrukturie-
rungen der Betriebsratsarbeit, bei der Gestaltung

der eigenen Rolle in der Interessenvertretung, aber
auch bei Kommunikationsproblemen im Betriebsrat
(Coaching/Supervision) finden die Betroffenen im

Bildungszentrum Lohr vor Ort vertrauenswiirdige und
kompetente Berater(innen). Wir unterstiitzen durch
Vorbereiten und Moderieren von Seminaren, Klau-
suren, Tagungen etc.

- Das vollstandige Seminar- und Beratungsangebot
des Bildungszentrums Lohr - Bad Orb ist im Internet
unter www.bildung-beratung.igm.de zu finden.

Gute Seminar- und Tagungsbedingungen

Moderne Seminar- und Tagungsausstattung in acht
Veranstaltungsrdumen, Arbeitsgruppenraume, profes-
sionelle Betreuung durch unser freundliches und enga-
giertes Team und ein umfangreiches gastronomisches
Angebot in unserem Tagungsrestaurant bieten den
optimalen Rahmen fiir erfolgreiche Veranstaltungen.
Jeder Veranstaltungsraum ist mit Beamer, Laptop,
Flipchart, Metaplanwadnden und -material sowie WLAN
ausgestattet. In den Veranstaltungsraumen ist Click-
Share verfiigbar. Internetpldtze fiir Recherchen stehen
im Haus zur Verfigung.



Unterbringung

Unsere 94 geschmackvoll und modern eingerichteten
Einzel- und Doppelzimmer (Nichtraucher) sind mit Du-
sche, WC, Telefon, SAT-TV, LCD-Fernseher, Radio, WLAN
und teilweise mit Balkon oder Terrasse ausgestattet;
ein Zimmer ist behindertengerecht.

Freizeit

Nach dem Seminartag sorgen im Bildungszentrum
verschiedenste Freizeitmdglichkeiten wie Billard, Dart,
Fahrradverleih, Fitnessraum, Grillplatz, Kegelbahn,

das »K 1« (Bar), Wellnessbereich mit Sauna und Dampf-
bad und Ruhebereich, Tischtennis, Tisch-fuBball, Sport-
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platz fiir Fuball, Volleyball, Basketball und Tennis fiir
Entspannung und Wohlbefinden. NordicWalking-Stécke
und Fahrrdder kdnnen ausgeliehen werden. Massagen
im Haus konnen gegen Gebiihr gebucht werden. Fit-
nesscenter, ein Freibad und ein Hallenbad (kostenlose
Nutzung) stehen im Ort zur Verfiigung.

Anfahrtsbeschreibung

...mit der Bahn

In Lohr halten Regionalziige. Umsteigemoglichkeiten
gibt es in Wiirzburg und Aschaffenburg. Das Bildungs-
zentrum ist durch den Fuf3gdangertunnel am Bahnhof,
Richtung Lindig Siedlung, in 15 Minuten zu Fuf3 erreich-
bar. Ein Transfer vom Bahnhof ist moglich, wenn

drei Tage vorher die Ankunftszeit mitgeteilt wird.

Kontakt

Anfragen und Informationen zum Bildungsangebot
sowie {iber freie Kapazitdten und Belegungswiinsche
bitte an Sabine Pfeuffer

Telefon: 09352 506-158

E-Mail: sabine.pfeuffer@igmetall.de

Internet: www.bildung-beratung.igm.de

KLAR.
KOMPETENT.
KOLLEGIAL.

BILDUNG

in Lohr/Bad Orb
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Bildung und Beratung fiir Beteiligung und Mitbestimmung

IG Metall-Bildungszentrum Lohr - Bad Orb

Von Grund auf neu — Das Seminargebdude ist unter
energetischen Gesichtspunkten kernsaniert und
modernisiert. Das Seminargebdude prasentiert sich
in neuem Glanz: heller und moderner. Die Veranstal-
tungsraume sind in Einrichtung und Technik auf den
neuesten Stand gebracht. Neue, begriinte Terrassen
laden zum entspannten Arbeiten im Freien ein.

Profil

Unser Bildungs- und Beratungsangebot bietet folgende

Schwerpunkte:

> Qualifizierung von Vertrauensleuten, VK-Leitungen,
Betriebsratsmitgliedern und Schwerbehindertenver-
tretungen im Rahmen der modularen Ausbildungs-
gdnge VL kompakt und BR kompakt

> tarifpolitische Bildung und Beratung, Entgelt,
Eingruppierung, Leistung

> Arbeits- und Gesundheitsschutz

> Weiterentwicklung der Leitungskompetenzen von
Betriebsratsvorsitzenden

> Englischkurse fiir Betriebsrate, Gesamtbetriebsrdte
und Europdische Betriebsrdte in Zusammenarbeit
mit dem Euro-Team Hannover

> Sucht und illegale Drogen

> Seminarreihe zur Teilhabepraxis

Veranstaltungsrdume

Moderne Seminar- und Tagungsausstattung, professio-
nelle Betreuung durch unser freundliches und enga-
giertes Team und ein umfangreiches gastronomisches
Angebot in unserem Tagungsrestaurant bieten den
optimalen Rahmen fiir erfolgreiche Veranstaltungen.

Es stehen neun Veranstaltungsrdume, davon ein groRer
Veranstaltungsraum (bis zu 100 Personen) und Arbeits-
gruppenrdume zur Verfiigung. Jeder Veranstaltungs-
raum ist mit ClickShare, Beamer, Flipchart, Meta-
planwanden und -material sowie WLAN ausgestattet.

- Zur Unterstiitzung der Seminararbeit gibt es fiir Teil-
nehmer(innen) und Referenten(innen) eine Medialounge.




Unterbringung

Unsere 98 hell und freundlich eingerichteten Einzel-
und Doppelzimmer (Nichtraucher) sind mit Dusche,

WC, Telefon, SAT-TV, Radio, LCD-Fernseher und WLAN
ausgestattet; ein Zimmer ist behindertengerecht.

Freizeit

Nach dem Seminartag sorgen im Bildungszentrum ver-
schiedenste Freizeitmoglichkeiten wie Darts, Bistro,
Fitnessraum, Fahrradverleih, Kegelbahn, Kicker, Wellness-
bereich mit Sauna und Dampfbad, Tischtennis und jeden
Tag Massagen (gegen Gebiihr) fiir Entspannung und Wohl-
befinden. Von April bis Oktober wird Nordic Walking unter

Anleitung angeboten, Stdcke kdnnen ausgeliehen werden.
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Im Ort gibt es die Toskana-Therme, ein Freibad (Natur- .
erlebnisbad), Kurpark mit Kneippanlagen, Tennis- B l LDU N G
platze, Wanderwege, einen Wildpark und einen Bar- in Loh‘-/Bad Orb

fuBpfad (gefiihrt). An Sonntagen fahrt in den Monaten
April bis Oktober die Historische Dampfkleinbahn
zwischen Bad Orb und Wachtersbach.

Das IG Metall-Bildungszentrum liegt in einem Spessart-
tal der Orb, umgeben von einem der groften Wald-
gebiete Deutschlands. Bad Orb und weitere malerische
Fachwerkstddte liegen in der ndheren Umgebung:
Gelnhausen, Biidingen und die Briider-Grimm-Stadt
Steinau an der StraBBe. Auch die hessische Metropole
Frankfurt am Main ist leicht zu erreichen. Museen
und Theater lohnen einen Besuch.

Anfahrtsbeschreibung

...mit der Bahn Teilnehmer(innen), die mit der Bahn
anreisen, fahren bis Wachtersbach an der Bahnstrecke
Frankfurt/Main — Fulda. Ein Transfer vom Bahnhof ist
moglich, wenn drei Tage vorher Bescheid gegeben wird.

Kontakt

Anfragen und Informationen zum Bildungsangebot
sowie {iber freie Kapazitdten und Belegungswiinsche
bitte an Sabine Pfeuffer

Telefon: 09352 506-158

E-Mail: sabine.pfeuffer@igmetall.de

Internet: www.bildung-beratung.igm.de
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was neues bauen

IG Metall-Bildungszentrum Berlin

Profil
Gewerkschaftliche Bildung in Berlin: Unser Bildungs- und Tagungszentrum bietet
hervorragende Standards fiir gemeinsames Lernen, gewerkschaftspolitische Professionalisierung
und internationale Zusammenarbeit in der Metropole Berlin.

Lernen in entspannter Konzentration und offener Arbeitsatmosphdre. Unsere Angebote
sind vielfdltig, um sich neu zu orientieren, andere zu begeistern und Verdanderungen
selbstbewusst zu gestalten.

Fiir betriebspolitische Herausforderungen finden wir stets praxisnahe Problemlosungen.

Unsere Spezialitdten: Industrie und Arbeit 4.0/Arbeits- und Sozialrecht/Tarifkompetenz

im Betrieb/Leistung, Entgelt und Eingruppierung/Alles fiir den Wirtschaftsausschuss/
Betriebswirtschaftliche Grundlagen/Rhetorik und Soziale Kompetenzen fiir Betriebsrate/
Teamentwicklung/ Betriebliche Gesundheitsférderung/Gestaltung der Arbeitszeit/Geschichte
der Arbeiterbewegung und politische Kultur/Konferenzmanagement Beratung von Gremien/
Moderation von Klausuren und Tagungen/Internationaler Austausch

Gelungenes Lernen: wird erfahren in der Geschicklichkeit wirksam zu beteiligen. Beteiligung
ist Prinzip, Methode und Gegenstand gelungenen Lernens in der IG Metall.

Beteiligung als Lerngegenstand hat eine Bedeutung tiber das Seminar hinaus, als Kern-
kompetenz sichert sie Erhalt und zukiinftige Durchsetzungsfahigkeit der IG Metall in Betrieb
und Gesellschaft Beschaftigte bewegen: Unsere Methoden sind vielfdltig, um Denkprozesse
anzuregen, sich neu zu orientieren, neue Sichtweisen zu erproben, sich selber Kompetenzen
anzueignen, andere zu begeistern und zu beteiligen.

Bildungslandschaft mit offener Arbeitsatmosphére

Unser Haus bietet sieben Seminarrdume mit modernster Medientechnik und zusatzlich

16 Arbeitsgruppenrdume. Fiir Tagungen und Konferenzen stehen ein groler Saal mit maximal
199 Pldtzen und Dolmetscherkabinen zur Verfiigung. Unsere hauseigene Gastronomie
unterstiitzt geselliges Zusammensein.

Unterbringung
110 Einzelzimmer in einer historischen Parkanlage
Freier W-LAN-Zugang

Fiir unsere Gdste nur das Beste

vielfdltige Zusatzleistungen in den Bereichen Kultur,
Wissenschaft und Politik. Die Angebote werden

fiir ganze Seminare oder Teilgruppen nach Bedarf
ausgerichtet.

Fiir das leibliche Wohl und den Gaumenschmaus
sorgt unsere Kiiche mit nationalen und internationa-
len Gerichten, frischen Produkten aus der Region und
hausgemachter Tradition.

Spannung und Entspannung

Stadtrundgédnge mit historischem Hintergrund, Kultur-
angebote in Berlin, eigene Uferpromenade mit Lounge-
Atmosphdren und Bademdoglichkeiten Gym-Bereich,
Volleyball, Boule, Billard, Fahrrader, Kanu, Segeln,
Wandern und Joggen auf schonen Pfaden

Kontakt

Weitere Informationen: Stephanie Scharf
Telefon: 0303 62 04-416,

E-Mail: stephanie.scharf@igmetall.de
Internet: www.igmetall-bildung-berlin.de
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Ansprechpartner fiir viele Branchen

IG Metall-Bildungszentrum Beverungen

Profil

Das |G Metall-Bildungszentrum Beverungen liegt im
Weserbergland, unweit der Stadt Hoxter. Es wurde
Anfang der 5oer Jahre als Schulungs- und Erholungs-
einrichtung der Gewerkschaft Textil-Bekleidung
(GTB) gegriindet und viele Jahre in Kooperation mit
der Gewerkschaft Holz und Kunststoff (GHK) gefiihrt.

Zu unseren Kernkompetenzen zdhlen:

> branchenorientierte Bildungsangebote zur
Entwicklung gewerkschaftlicher Interessen-
vertretung in KMU-Betrieben

> handlungsorientierte Seminarangebote im Schwer-
punkt Okonomie (Volks- und Betriebswirtschaft)

> Seminare fiir Vertrauensleute

> Lernangebote zur Forderung sozialmethodischer
Kompetenzen

> regionale Bildungs- und Beratungsangebote

Unterbringung
68 Zimmer (davon 4 bariererefrei), alle mit Dusche, WC,
WLAN, TV, Zimmer teils mit Balkon

Umgebung

Das auf einem kleinen Berg angesiedelte Bildungs-
zentrum bietet eine fantastische Aussicht ins Weser-
bergland. Der Weserradwanderweg und der Naturpark
Solling liegen vor der Tiir. Die nachst grofere Stadt ist
Hoxter, die durch das Schloss Corvey (Weltkulturerbe
seit 2014) bekannt ist.



Freizeit

Vielfdltige Moglichkeiten werden bei uns angeboten:
AuBenschach, Billard, Darts, Fahrrader, Fitnessraum,
Kegelbahn, Kicker, Massagen gegen Gebiihr, Nordic-
Walking unter Anleitung (Stocke kdnnen ausgeliehen
werden), Sauna, Tischtennis (innen und auBen),
Wander- und Joggingwege, Bogenschiefen in den
Sommermonaten, Internetcafé, hauseigene Gaststatte
»Spinnstubex.

Veranstaltungen im Haus an.

Anfahrtsbeschreibung

...mit der Bahn: Von Siiden, Osten und Norden:
Bahnhof Lauenférde Beverungen. Von Westen: bis
Bahnhof Ottbergen. Bitte teilt eure Ankunftszeit bis
Freitag 12 Uhr vor Seminarbeginn mit, damit ein Taxi
bereitgestellt werden kann, Tel.: 05273 36 14-0.

Kontakt

Anfragen und Informationen zum Bildungsangebot:
IG Metall-Bildungszentrum Beverungen,
ElisenhGhe, 37688 Beverungen

Telefon: 05273 36 14-0, Fax: 05273 36 14-13
E-Mail: wbs@igmetall.de

Internet: www.igmetall-beverungen.de
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Aus der Praxis - fiir die Praxis.

IG Metall-Bildungszentrum Sprockhdvel

Wir freuen uns auf euren Besuch in 2019
www.igmetall-sprockhoevel.de

Profil
Gut aufgestellt — mit den richtigen Themen: Unser
Haus und unser geografischer Standort, gelegen
an der Grenze zwischen Bergischem Land und dem
siidlichen Ruhrgebiet, liefert genau das richtige Umfeld
fiir Tagungen und Seminare, die sich mit Veranderung
und Strukturwandel, Spannung zwischen Tradition und
Moderne sowie den alltdglichen Widerspriichen von
gewerkschaftlichen Forderungen und betrieblichen
Handlungsbedingungen auseinandersetzen.

Dabei arbeitet das Team Sprockhdvel kontinuierlich
an der Verbesserung der inhaltlichen Angebote in fiinf
zentralen Aufgabenbereichen:

Programm
» Betriebs- und alltagsbegleitende Bildungs-
und Beratungsangebote
» Kooperationsseminare fiir Bezirksleitungen
und Geschaftsstellen
» Bildungsangebote zu Gestaltungsaufgaben
in allen gewerkschaftlichen Handlungsfeldern
> Politische Bildungsangebote fiir alle
IG Metall-Mitglieder

> Gastgeber fiir eure Klausuren, Veranstaltungen und
Tagungen (bis 480 Personen) — auf Wunsch auch
gerne mit inhaltlich-methodischer Unterstiitzung bei
Planung und Durchfiihrung

BILDUNG MIT HOHEM LERNKOMFORT: Unser Haus bie-

tet Referent(inn)en und natiirlich vor allem den Gasten

unserer Tagungen, Seminare oder Veranstaltungen

optimale Arbeitsbedingungen zu fairen Konditionen.

Dazu gehdren vor allem:

> Feinste Lerntechnik: Dokumentenkameras/Audio-,
Foto und Videoangebot / Multi-DVD- und CD-Bren-
ner/ Flipcharts und Metaplantechnik / Moderations-
Materialien / Download-Option fiir Seminarunterla-
gen auf der Homepage u.a.

> Gute Tagungshedingungen: Teilbarer grofier
Saal/ zeitgemédRe Konferenztechnik (Licht, Ton,
Beamer, Simultan-Anlage fiir Ubersetzungen) / vari-
able Bithnenlésungen / unterschiedliche Raum- und
Bestuhlungskonzepte (bis 480 Personen)

Unser Teamseilgarten: Ein neues Outdoor-Angebot,
dass in Sachen Teambuilding und Klausur Bewegung
und erlebnispddagogische Aktion in die eigene Semi-
nargestaltung bringt.



Unterbringung

BILDUNG MIT HEIMVORTEIL: Wir bieten besten Hotel-
komfort in ungezwungener und kollegialer (IG-Metall-)
Atmosphdre:

| 4

Ubernachtungen: 105 Einzelzimmer zzgl. 19 Doppel-
zimmer mit je zwei Einzelbetten, zwei Allergiker- und
zwei Schwerbehindertenzimmer

Essen & Trinken: hauseigenes Kiichen- und Service-
team, Restaurant /Bistro/Kneipe/Empfangs-Bar/
Pausen-Treffs/Garten und Terrassen

Wellness und Sport: Waldwege, Natur und Frisch-
luft pur / AuBensportanlagen u.a. mit Boulebahn
und Tischtennisplatte / eine tolle Saunalandschaft /
Massagen und Fitnesskurse

Nach der Arbeit: Auf unseren neu angeschafften
Mietrddern, bei der Dartrunde oder auf der Bowling-
bahn in unserer Kneipe.

Freizeit und Kultur: Eigene Kulturveranstaltungen im
Haus und Ausflugsmdglichkeiten in die Metropolen
an Rhein & Ruhr

Weiterbildung mit Kind: Einmalig in der IG Metall
bieten wir ganzjdhrig kostenlose Kinderbetreuung in
Kooperation mit der Arbeiterwohlfahrt (AWO); mehr
dazu s. Folgeseite ...

'J
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Kleine Abenteuer inklusive

Kinderbetreuung in Sprockhdvel

Kinderbetreuung

Einmalig in der IG Metall bieten wir ganzjahrig kosten-
lose Kinderbetreuung in Kooperation mit der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) an. Maximal 20 Kinder (i.d.R. von
3 bis 12 Jahren) werden wihrend der Seminarzeiten
altersgerecht und gut betreut. In den Sommerferien gilt
eine Altersgrenze von 6 bis 14 Jahren. Nach vorheriger
telefonischer Absprache mit dem AWO-Team gibt es
auch Ausnahmen.

Die Betreuung der Kinder erfolgt nicht nur im Kinder-
treff. Es werden auch die Sport- und Freizeiteinrich-
tungen des Bildungszentrums genutzt und, wenn das
Wetter es zuldsst, die Gegend erkundet. Sowohl das
naheliegende Naturschutzgebiet als auch die Umge-
bung, wie die Schwebebahn in Wuppertal oder der Zoo
in Duisburg, bieten vielfdltige Moglichkeiten »kleine
Abenteuer« zu erleben.

Eltern kénnen aufRerhalb der Seminar-
zeiten eine entspannte Zeit mit ihren
Kindern erleben. Sie sind mit ihren
Kindern in einem Zimmer untergebracht.

Das Betreuungsangebot ist (bis auf evtl.
anfallende Kosten fiir Ausflugsprogramme)
kostenlos.

Infos und Online-Anmeldeformular
in der Rubrik Kinderbetreuung unter
www.igmetall-sprockhoevel.de

Direktkontakt / AWO-Team
Andre Rimpel und Stephanie Schiith
Telefon 02324 7 06-391 (Fax -330)




Anfahrt/Kontakt/aktuelle Infos
www.igmetall-sprockhoevel.de

Anreise mit Zug und OPNV: Sprockhdvel ist iiber die
Bahnhofe Hattingen-Mitte (iiber Essen Hbf) und
Wuppertal Hbf (ICE-Halt) zu erreichen. Weiterfahrt
mit offentlichen Verkehrsmitteln: Von Hattingen-Mitte
bitte ab Busbahnhof mit der Buslinie 332 Richtung

Wuppertal bis zur Haltestelle »Im Brahm«. Von Wupper-

tal Hbf. mit dem Regionalzug bis Wuppertal-Barmen,
Weiterfahrt mit der Buslinie 332 Richtung Hattingen
bis zur Haltestelle »Im Brahm«. Das Haus ist von der
Bushaltestelle zu Fuf in ca. 15 Minuten erreichbar.

Gelsenkirchen Dortmund
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A-Kreuz freuz
BO/Witten o
B51 H
. f Witten
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Abfahrt
w Sprockhovel
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E41

B 224

Wuppertal

Anreise per Taxi ab Bahnhof: Eine Fahrt ab Wuppertal
Hbf. kostet derzeit ca. 33 Euro / ab Hattingen-Mitte

ca. 26 EUR. Ob weitere Teilnehmer/-innen aus der Regi-
on anreisen (zwecks Griindung einer Fahrgemeinschaft),
kann Euch die zustdndige Geschaftsstelle beantworten.

Kontakt

Anfragen zum Bildungsangebot:
heike.hartmann@igmetall.de
Telefon: 02324 706-71; Fax -141
www.igmetall-sprockhoevel.de

Quelle/Fotos: Thomas Range/gfp
und Gabriele Reckhard / BiZ
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Wir geben Visionen einen Raum

Kritische Akademie Inzell

Profil

Lernen in schoner Umgebung und unter optimalen
Bedingungen: Inzell in Oberbayern liegt inmitten der
Berge der bayerischen Alpen. Die passende Umgebung
fuir erfolgreiches Lernen. Die Kritische Akademie ist mit

. o . . N An der Kritischen Akademie
ihren grof3ziigigen Seminar- sowie Gruppenrdumen auf

dem neuesten Stand der Technik. Die Veranstaltungs-
rdume sind von Tageslicht durchflutet und geben den
Blick frei auf die reizvolle Landschaft.

Die Kritische Akademie bietet den Betriebsrdten
ein umfassendes Seminarprogramm mit den Schwer-
punkten: Individuelles Arbeitsrecht, Computer und
Betriebsratsarbeit, soziale Kompetenzen, Sozialrecht,
Seminare fiir Betriebsratsvorsitzende. Dariiber hinaus
fiihrt die Kritische Akademie Seminare in Kooperation
mit Betriebsréten durch (an einem Bildungszentrum
oder im Betrieb). Die Teilnehmer(innen) der Kritischen
Akademie haben ein entscheidendes »lernplus«: Sie
haben auch Zugang zu einem Lernort im Internet unter
www.lernplus.de.

Die Seminare und Konzeptionen im Bereich Indivi-
duelles Arbeitsrecht finden im Rahmen der »Fach-
akademie fiir Arbeitsrecht« statt. Die Fachakademie
wird von einem Beirat beraten, bestehend aus Ver-
tretern der IG Metall, der DGB Rechtsschutz GmbH,
Wissenschaftlern, renommierten Fachanwdlten fiir
Arbeitsrecht und Kooperationspartnern.

werden des Weiteren die beruflichen und politischen
Bildungsseminare nach Tarifvertrdgen der textilen
Branchen organisiert.

Das Haus steht auch Betriebsraten und Geschafts-
stellen als Veranstaltungsort fiir eigene Veranstal-
tungen (z.B. Tagungen, Klausuren, Seminare) offen.

- Eine Besonderheit des Hauses ist die Verbindung
von Bildung und Gesundheit: Bei allen Seminaren
und Veranstaltungen wird Bildung durch zusatzliche
Gesundheitsangebote (Massagen, Nordic-Walking,
Gymnastik im Seminar etc.) begleitet.

Unterbringung

Die Kritische Akademie bietet 78 Zimmer mit moderner
Ausstattung mit kostenlosem W-LAN, TV und Telefon.
Das Hausteam und die regional ausgerichtete Kiiche
sorgen fiir einen angenehmen Aufenthalt. Abwechs-
lungsreiche vegetarische Alternativmeniis sind genau-
so selbstverstdndlich wie das Erfiillen von Wiinschen
bei erforderlicher Diat.



Wellness, Sport und Freizeit

Fiir die Gaste bietet die Kritische Akademie neben
einer medizinischen Badeabteilung vielfaltige Freizeit-
moglichkeiten: Schwimmbad, Wellnessbereich (neu!),
Fitnessraum, Nordic-Walking-Parcours, angrenzende
Langlaufloipen. Fiir die Zeit nach den Tagungen,
Klausuren, Seminaren und anderen Veranstaltungen
organisiert die Kritische Akademie téglich ein kultu-
relles oder sportives Abendangebot.

Umgebung

Inzell/Oberbayern, 700 m iber dem Meer, ein moder-
ner Luftkurort mit gro’en Angeboten an Wanderwegen,
Bergtouren, Mountainbiking. Im Winter Eislaufen,
Langlaufen, Ski-Alpin. Kulturelle Angebote in Inzell
oder in Salzburg (30 Autominuten entfernt).

Rosenheim Chiemsee  Traunstein Abfahrt A1
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Anfahrtsbeschreibung

...mit der Bahn

Bis Bahnhof Traunstein, von dort mit dem Omnibus
oder Taxi bis Inzell (bitte vorher im Bildungszentrum
anrufen)

...mit dem Flugzeug

Zum Flughafen Miinchen (ca. 130 km); zum Flughafen
Salzburg (ca. 30 km)

Kontakt

Kritische Akademie, Salinenweg 45, 83334 Inzell
Tel.: 08665 980-0, Fax: 08665 980-511

E-Mail: info@kritische-akademie.de

Internet: www.kritische-akademie.de
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Auf die Bediirfnisse der Jugend eingerichtet

IG Metall-Jugendbildungszentrum Schliersee

Profil

Das Jugendbildungszentrum ist bestens fiir die
Bediirfnisse der Jugendbildungsarbeit ausgestattet:
Zwei Seminareinheiten, die dazugehdorigen Arbeits-
gruppenrdume (u.a. Werkraum und Videostudio) sowie
eine entsprechende Seminartechnik bieten vielféltige
Moglichkeiten fiir kreatives Lernen und Arbeiten. Die
Raumlichkeiten kdnnen optional zu einem Konferenz-
raum fiir etwa 9o Personen umgebaut werden.

Thematisch konzentriert sich das Jugendbildungszen-

trum auf folgende Inhalte:

> Bildungs- und Ausbildungspolitik, qualifizierte Be-
schéftigung und Zukunftsperspektiven von jungen
Frauen und Médnnern

> Interessenvertretung von Auszubildenden und
jungen Beschdftigten im Betrieb, in Unternehmen,
im Konzern und in der Berufsschule

> Aus- und Weiterbildung von Jugendbildungsrefer-
ent(inn)en sowie ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendarbeit

> w»Aus der Geschichte lernen«: Der deutsche Fa-
schismus und die Bedeutung der Geschichte fiir die
Lebens- und Arbeitssituation junger Beschaftigter

> kritische Auseinandersetzung mit den Massenmedi-
en und der Mediennutzung

Entsprechend den Méglich-

keiten des Hauses werden

erlebnispddagogische An-

sdtze in die Jugendbildungs-

arbeit aufgenommen. Es geht darum, mit Kopf, Herz
und Hand zu lernen und mit den anderen Seminarteil-
nehmenden gemeinsam neue Erfahrungen zu ermog-
lichen. Zur Konzeption des Jugendbildungszentrums
gehort die enge Zusammenarbeit mit den anderen
DGB-Gewerkschaften, dem Bayerischen Jugendring und
den anerkannten Jugendbildungsstatten in Bayern.

Sport, Freizeit und Kultur

Die Umgebung ist ein beliebtes Ausflugsziel in den
bayerischen Alpen — eine willkommene Abwechslung
vom Seminar- und Tagungsgeschehen.

Bierstube mit Billard; Kicker; Tischtennis; Musikanlage;
Sauna; Fitnessraum; Sonnenterasse mit Seeblick und
Grillmoglichkeiten; Sportplatz mit Flutlichtanlage fiir
FuBball, Handball, Basketball und Badminton. Zum
Ausleihen stehen Zweierkanus, Mountainbikes und
Schlitten zur Verfiigung. Die Umgebung bietet eine
Sommerrodelbahn, Erlebnisbdder, Bademaglichkeiten,
Bergbahnen, Skilifte, Snowtubing, Langlaufloipen,
Bergwanderwege, Indoor- und Outdoorkletterméglich-
keiten und vieles mehr.
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Unterbringung

34 Zimmer (iiberwiegend Doppelzimmer) mit Dusche,
WC, Telefon, teils mit Balkon und Seeblick; insgesamt
54 Betten, 2 behindertengerechte Zimmer mit barriere-
freiem Zugang

Seminararbeit

3 Seminareinheiten (bzw. ein groBer Konferenzraum)
mit entsprechender Technik fiir die Bediirfnisse der Ju-
gendbildungsarbeit; 5 Arbeitsgruppenrdume, PC-Raum,
Internet-Terminals, digitales Videostudio, Kreativraum
und eine kleine Bibliothek.

Anfahrtsbeschreibung

... mit der Bahn

Schliersee ist im Einstundentakt vom Miinchner Haupt-
bahnhof mit der Bayerischen Oberlandbahn (BOB) in
45 Minuten zu erreichen. In Miinchen bitte in den
richtigen Zugteil (Richtung Bayrischzell/Schliersee)
einsteigen, da sich der Zug in Holzkirchen in drei Rich-
tungen aufteilt.

Teilnehmende, die vom Bahnhof abgeholt werden
wollen, melden sich bitte rechtzeitig bei uns. An den
Wochenenden ist unser Biiro nicht besetzt. Wir bitten
daher um Anmeldung bis spatestens Freitagmittag.
Sonntags ist eine Abholung vom Bahnhof erst ab 16
Uhr moglich. FuBgénger erreichen das Jugendbildungs-
zentrum in etwa 25 Minuten (allerdings mit einem
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anspruchsvollen Schlussanstieg): In Zugrichtung durch

die Ortschaft gehen, an der Seepromenade der Beschil-
derung folgen, dann auf Héhe der Minigolfanlage links

hoch laufen.

...mit dem Auto

Von der A8 Ausfahrt Weyarn (Nr. 98) Richtung Schlie-
rsee/Bayrischzell. In Schliersee durch den Ort fahren.
Nach der Seepromenade (rechts ist jetzt der See zu
sehen) an der Ampel links in die Strafe »Unterleiten«
abbiegen und den Berg hinauf bis zum Jugendbil-
dungszentrum am Ende des Weges fahren. Bitte nicht
den ausgeschilderten Weg an der Minigolf-

anlage benutzen. Dies ist ein FuBweg.

Kontakt

IG Metall Jugendbildungszentrum Schliersee
Unterleiten 28, 83727 Schliersee

Angelika Stetter,

Tel.: 08026 92 13-200

Fax: 08026 92 13-299

E-Mail: schliersee@igmetall.de

Internet: www.igm-schliersee.de
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Wolfgang Anlauft
ffw GmbH Niirnberg, Organisa-
tionsentwickler, Schwerpunkte:

alter(n)sgerechte Arbeitsgestal-

tung, Demografiemanagement,
Personalentwicklung, Gesund-
heitsmanagement

Uwe Baasch
Maschinenbautechniker,
Gesellschaftspolitische
Seminare, Geschichte

Frank Baschab
Diplom-Padagoge, Organisa-
tionsberater und Lehrtrainer;
Schwerpunkte: Fiihrungs- und
Gruppendynamik, Teament-
wicklung, Coaching, Seminare
fiir Betriebsrate

Thomas Bauer

Betrieblicher Gesundheits-
manager, Disability Manager,
Coach, Mediator und
Heilpraktiker (Psychotherapie)
Themen: Mitbestimmung,
Schwerbehindertenvertretung
sowie betriebliches
Eingliederungsmanagement

Annette Becker

Freigestellte Betriebsratsvorsit-
zende, Aufsichtsratsmitglied,
ehrenamtl. Arbeitsrichterin,
ehrenamtl. Ref. fiir die IG Me-
tall: Betr. Offentlichkeitsarbeit,
Umstrukt. in Unternehmen u. a.

Sebastian Becker
Industriemechaniker
Schwerpunkte: Betriebs- und
gewerkschaftspol. Seminare
Grundlagenbildung fiir Vertrau-
ensleute

Jens Beckmann*, Lohr-Bad Orb
Internationales Projektmanage-
ment-Trainer, Teamentwicklung,
Coaching, VL- und BR-Seminare,
Betriebspolitik, Berufsbildung,

Referent(inn)enausbildung

Alex Behne

M. Sc. Wirtschaftswissenschaf-
ten, MA International Business,
BA Sozialokonom

Andreas Berkenkamp*,

Lohr - Bad Orb

Rechtsanwalt, Fachanwalt fiir
Arbeitsrecht, Beratung von BR

Michael Bexen*, Beverungen
Schwerpunkt Holz-und
Kunststoff

Tarifpolitik, Entlohnung,
Arbeitszeit

Die Referent(inn)en und Trainer(innen) der IG Metall-Bildungszentren

Wilhelm Bichlmeier
Rechtsanwalt, Dozent,
Autor von Fachbiichern zum
Insolvenzrecht

Daniel Blatz
Politikwissenschaftler (B.A.)
mit Betriebswirtschaftslehre
und Soziologie

Thomas Birg*, Sprockhével
Staatlich gepriifter Technologie-
kollegiat

Zusatzausbildung: Themen-
zentrierte Interaktion (TZI),
Projektmanagement

Chaja Boebel*, Berlin
Historikerin

Geschichte, Sozialpolitik,
europapolitische und inter-
nationale Seminare,
Referent(inn)enweiterbildung,
Respekt/Rechtspopulismus

Eva-Maria Bottcher*,
Sprockhovel

DiplIng. der Arbeitswissen-
schaften

Ralf Bongartz

ehemaliger Kriminalhaupt-
kommissar, Trainer fiir
Konfliktmanagement und Kor-
persprache, Dozent an der Uni
Aachen: Konfliktmanagement/
Korpersprache/Coaching von
Fiihrungskréften, Studium
klassische Pantomime

Volker Borghoff*, Sprockhével
Diplom Sozialskonom
Zusatzausbildung: REFA,
Arbeitsrecht, Systematische
Prozessbegleitung, Themen-
zentrierte Interaktion

Peter Braun*, Lohr - Bad Orb
GroBhandelskaufmann, BRY,
ehrenamtlicher Arbeitsrichter,
Referent fiir Arbeitsrecht,
BR-Berater

Gerda Briicher
Elektronikerin, Soziologin
Schwerpunkte: Gute Arbeit,
Wirtschaft und Alternativen,
Seminare fiir BR und Aktive

Peter Briining

Sucht- und Sozialberatung,
langjdhrige Erfahrung in der
inner- und auferbetrieblichen
Suchtberatung
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Michael Buchholz
Energieanlagenelektroniker
Themen: VL kompakt »Okono-
mische Grundkenntnisse;
BR kompakt »Mitbestimmung
und personelle MaBnahmen«

Kai Buchmann*, Sprockhovel
Industriemeister Energie-
elektroniker, Sozialokonom

Bernward Budde*, Berlin
Politologe/Philosoph;
Supervisor, systemischer
Berater, Yogalehrer
(Internationale) Betriebspolitik
und Bildungsarbeit

Michaela Biihne
BWL-Studium, Financial
Management

Themen: Grundlagen der
Betriebsratsarbeit

Julia Cuntz*, Berlin

Juristin

Arbeitsrechtsseminare,
Unternehmensmitbestimmung,
Wabhlvorstandsschulungen zu
Aufsichtsratswahlen. Griindung
u. Beratung Europdischer
Aktiengesellschaften

Sergio Cicciari *, Beverungen
Mechatroniker, Soziologe
(M.A.), Erfahrungen in der
betrieblichen Interessenver-
tretung

Diegmiiller, Anja*, Beverungen
M.A. Politikwissenschaft,
Soziologie und Pddagogische
Psychologie

Ole Dittmar
Kommunikationselektroniker,
Dipl. Psychologe, Schwerpunkt
Arbeitspsychologie, Arbeits-
zeitberatung, Schichtplange-
staltung

Petra Dreisigacker*, Berlin
Tarifpolitik, Arbeiten zu 4.0,
Teamentwicklung

Meera Drude
Kommunikationstrainerin
Konfliktmanagement,
Teamentwicklung, Coaching,
Supervision.

Matthias Ebenau*,

Lohr-Bad Orb

Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaftler; Schwerpunkte:
Tarifpolitik, Betriebswirtschaft

Klaus Eichhorst

Berater, Coach und Referent
Wirtschaft, Marketing und
Kommunikation,

starke Absicht — gutes
Ergebnis

Jorg Faust*, Sprockhovel
Fachanwalt fiir Arbeits- und
Sozialrecht, Mediator

Kiri Feuker, Berlin

Dipl. Sprecher & Sprech-
erzieher, Coaching | Seminare |
Vortrage, Sprechtraining, Kon-
fliktberatung, Kommunikations-
training, Kérpersprache-Semi-
nare, Rede & Gesprachsrhetorik

Maximilian Fichtner*,
Schliersee

Cornelia Fiedler

Ethnologin MA, Journalistin,
Autorin, Gostwriterin
Themen: Medienkompetenz,
Medienkritik, Social Media,
zielgruppenorientierte
Schreibworkshops, Sprach-
sensibilisierung, kulturelle
Bildung/Empowerment

Andreas Fischer*, Inzell

Schwerpunkte: Kompaktaus-
bildung, unternehmens- und
branchenbezogene Seminare

Michael Fortwangler

aus Diisseldorf, arbeitet

seit mehrals 20 Jahren als
Trainer und Berater erfolgreich
in Organisationen und mit
Einzelpersonen in Europa und
den USA. Ein Schwerpunkt ist
der Bereich Kérpersprache,
Wirkung und Prasentation

Klaus Gaalken
Diplom-Psychologe (Uni.),
Master (M.A.), Schwerpunkte
u.a. Betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Organisa-
tions- und Gruppendynamik,
Organisations- und Gesund-
heitspsychologie, Supervision
und Coaching

Simone Gauer
Kommunikationstrainerin/
Konfliktberaterin/Coach
Teamentwicklung, Beratung
von Gremien, Gesprdchs-
fiihrung, Kommunikations-
u. Verhandlungstraining,
Konfliktmoderation, Train
the Trainer
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Thomas Gorsboth*,

Lohr-Bad Orb

Schwerpunkt: Unternehmens-
und konzernbezogene
Betriebsratsqualifizierung

Michaela Grashei
Wirtschaftsinformatikerin,
EDV Trainerin; Haupttatigkeit
im Sozialmanagement

Karl-Heinz Hageni

Lehramt Mathematik, Sozial-
wissenschaften; Zusatzstudium
Personalentwicklung (M.A.),
Ausbildung systemisches
Coaching, KVP-Experte.

Marc Hammes

VL kompakt, BR kompakt,
Entgeltgestaltung,
Bildungsberatung
Technischer Zeichner,
freiberuflicher Bildungs-
referent

Sarah Hammes*,
Sprockhovel

Kauffrau fiir Dialogmarketing,
Studium der Arbeits- und
Organisationspsychologie

Die Referent(inn)en und Trainer(innen) der IG Metall-Bildungszentren

Werner Hartl, Lohr-Bad Orb
Diplom Soziologe, Syste-
mischer Berater, Seminare
fiir Vertrauensleute und
Betriebsrdte

Claudia Hartwich
Diplom-Psychologin, freiberuf-
liche Arbeits- und Organisati-
onspsychologin, Supervisorin
und Mediatorin

Sabine Heck

freiberufliche Kommunikations-
trainerin (Rhetoriktrainerin,
Prozessbegleiterin, Moderato-
rin und Coach)

Dr. Frank Heidenreich*, Berlin
Politologe, Historiker
Gesellschaftspolitische
Seminare, Geschichte,
Okonomie, Wirtschaft,
Sozialpolitik

Susanne Held

VMTA, Gesundheitsbetriebs-
wirtin (ALG e.V.), langj&hr. BRY,
ehrenamtl. Arbeitsrichterin,
freiberufliche Betriebsrate- und
Kommunikationstrainerin,
Systemische Beraterin

Dietmar Hexel

Dipl. Soz.Arb., hypno-

system. Business-Coach,
Organisations- und Strategie-
entwickler, Berater und Coach,
Supervisor

Roger v. Heynsbergen*,
Beverungen

Dipl. Ingenieur

Schwerpunkte: BR-Arbeit,
Personalpolitik, Industrie 4.0
und methodische Kompetenzen

Peter Hirsch
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht,
Referent fiir Arbeitsrecht

Jochen Hofmann*,
Sprockhével
Energieelektroniker,
Akademie der Arbeit,
1G Metall Trainee

Josef Hofstetter*,
Sprockhovel
Starkstromelektriker, Diplom
Sozialpddagogik/Sozialarbeit
Zusatzausbildung: Projekt-
management, train the trainer,
themenzentrierte Interaktion
(TZ1), Individualarbeitsrecht

Matthias Holm

Institut fiir Gesundheitsforde-
rung und Personalentwicklung,
Hannover, Maschinenbauin-
genieur und Berufspadagoge,
Arbeitsschutzberatung und
Teamtraining

Benjamin Hornung *,
Beverungen
Politikwissenschaftler,
Schwerpunkte: Betriebswirt-
schaft, Digitalisierung und
politische Okonomie

Sabine Hiither*, Lohr - Bad Orb
Diplom-Juristin, Eingliederungs-
beraterin BEM

Arbeitsgebiete: Arbeits- und
Gesundheitsschutz, Teilhabe-
und Behindertenpolitik

Michael Janecke
Diplompolitologe und Fotograf,
gesellschaftspolitische
Seminare

Fritz Janitz, Sprockhével
Leiter des Bildungszentrums
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Wilfried John

Langjdhriger BRV, ehrenamtl.
Arbeitsrichter, Bildungsreferent
fiir Arbeitsrecht, Tarifrecht,
Betriebsverfassung (IGM —

VL und BR-Kompakt) Berater
fiir betriebliche Interessenver-
tretungen

Almut Jiirries*, Beverungen
Ausbildung: Kauffrau

fiir Birokommunikation,
Studium: Freie Kunst
Qualifizierung VL und
Referent(inn)en, PolOk, EU

Thomas-Paul Jiittner-Stenzel
Journalist und Trainer.
Aktivierende Offentlichkeits-
arbeit, betriebliche Kommuni-
kation, Umgang mit Medien,
strategische Erschliessung.

Daniel Kahnert, *

Lohr - Bad Orb
Diplom-Soziologe,

Industrie 4.0, Digitalisierung,
Digitale Transformation

Karla Kamps-Haller
Dipl.-Handelslehrerin, bis 2015
Leiterin des iwib — Institut
Weiterbildung im Beruf der
Hochschule RheinMain in Wies-
baden, seit 20 Jahren Trainerin
im Bereich Kommunikation und
Betriebswirtschaft (Europdi-
scher Wirtschaftsfiihrerschein)

Bernd Kassebaum
1990-2016 HA IG Metall
Vorstand, Sozialwissenschaft-
ler, Arbeitsschwerpunkt in
allgemeiner und beruflicher
Bildung, Mitarbeit im Wissen-
schaftlichen Beraterkreis von
ver.die und IG Metall

Dr. Kirschner Margarete
Sprachwissenschaftlerin,
Betriebswirtin (IWW),
Transaktionsanalytikerin,

NLP Master und Business
Coach, Dialogue Process
Facilitator, Integrales Coaching

Rolf Klabunde

Freiberufl. Bildungsreferent
fir THP & BR Seminare,
Grundlagenseminare fiir AuG,
Fachreferent fiir BEM Semi-
nare, Reha-Berater fiir BEM-
Verfahren, Resilienz-Trainer

Peter Klos

Stahlbetonbauer, Studium
u.a. Sozialpddagogik/Erwach-
senenbildung, Trainings- und
Beratungsschwerpunkte
Geschichte, Wirtschaft und
Gesellschaft

Romy Kranich-Stein
Systemischer Coach und
Prozessberaterin fiir Perso-
nal- und Organisationsent-
wicklung. Schwerpunkte:
Beratung, Kommunikation,
Verhandlungsfiihrung, Team-
entwicklung & Moderation,
Transaktionsanalytikerin

Dieter Prof. Dr. Kreimeier
Ruhr-Uni Bochum, Prof. am
Lehrstuhl fiir Produktions-
systeme, verantw. fiir den
Bereich Produktionsmanage-
ment, Manufacturing
Execution Systeme und die
Lern- und Forschungsfabrik

Willi Kuhn

Norddeutsches Beratungs-
kontor, ProzeR- und Projekt-
berater, Langjdhrige Erfahrung
als Berater und Weiterbilder
von Betriebsratsgremien

Rolf Kulas*, Sprockhovel
Maschinenschlosser
Zusatzausbildung: Themen-
zentrierte Interaktion (TZI),
Methodik, Didaktik, Kollegiale
Beratung, Kollegiale Fallarbeit,
Prozessgestaltung, Supervision,
Coaching

Brigitte Kurzer*, Sprockhével
Leitung

Giinther Kusidlo

M. A. Publizistik
Freiberuflicher Referent
Schwerpunkte: Betriebs- und
gewerkschaftspolitische
Seminare, Beratung, Offent-
lichkeitsarbeit

Kirsten Lange
Dipl.-Psychologin, Rollen-
spielpddagogin, syst. Coach,
Autorin, Trainerin f. didakt.
Komp. Geschlechtergerechte
Didaktin

Stephanie Laux, Lohr - Bad Orb
Leiterin Bildungszentrum

Sok-Yong Lee*, Sprockhdvel
Politik-Wissenschaftler
Zusatzausbildung:
Trainee-Programm,
Online-Lernplattformen

Lussi Jiirgen*, Lohr-Bad Orb
Diplom Politologe,
Systemischer Berater

Jasmin Maschke*, Sprockhével
exam. Krankenschwester,
Wirtschaftspsychologin (BA)
Zusatzausbildung: Kollegiales-
und Einzelcoaching, Ausbildung
der Ausbilder nach AEVO
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Fritzi Matthies
Leiterin Jugendbildungs-
zentrum

Michael Meineke
GroRhandelskaufmann,
Dipl.-Sozialokonom Betriebs-
rateberater, Sachverstandiger
und Teamer Schwerpunkte:
Betriebsrdtequalifizierung,
Schulungen fiir Wirtschaftsaus-
schiisse, Betriebswirtschaft

Dr. Raphael Menez
Sozialwissenschaftler,
Arbeitspolitische Gestal-
tung von Industrie 4.0 und
Digitalisierung von Arbeit,
Bildungskoordinator fiir
Arbeit und Innovation

Ricarda Miskes, *Schliersee
Werkzeugmechanikerin,

stellv. JAV-Vors., Vors. VK-Jugend
Schwerpunkt: Jugendarbeit

in der IG Metall, Junge Generati-
on, Handwerk, Betriebe und
Wahlen

Jorg Mittermdiller
Betriebswirt, Praktischer
Sozialwirt, Psychosoziale
Betreuung in Betrieben,
Seminare VL und BR kompakt
Reihen

Die Referent(inn)en und Trainer(innen) der IG Metall-Bildungszentren

Michael Miihle
Rechtsanwalt

Walter Mugler

Mechaniker, langjdhr. BRV und
ehrenamtl. Bildungsreferent;
Kontaktstudium Erwachsenen-
bildung; BR-Berater beim IMU
Institut Stgt.;
Seminarschwerp.: ERA (BaWii);
Arb.zeit; Industrie 4.0

Peter Miiller
Diplom-Politologe, Strategie-
Entwicklung im Betriebsrat,
Beteiligung von Beschiftigten,
Ideen statt sparen — Wege aus
der Defensive

Torsten Miiller-Brabant

RA und Mediator

Referent fiir Arbeitsrecht,
Verhandlungstraining, sowie
Konfliktmanagement
Selbstédndig in Berlin tatig, mit
Vertretungen fiir AN und BR

Fritz Neidherr
Diplom-Betriebswirt

Werner Neumann,
Sprockhovel

Supervisor, Diplompolitologe,
Maschinenschlosser, langjahri-
ger Betriebsratsvorsitzender

Rainer Niebur
Diplomkaufmann,
Betriebswirtschaft, Bilanzen
und Bilanzpolitik, betriebliche
Umstrukturierung

Wollfgang Noll
Maschinenschlosser,

Dipl. Ing., Sicherheitsingenieur,
20 Jahre BR-Erfahrung,
freiberuflicher Referent:
BR-Grundlagen, Arbeits- und
Gesundheitsschutz,
Schwerbehinderten Recht

Hermann Oberdorf
Referent fiir alle
ERA (BaWii)-Seminare

Dieter Peters

Dipl. Volkswirt, Dipl. Sozial-
okonom, Dipl. Handelslehrer,
Kostenmanagement, natio-
nales und internationales
Rechnungswesen, Analyse von
wirtschaftlichen Situationen
in Unternehmen

Mareike Paetzold
Sozialwissenschaftlerin,
Teamentwicklung, Praxisbera-
tung, Prozessklarung, Gesunde
Arbeit

Markus Pfeiffenberger
Rechtsanwalt, Fachanwalt fiir
Arbeitsrecht, Vertretung und
Beratung von Betriebsraten,
Referent in Spezialseminaren

Kurt Pfister

Ehemaliger Betriebsrats-
vorsitzender

Schwerpunkte: Seminare fiir
Vertrauensleute, Grundlagense-
minare Schwerbehinderte

Adrian Philipp

Maitre en droit,

Rechtsanwalt fiir Arbeitsrecht
Referentschwerpunkte:
Individual-und Kollektivar-
beitsrecht, Europdisches
Arbeitsrecht, Sozialrecht

Sebastian Pieper
Organisationsberater (DGGO),
Supervisor(DGSv), Projekt-
managementtrainer,
Teamentwickler, Mediator,
Kommunikationstrainer
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Michael Pietsch
Rechtssekretdr bei der DGB
Rechtschutz GmbH und
Rechtsanwalt; Referent fiir
Arbeitsrecht

Dr. Bernhard Péter
Rhetorik-Training, Gruppen-
und Einzelcoaching,
Organisationsberatung,
Supervision

Maike Pricelius

Dr. phil. Beraterin fiir
Betriebsrate, Schwerpunkte:
BWL, Digitalisierung

Erhard Pusch

Dipl.-Soziologe, Dipl.-Betriebs-
wirt (FH), Dreher
Geschéftsfiihrer der AgenturQ,
Stuttgart, Berater fiir Personal-
und Organisationsentwicklung
sowie Berufliche Weiterbildung

Britta Rafoth

Tischlerin, Dipl. Psychologin,
Schwerpunkte: Mobbingbera-
tung, Klausurmoderation fiir
Betriebsrate, Konfliktmanage-
ment, Coaching flir BR-Vorsit-
zende u.a.

Jonas Rauch*

M.A. Human Resource
Management — Personalpolitik;
Sozialokonom (B.A.); Referent
und Organisationsberater fiir
Arbeits- und Gesundheits-
schutz, Gesundheitsforderung
und Personalentwicklung

Gabi Reineke*, Lohr-Bad Orb
Dipl.-Sozialpddagogin, Arbeits-
bereiche: Vertrauensleutear-
beit, betriebliche Suchtpréaven-
tion, Teilhabepraxis (SBV).

Rudolf Reitter
Der Betriebsrdte-Berater

Anna Repina

Diplom Linguistin, Zusatz-
ausbildung: Arbeits- und
Sozialrecht, Bildungskoordina-
torin: Arbeit und Innovation/
Industrie 4.0

Thomas Rietzscher*, Inzell
Padagogischer Mitarbeiter
Bereich Arbeitsrecht

Susanne Rosenegger
Beraterin, Coach und Referentin
Kommunikation, Gesund-
heitsmanagement, Teament-
wicklung, Konfliktmoderation,
Personlichkeitsentwicklung

Thomas Rosenland
Rechtsanwalt mit den
Schwerpunkten Arbeits- und
Sozialrecht

Ferdije Rrecaj, Beverungen
Leiterin des Bildungszentrums

Sabine Scheerer

Trainerin fiir Prasenz & Kom-
munikation, Pantomimeausbil-
dung, Biihnendarstellerin
Themen: Referent(inn)en-
qualifizierung, Kommunikati-
onstrainings, VKL-Seminare

Brit Schlichting
Rechtsanwadltin, Trainings-
und Beratungsschwerpunkte
Betriebsverfassungsrecht,
Arbeitsrecht

Prof. Dr. Michael Schmidt
Dipl.Padagoge, Prof. fiir
Organisation und Management
sozialer Arbeit an der Hoch-
schule RheinMain, Dozent fiir
Leadership and Competencies
an der Steinbeis Hochschule
Berlin, Coach

Gerald Schmitt

Freiberuflicher Coach,
Mediator, Facilitator, Team-
entwicklung, NLP-Practitioner,
Hypnosecoach, Gremienar-
beit, Rhetorik, Arbeit-Engelt-
Leistung, ERA (Bayern),
BR-Seminare, GBR-Grundlagen,
Ausbildung in REFA & MTM

Udo Schmode, Berlin
Leiter des Bildungszentrums

Roswitha Schneider*,
Sprockhovel
Industriemechanikerin, Diplom-
Volkswirtin, Master fiir Europa-
studien

Zusatzausbildung: Moderation,
Projektmanagement, Pro-
zessgestaltung, kollegiale
Fallberatung

Annette Schnoor
Sozialwissenschaftlerin,
langjdhrige Betriebsrats-
vorsitzende, ehrenamtliche
Bildungsreferentin
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Carsten Schomann
Sparkassenkaufmann, Dipl.
Psychologe, Schwerpunkt
Arbeitspsychologie, Arbeits-
zeitberatung, Schichtplange-
staltung

Birgit Schréder*, Sprockhével
Fotolaborantin, Diplom-
soziologin

Zusatzausbildung:
Prozessgestaltung,
Systemische Beratung

Ulrike Schroder*,

Lohr-Bad Orb
Dipl.-Padagogin, Jugend-

und Erwachsenenbildung,
Projektmanagement, Referen-
ten Aus- und Weiterbildung,
systemische Beraterin (SG)

Andreas Schuchardt
Betriebsverfassungsrecht,
Arbeits- und Gesundheits-
schutz, Entgelt- und
Tarifpolitik, gewerkschafts-
und gesellschaftspolitischen
Themenfelder.

Elke Schulte-Meine*,
Sprockhovel
Betriebsschlosserin,

Diplom Juristin
Zusatzausbildung: REFA-
Ausbildung, MTM, BasicMOST,
Themenzentrierte Interaktion
(T21)

Die Referent(inn)en und Trainer(innen) der IG Metall-Bildungszentren

Gebhard Schwagerl*, Inzell
Leiter der Kritischen Akademie

Cora Schwittling
Biirokauffrau-Controlling, Refe-
rentin fiir VL und VKL-Seminare,
Weitere Schwerpunkte: Ange-
stelltenthemen, Kommunikati-
on und Arbeit zu Industrie 4.0

Irmgard Seefried*,

Lohr-Bad Orb
Rechtsanwiltin, Dipl.-Volks-
wirtin, Systemische Beraterin,
Beratung von Betriebsrédten

Bettina Seibold

IMU Institut Stuttgart, Sozio-
login M. A., Arbeitsgestaltung:
ganzheitliche Produktions-
systeme, Lean-Konzepte im
Biiro, digitaler Wandel und
Mitbestimmung

Ute Senger

Technische Zeichnerin,

Diplom Ingenieurin, Museums-
padagogin

Themen: Geschichtsseminare

Herta Singer

Theologin, Supervisorin (SG),
mit Paxiskompetenz
Transaktionsanalyse (DGTA),
Coaching, Training und
Beratung seit 2001

Michael Theil

gepr. Sachverstandiger,
Beratung und Qualifizierung
von Betriebsrdten, Schwer-
punkt Wirtschaftsausschuss,
Betriebsdnderunge, Betriebs-
ibergang

Dietmar Thien*, Berlin
Industriekaufmann,

Dipl. Volkswirt
Systemischer Organisations-
berater, Betriebsrate- und
Referentenqualifizierung,
Teamentwicklung

Kristina Thurau-Vetter*,
Sprockhével
Industriekauffrau,

Dipl. Sozialokonomin
Zusatzausbildung:
Supervisorin und Coach,
REFA Grundausbildung

Eva Urbantschitsch
Anglistik, Padagogik,
Englisch fiir Betriebsrate

und Business English
(Euro-Team GbR), Mediatorin,
Systemischer Coach

Rainer Venzke

Dipl.-Ingenieur Umweltschutz-
berater, Bildungsarbeit

und Geschichtsvermittlung

in Landesjugendring,
DGB-Bildungswerk und
Gewerkschaften, Geschichts-
seminare und VL

Stephan Vetter*, Sprockhével
Industrieelektroniker,
Diplom-Volkswirt
Zusatzausbildung:
REFA-Grundausbildung

Jorn Walenta

Stahlbauer, SchweiBer,
Trainer, Referent, Soziotainer,
BR-Kompakt,

VL Kompakt, Beratung, Mode-
ration, Projektmanagement

Prof. Dr. Manfred Wannoffel
GF der gemeinsamen Arbeits-
stelle RUB/IGM,
Arbeitsschwerpunkt: Internat.
Mitbestimmungsforschung,
Bildungs- und Qualifizierungs-
politik

Prof. Dr. Dirk Waschull

M.A. Organizational Manage-
ment, Jurist, Fachhochschule
Miinster, MediationWaschull
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Torsten Weber

Leiter TIBAY

Schriftsetzer, Technologie-
berater, SAP Technical Solu-
tion Aritect, ITIL-zertifiziert,
PRINCE2-zertifiziert

Claus Weigel
Diplom-Pddagoge, freiberuf-
licher Referent Schwerpunkt
EDV und Offentlichkeitsarbeit

Marion Weinreich

Dipl. Sozialpadagogin,
Gesundheitswissenschaftlerin
(MPH), systemische Beraterin

Julian Wenz*, Berlin
Arbeitssoziologie und
Politikwissenschaftler (Master
of Arts), arbeitspolitische
Gestaltung Digitalisierung/
Industrie 4.0, betriebliche
Innovationsthemen

* piddagogische(r) Mitarbeiter(in) der
jeweiligen 1G Metall-Bildungszentren.

Lothar Wenzel

Soziologie, Politikwissen-
schaft, Padagogik;
Schwerpunkte: Gesellschafts-
politik, Geschichte, Methoden,
Rhetorik

Bernhard Winkler
Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Sozial-
o6konom, Lehrbeauftragter

an der Universitat Hamburg
(Dep. Chemie, FuE-Controlling,
FuE-Management). Arbeits-
schwerpunkt: Analyse der
wirtschaftlichen Situation von
Unternehmen

Oliver Winkler*, Sprockhovel
Fachkraft fiir Lagerlogistik,

23 Jahre betriebliche Erfahrung
als BR bzw. BRY, ehrenamtli-
cher Referent (AuG I), Richter
am Arbeitsgericht Hameln

Wilfried Winterer

Referent ERA-Seminare

(Bezirk BaWi), Tarifpolitische
Seminare, Seminare fiir BR und
VL, Beratung von BR

Petra Wolfram*, Sprockhdvel
Diplom-Sozialwirtin
Zusatzausbildung: Methodik/
Didaktik, Theaterpddagogik,
Prozessgestaltung, Super-
vision

Markus Wiinschel*, Berlin
Werkzeugmechaniker, Master
of Arts in 6konomischen &
soziologischen Studien,

MTM & REFA-Ausbildung
Tarifpolitische Seminare,
Entgelt-Arbeitszeit-Leistungs-
politik. Betriebs- und volks-
wirtschaftliche Seminare

Patrick Ziesel*, Schliersee
Erfahrungen in der betriebli-
chen Interessenvertretung.
Zusatzausbildung: Europa-
ische Akademie der Arbeit
(EAdA)
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Das Bildungsangebot der IG Metall

Hinweise fiir die Teilnahme an zentralen Seminaren der IG Metall

1. Das Bildungsangebot

Das Bildungsangebot der IG Metall umfasst ortliche, regionale
und zentrale Seminare. Fiir die zentralen, das heif3t bundes-
weit zugdnglichen, Bildungsangebote der IG Metall und ihrer
Bildungszentren gelten die folgenden Teilnahmebedingungen.
Fiir die Seminarangebote der regionalen Kooperationspartner
und der IG Metall Geschéftsstellen sowie der Kritischen Akade-
mie Inzell gelten jeweils besondere Konditionen und Preise,
die beim jeweiligen Veranstalter erhaltlich sind.

2. Wer kann teilnehmen?
Fiir alle zentralen Seminare der IG Metall gilt, dass sie grund-
satzlich flirjedermann offen sind, das heift, auch nicht in der
IG Metall organisierte Arbeitnehmer(innen) kénnen sich zu
diesen Seminaren anmelden. Fiir manche Seminare wird der
vorhergehende Besuch eines anderen Seminars als Grundlage
empfohlen. Diese Empfehlungen stellen keine zwingenden Teil-
nahmevoraussetzungen dar, sie geben das vom Teilnehmenden
erwartete Vorwissen wieder, das auch auf anderem Wege als
dem empfohlenen Seminar erworben werden kann (z. B. Besuch
anderer Seminare, Erfahrungswissen, Selbststudium, usw.).
Fiir ausgewdhlte Seminare behlt sich die IG Metall die
Mdglichkeit vor, eine Steuerung der Teilnehmer(innen)zusam-
mensetzung in einem dem padagogisch-inhaltlichen Konzept
des Seminares entsprechenden Maf3e vorzunehmen.

3. Beratung durch Bildungsbeauftragte und

Geschéftsstellen
Betriebliche Bildungsbeauftragte/Bildungsberater(innen) und
die IG Metall-Geschaftsstellen beraten gerne bei Einzelfragen
rund ums Seminarprogramm. Sie sind behilflich bei der Inan-
spruchnahme der unterschiedlichen Freistellungsmoglichkeiten.

4. Anmeldung zum Seminar
Die Anmeldung zu den zentralen Seminaren der IG Metall nimmt
die ortliche Geschdftsstelle der IG Metall entgegen bzw. der

durch sie beauftragte Bildungsberater im Betrieb. Mit erfolgter
Anmeldung im elektronischen Seminarverwaltungsprogramm der
|G Metall gelten die Teilnahmevoraussetzungen entsprechend
Punkt 2 als gepriift und erfiillt. Zur schnellen Bearbeitung ist bei
der Seminaranmeldung eine giiltige Mailadresse zu hinterlegen.

5. Freistellungsanspriiche und Freistellungsmoglichkeiten

fiir die Teilnahme an Seminaren
Liegen zu einer Bildungsveranstaltung mehrere Freistellungsan-
spriiche vor, so ist die fiir die IG Metall giinstigste zu wahlen.
a) Betriebsratsmitglieder und Mitglieder der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung werden fiir die Teilnahme an Seminaren
freigestellt, wenn die Seminare die fiir ihre Betriebsratstatigkeit
erforderlichen Kenntnisse (§ 37.6 BetrVG) vermitteln.

Fiir die Seminare nach § 37.6 BetrVG verantwortet der
Funktionsbereich Gewerkschaftliche Bildungsarbeit, dass die
Seminarinhalte entsprechend den rechtlichen Bedingungen
entwickelt und im Seminar gestaltet werden. Davon unabhangig
ist bei Seminaren zur betiebspolitischen Spezialisierung die
Erforderlichkeit der Seminarinhalte durch den Betriebsrat/die
SBV entsprechend ihres Ermessensspielraumes zu beurteilen.
Bei allen Freistellungen fiir Betriebsratsmitglieder, Mitglieder
der Jugend- und Auszubildendenvertretung und Mitglieder der
Schwerbehindertenvertretung sind ein Entsendebeschluss sowie
eine entsprechende Mitteilung an den Arbeitgeber erforderlich.

Mitglieder der Schwerbehindertenvertretung kénnen
ftir Seminare nach § 179 Abs. 4 SGB IX ebenfalls von der Arbeit
freigestellt werden.

b) Die zentralen Seminare der |G Metall-Bildungszentren nach

§ 37.7 BetrVG werden vom Hessischen Sozialministerium
anerkannt. Grundlage fiir die Anerkennung der Seminare nach

§ 37.7 BetrVG sind die Themenpldne zu den einzelnen Bildungs-
veranstaltungen. Das Aktenzeichen dafiir ist bundesweit giiltig.
Die Unterlagen gehen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
mit der Einladung zu.
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c) Arbeitnehmer(innen) kénnen fiir fiinf Tage im Jahr (zehn Tage
innerhalb von zwei Jahren) fiir gesellschaftspolitische, in einigen
Bundesldndern auch fiir berufliche Weiterbildung von der Arbeit
freigestellt werden. Voraussetzung ist, dass die Veranstaltung
nach dem Bildungsfreistellungsgesetz des jeweiligen Landes
anerkannt ist. In den Bundesldndern Bayern und Sachsen
existieren keine Bildungsfreistellungsgesetze. Fiir die Seminare
nach Bildungsfreistellungsgesetz liegen in der Regel die
Anerkennungen der einzelnen Bundeslander vor. Die Bildungs-
freistellungsgesetze der Lander bewerten die Seminarinhalte
unterschiedlich, deshalb liegen die Anerkennungen bei einigen
Seminaren nicht komplett fiir alle 13 Bundesldnder vor. Bitte vor
Ort in der Geschaftsstelle bzw. im Internet oder Extranet zeitnah
die Anerkennung abrufen. Voraussetzung fiir die Inanspruchnah-
me des Freistellungsanspruchs ist ein Antrag bzw. eine Mitteilung
an den Arbeitgeber. Die nach den Bildungsfreistellungsgesetzen
der Lander unterschiedlichen Fristen bitte beriicksichtigen.

6. Kosten
Die in diesem Bildungsprogramm aufgefiihrten zentralen Semi-
nare verstehen sich als Pauschalangebote, die von einzelnen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern nur im Gesamtpaket —
bestehend aus Seminar, Unterkunft und Verpflegung — gebucht
werden kénnen. Die Buchung einzelner Teilleistungen (z.B.
Seminar ohne Ubernachtung) ist nicht méglich. Die in unserem
Pauschalangebot enthaltenen Gesamtkosten sind auch dann
zu bezahlen, wenn einzelne Teilleistungen nicht in Anspruch
genommen wurden. Bei Seminaren nach § 37.7 BetrVG und nach
einem Bildungsfreistellungsgesetz tibernimmt die 1G Metall fiir
ihre Mitglieder die Seminargebiihren sowie die Kosten fiir Un-
terkunft und Verpflegung. Nichtmitglieder tragen die Kosten fiir
Unterkunft, Verpflegung, Seminargebiihren und Anreise selbst.
Die in diesem Seminarprogramm abgedruckten Preise
der zentralen Seminare sind Bruttopreise. Sie behalten ihre
Gultigkeit bis zur Verdffentlichung einer neuen Preisliste seitens
der IG Metall. Alle Preisangaben sind vorbehaltlich Irrtum und
nachtraglicher Steuererh6hungen.

Den Teilnehmer(inne)n nach § 37.6 BetrVG bzw. nach
§179 Abs. 4 SGB IX gehen mit der Reservierungsbestatigung
zum Seminar die rechtsverbindlichen Preise zu.

7. An- und Abreise

Die An- und Abreise zum Seminar nach § 37.7 BetrVG und nach
einem Bildungsfreistellungsgesetze wird entsprechend der
Organisationsrichtlinie fiir die Bildungsarbeit der IG Metall
erstattet. Dabei wird der giinstigste Tarif — Bundesbahn zweite
Klasse bzw. Sparpreise — zugrunde gelegt (siehe Hinweis zum
Veranstaltungsticket auf Seite 16). Bei Anreise mit dem PKW
werden 0,11 Euro pro Kilometer erstattet. Die Erstattung erfolgt
bargeldlos.

8. Kinderbetreuung

Im IG Metall-Bildungszentrum Sprockhével (in Einzelféllen auch
in anderen Bildungszentren) werden Kinder im Alter von

drei bis zwolf Jahren wahrend der Seminarzeiten in einem eigenen
Kindergarten betreut. Den Seminareinladungen fiir das

IG Metall-Bildungszentrum Sprockhovel liegen Anmeldebdgen fiir
die Kinder bei. Ein Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht.

9. Ausfallkosten

Die IG Metall-Bildungszentren behalten sich vor, unentschuldigt
fernbleibenden Teilnehmerinnen und Teilnehmern Ausfall-
kosten in Form einer Verwaltungspauschale zu berechnen.

Bei einer Absage durch die Teilnehmerin/den Teilnehmer bis
spdtestens vier Wochen vor dem jeweiligen Veranstaltungsbe-
ginn entstehen keine Stornokosten. Bei spaterer Absage werden
80 % der Hotelkosten und 50 % der Seminarkosten in Rechnung
gestellt. Bei Nichtanreise wird der komplette Preis fallig.

10. Seminarabsage

Die IG Metall behélt sich vor, insbesondere bei zu geringer
Nachfrage das Seminar abzusagen. Die durch eine Seminarab-
sage eventuell entstandenen Kosten werden nicht erstattet.
Wir empfehlen daher ausdriicklich, Fahrkarten zur Anreise erst
nach erfolgter Einladung zum Seminar zu kaufen.
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IG Metall-Bildungszentren/Seminarkiirzel

1G Metall-Bildungszentrum
Lohr - Bad Orb

Kiirzel Bad Orb/Seminarnummer:
OA, OB, OE, OH, OR, OX

Wiirzburger Str. 51, 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 89-0

Fax: 06052 89-101

E-Mail: bad-orb@igmetall.de

Kiirzel Lohr/Seminarnummer:
LO, LH, LS, LX, LZ

Willi-Bleicher-Str. 1, 97816 Lohr
Telefon: 093525 06-0

Fax: 093525 06-121
E-Mail: lohr@igmetall.de

Internet: www.bildung-beratung.igm.de

1G Metall-Bildungszentrum Berlin
Kiirzel/Seminarnummer:
BB, BE, BL, BO, BS, BT, BW, BX, BZ

Am Pichelssee 30, 13595 Berlin
Telefon: 030 36204-0

Fax: 03036204-100

E-Mail: pichelssee@igmetall.de
Internet: www.igmetall-bildung-berlin.de

IG Metall-Bildungszentrum Beverungen
Kiirzel/Seminarnr.: WA, WE, WB, WD, WX

Elisenhthe, 37688 Beverungen
Telefon: 05273 36 14-0

Fax: 0527336 14-13

E-Mail: WBS@igmetall.de

Internet: www.igmetall-beverungen.de

1G Metall-Bildungszentrum Sprockhovel
Kiirzel/Seminarnummer: SB, SE, SF, SG,
SH, SI, SK, SL, SM, SX, SZ

Otto-Brenner-Str. 100,

45549 Sprockhdvel

Telefon: 02324 706-0

Fax: 02324 706-330

E-Mail: sprockhoevel@igmetall.de
Internet: www.igmetall-sprockhoevel.de

Kritische Akademie Inzell
Kiirzel/Seminarnummer: KA, KB, KC,
KD, KE

Salinenweg 45, 83334 Inzell
Telefon: 8665 980-0

Fax: 08665 980-511

E-Mail: info@kritische-akademie.de
Internet: www.kritische-akademie.de

Jugendbildungszentrum Schliersee
Kiirzel/Seminarnummer: JA, JB, JC, D, JX

Unterleiten 28, 83727 Schliersee
Telefon: 08026 92 13-0

Fax: 08026 92 13-299
E-Mail: schliersee@igmetall.de
Internet: www.igm-schliersee.de



Der Schulungsanspruch des
Betriebsrates nach § 37.6 BetrVG

> Die Erforderlichkeit bei Seminaren nach § 37 Abs. 6 BetrVG
und § 179 Abs. 4 SGB IX. Die Seminare nach § 37 Abs. 6 BetrVG
und § 179 Abs. 4 SGB IX vermitteln Kenntnisse, die fiir die Arbeit
des Betriebsrates bzw. der Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung und der Schwerbehindertenvertretung erforderlich sind.
Erforderlich sind Kenntnisse, die der Betriebsrat braucht, um
seine aktuellen und kiinftigen Aufgaben sach- und fachgerecht
zu bearbeiten.

Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat dazu festgestellt: »Se-
minare sind nicht nur dann erforderlich im Sinne von § 37 BetrVG,
wenn sie Wissen tiber neue Gesetze, Tarifvertrage usw. vermit-
teln; es kommt vielmehr auf die konkrete Situation im Betrieb
und den Betriebsrat an. Das vermittelte Wissen muss einen
unmittelbaren Bezug zur Betriebsratstatigkeit haben, wobei
es sich sowohl um Grundwissen als auch Spezialkenntnisse
handeln kann« (BAG-Beschluss vom 6.5.75 — 1 ABR 135/73 —
BB1975, 1112; DB 1975, 1947).

Ein detaillierter Themenplan zu den einzelnen Seminaren ist
vorab bei der zustdndigen Geschaftsstelle erhéltlich oder tiber
das Extranet der IG Metall zugénglich. AuBerdem liegt er den
Einladungsunterlagen zum Seminar bei. In den Seminaren nach
§ 37 Abs. 6 BetrVG werden auch Grundkenntnisse vermittelt, die
fiir die Schwerbehindertenvertretungen von Bedeutung sind.

> § 37 Abs. 6 BetrVG begriindet keinen Individualanspruch. Die
Inanspruchnahme erfordert einen Beschluss des Betriebsrates.
Der Betriebsrat, nicht das Betriebsratsmitglied oder das Mitglied
der JAV, das zum Seminar fahren soll, muss dem Arbeitgeber
die Teilnahme und die zeitliche Lage des Seminars mitteilen.

Die Vertrauensleute der Schwerbehinderten entscheiden
nach § 179 Abs. 4 SGB IX selbststandig, ob sie an einem
Seminar teilnehmen wollen. Sie haben dem Arbeitgeber die
Teilnahme und die zeitliche Lage mitzuteilen.
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Preise der zentralen Seminare der IG Metall 2019
Was kostet mein Seminar -
oder wie errechnet sich die Kategorie?

Lohr-Bad Orb, Berlin, Sprockhdvel, Beverungen

Kategorie A B C D E F G H I Einzelpreis
Gesamtpreis in € 1.069,20 1.249,20 1.399,20 1.782,00 1.594,20 1.832,00 2.032,00 2.132,00 3.476,80
Seminardauer 3 Tage 3 Tage 3 Tage 5 Tage 3 Tage 5 Tage 5 Tage 5Tage 2 Wochen 1Tag
Und so setzt sich der Seminarpreis in € im Einzelnen zusammen:
Ubernachtung 255,00 255,00 255,00 425,00 255,00 425,00 425,00 425,00 1020,00 85,00
+ Verpflegung 165,00 165,00 165,00 275,00 165,00 275,00 275,00 275,00 660,00 55,00
zzgl. MwSt.* 49,20 49,20 49,20 82,00 49,20 82,00 82,00 82,00 196,80 16,40
= Betrag 469,20 469,20 469,20 782,00 469,20 782,00 782,00 782,00 1.876,80 156,40
+ Seminarkosten je nach
(steuerfrei) 600,00 780,00 930,00 1.000,00 1.125,00 1.050,00 1.250,00 1.350,00 1.600,00 Aufwand
Gesamtpreis der 1.069,20 1.249,20 1.399,20 1.782,00 1.594,20 1.832,00 2.032,00 2.132,00 3.476,80
jeweiligen Kategorie A B C D E F G H |

* Die Mehrwertsteuersumme ergibt sich aus Ubernachtung plus 7 %, Verpflegung plus 19 %.
Anmerkung: vorbehaltlich Preis- und Mehrwertsteuererhhung, Stand: 08/2018.

Anmerkung: Bei zwei Wochen Seminardauer werden zwélf Tage UN/Verpflegung sowie zehn Tage Seminarkosten berechnet.



Jugendbildungszentrum Schliersee

Kritische Akademie Inzell

Kategorie J K L Einzelpreis w X Einzelpreis Kategorie M N [0} P
Gesamtpreis in € 870,00 1.450,00 3.064,00 930,00 1.550,00 Gesamtpreis in € 1.151,75 1.778,75 1.893,75 2.015,25
Seminardauer 3 Tage 5Tage 2 Wochen 1Tag 3 Tage 5 Tage 1Tag Seminardauer 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage
Und so setzt sich der Seminarpreis in € im Einzelnen zusammen: Und so setzt sich der Seminarpreis in € im Einzelnen zusammen:
Ubernachtung 135,00 225,00 540,00 45,00 135,00 225,00 45,00 Ubernachtung 206,00 392,00 475,00 570,00
+ Verpflegung 111,00 185,00 444,00 37,00 111,00 185,00 37,00 + Tagungspauschale 163,75 287,75 318,75 344,25
+ Kurbeitrag 2,00 4,00 5,00 6,00
Es handelt sich um umsatzsteuerbefreite Leistungen Es handelt sich um umsatzsteuerbefreite Leistungen
+ Seminarkosten + Seminarkosten
(steuerfrei) 624,00 1.040,00 2.080,00 208,00 684,00 1.140,00 228,00 (steuerfrei) 780,00  1.095,00 1.095,00  1.095,00
Gesamtpreis der 870,00 1.450,00 3.064,00 290,00 930,00 1.550,00 310,00 Gesamtpreis der 1.151,75 1.778,75 1.893,75 2.015,25
jeweiligen Kategorie J K L w X jeweiligen Kategorie M N (0] P

Hinweise zu Inzell: Stiftung Bildung, Erholung und Gesundheitshilfe von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern.
Preise gelten nur, wenn das Seminar an der Kritischen Akademie stattfindet.
Ansonsten gelten die Preise fur Unterkunft und Verpflegung des jeweiligen Veranstaltungsorts. Auskiinfte unter 08665/980-217 oder -227



Anmelden, freistellen, teilnehmen

Wenn der Arbeitgeber blockt

WETERE INFORMATIONEN
SIEHE RATGEBER FRE(-

STELLUNG" = WWW.DGB-
BILDUNGSWERK-NRW.DE(
FREISTELLUNGSRATGEBER

|

Der Arbeitgeber bestreitet die Erforderlichkeit des Lehrgangs.

Der Arbeitgeber halt die betrieblichen Belange
fir nicht genligend beriicksichtigt.

Der Arbeitgeber kann ein

Schulungsteilnahme des
BR-Mitglieds verhindern

arbeitsrechtliches Verfah-
ren einleiten, wenn er die

Handeln

... wenn der Arbeitgeber die Erforderlich-
keit bestreitet, sofort eine Betriebsrats-
sitzung einberufen. Beschlieflen, dass
der BR an der Schulung festhalt, und die
Erforderlichkeit ordentlich begriinden.

Der Arbeitgeber muss die
Einigungsstelle anrufen.
Sie entscheidet {iber die
zeitliche Teilnahme. Daher
friihzeitig Mitteilung an

Handeln

... wenn der Arbeitgeber die betriebliche
Notwendigkeit bestreitet, sofort eine
Betriebsratssitzung einberufen. Beschlie-
Ben, dass der BR an der zeitlichen Lage
der Schulung festhalt, und begriinden

will. Den Beschluss mit der Begriindung dem den Arbeitgeber. oder mit dem Arbeitgeber einen anderen
Arbeitgeber mitteilen. Schulungstermin vereinbaren und dafiir
Entgegenkommen bei anderen Seminaren
vom Arbeitgeber einfordern.
..., Das BR-Mitglied nimmt ... wenn der Arbeitgeber kein gerichtliches ... wenn der Arbeitgeber die Einigungs-
gegen den Willen Verfahren einleitet oder nicht auf den stelle nicht anruft oder kurzfristig
des Arbeitgebers an der Beschluss des Betriebsrates reagiert oder (ca. 2 Wochen vorab) trotz frithzeitiger
Schulung teil, ... kurzfristig ohne vorherige Ankiindigung Anmeldung die Teilnahme am Seminar
die Seminarteilnahme verhindern will. verhindern will.
Der Arbeitgeber ver- Seminarkosten Entgeltausfall

weigert die Zahlung der
Seminarkosten und des
Entgeltausfalls.

Der Betriebsrat leitet nach Riicksprache mit der
IG Metall-Geschéftsstelle ein Beschlussverfahren
zur Kostentragung durch den Arbeitgeber beim

Arbeitsgericht ein.

Das einzelne BR-Mitglied muss seinen Entgeltausfall

im arbeitsrechtlichen Urteilsverfahren einklagen.

> Dazu die IG Metall einschalten und Rechtsschutz

beantragen.




Ansprechpartner(innen) im Team Bildungsorganisation

Elvira

Silvia Schumann

Fragen und Anregungen
zum Bildungsprogramm,
Anerkennung der Seminare
nach § 37.7 BetrVG

Tel. 069 66 93-2508

Antonia Vollmar

Materialvertrieb und
Medienorganisation
Tel. 069 6693-2577

Elvira Scholz

Seminar- und Teilnehmer-
(innen)verwaltung

Tel. 069 66 93-2519

|
|
|
|
|
|
|
-

1

Brigitie

Brigitte Schlott

Seminar- und Teilnehmer-
(innen)verwaltung

Tel. 069 66 93-2564

Sandra Arnold
Anerkennung der Seminare
nach den Bildungsfreistel-
lungsgesetzen der Lander,
Mahnwesen

Tel. 069 66 93-2388

Nicole Backer
MDB-Seminarmodul,
Auswertungen und
Statistiken

Tel. 069 66 93-2257

Thomas

Thomas Veit

Ressortleiter

»Koordination gewerkschaftliche
Bildungsarbeit«

Tel. 069 66 93-2227

Stephan Parkan
Bildungsmarketing, Budget &
Controlling, BR-Grundlagenbildung,
Digitalisierung

Tel. 069 6693-2506




Wir bilden Strategien

Bildungsprogramm 2019

fiir Aktive in Betrieb und Gesellschaft

Bildungsprogramm der IG Metall 2019

Das ganze Programm in zwei Teilen

Zur besseren Ubersichtlichkeit sind unsere
Bildungsangebote in zwei Heften:

» Das Heft »Fiir Aktive in Betrieb und Gesell-
schaft« beinhaltet alle Seminare fiir interes-
sierte Beschaftigte, betriebliche Interessen-
vertreter und Multiplikatoren nach den
Bildungsfreistellungsgesetzen der Lander
und § 37.7 BetrVG.

» Das Heft »Fiir Betriebsrate, Schwerbehinderten-

vertretungen und JAVen« enthalt alle Seminare
nach §37.6 und §179.4 SGB IX.

Wir bilden Strategien

Bildungsprogramm 2019
fiir Betriebsréte,
Schwerbehindertenvertretungen und JAVen

Bildungsberatung und Bildungswerbung

Zur Unterstiitzung der betrieblichen
Bildungsberatung stellen wir unser
Konzept »Eine Stunde fiir die Bildung«
im Extranet der 1G Metall zur Verfii-
gung. Es beinhaltet wertvolle Tipps,
Informationen und Hilfsmittel zur Bildungsplanung

und -beratung einzelner Kolleg(inn)en und Gremien.

Zu finden unter www.extranet.igmetall.de
> Praxis » Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
> Bildungsplanung

IG Metall

FB Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
Wilhelm-Leuschner-Straf3e 79
60329 Frankfurt am Main

Tel.: 069 66 93-2508
Fax: 069 66 93-2467

www.igmetall.de/bildung

Prod.-Nr. 4090977524
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	Kreativ am See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!«

	JAV im Betrieb
	JAV – Aktiv für Ausbildungsqualität
	JAV – Tarifverträge verstehen und umsetzen
	JAV – Berufsbildung 4.0
	JAV – Kleines Gremium große Wirkung
	JAV Grundseminar – Meine Rolle als Vorsitzende(r)
	JAV Aufbauseminar - Meine Rolle als Vorsitzende(r)
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